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Bue Erinnerung an meine gefallenen
Kameraden.

Heren Hermann Stegemann

in Werehrung gerwidmet

Atle Medhte aud dem Gefepe vom 19, Juni 1901
fowie baé Nberfesungdredt find vorbehalten

Bormwort,

gtnd, wudytet der Sdyatten ded Ungeheuren itber ungd. Der
gewaltigfte ber Kriege ift und nod) u nahe, alé daf wir
ihm gang itberbliden, gefdweige denn feinen ®eift fidtbar
ausfriftallifieren fonnen. Gind hebt fidy inded immer flarer

~aud der Flut der Cridheinungen: Die iiberragende BVebeus

tung ber Materie. Der Krieg gipfelte in dber Materialfdladyt ;”
Mafdyinen, Cifen und Sprengfioff waren feine Faftoren.
Gelbft der Menjdy wurbe ald Material gewertet. Die Ber-
banbde wurben wieder und wieber an den BVrennpunften der
Front jur Sdlade zerglitht, juritdgesogen und einem {dyes
matifden Gefundungsprozef untermworfen. ,Die Divifion
ift reif fiir den Groffamypf.”

Dasd BVild ded Krieged war nitditern, grau und rot feine
Farben; bad Shladytfeld eine TWiifte ded Srrfinns, in ber
fich dad Leben fammerlidy unter Tage friftete. Nadytd wdlzten
fidy miide Kolonnen auf zermahlenen Straffen dbem brandigen
Horizont entgegen. ,Lidht aud!“ Ruinen und Kreuze faum.
ten ben Weg. RKein Lied eridyoll, nur leife Kommandorworte
und Fliide unterbraden dad Knirfden der Riemen, dagd
Rlappern von Gerwebr und Sdangzeng. BVerfdroommene
Sdatten taudten aus den Randern zerflampfter Dirfer in
endlofe Laufgrdben.

Nidt wie frither umranfdte Regimentdmufif ind Ge-
fedit zichende Rompagnien. Dasd wire Hohn gewefen. Keine
Fabhnen fdwammen wie einft im Pulverbampf itber er-
hadten Rarvees, dad Morgenrot leudstete feinem frohliden
Reitertage, nidst ritterlidhem Fedten und Sterben. Selten
umppand der Lorbeer die Stirn bed Witrbigen.

Und dody hat audy diefer Krieq feine Manner und feine
Romantif gehabt! Helden, wenn dad Wort nidht fo ywohlfeil
Seworben ware. Draufadnger, unbefannte, eherne Gefellen,
bemen ¢é nidyt vergdnnt war, vor aller Augen fidy an der
eigenen Rithnbeit 31t beranfdben. Ginfam ftanden fie im Gle:

witter der Sdfadt, wenn ber Tod ald voter Mitter mit
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Borwort.

Flamntenhufen durdy wallende Nebel galoppierte. Jhr Horis
sont war ber Rand eined Tridyters, ihre Stitke dasd Gefithl
der Pflidit, der Chre und ded inneren Werted. Sie waren
Oberwinber der Furdyt; felten ward ihnen die Gridjung, dem
Feinde in die Augen bliden zu fonnen, nadden alled Sdyred:
lidye fich sum letten ®ipfel getitrmt und ihnen die Welt in
Blutrote Schleier gebiillt hatte. Dann ragten fie empor ju
brutaler Grdfe, gefdymeidige Tiger der Graben, Meifter des
CSprengftoffs. Dann wiiteten ihre Urtriebe mit fompliziers
teflen Mitteln der BVernidytung,

Dod) aud) wenn bie Milhle ded RKrieged rubjiger lief,
waren fie berounderndwert. Jhre Tage verbradyten fie in den
Cingerweiden der Grbe, vom Schimmel umieft, gefoltert vom
ewigen Uhrwer? fallender Tropfen. Wenn die Sonne hinter
gezadten Sdattenriffen von Ruinen verfant, enttlirrten fie
dem Pefthaud) fdwarzer Hohlen, nabhmen ihre Withlarbeit
wieber auf ober flanden, eiferne Pfeiler, nadytelang hinter
ben Wallen der Grdben und ftarrten in dad falte Silber
gifjdhender Lendptfugeln. Obver fie {dilidyen ald Sdger {iber
flidenden Draht in die Obe ded Niemandslandes. Oft zers
riffen jabe Blige dasd Duntel, Sdhitfie nallten und ein Sdyrei
veriehte ind Unbefannte, So arbeiteten und famypiten fic,
fdylecht verpflegt unbd befleidet, ald gedbulbige, eifenbelabene
Tageldhner des Tobesd. :

Mandymal famen fie juriid, ftanden vertrdumt auf den
Afphaltmeeren ber Stadte und fdyauten unglaubig auf va
Qeben, bad ftrudelnd in feinen gewohnten BVahnen flof.
Dann ftirgten fie fidy hinein, um feine Minute der furzen
Tage ungenipt verfliefen 3u laffen, tranfen und Hiften, Mit
ber ihnen Lebensdform gewordenen Ritdfiditslofigheit fdroan:
gent fie in tollen Nadyten den Vedyer, bis ihnen die Welt vers
fanf. Da lief man die gefallenen Freunbde leben und fdyierte
fidy ben Teufel um den nidiften Tag., Und bann ging ed
mwieber auf den gewohnten Strafen der Brandung 3t

Dasd war ber dentfdye Infanterift im RKriege. Gleidyviel
wofitr er fampfte, fein Kampf{ war fbermenfdlid. Die
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@dlhyne waren #ber {hr BVolf hinausgewadfen. Mit bitterem
fadyeln lafen: fie bad friviale Beitungségerwdid), bie auds
gelaugten Forte von Helden und Helbentod. Sie wollten
nidt diefen Dant, fie wollten BVerftandnis. fein ?panl’ fann
groff genug fein. Ein Bild: der hbdyfte Alpengipfel, auds
gehauen zu einem Gefidyt unter wudtendem Stahlhelm, bqé
ftill und ernft fiber die Lande {dhaut, den peutfdien Rhein
hinunter aufé freie Meer. — Ginft wird fommen der Tag. ..

Der 3wed diefes Budyes ift, dem Lefer fadlidhy gu jdhils
pern, wasd ¢in Infanterift ald Shitte und %ﬁbm' mﬁbrer;b
bes grofien Krieges inmitten eined bevithmten Regimentes )

‘erfebt, und was er fich dabei gedadht hat. @8 ift entftanben

aud bem in Form gebradyten JInbalt meiner ﬁriegétageﬂi‘:djen
Sdy habe midy bemitht, meine Smpre[ﬁnuen mﬁghd_)ft nnz
mittelbar st Papier gu bringen, weil idy merfie, wie r_afd)
fidh bie Gindritde verwifden und wie fie fdhon nady wenigen
Tagen eine anbdere Fdrbung annehmen. (%é erf?rbette
@nergie, diefen Stapel von Notizbidern zu fitllen, in den
furzen Paufen ded Gefdjehens, nady dem Tagewer der Front,
beim tritben Qidt einer RKerze, auf den Treppen fdymaler
Gtollenbilfe, in zeltverhangenem Sridyter ober feudyten
RKellern von NRuinen; inded e8 hat fidy gelohnt. I bqbe
mir die Frifdhe der Erlebniffe gewahrt. Der Menfd neigt
sur Sbealifierung ded Geleifteten, jur Vertufdung de Hafs
liden, Rleinlidhen und Altdgliden. Unmerflidy frempelt er
fidy um ,Helben”. '

Sy bin fein Kriegdberiditerftatter, idy lege feine Helbens
RKolleftion vor. I will nidt befdreiben, wie ed hatte fein
tonnen, fondern wie eé war.

Tliacos muros peceatur intra et extra. Der Grabd
ber Sadylidyfeit cined folden Budyed ift der Mafiftab feines

*) Daé Glammregiment ded Fiflller» Regimenté Nr. 73, baé vormalé Kéniglld
Hamoverfdhe Garberegiment, verieidlgie von 1770 bid 1783 fal vier Jabre fang unier
®eneral Gliof Gidrattar fegreid gegen ble Spanter und Framjolen. Jur Grinnerung
an biefe rubmvofle Moffentat trdat unfer Regiment am !ﬁnr.et bed Maffenredéd ein
blaned Band mit der Anffbrift  Gibraftar”. Dadfelte Jeiden wird jett von Der
5. Rompagnie bed Reidstoehr-Regimentd Jr, 16 (Hannover) weliergelrageon.
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Borwort.

inneren Werted. Der Rrieg fet fidh wie alle menfdlidien
Handblungen aus Gut und Bdfe sufammen. Nur treten bier,
wo fidy bie Kraft von Bilfern aufd Hodyfte fteigert, die
Gegenfage nody greller bervor ald fonft. Neben gipfelnden
Werten galhnen dunfelfte Abgrinde. Da, wo ein Menjdy die
beinal) gdttlidie Stufe der Bolltommenheit erreidht, die felbft-
[ofe Hingabe an cin Sdeal big sum Dpfertode, findet fidy
ein anberer, der bem faum Grfalteten gierig die Zafdien
burdwiihlt. Bon grofien Worten Beraufdyte bredyen im
Moment der Sefahr elend gufammen. Manner, deren Ge-
finmung wie ein Fels fdyien, ftellen fidh in ent{deibender
Stunde , auf den Boden der Tatfadien”, ohne den Degen 3u
giehen, der fonft fo fdallend geraffelt. Anbere burdyjdyvelgen
bie Nadite, in denen ferned Rot am Himmel glutet und
leifes Drdhnen mahnend an die Fenfter {dilagt.

Das mufl gefagt werben. 1Um fo gldngender hebt fidy
aus biefem dunfeln Hintergrunde ver wabre Mann, der un-
fdheinbare, edite, vom ®eift getriebene RKrieger, der feine
Pflidt tat, am lekten Tage wie am exften. TWag war bagegen
ber Raujdh von 191492 Gine Maffenfuggeftion! Und dod,
wie viele habe idy fennengelernt, die unter dem grauen Tudy
ein Herg von Gold und einen Willen von Stabl bargen,
eine Auslefe der Tiidytigften, die fidh bem Tode in die Arme
warf — mit ftetd gleidybleibender Freudigleit. OB ibr ge-
fallen feid auf freiem Felbe, dad arme, von BVlut und
Sdymus entftellte Geficht dem Feinde 3u, ftberrafdt in dunt.

-Ten Hohlen ober verjunfen im Sdlamm enbdlofer Ghenen,
einfame, Frenzlofe Sdlafer: bdas ift mir Gvangelfum: Shr
feid nidt umfonft gefallen. MWenn audy vielleidit dad Iiel
ein anberes, grofieres ift, als thr ertrdumtet. Der Krieg ift
ber Bater aller Dinge. Kameraden, euer Wert ift unvergdng-
lidy, Guer Dentmal tief in den Herzen eurer Vritber, die mit
Gudy flanben, vom flammenbden Ringe umfjdloffen. Regten
wir nidit weiffe Bander auf eure Wunden und fahen in eure
bredienben Auaen, alé euds der Rorhang ver Givigleit hod-
ranjdite?

Vi

Berwort jur 2. Auflage.

Mibge dies Vudy dagu beitragen, eine Ahnung 3u geben
von dem, was ibr geleiftet. Wir haben viel, vielleidt alles,
audy die Ehre verloren. Gind bleibt uns: die ehrenvolle Gr-
innerung an eud), an die hevrlidyfte Armee, die je die Waffen
trug und an ben gewaltigften Rampf, der je gefodyten wurbe.
Gie hodyzubalten inmitten diefer eit weidylichen Gewinfels,
ber moralifdien Berfiimmerung und des Renegatentums ijt
fiolzefte Pilidyt eines jedem, der nidyt nur mit Gerochr und
Hanbgranate, fonbdern audy mit lebendigem Herzen fitr
Dentfdylandd Grdfe Fampite.

Borwort jur 2. Auflage.

Sdyneller al8 gedadyt, wurbe eine jweite Auflage Be:-
biirfnis. Aus Jufdyiften und Gefpradyen erfal idy, daff der
Bred bes Budyes erveidyt, der Geift der Leute am Feind ge-
troffen war. 2Wer follte ihn audy beffer treffen alg einer, der
bier Jahre lang in allen Lodern und Hihlen ber Weftfront
in threm RKreife hodte?

Died Jntereffe fiir.bas Gejdyehen einer Jeit, bie uns zu
Boden hagelte, ift von Bebeutung. Das Volf im gangen hat
nidt ben Willen, bas u verlengnen, wofitr Unzdhlige fielen,
Der RKrieg ift eine Sadye, an der alle beteiligt find. Sind aur
Stunbde nod) die Nerven erjdyiittert vom Grauenbaften feiner
dufieren Geftaltung, fo wird er fpateren Generationen viels
leidyt erfdheinen wie mande Kreuzigungsbilder alter Meifter :
Al8 grofer Gedanfe, der Nadyt und Blut iberftrablt, Dann
Wwird man wokh( audy mit Rithrung an uns puritddenten, an
und und die Hoffnungen und Oefithle, bie unfere Vruft
durdjzudten, als wir im Dunfel burd) britllende Wiiften irrten.

Ober follten Stromungen unferer 3eit dann {don fo
reifiend geworden fein, daf niemand mebr verftebt, wie wiy
bag Leben geringer adyten fonnten ald unjere Sdee?

3 fann e8 nidt glanben.

Berlin, im Juli 1921,
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Orainwille.

@ er 3ug hielt in Bagancourt, einem Stadtdyen der Cham-

pagne, Wir fiegen aud. Mit ungliubiger Ehriurdyt
laufditen wir dem langjamen Tafte ded Walzwerfed ber
Front, einer Melodie, die und in langen Jahren Gewohnkheit
werden follte. Ganz weit zerflof der weiffe Vall eines
Sdyrapnelld im grauen Dezemberhimmel. Der Atem besd
Kampfes wehte Heritber und lief wund feltjam erfdyauern.
Ahunten wir, daf fajt alle von und veridlungen werden
follten an Tagen, in denen das duntle Murren dabinten auf-
brandete ju umaufhdriidy rollendem Donner? Der eine
frither, der anbere {pdter?

Wir hatten Hirfale, Schulbinte und Werftijdye verlaffen
und waren in den furgen Ausbilbungswoden zujammen:
gefdymolzen 3u cinem grofien, begeifterten Kdrper, Trdger
Ded Deutfdien JIpealidmud der nadyfiebjiger Jahre. Auf-
gewad)jen im Geijte einer materialiftifdien Beit, wob in uns
allen die Sehnjudit nady dem Ungewdhuliden, nady dem
grofen Grleben. Da hatte unsd der RKrieg gepadt wie cin
Raufdy. In cinem NRegen von BVlumen waren wir hinaugd:
gegogen in trunfener Morituri-Stimmung. Der Krieg
mupte es unsd ja bringen, vad Grofie, Starfe, Feierlidhe. Gr
fdien ung mannlide Tat, cin frofhlides Sditkenaefedit auf
blumigen, blutbetauten Wiejen, Kein fddnrer Tod ift auf
Der Welt , . . . Ady, nur nidt 3u Haus bleiben, nur mit-
madyen diirfen !

»I0 Gruppentolonne antreten ! Die evhiste Phantafic
bexubigte fid)y beim Maridhe durd) den {dypweren Lehmboden
der Ghampagne. Tornijter, Patronen und Gewehr dritdten
wie Blei. ,RKurtreten. Aufbleiben dahinten!”

Ady, pu des Heifted Flhigeln wird fo bald
Kein torperlicher Flitgel fidh qefellen!

1 Jlinger, 3n Glablactoiitern. |
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Orainville.

Gnblid) erreidyten yir das Dorf Orainville, ben Ruheort
bed Fifilier-Regimentd 73, eind der typijdien Nefter fener
Gegend, gebilbet durdy 50 Hausdyen aus Jiegels oder Kreides
ftetnen um einen parfumidyloffenen Herrenfis.

Dag Tretben auf der Dorffirafie bot den Fulturgewohn:
ten Augen einen fremden Anblid. Man fah nur enige
{dyeue und zerlumpte Siviliften; fiberall Soldaten in abe
geiragenen, gerjdliffenen Roden mit wettergegerbten, meift
von grofen BVdrten umrahmten Gefidytern, die langfamen
Gdyvitted dahinfdylenderten ober in feinen Gruppen vor den
Tiiren ber Haufer flanden und uns Neulinge mit Sdyery-
vufent empfingen.  Srgendwo fland eine nady Grbenfuppe
dbuftende Feldfiidye, von fodygejdhirvtlappernden Effenholern
umringt. Die wallenfteinfdye Romantit wurde durdy ben
beginnenden Berfall ded Dorfed nody gefteigert.

Nadypem wir die erfie Nadit in einer gewaltigen
Sdyeune verbradyt hatten, yourden wir im Hofe des CSdylofjed
vom Regimentdadjutanten, dem damaligen Dberlentnant
v. Brigen, eingeteilt und id) ber 9. Kompagnie fiberwicfen.

Unfer erfter Kriegdtag follte nidyt vorvitbergehen, ohne
ung einen entidyeidenden Cindrud zu hinterlafien: Wir fafien
in ber uné ald Quartier angewiefenen Sdyule und frith:
fitdten. PIdglid)y drdhute cine Reihe dumpfer Cridyittes
rungen in ber Ndhe, wakrend aud allen Haujern Soldbaten
dem Doveingang guftitrsten. Wir befolgten dies BVeifpiel,
ohne redit zu wiffen warum. Wieder erténte ein eigenartiges,
nie gehdrtes Flattern und Raujdyen itber und und evtvant in
polterndem Kraden. Jd) rounderte mid), daf die Leute um
mid) fidy jufammendudten wie unter furdytbaver Drofung,

Gleidy davanf erfdyiencn fdywarse Gruppen auf bder
menjdyenleeren Dovfftraffe, in Jeltbahnen ober auf den vers
jdyrantten Handen {dywarse BVitndel jdyleppend. Mt einem
merfivfirdig beflommenen Gefithl der Unwirflidyfeit ftarrte
idy auf ecine blutiiberftrdmte Geftalt mit lofe am Kdrper
berabhangendem Vein, die unaufbdrlidy ein bheifered ,3u
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Orainvile.

Hilfe!l hervorfiief und in ein Hausd getragen wurbe, von
beffen Gingang die Rote-RKreuz-Flagge hevabwehte, — Was
war bad mur? Der Krieg hatte feine Krallen gezeigt und die
gemitlide Masfe abgeworfen, Tad war o ratjelbaft, o
unper{onlid. Kaum, daf man babei an den Feind badyte,
biefed geheimnisvolle, titdijde Wefen irgendwo dabinten.
Dag vbllig aufferhalb der Griabyung liegenbe Ereignisd
madyte einen fo flarfen Gindrud, daf ed Mithe foftete, die
Bufammenhange 3u begreifen. €& war wie eine gejpenftijde
Grideinung am hellen Mittag.

Gine Granate war oben am Portal ded Schlojjed fre-

Jpiert und Datte eine TWolfe von Steinen und Sprengftiiden

in den Cingang gejdyleudert, gerade, ald die durdy die erften
Gdyiffe aufgejchredten Infaffen aus dem Torweg flrdmten.
Gie erjd)lug 13 Opfer, darunter den Mufifmeifter Gebhard,
eine mir von ben hannoverjden Promenaben-fKongerten her
wohlbefannte Gridheinung. Ein angebunbenes Pferd witterte
bie Gefahr eher ald die WMenjdien, rif fid) wenige Sefunben
vorber o8 und galoppierte, olne verlept zu ywerden, in den
Sdylofhof.

Im Gefprady mit meinen Kameraden merfte idh, baf
biefer Bwifdyenfall mandiem die Kriegdbegeifterung jehr ges
bampft hatte. Daff cr aud) auf midy ftarf gewirt hatte,
exfal id) aud zablveiden Gehdrstaufdungen, die mir basd
Rollen jeded voritberfahrenden Wagensd in dasd fatale Ges
rdufd) ber Ungliide-Granate verwanbelten.

Am Abend bedjelben Tages fam der lang erfehnte
Augenblid, in dem iwir, {dwer bepadt, zur Kampfftellung
aufbraden. Durdy die aud phantaftijhem Halbduntel
ragenben Ruinew des Dorfed Betricourt fithrte unfer LWeg
nady einem einfamen, in Tannemwaldungen verfiedten Forfts
haufe, der fogenannten ,Fafanerie”, wo die Regiments:
Referve lag, der bid zu diefer Nadyt and) die dort liegende
9. Kompagnic angehprte. Shr Fithrer war der Lentnant b, NR.
Brahms,
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Orainville.

Wir wurden in Empfang genommen, auf die Gruppen
verteilt und befanden uns bald im Kreife bartiger, lehm-
befrufteter Gefellen, die uns mit cinem gewiffen ironifdyen
Wohlwollen begritfiten. Wir yourden gefragt, wie es in
Hannover augjdhe, und ob der Krieg denn nody nidht Gald
3u Gnbe gehen jollte. Dann drehte fidy das Gefprady in cin-
toniger Ritvge um Sdhangen, Feldfiide, Grabenfiiice und
andere Angelegenheiten ded Stellungstrieges,

Nady einiger Beit erfdyoll vor der Tiir unferes hittten-
artigen Aufenthaltes der Ruf: ,Heraustreten ! Wir traten
Bei unfeven Gruppen an und ftiefen auf dag Kommando:
»Laben und Sidyern!“ mit geheimer Wolluft cinen Ralymen
jdyarfer Patronen ind Magazin.

Dann ging e8 {dyveigend Mann hinter Mann querbeet
burdy die nadtlide, von dunfeln Whaldftitcfen befite Land-
fdaft. AL und zu verballte ein einfamer Sduf, oder cine
Leudhtfugel ftrablte 3ijdend auf, wm nady furger, geifterhafer
DBeleudytung eine nody ticfere Dunfelfieit 3u hinterlaffen,
WMonotones Klappern von Gewelyr und Sdanzzeug durdy
ven Warnungsruf: , Adtung, Drabt!” unterbroden. TWie
oft bin id) nad) diefem erflenmal in hald melandyolijder,
halb ervegter Stimnuung durd) ausdgeftorbene Landidaften
sur vorderen Linie gefdyritten!

Gudlidy verjdpwanden wir in einem der Laufgriben, die
fidy wie weiffe Sdilangen durdy die Nadyt jur Stellung
wanden. Dort fand id)y mid) einfam und froftelud gwijden
swei Sdulteriehren wieder, angejirengt in eine vorm
Graben [iegende Tannenreihe ftarrend, in der meine Phan-
tafie mir allerband Sdattengeftalten vorgaunfelte, wibrend
ab und 3u eine werivrte Kugel durdd Gedjt flatidyte. Die
eingige Abwed)jlung in dicfer {dyier endlofen 3eit war, daf
id) von einem alteren Kameraven abgeholt wurbe und mit
ihm durdy einen [angen, f{dmalen Gang u einem vor
gefdyobenen Poftenlod) trottete, in dem wir wicberum damit
befdhdftigt waren, dad Bovgeldnde zu betradyten. et
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Gtunben bdurfte id) in cinem fahlen Kreidelodye verfudyen,
pen Sdlaf der Cridopfung su finden. AR der Morgen
graute, war id) bleid) und lehmbefdymiert wie die anbderen,
und eé war mir, ald ob idy diefed Maulwuridleben fdhon
monatelang aefiihrt htte.

Die Stellung bed NRegiments wand fid) durdy den
RKreibebogen der Champagne gegenitber dem Dorfe Le Gauda.
Sie lehnte fid) redits an cin zerhadted Waldftiit, den Granat-
ywald, [ief dbann burdy rviefige Iuderriibenfelder, aud denen
bie roten Hofen gefallener Stitvmer lenuditeten, und endete in
cinem Badygrund, iiber den die BVerbindbung mit dem NRe-
giment 74 durdy naditliche Patrouillen aufrediterhalten
wurde. Der Vad) raufdyte fiber dad Wehr ciner jerftdrten,
von finfteren Vaumen umringten Mithle. Gin unbeimlidyer
Aufenthalt, wenn nadyts der Mond durd) jerrviffene Wolfen
wedyfelnde Sdyatten warf. und feltfame Lante in dad M-
meln ded Wafferd wnd dag Rajdeln ded Shilfes fidy 3u
mifden {dyienen.

Der Dienft war der denfbar anfirengendfte. Dad Leben
begann mit dem Ginbrudy der Dammerung, wilrend der
bie gange Befakung im Ghraben ftehen mufte. BVon 10 Uhr
abends bid 6 1hr morgend durften dann je yrvei Mann jeder
Gruppe {dlafen, jo dafi man cinen Nadtidylaf von zwei
Stunden genofi, ber inbed durdy frithered Weden, Strohhol.n
und anbere BVejdyaftigungen illujorijdy gemadyt warde.

Entweder hatte man Wade im Graben, ober man 3o0q
in eing ber zahlveichen Poftenlddher, die mit der Stellung
burdy lange, audgehobene DBerbindungdwege ufammens
hingen; eine At ver Sidyerung, die wegen der Crponiertheit
ber Poften im Laufe des Stellungétrieged bald aufgegeben
wurbe.

Diefe endlofen, furditbar crmitbenden Nadybwaden
waren bei flavem Wetter und felbft bei Froft nody evtridglidy,
fie sourben jedody qualvoll, wenn e8, wie meift im Sanuar,
regnete. Wenn dic Feudytigleit erft bie fiber den Kopf ge-
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gogene 3eltbahn, bann Mantel und Uniform durddrang und
ftunbenlang am Korper herunterriefelte, geriet man in eine
Gtimmung, die felbft durdy das Raufden der heranwatenden
Ablfung nidt erhellt werden fonnte. Die Morgenddmme:
rung belendytete er{dydpfte, Freidebefdymicrte Geftalten, die
fidy zabneflappernd mit bleichen Gefidbtern auf bas faule
Strohy ber tropfenden Unterftinde warfen. Diefe Unter:
ftande! @8 waren nad) dem Ghraben 3u offene, in die Kreide
gehauene Loder mit ciner Lage von Vrettern und einigen
Sdaufeln Erde bededt. Hatte e8 geregnet, fo tropften fie nody
tagelang nadyher; ein gewiffer Galgenfumor hatte fie deghalb
- mit entfpredienden Namen, wie ,Tropffteinhohle”, ,Zum
Mannerbad” ujw., bezeidmet. AWollten melrere darin der
Rube pflegen, fo waren fie gejoungen, ihre Veine ald un-
feblbare Fuflangeln fiir jeden DBoriibergehenden in ben
Graben ju legen. Unter diefen Umitdnden war natiirlidy aud
tagsitber von Sdylaf wenig dic RNede. Auferbem mufite man
nody gwei Stunden Tagedpofien ftelien, ben Graben reinigen,
Gffen, Kaffee, Waffer holen und andered mebhr.

Man wird begreifen, daf diefed ungewolbnte Leben unsd
febr hart vorfam, Befonders da wir bazu von den meiften
ber alten Leute in jeder Weife fdyifaniert wurden. Diefe aus
ber Raferne in den Krieg mitgenommene Gewohnheit trug
vicl Dagu bei, und die fdwveren Tage nody mebr u vers
bittern, verfdwand aber nad) der erfien ujammen beftans
benen Sdladyt. Dem gemeinen Mann war audy die Tatfadye,
baf wir und freiwillig gemeldet hatten, fdiver verftandlidy.
Gr faly bag ald einen gewiffen Nbermut an, eine Auffafjung,
der idy im RKriege oft begegnet bin.

Die Zeit, wihrend ber die Kompagnie in Referve lag,
war nidit viel befler. Wir hauften dann in tannenzweig:
gebectten Grdhiitten bei der Fafanerie oder im Hiller-TRald-
den, beven miftbepadter Vobden wenigftend eine angenehme
Gdrungswirme ausfivahlte. Mandmal errwadite man in
einer jollticfen Wafferpfitke. Trosdem idy Mbewmatiémug
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bislang nur tem Namen nady gefanut hatte, jpitete idy {dhon
nad) wenigen ZTagen infolge der dauernden Durdndffung
Sdymerzen in allen Gelenfen. Die Nidyte dienten audy hier
nidt bem Shlaf, fonbern wurben benugt, die zabhlreiden
Anndherungdariben u vertiefen.

Gin Lidytblid in diefem dden Einerlet war die allabend-
lidye Anfunit der Feldfitdye an der Cdfe ded Hiller-LWalddyens,
o fid) bei der Offnung des Keffels ein thitlidyer Duft nady
Grbfen mit Sped ober anderen herrliden Sadien verbreitete.
Aber audy hier gab es einen duntlen Punfi: dad Ddrrgemitfe,
pad von enttdufdten Gourmetd ald ,Drahtverhau” ober
#Flurjdaden” gefdymdht wurbe. ,

Am angenchmiten waren die Rubetage in Orainville,
bie mit Ausfdylafen, Reinigen der Sadjen und Grerzieren
verbradyt yourben, Die Kompagnie haufte in einer gewaltigen
Sdieune, die nur jwoei hithnerleiterartige Treppen ald Eine
und Ausgang hatte, Obwohl dag Gebiude nody mit Strok
gefitllt war, ftanden Ofen darin.  Gines Nadyts rollte idy
gegen den einen und erwadite erft infolge der BVemithungen
einiger Rameraden, die mid) fraftigen Lddyverfudien unters
gogen. Ju meinem Scyreden gewalrte idy, daffi meine Uni
form an bder Riidfeite arg verfohlt war, fo daf id) (ngere
Beit in einem fradartigen Anzuge umberfanfen mufte.

Nady furgem Aufenthalt beim Regiment hatten wir faft
alle Slufionen verloren, mit denen wir ausgezoden waren.
©tatt der erhofiten Gefafhren hatten wir Schmus, Arbeit
und {dylaflofe Nadyte vorgefunden, zu bderen Vezwingung
ein und yenig [liegended SHeldentum geborte.  Diefe
bauernde lberanfirengung war Sduld der Fithrung, die
ben ®eift desd neunartigen Stellungsfrieged nody nidit erfafit
batte. Sn cinem furjen, dbraufgangerijden Kriege fann und
muf der Offizier die Mannjdyaft ridfidislos erjdbpfen, in
emem fidy lang hinfdyleppenden fithrt died 3u phyfijdem
und moralifjem 3ufammenbrud). Die ungebeure Poften:
3aBl und die ununterbrodiene Sdangarbeit war zum
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groften Teil unndtig und fogar {davlid. Nidt auf ge-
waltige Berjdhangungen fommt ¢é an, fondbern anf bden
Mut und die Frifdye der Leute, die dabinterftehen. ,Eijerne
Hergen auf holzernen Sdiffen gewinnen die Sdladyten.”

Wohl hirten wir im Graben Gejdioife pfeifen, be-
famen audy ab und ju einige Granaten von den Reimjer
Forts, aber diefe Fleinen friegerijdyen Greignifje blicben veit
binter unferen Crwartungen juvitd. Tropdem wurben wiv
mandymal an den blutigen Grnjt gemabnt, der hinter diefem
jdheinbar abfidhtélojen Gejdyelhen lanerte. So {dlug am
8, Januar cine Granate in die Fajanerie und tdtete den
Yeutnant Sdymidt, unjeren Vataillond-Adbjutanten.

Am 27. Januar licfen wir unfevem RKaifer ur Ghre
erei friftige Hurrad er{dyallen und ftimmten auf der langen
sront, von feindlidhen Gewelyren begleitet, cin ,Heil bix
im Giegerfranz” an.

3n dicfen Tagen hatte idy cin febr nnangenchmes Si-
lebnig, dag meine militarifde Laufbabn faft 3w cinem vor:
seitigen und unvithmlidhen Abid(uf gebracht hatte. Tie
Sompagnic lag am [infen Fliigel, und idy mufite mich gegen
Morgen nadh vollig durdywaditer Nadyt mit einem Kame:
raden in ben Vadigrund auf Toppelpojien begeben.  Jdy
hatte der Kilte wegen verboteneriveife meine Decfe um den
Kopf gefdylagen und lehnte an einem Vaum, nadydem id
mein Gewehr neben midy in cinen Vujdy geftellt batte,
Ploglid haree idy hinter mir ein Gevduid, qriff danad —
die TWaffe war verfdwunden! Ter revidierende Portepees
Trdger, cin Dffizicr-Stellvertreter, hatte fidh an midy heran:
gefdylidien und fic unbemerft an fidy genommen. 1Um midy
3u beftrafen, fdyidte er mid)y eigenmaditig, nur mit einer
Beilpide bewaffnet, in der Ridyhung auf die franzdfijden
Poftierungen, ungefahy 100 Meter weit, vor, ecine S[ne
bianeribee, dic midy beinalje umé Leben qebradt hatte.
Wabkrend meiner merhvitrdigen Strafivade [dlidy namlidy
cime Patrouille von drei Kricgéfreirwilligen turdy dag Schilf

N

Bon Bajzancourt bis Hattondydtel,

gor, wurbe von ben Franzofen bemerft und befdyoifen.
Giner von ihnen, namens Lang, wurde getroffen und nie
wieder gefehen. Da idy gan in der Nahe ftand, befam idy
audy mein Teil von ten damald fo beliebten Gruppenialven
ab, fo daf mir die 3weige des Weidenbaumes, an bem idy
ftand, um dbie Obhren pfiffen. Jdy bif die Jdhmne jufammen
und blieb aué Trop ftehen. Jdy habe dem Offizier-Stell-
pertreter diefe Gemeinheit nie vergeffen fonnen.

Wir waren alle berzlidy frob, ald und mitgeteilt
furbe, daff wir dieje Stellung endgitltig verlaffen follten,
und feievtewr unfeven Abfdiied von DOrainville durd) einen
fraftigen Bicvabend in der grofien Sdheune. Am 4. Foo
bruar 1915 marfdyierten wir, von cinem fadfijden NRez
giment abgeldft, nady Vazancourt.

Diefer Monatr war fitr midy, obwohl ber hdrtefte des
gangen SKrieges, dody cine gute Sdule. Jdy bhatte den
Wadyt- und Avbeitdbienft in feiner fdwerften Form griind-
lidy Tennengelernt. Dad bewabrte midy fpdter, ald idy
felbft fithric, bavor, von meinen Lenten Uumdglided ju
verlangen.

Bon Bagancourt big Hattondatel.

Jn BVagancourt, einem odden Champagne-Stadtdien,
wurbe die Kompagnie in der Schule cinquartiert, die in-
folge bded geradesu erftaunliden Ordnungsdfinnes unferer
feute in furer 3eit das Ausjehen ciner Friedensfaferne
annahm. Da gab ed einen Unteroffiyier vom Dienft, der
morgens pinfilidy wedte, Stubentient und allabendlidye
Appelld durdy die RKorporalidaftsfibrer. Seden Morgen
vidten bie KRompagnien aus, wm auf den umliegenden b+
f'l_bern einige Stunden flramm 3u ererzieren. Diefem
Dienftbetrich wurbde iy nady einigen Tagen durdy Abfom:
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manbierung jum Offizier-Afpiranten-Rurfus in NRecou-
vrence entzogen,

Recouvrence war ein entlegened, in liebliden Kreides
bitgeln verfedted Dbrfden, in das von der Divifion eine
Anzahl junger Leute gefdhict wurde, wm durd) dem von
jebem Regiment geftellten Dffizier und einige Unteroffizicre
eine griindlide militdrifdye Ausbiloung ju erhalten. Wir
73er Daben it diefer Veziehung dem duferft fabigen, leider
fury davauf gefallenen Leutnant Hoppe wviel ju verdanfen.

Dad Leben in diefem weltabge{dicdenen Nefte febte
fidy aus einer merfwiirdigen Mijhung von Kafernendrill
und afademifdier Freibeit zufjammen. Tagsitber rourbden
die 3bglinge nach allen Regeln der Kunft jum militdrijden
Wenjdien  gefdliffen, abends verfammelten fie ficdh mit
ihren Lehrern um riefige Fdffer, wo in ebenfo grimbdlider
Weife gezedht murbe. Wenn in den Morgenftunden dic
verfdyiedenen Abteilungen aus ihren Knciplofalen firdmten,
batten die fleinen Kreidefteinbdnjer den ungewobnten An-
blidf eines flubentijden Walpurgistreibens. Unfer Kurfus:
leiter, ein Hauptmann, hatte iibrigens die erzicherifdhe Ge-
wolhnbheit, den Dienft an den darauffolgenden Tagen mit
dboppelter Cnergie ju handhaben,

Unfer Berfehr untereinander war, wie bei Leuten ders
felben DBildbungéftufe unter diejen Verhaliniffen felbftvers
ftandlidy, febr fameradfdajtlidy. 2Wir wobnten zu dritt ober
biert jufammen unbd fithrten gemeinfame Wirtidyaft. Ve
fonderd ift mir nody unfer regelmafiged Abendeffen von
Rithrei und Bratfartoffeln in guter Grinnerung. Sonn-
tags [leifteten wir und dad landediiblide Kaninden ober
einen Hahn. Da idy ven Ginfauf fiir den Abendtifd) be-
forgte, legte mir unjere Wirtin einmal eine Anzahl von
Bond vor, die fie von rvequirierenden Solbaten erbalten
hatte; meiit ded Subhalts, daf der Fitfilier N. N. der
Toditer ded Haufed Liebendwitrdigleiten erwicfen und das
fitr 12 Gier requiriert habe. Rur Anfitbrung ift diefe v
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goplidie Blitenlefe ded BVolfshumors leider burdywgg
su faftig.

Mitte Februar wurden wir 73er durd) die Nadyridyt
ber grofien Berlufte unferes Negimentsd bei Perthed iibers
rafdit unbd waren felr traurig, diefe Tage fern von unferen
RKameraben verbradyt 3u haben. Am 21. Mar; famen woir
nady einem fleinen Gramen zum NRegiment suriid, dag
wieder in Vagancourt lag. E$ {dyied in diefen Tagen nad
einer groffien Parabe und einer Abjchieddanjprade ded Ges
nerald von Emmid) aus dem Berbande ped X. Korps.
Wir wurben am 24, Mdv verladen und fubren bis in die
Gegend von Briifiel, wo wir mit den Regimentern 76 und
164 jur 111, Jnfanterie-Divifion sufammengeitellt ywurden.

Unjer Vataillon wurde in dem Stidtdhen Hérinnes
(flamijdy: Herne) untergebradyt, inmitten einer Landjdyaft
von flimifder Bebaglidyfeit. Sy erlebte bier vedyt glitdlicy
meinen 20. Geburtstag.

Dbrwoohl die Velgier in ihren Haujern genitgend Plag
hatten, wurbe unfere Kompagnie aus falfder Ridfidinahme
in eine grofe yugige Sdienne geftedt, burd) die wabrend der
falten MMarznddte der raubhe Seewind jener Gegend pfiff.
Gonft war ung ber Aufenthalt in Herne eine gute Grz
holung; e8 wurbe 3war viel epergiert, body gab e8 audy qute
Berpflegung und Lebensmittel fitr geringes Gelo.

Die halb aud Flamen, halb aud Wallonen beftehende
Bevdlferung war fehr freundlidy ju und.  Jdy unterhielt
mid) oft mit dem Vefiger eined Gftaminets, cinem eifrigen
©Sozialiften und Freigeift, ber midy am Dfterjonntag jum
Feftmahl einlud und fogar fitr feine Getranfe fein Geld
nehmen wollte. Man fann {idy faum vorftellen, wie wolhl-
tuend cine folde Vegegnung inmitten der rauben Schule
der Felbfameradfdiaft wirft.

®egen Gnbe unfered Aufenthaltes ywurde dasd TWetter
fdhdn und Iud ju Spaziergdngen in ver lieblidhen, waffer-
reidien lmgebung cin.  Die Landjdaft war malerijdy ver:
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siert burd) bie vielen entfleideten Siviegdleute, die, ihre
Wafde auf pem Scod, ([Angd der pappelumidumten Bady-
ufer cifrig ber Linfejagd oblagen. Bon bdiefer Plage bigs
lang ziemlid) vevidont geblieben, war idy inded meinem
Rriegdfameraven Priepfe, einem Hamburger Crportfaufs
manu, bebilffich, in feine wollene Wefte, die bevdlfert war
wie weiland baé Habit Simplicit Simplici{fimi, zu Deds
infeftiondzweden cinen {dyweren Stein ju wideln und fie in
eittenn Vady zu verjenfen. Ta unfer Aufbrudy von Herne
fehr plonlidy erfolgte, wird fie fidy dort wohl nody heute
eined ungeftorten Aufenthalf® erfremen,

Am 12, April 1945 wurden wiv in Hal verladen und
fubren, um Spione ju tduiden, fber den Nordfliigel bder
Front in dic Gegend ped Sdladitfelved von Mardla:Tour.
Die Kompagnie bezpg iby gewolnted Sdiennen-Duartier
im Dorfe Tronville, einem ver itblidhen langweiligen, aus
fladibadirigen, fendferfofen Gteintdffen zufommengemiivfel-
ten lothringijden Drednefter. Der Fliegergefabr wegen
mnften wir und meift in dem wbcrfitllten Orte aufbalten, in
peffen ke bic beriihmten Statten von WMardzla-Tour und
Gravelette liegen.  Wenige Bundert WMeter wom  Dorfe
wurbe die Straffe nad) Grapelotie von der Ghrenze ge-
fdnitten, an der ber frangdfijdie Ghrengpfahl zexfdymettert
am BVoden lag, Hbendd madten spiv uné oft dad toeh.
mittige Vergnitqen cined Spazierganged nady Deut{dland.

Unfere Sdienne war jo baufdllig, daf man balancieren
mufte, um nidt durdy die moriden Bretter auf die Tenne
su fitvgen.  An cinem Abend, ald unfere Gruppe gerabe
unter RVorfin ihres bicberen Korporald RKerfhoff befdydftiat
war, auf einer Krippe die Portionen 3u teilen, [bite fidy ein
ungebeurer Gidiflogs aud bem Gebdlft und fhitrzte fradend
Berumter. Bum Glid HMemmie er fid) didt itber unferen
Kopfen zwifden ywei Lehmvdnben. Wir famen mit dem
Sdyreden daven, aber unfere {ddne Fleijdportion war durd
pen aufgewirbelten Sdutt ungeniefbar geworben. Kaum
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batten wir uns an diefem vminden Abend nicdergelegt, als

- fraftig an bad Tor gebonnert wurdbe und bdie alarmierende

Stimme ded Felbwebels uns vom Lager tvieh. Juerft, wie
immer in folhen Augenbliden, ein Moment per Stille,
pann wirred Durdeinander und Gepolter: ,Mein Helm!
Wo ift mein Drotbeutel? IF friege meine Stiefel nidt
an!  Du haft meine Patvenen geflant! Hol't MWul, du
Huguft!”

Bulegt war dody alled fertig, und i marfd)wrteu
sum Bahnhof von Chamblay, vou wo wir in einigen Mi-
nuten mit ber Babhn bidg Vagny-fur-Mojelle fubren. Sn
den Morgenjtunden crflommen wir die Mofelhdhen und
blieben in Préuy, einem vomantifden, von einer Burg:
ruine fberragten BVergdorf,
ein mit avomatijhem Verghen gefiillter Steinbau, aud
defjen Lufen wir auf die weinbepflansten Mojelberge und
pag im Tal gelegene Stidtdien Pagny blicten fonnten, das
oft mit Granaten und Fliegerbomben belegt wurbe, Einige
Male {dlug ein Gefdof in die Mofel, eine turmhohe
Wafjerjaule hodidleudernd,

Das warme Wetter und die pridtige Landidaft
wirften walyrhaft belebend auf und und reizten in den Freis
ftunden zu langen Spaziergdngen. Wir waren fo fiber:
miitig, baff wir abends nody einige 3eit ulften, bevor alled
gur Rube fam. Unter andevem war 8 ein beliebter Sehers,
Sdnardern aus einer Feldflajdhe Waffer oder Kaffee in
ben MMund zu giefen.

A Abend bed 22, Apvil marvfdyierten wiv von Prény
ab, legten {iber 30 ﬁlinmetu big jum @orfe Haitondatel
3mud chue trop ettt {dyweren Gepdct ‘cinen Maridtranien
gu baben, und {dlugen vedhts von der berithmten Grande
Trand)ée mitten im Walbe 3elte anf. G8 war aus allen
Angeidhen 3u erfeben, daf wiv am ndditen Tage ind Ge-
fedit Fommien pirden. Wir empfingen Verbandpidden,
pwweite Fleijdbiidien und Signalflagaen fiir vie Avtillerie,
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Am Abend faff id) nodh) lange in jener ahnungsvollen
Stimmung, vou der die RKvieger alfer Seiten zu erzdhlen
wiffen, auf einem von blauen Anemonen ummwudierten
Baumftumpf, ehe idy fiber die Reiben der Komeraden an
meinen 3eltplas frod), und friumte in der Nad)t wirres
3eug gujammen, in dem ein Totenfopf die Hauptrolle
fpielte.  Priepfe, dem iy am WMorgen bavon erzablte,
boffte, baff e ein Frangofenjhadel gewefen fei.

Les Eparges.

Das junge Griin ved Waldes fdhimmerte im Morgen,
BWir wanden uns durd) verfledte TWege 3u einer engen
Sdludt bhinter der vorberen Linie. G3 war befannts
gegeben, daf das Megiment 76 nady 20minutiger Feuers
borberettung ftitrmen und wir ald Referve bereititelen
follten.  Punft 12 Ubr erdfinete unjere Artillerie eine
heftige Ranonade, die vielfad) in den Waldfdludten wibers
hallte. 3um erften Male vernabmen wir hier dasd {hiwere
Wort: Trommelfener. Wir jafen auf ven Torniftern, uns
tatig und ervegt. Gine Ordonnang ftirzte um Kompagnie:
fiibrer.  Haftige Worte, ,Die drei eviten Graben find in
unjerer Hand, fedd Gefdhiige erbentet!  Ein Hurra
flammte auf. Draufgdngerfimmung evwadte.

Gnblid) fam der erfehute Befehl. Wir zogen in langer
Reihe nads vorn, von wo verjdhwommenes Gewelhrfener
prafielte. G3 wurbe ernft.  Bur Seite bed TWaldpfades
brobuten in einem Tannendididt dumpfe Stife, Rmweige
und Grbe vaufdten niever. Gin Angitlider warf fidy wnter
crgroungenem Geliditer der Kamevaben u Boben, Dann
glitt der Mabnruf ded Tobed durdy die Reiben: ,Sanitdter
nady vorn }”
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Auf der Granbe Trandée bafteten Truppen vor. Um
Waffer flehende Berroundete Fauerten am Straffenrand,
Bahrentragenbe Gefangene feudyten suriid, Progen rafjelten
im ®alopp durdd Feuer. Redhtd und linfs ftampften
Granaten den weiden BVoden, {dhiveres Geift brady nieder.
Witten im Wege lag ein toted Plerd mit riefigen TWunden,
baneben dampfende Gingeweide, An einem Baume Tefnte
ein bdrtiger Lanbdwelhrmann:: sungend, jest fefte ram,
ber Frangmann it im Laufen

Wir gelangten in das fampfzerwiihlte Reidy der Sne
fanterie.  Der Umfreis der Sturmausgangsftellung war
oon Gejdivffen fabl geholzt. Jm jerrifienen 3wifdhenfelve
lagen bdie Dpfer bes Sturmes, den Kopf feindiwdrtd; bie
grauen Rode hoben fich faum vom Boden ab. Gine Riefen-
geftalt, mit votem, Dblutbefudeltem Bollbart ftarrte aum
Himmel, bie Faufte in die lodere Grve gefrallt. Gin junger
Menjdy walzte fidy tn einem Tviditer, die gelblidhe Favbe
bed Toded auf den 3iigen. Unfere Blide jdhienen ihm une
angenchm, mit ciner gleidyghiltigen Bewegung 3og er fidh
dent Mantel itber den Kopf und wurde fill,

Wir [bften und ansd der Marfdyfolonne. Fortivdhrend
gifdite e8 in langem, {darfem Bogen heran, Blige wirbelten
ben Boden der Lidtung hody. ,Sanitdter!” TWir hatten den
erften Toten.  Dem Fiifilier S. jerrif eine Schrapnelfugel
bie DHalsfdfagader. Drei Berbandpidden waren im Nu
volfgefogen. @r verblutete in Sefunben. Neben uns progten
groet Gefdyitte ab, nody fidrfered Feuer anzichend. Gin Artils
lerieleutnant, der im Borgeldnde nady Berrounbveten indyte,
wiurbe durd) eine vor ikm hodfalhrende Dampffaule nieders
gefdyleudert. Gr erbob fidy langfam und fam mit marfierter
Rube gurid. ,Eben ziemliden Torfel entwidelt!¥ Unjere
Augen glangten ihn an.

@3¢ dunfelte, ald wir den Vefehl 3u weiterem Borriiden
erhiclten. Unfer Weg fithrte und durdy dichtes, gejdhofdburds
Hatidhtes Unterbolz in ecinen endlofen Laufaraben, den
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flichente Franzofen mit Gepdd beftveut hatten, Jn der Ndbe
ves Dorfed Led Eparged muften iwir, ohne Truppen vor ung
au baben, eine Stellung in fejied Geftein hauen. Julest {ant
ich tn einen Vujdy und {dlief ein.

»Menjdy, auffteben, wiv riden ab!” Jd erwadste in
taufeudtem Grafe. Durd) die jaujende Gorbe eines Ma-
{dyinengewehred fHirzten wir in unferen Laufgraben jurii
und befepten eine verlaffene frangdfifde Stellung am Walb-
faume. Ein {iiflider Gerudy und ein im Drabtverban hin:
gended Binbel evwedten meine Aufmerffamieit. Jdy fprang
im Morgennebel aud dem Graben und ftand vor einer u-
fammengefdrumpiten frangdfijhen Leidye. Fifdartioes, vers
wefted Fleifdy leudytete griinlidoeif aus zerfesster Uniform,
Midy wmwendend prallte ich entfept jurhd: Neben mir
fauerte eine Geftalt an einem Baum. Leere Augenbihlen und
wenige BVitfhel Haar auf dem {dwarzbraunen Sdyivel vevs
rieten, daf idy ed mit feinem Lebendben ju tun hatte, Rings-
umber lagen nod) Dusende von Leiden, verwveft, verfalit, ju
Mumien geddrrt, in unbeimlidhem Totentanz erjtarvt. Die
Fraugofen muften monatelang weben den gefallenen Kame-
raben ausgehalten haben, obne fie ju Deftatten,

Sn pen Rormittagéfiunten durdbrady die Sonne den
Nebel und entjandte eine behaglide Whrme. Nadhdem idy
etwad auj ber Grabenjolble gefdlafen Batte, ging idy durd)
pen vereinfamten, am Bortage erfiiivmten Graben, bdejfien
“Boben mit Bergen von Proviant, Munition, Audritftungs:
ftiifen, Waffen und Beitungen bebedt war. Die Unters
fidande gliden geplitnderten Txddellddben. Dazwifden lagen
bie Leidhen tapferer Verteidiger, deven Gewehre nod) in den
Gdicidharien fledten. Aud zeridoflencm Gebilf ragte ein
eingeflemmier Rumpi. Hopf und Hald waren abges
fdylagen, weife Knorpel glingten aug votlid=jdwarzem
Fleifdh, G2 wurbe mir jdywer, zu verftehen, Daneben ein
gang junger Menfdy auf dem NRiwdfen, die glafigen Augen
und bie Fdaujte im Sielen erftavet. Ein feltifamed Sefithl,
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in folde toten, fragenden Augen zu bliden. Ein
Shaudern, das id) im Kriege nie gany verlorven Hhabe.
RNeben ihm lag feine avme, audgepliindevte Birfe.

Mit unehmender Klarheit verftirfte {idh bdas Ar-
tilleriefewer und fleigerte fidy bald zu wiftem Tange. Td
tebrte zu meiner Gruppe juvid.  In immer Firzeren Paufen
flammie e um und auf. TWeifed, jdhwarzed und gelbes
Gerob[f mifdye fid, Mandymal erdbrdhuten Scdhlige von
unfheimlider Brifanz, dazwifden {dwivrten mit eigen-
artigem Singen bie 3imber. BVald war der Wald in Brand
gejdofien, Flammen fletterten fnatternd an den BViumen
emper,  Sd faf mit einem Komeraben auf eimer in den
Lehm der Grabenvand geftochenen Vanf, walkrend neben
und ein Dogerer Mefrut vor Angft an allen Gliedern
f{hlotterte. TMein Gefdhrte madiie fidy denm graujamen
Sdyerz, heimlidy eine Hanbvoll aufgeraffter Sdyrapnell:
Fugeln neben ihn zu jdileubern,

S beobaditete mit wmerfwirdiger Rube bad Ber-
gelinde. ,Sie wiffen ja gar nidt, wo du bift. — Sie
tonnen didy gar nidyt fehen, fie {dieffen ja gang wo anbers
bin.* @3 war ber Mut ber Unerfahrenheit. Ploslidy
fallte bad DVreit der Sdieffdarte, und ein SInfantevie:
gefdof fdlug zwifdien unjeren Kopfen in dben Tehm, S[n
biefem Hugenblid toudite ein MMann an der Ede unferes
Grabenfiitded auf: ,Nady [infs folgen!” Wir gaben den
Befehl weiter und fdyritten die vauddurdidivelte Stellung
entlang. ®erade waren die Ejjenboler juridgefommen und
Hunberte ven verfafienen Kodgefdyivren dampften auf der
Druftroelr. TWer modite jesit effen? Eine Menge Ber-
wunbeter mit blutburdhtvantten Berbinben prefite fidy an
uné voraber, die Aujregung ded Kampfed auf den bleiden
Gefiditern. Die Ahnung einer {dweren Stunde titrmte ficy
vor und auf. ,Borfidt, Kameraden, mein Arm, mein
Arm!“ %08, o8, Menidy, halt Anjdlug!”

Der Grvaben enbete in einem Waldfid, Unent{dlnilen
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ftanden wiv unter gewaltigen BVuden. Aus didtem Unters
holy taudte unjer Bugfithrer, ein Leutnant, auf und rief
dem dlteflen Unteroffizier ju: ,Laffen Sie audjdivdvmen in
Ridtung auf die untergehende Sonne und Stellung
nchmen,  Meldbungen erreidhen midy im Unterftande an der

Lihtung.” Fludend fibernabhm jener das Kommanbdo,

Der Cindrud, den bdiefes Berbalten auf die Leute
madte, ift mir wabrend meiner gangen Fithrerzeit eine eins
pringlidie Lehre gewejen. Spater fernte idy diefen Offizier,
ber fih nody oft auszeidhnete, alé Kameraden Yennen und
erfubr, baff er dort TWiditiged zu tun gehabt. Gleidyvicl,
ver Offtzier darf fich unter feinen Umitinden in der Gefaby
von der WMWannfdaft trennen. Die Gefabr ift der wore

, nelymite Augenblid feines BVerufes, da gilt ed, gefteigerte

Minnlidfeit ju beweifen. Ehre und NRitterlidifeit evbeben
ibn jum Hern der Stunde. Wasd it erhabener, ald
bunbert Mannern vorvanzujdreiten in den Tod? Gefoly:
{haft wird folder Peridnlidfeit nie verfagt, die mutige
Tat fliegt wie Raujdy dburd) die NMeiben,

Wir {dmwirmten aud und legten und erwartungsdooll
tn eine NReibe flader Mulden, von irgendmwelden Bor-
gingern audgehoben. MWitten in fdyerzende Juvufe fdnitt
marferfdyiitternbed Gehenl.  3wanziq Meter hinter unsd
withelten Erdbflumpen ausd weiffer Wolfe unbd Hatfdten
hody ing Gedft. Bielfad) rollte Der Schall durch den Wald, Bes
flommene Augen flarvten fidy an, Korpey {dhymiegien fid) in
niederdriifendem Gefithl villiger Dhumadit an den Boden.
Eduf folgte aujf Sdup. Stidige Gaje {dywamnten im
Unterholz, Qualm verhitlite die Gipfel, Baume und Sweige
ftiavzten rvoufdend zu Voben, Sdireie wurben laut. Wi
fprangen hod) und rannten blindlings, von BVliken und be-
tdubendem Lwftdrud gehest, von Voaum ju Baum, Dedung
{udiend und wie gejagted Wil riefige Stamme umbreifend,
Gin Uunterftand, in den viele liefen, erhielt einen Treffer,
per ben diden BVallenbelag bodpif.
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Sd) cifte mit bem Unteroffizier fenchend um cine mady:
tige Bude, Ploplidy bliste ed in dem et audgreifenden
Wurzelwert, und ein Sdylag gegen den linfen Dber{dyentel
warf midy 3u Boden. Jd) glaubte, von einem Erdilumpen
getroffen zu fein, dody belehrte mid) veidlidy fivdmendes
Blut bald, daf idy verwundet war. C3 zeigte fidh {pater,
paf miv ein baaridharfer Splitter eine Fleijdhrounde ge-
{dhlagen batte, nadypem feine TWudyt durd) meine dide Lebers
®Gelotafde abgefdmwadt mar.

S warf meinen Tornifter fort und rvannte Ddem
Graben 3u, aus dem wir gefommen waren. Bon allen
Seiten firebten Berwundete aud dem bejdofenen Gehilz
firablenformig barauf zu. Der Durdygang oar entfeplid),
von Sdwerveroundeten und Sterbenden veripertt, Eine
big zum Giirtel entbldfte Geftait mit aufgerifjenem Ritcfen
lehnte an ber Grabenwand. Ein anderer, Dem ein dreis
ecfiger Rappen vom Hinterjdidel bevabbing, ftief forts
wahrend fdyeille, erfdyiitternbe Sdyreie aud. — Und immer
neue Einfdildge.

Sy will offen gefteben, daff mid) meine Nerven veftlos
im Stide liefen. Nur fort, weiter, weiter! NRirdfichtslos

vannte idy alles fiber ben Haufen. Jdy bin fein Freund des
Guphemigmus: Nervenzufammenbrudy, Iy Dhatte gang |

einfady Angft, blafie, finnlofe Angft. I habe fodter nod)
oft fopfidiiittelnd an jeme Momente zuriicgedadt.

Sn ber Ndhe lag cin mit Stammen gedecter Sanitits:

unterftand, in bdem idy die Nadt, eng zujammengedringt
mit vielen Bermwundeten, verbradte. CEin abgefpannter
Arzt fand mitten im Gowibl fidhnender Menfdyen, vers
band, madite Ginfprigungen unbd gab mit rubiger Stimme
Grmabnungen, A3 idy am nidfien Morgen fortgetragen
wurbe, durdbohrte ein Splitter dad Segeltud) der Trage
balre zwifden meinen Kuien.

Sy yourde diber die immer nody fdywer befdoffene
Grande Trandiée sum Hauptverbandplage und dbann in die
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Rirde bed Dorfes St. Maurvice trandportiert. Neben mir
im ftampfenden Lazarettwagen lag ein Mann mit Baudy
{dyuf, ber bie Kameraden flehentlid) bat, thn mit der Piftole
bed Sanitdterd su erjdhiefen.

3n Gt Maurice ftand {don ein Lagarettzug unter
Dampf, der uné in zwei Tagen nady LHeidelberg beforderte.
Beim Anblid der vou blithenden Kividbiumen befrdnzten
Nedarberge empfand id) ein cigentimlides, flarfes Heiz
matdgefithl. TWie fdin war dody dad Land, wohl wert,
pafiir 3u bluten und 3 jterben.

Die Sdladt von Led Cparged war meine erfie. Sie
war gang anbers, als idy aedadit. Jdh hatte an einer grofien
Kampfhandlung teilgenommen, ohne einen Gegner zu Ges
fidht befommen zu haben. Grft viel fpditer erlebte i) den
Fufommenyprall, den Gipfelpunit ded mobernen Kampfed
im Grideinen bed JInfanteriften auf freiem Felde, dasd fiir
ent{dietbende, mbrberijdie Augenblide die daotifde Leere
bed Sdyladyifelbed unterbridit,

Doudhy und Mondy.

Peine Wunde war in viersehn Tagen gebeilt; idy
wurde zum Crfagbataillon nady Hannover entlajfen und
melbete midy bort alé Fabnenjunter, Nadibem id) einen
Sturfusd in Doberis bejudyt hatte und jum Fabnridy beforbert
war, fubr idy im September 1915 um Regiment juriid.

Sdy verlie mit einer Abteilung Griap beim Sike ded
Divifionsftabes, dem Dorfe St. Léger, den 3ug und mare
fdhierte nady Doudyy, dem Rubeorte ded Regiments, BVorn
war bie Herbitoffenfive im vollen Gange Die Front hob fid,
eine lange wallende Wolfe, aud sweitem Gelande, Ither uns
Inatterten die Mafdhinengemwehre von Luftgefdwadern. Gin
efielballon {dien uné erfpaht zu haben, am Dorfeingang
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fprang ver {dwarze Kegel einer Granate vor und auf.
Jd bog ab und fithrte die RKolonne auf Umivegen in

pen Orf.

Doudyy, dad Rubedor] ded Fhfilier-Regimentd 73, war
von mittlerer Grdfe und hatte burd) pen Krieg nodh wenig
gelitten. Diefer im wellenfdrmigen Gelande ded Artoid ges
legene Plas vourbe bem Regiment wihrend feined cins
einbalbjabrigen Stellungdfampfes in jener Gegend Fur
grweiten Garnifon, ju ciner Statte der Eholung und inneren
Feftigung nady {dyoeren Tagen ded Kampfed und per Avbeit
in vorderer Rinie. Wie oft atmeten wir auf, wenn uns
purdy dunfle Regennddye ein einfamed Lidit wvom Dorf-
eingang entgegenfdyimmerte! Man haite tody wieder ein
Dady ftber dem Kopf und jein cinfades, ungeftivied Lager.
Wie neugeboven war man am exften Rubetage, wenn man
gebabet und den Anzug vom Shmup ded Grabensd gereinint
batte, Auf ben umliegenden Tiefen wurde ereriiert und
Lurnipiele veranftaltet, um bie eingerofteten Knoden gelentig
su madien und dad Fujammengehbrigfeitdgefithl der in
Tangen Naditwadien veveinfamten Leute wieber ju ertvecen,
Dag gab Spannfraft fiir neue, laftenveidhe Tage. Jn bey
erflen 3eit marfdiierten die Kompagnien abwedfelnd in die
vorbere Linie u nadtlider Shanzarbeit. Diefe anfirengende
Doppelbefdhiftigung unterblich jpditer auf Anorbnung uns
fered Oberftlentnantd won Dppen.  Die Siderbeit einer
Gtellung berubt auf ber Frifdie und vem uncriddpfien Mut
ibrer Berteibiger, nidht auf bem veridlungenen BVau ibrer
Anndherungdimege und der Tiefe der Kampfgrdben.

Sn ben freien Stunben bot Toudy feinen grawen Bes
wohnern mandie Duelle ungepvungener Grholung,  Iahls
reidye Rantinen waren reidlid verjehen mit &6 und Trint:
bavem; e8 gab ein Lefezimmer, eine Kaffeefiube und fpdter
fogar, funfiocll in eine grofe Scheune cingebaut, ein Lidhts
fpiel.  Die Offiziere batten ein vorziiglid) cingeridhteted
Refino und cine Kegelbahn int Gavien ded Plarrhaufed. DOft
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wurben grofie KRompagniefefte gefeiert, bei benen Dffiziere
und Mannfdaft auf gut altbeutidy tm Trinfen wetteiferten.

Da die Jivilbendlferung nod im Dorfe wobnte, mufte
ber vorhanbene Raum in jeber Weife ausdgenupt werben,
Su ben Garten waren jum Teil Baraden und Wobnunters
ftanbe erbout; ein groffer Dbftgarten in dber Mitte bed Dorfesd
war jum RKivdplas, ein anderer, der {ogenannte Emmidy
Plaw, zum Lufigarten umgewandelt, Am EmmidePlag
fagen in el mit Bawmnftdmmen bededten Unterftindben die
Rafierftube und die Jahnftation. Eine grofe TWiefe neben
ber Kirdhe diente ald Begrabnidplan, su vem foft tdglidy eine
Kompagnie marfdierte, um einem ober vielen Kameraben
unter den Kldngen eined Chovald bas lepte Geleit ju geben.

Die franzdfifdhe Vevbdlferung war am Ausgange nady
WMondy Tajerniert. WMeift fdewe, mitleidermwedende Geftalten,
bie {diver am RKriege ju tragen hatten. Abnungslofe Kinder
{pielten wor Pen Sdwellen bder baufilligen Hiaufer, unbd
®reife {dlidhen gebeugt durdy dag neue Geiriebe, dasd ihnen
mit drutaler Ritdfidtslofigleit die Statten entfrembete, an
perten fie ihr Leben verbradt hatten. Die jungen Leute
muften jeden Worgen antreten und swurbden vom Orid-
fommanpanten, dbem Dberleutnant Dberldnber, ber ein
firenged Regiment fhibhrte, zur Vewirtjdaftung der Dorf-
gemarfung eingeteilt. TWir Tamen mit den Ginheimifden
nur gufamumen, wenn wiv ibnen unfere Wifde sum Reinigen
bradten ober Butter und Eier einfoufen wollten. Jarte Be:
ziebungen waren auferft jelten; bie Grotif fand feinen Raum
in bem wilften, jerriittenden Getriche,

Gine merhiviirdige Eridheinung war ber vollige Anjduf
soeier vermaiffer fleiner Franzofen an die Truppe. Die
Beiden Sungen, von benen ber eine adit, Der anbere zrodlf
Sabre alt {ein modie, waren gang in felbgran gefleibet,
foradien fliefend deut{d) und grifiten alle Borgefewten auf
per Strafe vor{driftdmagig. Ven ihren Lanbslenten fpradien
fie, wic fie @ pen Solbaten abgefehen bhatten, nur verddytlid
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ald ,Shangeld”.  Jhy ardfier Wunjdy war, einmal mit
ibrer Kompagnie in Stellung gehen zu dirfen. Sie fonnten
tabellod erevzieven, traten bei Appelld an den linfen Fligel
unb baten, wenn fie ben Santinengehilfen s1m Einfauf nad
Gambrai begleiten wollten, um Wilaub., A3 dad zweite
Bataillon fiir einige Wodhen 3ur Audbildbing nad) Duéant
fam, {ollte Der cine, namend Louid, aui BVefehl Ded Dberft-
leutnantd Yon Oppen in Doudy juriidbleiben, wm ber Jivils
bepdlferung feinen Anlaf ju unwahren Gevitchten u geben:
er sourbe audy wahrvend ded Marfded nidit mehr gejehen,
{prang aber bei der Anfunft bed Vataillond gang vergnigt
aus tem Vadmwagen, in ben er fidy verftedt hatte. Reiber
nahmen unverniinftige Leute die Kleinen bHiterd mit in die
Kantine und madyten fich den fdbfechten Spaf, ihnen Alfohol
s geben. Der Altere foll fpdter nady Dentidyland anf Unters
offizierfdule gefdsicft worben fein.

Raum eine Stunde TWeged von Toudy entfernt lag
Mondy-au-boid, dad Dorf, in dem bdie beiden NRejervesKom:
pagnien ded Regiments untergebradt waven, G war im
Herbit 1944 bad Jiel crbitterter Kampfe gevoefen, julest mwar
ed in Deutjdier Hanb geblichen und der Kampf tm engen
Halblreié wm die Triimmer ded chemald reiden Drtes jum
Stehen gefommen.

Nun waren tie Hiufer ausgebrannt unt jufammen:
gefdioffen, die verwifderten Gidvten von Granaten durdfurdt
und die Obfibdume gefnidt. Dad Steingewirr war durd
@riaben, Stadelbraht, Varvifaden und betonierte Stiigs
punfie jur Berteidigung eingeriditet. Die Strafen fonuten
von einem {m Mittelpuntie liegenden Vetontlos, ber ,Fefte
Tovgaun”, unter Ma{dinengesvehrfener genommen iverben.
Gin anverer Stispunft war die , Fefte Altenburg”, ein Felds
werk redhtd vom Dorfe, dagd einen 3ug der NRefervefompagnie
beherbergte. Scehr widitig fiir die BVerteidigung war ein
Bergwert, dem in Fricdendgeiten der Kreideftein zum Ban
ber Hdufer entuommen oar, und dad wir wmtr durd
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Bujall entbedt hatten. Ein Kompagnictod), dem der Waifer:
etmer in einen Brunnen gefallen war, batte fidy hinunters
gelafjen und dabei ein fidy hshlenartig eviveiternded Cody be-
merft,  Man unterfudyte die Sadhe, und nadydem nod cin
sweiter Eingang gebrodien war, bot 8 bombenfidere Unters
funft fitr cine grofe Jabl von fampfern.

" Auf ver einfamen Hdbe am Wege nady Ranfart lag eine
Ruine, ein ehemaliges Eftaminet, wegen des weiten Aus:
blidd auf die Front Bellevue genannt, ein Ort, der midy tros
jeiner gefahrlidien Rage Defonders anjog. Die Berlaffenbeit
unb bad tiefe Sdyveigen, ab und it pom dumpfen Ton dey
®ejdyiige unterbrodien, verflarften Den trauvigen Eindrud
per Zerftirung. Jerriffene Tornifter, abgebrodene Gewebhre,
Jeugfeen, bagwijden in graufigem Rontraff ein Kinders
{pielzeug, Ghranatzlinber, tiefe Triditer ber Trepierten Ge-
{diofle, Flajdien, Grntegerdte, gerfenste Biider, zerfdlagenes
Hausgerdt, Loder, Deren geheimnidvolles Dunfel einen
Reller verrdt, in bem vielleidht dic Gerippe ver unglitdliden
Haugberwohner von den tibevaud gefddjtigen Ratten{dmwdr-
nten benagt werben, ein Pfirfihbavmdien, bad feiner ftitben:
pen PMauter beranbt ift und hilfefudend jeine Arme ausftredt,
in den Stallen die nody an ver Kette hdngenden Slelette der
Hausdtiere, im  verwitfleten Garten Greiber, dazwifden
gritnend, tief in Unfraut verfedi, Jwicbeln, Wermut, Rha:
barber und Navziffen, auf den benadbarten Felbern Geireides
biemen, auf veren Didiern jdon die Kovier wudern; alf dad
purdjzogen won einem halbverfdititeten Laufgraben, ums
geben vom Gerud) ded Branded und der Revwefung., Traus
rige Gebanfen befdleidhen den Kricger, deflen Fufi auf den
Triimmern ciner folden Stdtte rubt, wenn er berer gedenft,
vie nod) vor furzem bier friedlidy lebten.

Die Kampfftellung verlief, wie {don beridhtet, in engem
Salbfreis um dad Dorf, mit dem fie durd) eine Neihe won
Laufgraben verbunben war. Sie war in el Unterabidynitte,
Wendp=Siid und WMondy-Teit, qeteilt. Diefe gliederten
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fidh wiedevum in bie jedhs Kompagnie-Abfdnitte A big F.
Die bogenjormige Fhhrung der Stellung bot dem Englanber
cine gute Flanfierungdmdolichfeit, bie aud) gehdrig aué:
genufit wurde und ungé fdwere Bevlufte bradte.

Sd) war der fediffen Kompagnie jugeteilt uud vidte
cinige Tage nady meiner Anfunjt ald Fihrer einer Gruppe
mit in Stellung, yoo miv gleid durd cinige englifde Kugels
minen ein unangenehmer Empfang bereitet wurde, Der
Ab{dynitt C, in dem die Kompagnie lag, war der exponiertefte
ved Regimentd, Wir hatten inbes in unierem Kompagnies
fithrer, bem Leutnant d. N, Bredyt, der ju Beginn bed Kriegesd
yon Ymerifa heritbergeeilt war, einen Dffizier, dev jur Ber:
teidigung eined {oldhen Plaked ber geeignete Mann war.
&eine Draufgingernatur judte dic Gefahr und bradite ihm
sulesst einen rufmyelien Tob.

Unfer Qeben im Graben verlief felr gevegelt; id
{dhilvere im  folgenden Dbenw  BVerfauf eined normalen
Tages.

Der Schithengrabentag beginnt evft mit heveinbrechender
Dammerung, Um 7 Ubr swedt mid) ein Mann meiner
Gruppe aud vem Nadymittansidlafe, den idy in Vovausfidt
ber nadhtliden TWadjen getan habe. [y jdmalle um, flede
Leuditpiftole und Hanbgranaten ind Koppel und verlaffe ben
mehr odber minber gemittlidhen lUnterftand. Beim erften
Durdyjdbreiten ded wohlbefannten Jugabidnittd iberzenge
iy midy, ob alle Poften an ihren vidtigen Pligen ftehen.
Mit leifer Stimme wird tie Parole audgetaufdt. Inzwijden
ift bie MNadit hereingebroden, und die erjten Lendthiugeln
fteigen {ilbern in bie Hibe, wibrend angeflrengte Augen ind
Borgeldnbde ftarren. Eine Ratte vafdelt zwijden den iber
Dedung gevoorfenen Konjervenbiidhfen. Gine jweite gefellt
fidh pfeifend zu ibr, und bald wimmelt ¢8 von hufdenden
Sdyatten, die den Ruinenfellern bed Dorfed ober zer{dofienen
Gtollen entftrdmen. Die Jaghb auf fie bietet eine beliebte
Abwedfling in der Ode ded Poftendienfled. Ein Stitdden
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Brot wird ald Kéder ausgelegt und vas Gewelr darauf cin-
geridstet, oder ed wird Sprengpulver von BVlindgdngern in
ihre Lodwer geftreut und angeziindet. Quiefend {dieffen fle
bann mit verfengtem Fell hervor. G find widberlidye, cfel:
bafte Gefddpfe. Ein greulidier Dunjt umwebt ihre jHwivs
renden Rudel. Jd) muf immer an ihre verborgene, leichen:
{dhdnverifde Tatigleit in den Kellern ded Dorfed denfen.
Hudy einige Kagen {ind aud den zerfidrten Dorfern in die
Griben gegogen; fie licben die MNdbe der Menfdhen.  Gin
grofier weifer Kater mit jerfdoffener Borderpfote geiftert
haufig im Niemandelande umber und fdheint bei beiden Par:
tefen zu verfelhren,

Dody idh fprady ja vom Grabendienft. Man liebt foldye
Abjdyveifungen, man wird leidht gefpradig, wm die bunfle
Nadyt und bic endloje Beit u fitllen. Dedhalb bin idy audy
bei ctnem befannten Krieger oder einem anderen Hnteroffi-
gier ftehen geblicben unbd laufde mit gefpanntem Jntereffe
feinen taufend Midigleiten. A3 Fabnridy werbe i) audy
Bfterd von dem wadthabenden Offizier, der fidh ebenfo un:
behaglidy fithlt, in ein woblwellended Gefprady vevmidelt.
Ja, er wird {ogar gany fameradbidaftlidy, redet Ieife und
eijrig, framt Gebeimniffe und Wimjde and. Und idy gebe
gern darauf ein, denn audy midy driiden bdie {dyweren,
fdyarzen Talle bed Grabens, aud) idy bange nady TWirme,
nady irgend etwad Men{dlihem in diefer unbeimlichen
Ginjamfeit.

Dad Gefprady wird matter. Wir find ermitdet, Apa-
thifdy lebnen wir an einer Sdulterivehr und ftarren auf die
glithende Jigavette ded anbern, . . .

Bei Froft trampelt man frierend auf und ab, vaff die
barte Grde von vielen Tritten arflingt. Sebr oft regnet 8,
pann fieht man traurig mit hedge{dlagenem Mantelfragen
unter den Negendidern der Stolleneingdnge und laufdt dem
gleidfdrmigen Falle ber Trepfen. Hirt man die Sdhritte
eined Borgefeisten auf der nafien Grabenfohle, {o tritt man
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rafdy hervor, gebt weiter, drelt fidy pIdplidy um, {dlagt die
Haden ufammen und meldet: ,Unteroffizier vom Graben-
bienft. Jm Abjdynitt nidtd Neued!“ Denn bad Stehen in
ben Stellencingdngen ift verboten.

Die Gedanfen wanbern. WMan {ieht in dent Mond und
bentt an fhdone gemiitliche Tage ju Haufe oder an die grofe
Gtabt sveit babinten, in Der jebt gerabe bie Menfden aus
ben Kaffeed firomen, und viele Bogenlampen dasd rege, nidts
liche Treiben bed Sentrums beflrablen, G8 {deint, ald ob
man basd nuy irgendive getrdumt hitte,

Da rafdelt irgend etwad vorm Graber, zwei Drdbte
Flivven leife. Sm I zerflattern die Triume, alle Sinne
find bid jum Sdymer; gefdharft. Man Hettert anf ven Poften-
ftand, fhiefit eine Leuditfugel hody: nidts rithrt fih, &8
wird ywobl nur ein Haje oder Rebhuhn gewefen fein,

Dft hort man ben Gegner an feinem Drabiverban
arbeiten. Dann {diefit man rafd) hintereinanber dorthin,
Nidt nur, weil ed befohlen ift, man empfindet auch eine
gewifie BVefriedigung dabei. ,Jest fien fie dritben aber in
Drud, Bielleidht Haft du fogar einen getvoffen.” Audy wir
giehen. faft jede Nadyt Draht und haben hiufia Berwunbdete.
Dann fluden wir anf diefe gemeinen Sdyweine von Eng-

| Ténbern.

Mitunter bort man audy ein pfeifended, flatternbesd
Gerdufd nads dbumpfem Ab{duf. ,Acdbtung, Mine!” Man
ftitrst sum nidften Stollencingang und halt den Atem am.
Die Minen fraden gang andersd, viel aufregenbder ald die
@ranaten.  Sie baben ftberhaupt fo etwasd NReifendes,
Hinterliftiged, ctwad von perfdnlider Gebdjfigleit. G8
find hetmtitcdijde TWefen. Die Gewehrgranaten find nidit
viel beffer. SLeuditet eé an CLeftimmien Stellen ded feind-
lidien Hinterlanded auf, {o fpringen alle Poften von ihren
Standen und wverfhivinben. Sie wiffen aud langer Gr:
fabrung ganz genau, two bie Gefdiige fteben, die auf den
Abjdmitt C cingerichtet find.
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Cndlidy geigt bas Leuditziferblatt, baf wei Stunden
verflofien find. Nun rajd) die AbIB{ung gervedt und in den
Unterfland.  Bielleidt haben bdie Effenholer Briefe, Pafete
ober eine Jeitung mitgebradit. Man empfindet ein gang
merfivitrdiges Gefiihl, wenn man die Nadiriditen von der
Peimat und ibren friedlidhen Sovgen liefl, wibrend bdie
@dyatten der flatiernben Kerze fiber dasd niedrige, rohe Ge-
balt hufden. RNadydem iy miv mit einem Holzfpan den
grobften Dred won den Stiefeln gefrast und an ein Bein
beg primitiven Tijdes geftridien habe, Tege idh midy auf die
Pritidie und ziehe meine Decte fiber den Kopf, wm fitr vier
Stunden 3u  ,rddeln”, wie ber Fadausvrud lamtet.
Draufien fnallen die Gefdofie in eintdniger Wiederholung
auf Dedung, eine Maud hufdt fber Gefiit und Hainbe,
ohne meinen feften Sdlaf su ftdren. Audy vor dem niederen
@.ietier habe id) Rube, wir Haben den Unterfand erft vor
einigen Tagen gritndlidy dedinfiziert.

Nody gweimal werde i) aué dem Sdhlafe geriffen, um
meined Amtes su walten, ahrend der lesten Wadye Hins
et ein heller Stridy hinter und am Hitlidhen Himmel den
neuen Tag. Die Umrifie ded Grabend werden {darfer; er
madht im grauen Frithlidt einen Gindrud unjaglider Sbe.
Gine Lerdpe fleigt hody; iy empfinde ihr Setriller ald auf-
pringlidien Kontvaft, e8 ivvitiert mid. An eine Shulter-
webr gelehnt, ftarve idy im Gefiihl einer grofien Grnichs
terung auf bag tote brabtumidiofiene Borfeld. - Daf die
legten gwanzig Minuten andy gar fein Enbde nebmen wollen !
Gudlidy Tlappern bie  Kodigeidhirve bder juriidfehrenden
Raffeeholer im Laufgraben: 8 ift 7 Ubr, die Nadtwadye ift
Beendet.

3y gebe in ben Unterftand und trinfe RKaffee. Dag
madt midy munter; idy habe die Luft verloven, midy hinzue
Tegen. Hm 9 1br mufl idy ja audy fchon wicder meine Gruppe
gur Arbeit einteilen und anftellen. Wir find wahre Alles-
tbuner, dber Graben ftellt taglid) feine taufend Anforverungen
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an ung, Wir withlen tiefe Stollen, bawen Unterftdnde und
Betonflope, bereiten Drahthindernifie vor, {daffen Entz
wafferungdanlagen, veridhalen, filigen, nivellicven, crhdhen
und {dragen ab, ditten Latrinen ju und fo weiter.

Um ein Uhr wird pas Miitagefien in grofen Sefafen,
ehemaligen Mildfannen und Marmelabeeinmern, ousd der
fidye, die in einem Keller Mondyps eingebant ift, hevaufs
geholt. Nady dbem Efjen wird etivad gejdlafen ober gelefen.
Allmablidy fommen aud) die beiden Stunben heran, bie fir
pen Grabehbienft bed Taged Deftimmt find, Sie verfaufen
beveutend fdneller alé bie der Nadyt. Man beobadiet die
wobhlbefannte feindlide Stellung durdy Glad vder Sdyerens
fernrohr und fommt audy Hiterd zum Sduf aud der Fern-
rolebiidfe gegen Kopfziele.  Aber Bovjidt, audy der Enges
lander hat {darfe Augen und gute Gldjer.

Gin Poften ftivgt pldplid blutiberftrdmt ujammen,
Ropfidup, Die Kameraben veifien hm die Verbaudpidden
pom Rod und verbinden ihn. ,Hat ja feen Jwed mebr,
Willem,” ,Menfd), bet atmet dod) nod)!” Danun fommen
bie Sanitdter, um ibn jum BVerbandplag ju tragen. Die
Dahre fidft hart gegen bdie winfligen Sdulterwelven,
Kaum ift fle ent{hounden, ift alled ieder Dbeim alten.
Giner wirft eintge Sdyaufeln Erbe fiber die rote Ladie und
jeder gebt feiner Befddftigung nady. Man i fa jo frumpf
geworben. Nur ein Neuling lebnt nody mit bleidyem Seficht
an per Verjdalung. Gr mitht fidy nody ab, die Jufammen:
hinge 3u faflen. Dad war ja {o pBslid, o furdtbar iber-
rajdyend, ein unfaglidhy brutaler Uberfall, Dag fann ja gar
nidyt moglich, nidyt Wirtlidyfeit {ein, Armer Kerl, im Hinters
grunbde lanern auf did) nod) gany anbere Dinge . . .

Oft ift ¢8 audy ganz nett, Mande find mit portds
mdifiigem Gnterefle bei ber Sadje. it ciner gewiffen
Sdyadenfreude betradten fie die injdldge der eigenen Ave
tillerie im feindblidhen Graben, ,Junge, der faf.” , Donners
wetter, fieh mal, wie dad fprigt! Armer Tommy 1“  Gern
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idiefen fie Gewebrgranaten und {ethte Winen hinitber,
_ debr gum Migvergniigen angfilider Gemiter, »Menjdy, laf
‘ “bod) ben DISdfinn, wir friegen gerade Dunft genug !“

L Die Stunbe des Nadymittagstaffees ift mandymal bireft
_ gemittlich.  Oft muf der Fabhnridy einem der Kompagnie:
* offisiere dabei Gefellidhaft leiften. G3 gebt gang fdrmlidy
gus ,Darf idy miv geftatten?” , Dante geborfamft!” Eine
fbne Gigenfdaft des preufiijdyen Difiziers, diefe forrefte
) i Qﬁefd)foffenbeit in jeder age. Sie verleiht audy vem gang
| Jungen etwasd Fefted, Per{Bnlides. .

&8 fdyimmern {ogar zwei Porzellantaffen von der Tifdy-
bede aité Sandfadtud).  Nadber ftellt der Vuridhe eine
Flafde und zwei Gldjer auf den wadligen Tifd. Das
Gefprady wird vertraulidyer, Merbwiirdigerveife bildet aud)
bier ber Iiebe Nadifte einen willfommenen Glegenitand ber
Unterhaltung, @ hat fidh fogar ein lippiger Grabentlatid)
entwidelt, der bei den Radymittagdvifiten eifrig gepfleat
wird.  BVald wie in ciner fleinen Garnifon.  Borgefeste,
Kameraden und lUntergebene twerden einer ariinblidhen
Rritif untersogen. Gin newes, intereffantes Geriidit hat im
Ru die Jugfithrer-Alnterftinde famtlidher fedhd Kampf-
abjdimitte vom rediten bis zum linfen Fligel dburdylaufen.
Die Veobadytungéoffiziere, die mit Fernrobr und Sfizzens
mappe die ganze Regimentsditellung abgeben, find nidi gans
unfdmuidig davan,

»Rere Leutnant, darf idy midy verabidyieden, idy habe in
einer halben Stunde Dienft!* Draufen glingen die Lehm=
wille der Vifdungen in den lesten Strahlen der Sonne,
ber Graben liegt beveitd in tiefem Gdatten, Vald fteigt bie
erfte Lendhtfugel empor, die Nadytpoften ichen auf, ver neue
Zag bed Sditgengrabenfolbaten hat begonmen.
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@o verliefen unfere Tage in anfirengendem GSleidmaf,

" unterbrodyen burd) bie furge Rubezeit in Doudyy. Dody aud) ¢ Lo

in Stellung bot iy mandie {dybne Stunde. Oft {aff id) mit
einem Gefiihl behaglider Geborgenbeit am Tifde meines
Heinen Unterftandes, deffen robe, waffenbebangene Bretters
winde an Wilbweft evinnerten, trant eine Taffe Tee, lad
und raudite, wahrend mein BDurfde an dem winjigen Ofen
befdhdftiat war, der den Raum mit dem Gerndy gerdfieter
Vrot{deiben erfitllte.  Weldyer Srabentimpfer fennt diefe
Stimmung  nidt? Drauflen am  Poflenftande fapften
fdwvere, gleidmaifige Sdivitte, eintdniger Surnf erfdyoll,
wenn jemand tm Graben entlang ging. Dad abgeftumpfte
Ohr borte Faum nody dad nie exld{dende Gewehrieuer, den
furgen Hieb auf Dedung fdlagender Gefdiofle ober bie
Leudhtfugel, die neben der Mitndung ved Ldtfdhadtes vers
sifdhte. Dann nabm id)y mein Notizbud) aus der Kartentajdye
und jdiiedb in furjen Worten die Greigniffe ded Taged
nieper. So entftand mit der Feit eine gewiffenhajte Ehronif
ved Abjdmitis C, diefed Ieinen, winfligen Stitdes der
fangen Front, in bem mwir u Haufe waren, in dem iwir
[angft jeden verwadienen Stidgraben, jeben verfallenen
Usntterftand fannten. Mm ung rubten in aufgetivmten Lehm.
willen die Leidien gefallener Kamevaden, auf jever Fuf-
breite Voben batte fihy ein Drama abgefpielt, hinter jeber
Sdulterwehr lauerte dad Berhdngnisd, Tag und Nadyt, {ich
wahllog ein Opfer su greifen. Und dody empfanden wir alle
ein  ftarfed Bugehbrigleitdgefibl zu unfevem Abjdnitt,
waren feft mit ihm vermadfen. TWir fannten thn, wenn
er fidh algd {dwarzed Vand fiber bie veridmeite Landidaft
308, wenn die blumige TWilonid ringdum thn zur Mittags.
flundbe mit Detdubenben Geritdien durdyfirbmte, oder wenn
bie fputhafte Blafie ded Vollmonbes feine dunflen LWinfel
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umfpann, in benen pfeifende Raitenidhaven ihr gebeimnis:
volled Wefen tricben. Wir fafen heiter an Tangen Somimner:
abenden auf feinen Lebmbanfen, wenn die Taue Luft ge-
{haftiges Rlopfen und heimatlides Lied gum Feinde trug;
wir ftitrgten fiber Gebilt und erhacten Drabt, wenn der
Tod mit fidhlerner Keule auf die Gwiben Iodfolbte und
triger Qualm aus errifienen Lehmivinden frody. Oft
wollte und der Oberjt einen rubigeren Teil der Regiments-
ftellung amweifen, jedesmal bat die gange fompagnie wie
ein Mann, im Abfdmitt C bleiben 3u dlivfen. Sdy bringe
hier einen furzen Audzug von den Notizen, die idy damalsd
in ben Nidten von Mondy niederfdyried.

7.10.1915. Stand in der Morgendammerung neben
dem Pofien meiner Gruppe auf dem Sdibenauftritt bei
unferem Unterftande, alg ein Gewehrgefdiof dbem Mann die
Felbmitge von vorn b8 binten aufrif, ohne thn 0 vers
legen. Bur felben Stunbde wurben am Drabt swei Piondere
verioundet, Der eine Querfdldger durdy beive Beine, der
anbere Sdhuf durdd Oy,

Am Bormittag erhielt der linfe Fligelpofien einen
Sdug durd) beibe Vadenfnodien. Das Blut iprubelte in
biden Strablen aus der Wunde, 3u allem Unglird fam
heute audy nody der feutnant von Gwald in unfeven Abs
{dynitt, um die nur 50 Meter vom Graben entfernt [egenbde
Sappe N. 3u photographieren, Al er fih wmbdrehte, um
wieder vom Poftenftand Heruntersufteigen, ser{dymetterte
ihm ein Gefdof den Hinterfopf, Gr fiard augenblidlich.
Ferner befam ein Mann einen leiditen Sdyulteriduf.

19, 10, Der Abfdynitt bed mittleren Juged ywurde mit
15:3entimeter-Granaten befdyofen. GEin Mann wurde vom
Luftorud gegen einen Pfahl der Grabenverfleidung ge-
jdleudert. Gr erlitt dwere innere BVerlepungen, auferdem
durdfdhlug ihm ein Splitter die Armidlagader. Jm
Worgennebel entbedten wir beim Augbeffern unjeves
Drabted vorm vedten Flitgel cine framzdfifde Leidye, Ddie
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fdon Monate alt fein mufte. —- In der Nadyt wurben beim - {
Trabhiziehen zwei unferer Lente verypunbet. 1

30.10. Sn per Nadyt fiitrzten infolge ftarfer NRegens
{hauer jamtlide Sdulterwelren ein und verbanbden ﬁ‘d)
mit dem Regenwajfer zu zahem Brei, der dben @tab.en'm
einen {dywer pajfierbaren Sumpf verwanbelte. Der eingige
Troft war, daff ed bem Engldnder aud) nidit beffer ging, 1
penn man jaly, wie aud feinen Griben effrig TWaffer ges
{hbpft wurde. Da wir etwasd erhdht liegen, pum?ten iy
ibm unferen Uberfluf nody Herunter. — Die herabftitrzenden
Grabenwdnde Tegten eine NReihe von Leidhen aud bden
Kampfen vesd vovigen Herbited blo.

21,14, Sy fiibrie eine Abteilung Sdhanger von der |
o Fefte Altenburg” in den Abfdymitt C, von denen beér Land-
fturmmann Diener auf einen Boviprung ber Grabenwand £
ftieg, um Groe ftber Defung zu {danfeln. Kaum war er '-
oben, ald ein aud ber Sappe abgefeuerteé,(%efcf)cﬁ quer
burdy feinen Sdavel {dhlug und ihn tot auf die '@rabgnfob[e
warf. & war verbeivatet unt BVater von vier Kindern.
Seine Kameraden lauerten nod) lange Beit hinter den
Sdyieficharten, um Blutradje ju nehmen. Sie weinten vor ]
TWut, &3 ift merfriivbig, wie wenig objeftiv fie ben“ﬁr}eg |
auffaffen. Sie {dhienen in dem Englander, ber’ bag tnb[tdye‘f Y
GejdioB abgefeuert, einen gany perfbnliden Feind ju ieben.[ i',:jilei’w"‘j

Sdy fonn ed ihmen nadfisfhlen. ’ | 1
24,41, Ein WMann per M. G, K. befam in unferem 1
Abjdmitt einen jdyveren Kopfiduf. Einem anbderen von {

unferer Kompagnie wurde eine halbe Stunde {piter duvd)
Snfanteviegejdhof bie BVade aufgerifien. £

Am 29.44. vivdte unfer Vataillon fitr 14 Tage nad -4
vem in der Gtappe ber Divifion gelegenen Stidtden 0.,
bad fpdter cine fo Blutige Verithmtheit erIangen’ follte, um
bort it epergieren unbd fidy dey Segnungen bed J?tnter[unb'eé J
su erfreuen. TBiEbrend unjered Aufentbaltes b?rt c'rfubr }cf) fi
meine BVefdrberung jum Leutnant und wurbe in die zweite |
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Sompagnie verfeit, in der id) viele heitere unbd ernfte Tage
verleben follte.

RWir wurben in Q. und den Nadybarorien dfters von
dem Drtdfommanbanten zu fdywerem Umtrunt gelaben und
befamen einen fleinen Ginblid in die faft unumidyrantte
Gewalt, mit der diefe Dorfilirften ihre Untergebenen und
die Ginwolhner Dbeberridten. Unfer Rittmeifter nannte
fidy Konig von . und erjdien jeben Abend, durd) Erheben
Der redyten Hiande und ein donnernbesd: ,E8 lebe der Kinig”
Begritfit, an ber Tifdyrunde, wo er ald launige Majeftat
a la Ghafejpeare bis in den grauenden Morgen regierte,
jeden Bertof gegen die Gtifette und feinen duferit fomplis
lerten Komment mit einer Vierrunbde beftrafend. Wir
Frontleute famen al8 Neulinge natielich febr jdlecdht dabei
weg. Am nadften Tage {aby man thn dann nad) dem Mittag:
effen meift leidt verfdyleiert tm Dogeart durdy feine Ln-
pereien fabren, um denRNadybartinigen bel Friftigem Bacdus:
opfer {eine Bifite abzuftatten und fidh fo witrdig fitr den
Abend vorzubereiten, Einmal geriet er in einen Swift mit
pem fLonige von J. und lief durd) einen berittenen Felds
gendarmen Fehde anfagen.  Nady mehreren Kampfhands
lungen, wdhrend beren fid) jogar zwei Abteifungen von
Plerdefnediten ausd fleinen, drabtbefeftigten Graben mit
Erdflumpen bewarfen, war ber Kdnig von I. fo unvorfidtia,
fidy in ber RKantine von . an bayrifdem Biere ghtlidy zu
tun und yourde beim Vejudie eined cinfamen Drted fibers
rafdit und gefangengenommen. Er mufite fidy mit einer ges
waltigen Tonne Viered [oéfanfen. So endete der Drlog
der beiden Gewaltigen.

Die Eimwohner ftanden unter fivenger Difsiplin, Ubers
trefungen und BVergehen wurben vom Crisfommandanten
tn jdmneller Sujtiy mit empfindliden Geldz und Freibeits-
fivafen geahudet. So febr idy Anbinger der [ogifhen Durdy-
fithrung beg Maditgedanfens bin, fo juwider und peinlid
waren mir {don dbamals feine Audwiidyie, wie die Gruf-

34

" Bom tiglidyen” Etellungdtampf.

pflidhe jedes Gimwoebners, audy der Frauenm, den Difizieren
gegenitber.  Devartige Anorduungen find wedlosd, entwiir:
bigend und jhadlidy,. So wirtfdyafteten wir aber 1m gangen
Kriege: f{dmneidig in Sleinigfeiten, unentidlofien gegeniiber
{hweren inneren Sdydben,

Am 14,12, begab idy mich ftber Dechung in die vorbere
Linie, um mid) beim Leutnant v. R, Wetje, dem Fihrer der
stoeiten Kompagnie, die aud) den Abjduitt C bejente, ju
melben. AlS idy in Den Graben fpringen wollte, eridraf id
iber bie BVeranderung, die bie Stellung wabrend unferer
viersehntagigen Abwefenheit erlitten hatte, Sie war 3u
einer riefigen, mif meterhobem Sdhilamm gefitllten Mulve
suiammengejactt, in der die Vejapung ein traurig platjdern:
ves Amphibiendajein fithrte. Mit Wehmut dadyte idy, {don
big zur Hitfte verfunten, an den vumdven Ti{d ded Kdnigs
von 2. guritd, TWir armen Frontjdweine! Faft alle Unter:
fiinbe waren cingeftitvst und die Stollen verfoffen. MWir
muften in ten ndditen Wodien unaudgejest arbeiten, um
und nur etwad feffen Boben unter die Fifie su bringen.
Borldufig baufte iy mit ven Lentnantd Weije und Boje ju-
jammen in cinem Stollen, deffen Dede trok Der darunter
gebdngten Jeltbabn wie cine Geffanne tropfte, unb aqus
bem bie Buridien elle halbe Stunden dog Waffer mit Eimern
nady oben fdaffen muften.

A i)y am anberen Worgen wbllig durdndft den
Stollen verlief, glaubte id) meinen Augen nidt trawen zu
ditrfenn. Dad Geldnbe, bem bisher die Einjamleit bed Tobed
ihren Gtempel aufgedrindt, batte das Ausjehen eines Fahr-
marfted angenommen, Die Defatung Leider Graben war
von pem furditbaren Sdfamm anf die Druitredren qes
trieben, und {dhon hatte {ich vor den Drabiverhauen ein lebs
hafter WVerfebr und Austauid) von Sdnaps, Jigavetten,
Uniformindpfen uiw. entwidelt. Die Menge Tafifarbener
®eftalten, die den bisher fo tden englijden Graben entquoll,
wirfte divett verbiiiffend.
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Ploplidy fiel driben cin Sduf, der einen unjever
Yeute tof im Scdilamm verfinten [ef, wovauf beive Parteien
mauhourfartig in den Grdben veridwanden, Sy begab
midy su bem Teil unjerer Stellung, der der englijdien Sappe
gegeniiberlag und rief biniiber, baf {d einen Dffizier
jprechen mbdite. Wirflidy DGegaben fidy einige Enalinbder
suritd und bradten nady furzer Zeit einen jungen Mann
mit, der fid), wie idy purds Glad beobadten fonnte, von
ibnen burdy eine zierlidyere Mitpe unterydhied, IWir vers
banvelten zundadift in englifder, dann etwad fliefender in
frawdiijder Sprade, wilrend die Leute vingsumber ju-
horvten. Iy bielt ibm vor, daf einmer unferer Leute durd
einen hinterliftigen Sdmf aqetbtet wdre, worauf er ants
toortete, Daf Dag nidt jeine, fondern bie Nadbars
fompaguie getan hitte. ,,I1 v a des cochons aussi chez
vous!” meinte er, al8 cinige aus unferen Nebenabfdynitt
abgefenerte Gefdioffe in ber MNdbhe {feined Kopfed ein:
fdylugen, woranf idy midy vorbereitete, jojort velle Tedung
gu nehmen.  Iir evzdahlten uns indes nod) viel in einev

[Weife, die, idy mbddhte faft fagen, eine {porvtdmdannifde

{

|

Adytung ausdritdte, und batten am Sdiung jum Anbdenfen
gern ein Gefdent audgetaufdit.

&3 4t im RKriege immer mein Jbeal getwejen, den
Gegner unter Ausjdaltung jebed Hafgefihld nur im
Kampfe ald {elden zu Detradten und ihn ald Mann feinem
Dute entipredsend su werten. Jd)y habe gerade in biefem
Puntte unter den englifden Difizieren viele verwanbte

! MNaturen Fennengelernt.

Um iwieber flare Berhalinifle ju befommen, erflarten
sir uné feierlidh) dben Krieg binnen brei Minuten nad
Abbrud) ber Vevhandlungen, und nady einem ,Guten
Abend” feinerfeitd und einem ,,Au revoir!” meinerfeits
aab idy trog bed BVebanernd meiner Yeute einen Sdhuf gegen
fein Sdunjdild ab, von bem dritben jofort einer folgte, der
uir faft pas Gewebr aud der Hand gejdylagen hitic.
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Fum erjten MWal fennte idy bei diefer Ghelegenbeit pas
3wiidenfeld vor der Sappe diberjeben, da man jonft an
biejer gefabrlidien Stelle nidht einmal feinen Misenrand
seigen durfee. Sy madiie dabei die Beobaditung, daf pidt
vor unjerem Srabt ein framzdiijdies Stelett lag, deffen weife
fnoden aué blawen Uniformfesen {dinmterten.

Kury nady bdiefer Uuntervedung gab unfere Avtillerie
einige ©dyiiffe auf die feindliche Stellung ab, worauf vor
unferen Augen vier Babren itber das freie Feld getragen
witrden, ohne baf von unjerer Seite ein Shuf darauf abs
gegeben wurbe,  An den englifchen Mitgenfchildern frellten
wir an diefem Tage feft, daffi und tad NRegiment Hin-
boftan:Leicefterfhire gegeniiberlag.

Die Witterung wurde gegen Weibnadten tmmer trofi=
fofer; wiv muften Pumpen im Graben aufftellen, um bed
Waffers einigermafen Herr ju werden. Den Chriftabend
perbraditen wir in Stellung. Die Leute flimmten, im
Sdyfamm flebend, Weihnaditdlieder an, bie jebedy vou ben
Englandern mit M. @8 fbertdut wurden. Am Weibh-
nachtétage verloren wir einen fMann bed dritten Juges
purdy Duerfdliger in ben Kopf. Gleidy davauf verjuditen
pie Englander cine freundidaftlide Anndherung, indem fic
einen Chriftbaum auf ihre Bruftwebr fellten, der jebod
pon unferen erbitterten Leuten mit cinigen Sdiliffen hers
untergefegt wiurde, was fle wicderum mit Gewebrgranaten
beantworteten, So perlief unjer Wethnadisfeft rvedht uns=
gemittlich.

Ym 28, 12, war idh Semmanbant der ,Fefte Altens
burg”. &2 wwrde an defem Tage einem meiner befen
Leute purdy Granatiplitter cin Avm  abgeriffen.  Ein
anberer wurde von ciner der vielen verivrien Kugeln, die
unfer in ciger Sente liegendes Growert nmidpwivefen, am
Dberjdienfel {dhwer vertoundet. Aud) wein getrewer Antguft
RKettler fiel auf pem TWege nady Mondhy, von wo ev mein
Gfen Dholen wollte, al@ erfler meiner vielen WVurfden,
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cinem Sdrapnellfduf sum Opfer, der thn mit duvde:
idlagener Luftrdbre zu BVoden fivedie. - -

Audy per Samay war ein Menat anfirengenditer Au-
beit.  Sebe Gruppe entfernte mit Sdaufeln, Cimern und
Pumpen zunddft ven Sdiamm in der unmittelbaren Nibe
ibres Unterftandes und fuditc tann, naddem fie fidy feften
PVoben unter den Fifen aejdaffen hatte, Verbindung mit
pen Nadbargruppen bervzufellen.  Jm Walve von Adbinger,
pem Stanbovte unfercr Avtillevie, waren Holfaller-Kom-
manpos befddftigt, junge Vawme der Hfte 3 entfleiden
und in lange Sdeite zu fpaiten.  Tie Grabemwande
wirden abgejdrdagt und vollfommen mit diefem Material
verfleibet.  Audy rwurben zablveidhe WaNerlddyer, Sider=
idddte und Abflitfle gebaut, fo daf wir allmihlid) wieder
crtriglide Cebensverhdltniffe befamen.

Am 28, 1. 4946 wurde cin Mann meined Juged durch
Gplitter cined an feinem Sduidile serfdellenben. Ges
jdioffeg in den Leil getroffen.  Am 30, befam ein anderer
eine Kugel in den Therjdentel. Al wir am 1. 2. abgelidft
wurden, lag aerade ein lebhaftes Feuer auf ven Anndhes
rungdwegen.  Gin Schrapnell fubr diveft wvor die Fife
meined ehemaligen Pupers von der 6. Kompagnie, des
Fufilierd Sunge, crplodicrte aber nidt, fondern brannte
aug, jo baf er mit jdwoeren Berbrennungen fortgetragen
werben mufte.

Sn diefen Tagen wurde audy ein Unteroffizier dev
6. Rompagnic, den idy gut fannte, und beffen Brider vor
cinigen Tagen gefallen swar, durd) eine Kugelmine, die er
gefunben Batte, tévlidy vevfept. Gr batte ben Binber ab:
gejdraubt und ftedte, da ev bemerft hatte, daf das Pulver
glatt abbrannte, cine glimmende Jigavette in die Offnung.
Die Mine erpledvierte nathirlid und bradte ihw diber 50
TWunden bei,  Auf dieje und abnlide Weiie batten twiv
alle Augenblicke Verlufte duredy den Leidbtfinm, ben der
fiandige Wmgang mit Spvengftofien mit fid bradte.  Gin
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unbehaglider Nadbar in diefer Vegiehung war der Leut:
nant Poot, der cinen cinfamen Unterftand im verwidelten
Grabengewivre bhinter dem linfen Flitgel bewobute. v
batte dort cine Anjabl riefiger Vlindgdmger zufammens
gejdileppt und bejdyaftigte {idh bamit, tie Jlinber abzu:
fdranben und ju wnterjuden.  Sd jdlug jebedmal einen
groffen freid wm dicfe unbheimlide Vebaufung, wenn mich
mein Weg davan voriiberflibrte.

Sn over RNadit vom 3. 2. aren wir nady einer an:
ftrengenten  Stellungdpericbe  wieder in Toudy ane
gefommen.  Sdy faf am nddijten Morgen fo vedt in ber
Stimmung ded erfien Rubetaged in meinem Quartier am
Emmichs-Plag und trant behaglidh Kaffee, alg pléslidy ein
Ungetiim von Granate, ber Auftaft zu ebner {duveren DOuids
Befdyicfung, bidit vor meiner Tir frepierte und miv bdie
Fenfter ind Jimmer warf. Sn drei Sdpen war idy im
feller, pen audy die anveren Hausbewohner {don mit e
flaunlider Gefdmintigleit aufgejudit betten, um dort dad
Bild einer flaglidhen Ghruppe i bicten. Da ber Keller
halb dtber dem Doden gebaut und mur durcdy eine ditnne
Mauer vom Garten getvennt war, drangte {idy alled in
einem Furgen, engen Stollenhald jufammen, Bwijdien den
sufammengeprefiten Kbrpern jvdngte fidh winfelnd metn
Sddferbund mit bem Jnftinft ded Tieved in die finfteviie
Gcte. TWeit in der Ferne birte man in regelmdifigen Ab-
ftinben eine Reibe matter Abfdyitfe, bemen nady einigen
Setunven das pfeifende Heranbeulen der {dwveren Cifens
floge folgte, dad ringd um unfer Hiausdden in fradenden
Grplofionen enbete,  Tededmal fubr cin unangenchmer
Luftbrud durd) die Kellevfenfter, Crbflumpen und Svplitter
praffelten auj bad Riegeldady, wabhrend in ben Stillen bie
aunfgeveaterr  Pferde {dnaubten upd  biumten.  Daju
winfelte der Hund, und ein dider Mufiter fduie bei jebem
Heranpfeifen fant auf, ald ob ibm cin 3ahn gezegen
werdben jollte.
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Gudlidy war dad Unywetter voriiber, und wir fonnten
ung ieder in die frifjde Lujt begeben. Die verwitftete
Dorfitrafe war belebt wie ein beunrubigter Ameifen=
haufen. MMein Duartier fabh bofe ausd. Didit neben ber
Mauer ded Kellerd war die Grbe an verjdiebenen Stellen
aufgeriffen, Obftbdume waven umgefnidt, und mitten im
Torweg Tag hbbnifd ein fanger BVlindginger. Dad Dadh
war arg durdlddert. Ein grofer Splitter bhatte Dden
halben Sdoruftein  mitgenommen.  In der  nebenan
liegenben Kompagnie-Schreibjtube batten einige handlide
Splitter bie Wiande und den grofen Kleideridhrant durd:
bobrt und faft {amtlidhe bdort verwalrten Offizierds
uniformen zerfest, sum grofien Hrger der Betroffenen, zu
benen idy fibrigend nidyt gehdrte.

Am 8, 2. befam der Abjdnitt C ftarted Feuer. Sdon
am frithen Movgen fdhof die eigene Avtillerie einen Blinds
ginger in den Unterftand meiner rediten Fligelgrupype, der
sir unangenehmen 1bervajdung ber Infafien die Tir
eindriidte und den Ofen umivarf, Ein igbold jeidymnete
fpdter eine Karifatur, auf der fidy adit Mann zugleidy iber
ben qualmenden Ofen durd) die gerfdymetterte Titr preflen,
wiakrend ber Blinbgdnger ausd einer Ede bidartig blingelt.
Ferner wurden ung am Nadymittag nod) drei Unterftinde
sufammengefdofien, glitdlideriveife dabei aber nur ein
Mann leidht am RKnie verwundet, da fih alled big auf bie
Poften in die Stollen yuriidgesogen batte. Am folgenden
Tage wurde ein Mann meined Iuged durdy bie Flans
fierungsdbatterie toblidy in die Seite getroffen. Am 5.2,
wurhen wir durdy einen Tobesfall, der und einen vortreff-
liden Menfdyen und beliebten SKameraden entrif, bes
fonbers crgriffen. RKurz vor der AbBjung befam idy in
meinem Unterfland die Meldbung, daf foeben der Kriegds
freiwillige &. im Stollen nebenan gefallen wdare. Jdy bes
gab midy dorthin und fand, wie {hon {o oft, eine ernite
Gruppe um dic regungsloje Geftalt ftehend, die mit wers
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frampften  Hanben auj blutgetvinftem Sdnee lag, wmit
glajernen Augen gen Himmel flarvend, TWieder ein Opfer
ber Flanfierungd-BVatterie! K, war bei den erjten Sehitfen
im Graben gewefen und jogleidh in den Siollen ges
fprungen. Gin grofler Splitter einer auf die pem Eins
gang gegenitberliegenbe Ghrabenwand {dingendbe Chranate
faufte in den Stollenbald und tvaf ihn am Hinterfop{, ald
er fidy bereits in Ciderheit wahnte, G flarb einen
{dmellen, unvermuteten Tob,

Die  Flanfterungd-Batterie war in bieien Tagen
itberjaupt febr vege. Ungefdly filinblich gab fie eine eine
sige, fberrafdiente Salve ab, derven Sprengitivde genau den
®raben abjegten. Sn ben fed)d Tagen vom 3, 2. bis 8, 2,
foftete fle uné 3 Tote, 3 Sdywer: und 4 Leidtvermunbete.
Tropbem fie hodiftend 1500 MWMeter ven und entfernt an
einem Bergabhang in unfever linfen Flante fleben mufte,
mwar ed unfever Avtilierie unmmbglidy, e zum Sdiveigen
gu Bringen. lnjer eingiges Mictel, ihre Wirflamfeit 3u
perminbern, Beftand in Der Vermehrung und EGrhohung
unferer Sdulterwebren, wm ihve Metdveite auf fleine
Ghrabenftiide a1 bejdrdnfen.

Anjang Mary baiten wiv den grobiten Dred hinter
ung, Dad Wetter wurde troden, und der Graben mar
fauber verfdalt, {o baf wir bdufiger cin paar gemittfiche
Freijtunden batten.  Jeden Abend {af idhy im Unterftanbe
vor meinem fleinen Sdyreibtijd und lad oder plauderte,
wenn idy Bejudy befommen batte.
Kompagniefiihrer 4 Offiziere und flbrten ein jehr famerads
fhaftlides Sufammenfein.  Jeven Tag tranfen wir im
Unterftande bed cinen oder des anbderen Kaffce ober jafien
3u Abend, oft bei einer oder mebreren Flajden, raudyten,
fpielten RKarten und fithrten eine [and&Tneditémifiae
Unterhaltung.  Diefe  gemitliden  Unterftandsftunbden
wiegen in der Srinnennmg mandien Tag vell Blut, Shmus

und Avbeit anf. Sie waren audy wur in diejer langen wnd
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verbaltnidmafig vubigen Stellungdperiode mbglidy, wo
wir und feft ineinander eingelebt und beinahe friedens:
mifige Gewohnbeiten angenommen Gatten.  Unfer Haupt
ftolz war unfere BVautdtigleit, in bie und von hinten fehr
wenig bineinvegiert wurdbe, In roftlofer Arbeit wurbe cin
30ftufiger Stellen neben dem andern in ben Ilehmigen
Rreideboben getricben und durd) Duergalerien verbunden,
fo baff voiv bequem fedhd Meter unter ber Grde vom redhten
sum linfen Fligel unjerer Bitge gelangen fonnten. Mein
Lieblingswer? war ein 60 Meter langer Stollengang von
mir jum Kempagniefithrer-tnterftand, der recdhts und linls
mit Munitionstammern und Wobnrdumen verfehen war,
Diefe Anlage war wdbrend bder {pdteren fampfe von
hohem Wert,

Wenn wir ung nady dvem Worgenfaffee (man befam
fogar faft regelmdfiig die Beitung nady oben), frifdy qe-
wajdien, mit demt Sollitod in der Homd im Graben bes

¢ gegneten, verglidhen wir bie Forifdvitte unfever Abfdmnitte,
7 wahrent fid bad Gefprad um Stellenrabuen, Mufter-
unterfiinbe, Arbeitszeiten und dbniide Saden bdrebte.

¥ FSC{) empfond abendsd, wenn idy midy auf meine Pritide
A leate, immey cin angenehmes Gefihl in dem Bewuftiein,

s

‘*} 1{0en Grivartungen ter Heimat an meinem Plage ent-
. | fprodien 3u haben, indbem idy mit aller Energie fitv die Bers
W | teidigung meiner 200 Meter Sditgengraben und fliir dasd

s SBobl meiner 60 Mann geforgt batte.

Am 44, 3. {dhlug der VBoltreffer einer 15:3entimeter-
Granate in unjeren rvedten Nadbarabidnitt, tdtete brei
Mann und verwundete drei andere jdiver. — Am 48, ers
bielt per Poiten ver meinem Unterftande cinen Granats
iplitter, der thm tie Bade aufrif und ecinen Dhrzivfel abs
jdlug. — Am 19, wurbe ein Mann am linfen Fligel
vurdy Kopf{dip jdnoer vermwunbdet. — Am 23, flel redhtsd
neben meinem Unterflande der Fitfilier ¢ durd) Kopfidius.
Am felben Abent meldete mir cin Poften, daft eine feind-
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lihe Patveuille tm Drahtverban fredie.  Jdy verlief mit
cinigen feuten den Gvaben, founie jedody nidits feftftellen.

Zm 7.4 wirbe am vedhten Flhitgel cin Mann Durd
®ewehrgeidofiplitter am  Kopfe verrounbet.  Diefe Ant
ven Berwundbungen war bei und infolge der beim ges
ringjten Aufprall erfdyellenden englifden DMumition febr
haufig. Am Nadmittag wurde die Umpebung meined
Unterftanted  frundenlang mit  {diveren  Glranaten  De:
jworfen.  Mein Lidtidadifeniter wurbe zum rstenr Male
seviplittert, und bei feder Tetonation flog ein Hagel von
Bartem fehm durdy pie Offnung, obne ung inded beim
Kaffeetvinfen ftoren zu fdunen.

Radhber batten wiv ein formlides Duell mit cinem
tolifithnen Guglanber, beflen Kopj diber dem NRand eined
hodiftend 100 WMeter cutfernten Grabend {dyante, und dev
cinne Rethe haar{dary qeziclter Sdiitffe auf unfere Sdivil
{darten abgab. Sd) erwiderte dad Feuwer mit cinigen
Leuten, dodh {dhlug fofort eine famos gezielte Kugel auf
bent Rand unjever Sdyarte, vie und die Augen woll Sand
fprigte und midy durd) einen fleinen Splitter unbedentend
am Hald verwoundete.  Wir liefen jebody nidt {oder, in-
pem wir  auftauditen, fury zielten und vieder vers
fdwanden. Gleid) darauf plapte cin Gefdioff am Gewehre
bed Fiifilicrs Stord), deffen Gefidyt durdy minbdeftens zehn
Syplitter getroffen, an allen Stellen blutete. Der nddfte
Shuf rif ein Stid aus dem Rand unferer Sdiefidarte;
ein weiterer zerjdymetterte den Splegel, mit dem wir be-
pbaditeten, todh batten wiv die Genugtuung, vaf unfer
Gegner nady cinigen genaun auf der Lehmbant por jeinem
Gefidt  aufgefblagenen  Gejdyoffen  fpurlod  verjdwand.
®leidy parauf jdof id) mit drei Sdhuff K- Munition dad
Sdunfdilo, binter bdem Ddiefer rabiate Vuvjidie tmmer
wieder anfgetandt war, fiber den Hanfen.

Am 9. 4. flogen e englifdie Flieger wicderholt didyt
ither anfere Stellung.  Dic gange Grabenbeiasung ftivzte
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aus den Unterftinden und erdffnete ein rajenbes Feuer.
Sy fagte gerabe zu Dem ncben mir ftebenden Leutnant
Sievers: ,Wenn nur die Flantierungd-BDatterie nidt auj-
merfjam wird!” ald und aud) {don die eifernen Feren
um Ddie Thren flogen, und wir in ven nidijten Stollen
fprangen. Sievers ftand vorm Gingange, idh riet ihm,
weiter hineingufommen und flatjhy! faf ein bandbreiter,
ned) dampiender Splitter vor feinen Fiifen. Gleidh dars
auf befanmen wir nod) etlide Sdrapnellminen, die ftber
unferen Kopfen frepierten.  Gin Mann wurbe durd) einen
nadelfopfgrefien Splitter auf die Advfel getroffen, der tros
jeiner fleinbeit ziemlid)y {dymershaft war. Sdy antwortete
mit einigen Wurfminen, venn 8 war filljdweigende
Ubereinfunft der Snfanterie, fith auf das Gewebr ju bes
{drdanfen. Die Anivendung von Sprengitoffen wurde
unter allen Umfkinden im Verhdltnid von mindeftensd 2 : 1
evwidert. Leiber haite der Gegner meift o reidhlide MWuni:
tion, daff uné juerft der Atem ausging. '

Auf diefen Sdyeden tranfen wir in Sievers’ linters
ftanbe einige Flaidhen Rotwein, dic mid) unverjehens fo
in Stimmung bradyten, daf idy trop hellen Mondfdeing
itber Decung u meinem Domizil juridipazierte. BVald
verfor idy bie Ridytung, geviet in einen riefigen Minens
tridhter und hiovte {m naben feindliden Graben die Cng-
fanber arbeiten. Nadybem idy durd) jwel Hanbdbgranaten
jebr rubeftdrend gewirft Batte, zog id) midy eiligit in
unjern Graben juritd, wobei id nody in den aufgericheten
Stadiel einer unierer jdyonen, aus vier gejdiriten Gifen-
fpiten Dejtehenden Fufangeln filirzte. G2 herrfdite in
diefen Tagen iberhaupi lebhafte Tdtigleit vovm Drabt, die
swweilen eined gewiffen Blutigen Humord nidt entbebrte.
G mwurde einer unferer Patrouillengdnger von eigenen
Leuten angefdiofien, weil er fiotterte und den Paroleruf
nidt {dnell genug berausbringen fonnte.  Ein anberes
Mal jtieg einer, ber in Mondyy bei der Kihe big Mitter:
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nadit gejetert hatte, ither dag Hinbernid und erdfinete ein
jelbftindiges Sdyitbenfener gegen ben eigenen Graben.
Gr wurde, nadydem er {idy verjdofen lhatte, heveingezogen
und gehorig verpriigelt.

- Der Auftaft jur @onimesbffenfive.

Mitte April 1946 wurbe id) nady Croifilles, einem
CStidtden hinter der Divifiondfront, zu einem Dffiziers
Audbilbungsfurius fommanbdiert, Der unter perionlidyer
Leitung  Ded  DivifiondKommandeurs, Generalmajor
©ontag, ftand. &8 wurbe theovetijder und praftifder
Unterridht in einer gangen Reibe von militdrifden Fadern
erteilt. Vefonderd feflelnd waren bie taftijden Ausritte
unter bem Major von S[arosly, Haufige Ausfliige und
Befihtigungen der meift aus dem Voben geftampften Eins
ridtungen bed Hinterlanded gaben und, die wir gewohnt
waren, alled @iber die Adyjel anzufehen, wasd fidy hinter dem
erflen Graben befand, einen Vegriff von ber unermefliden
Arbeit, bie im Riden der fimpfenden Truppe geleiftet
wurde, So befuditen wir die Sdhladyterei, bad Proviant:

- depot und bie Gejdisrepavatuvitelle in - BVoyelled, Ddie

Sdgemithle und den Pionierpar! tm Walde ven BVourlon,
pie Molferei, die Sdhweinezlichterel und bdie Kabaververs
wertungéftelle in Sudy, den Flugporf und die Baderel in
Quéant. Sonntagd fubren wir in bdie nabelicgenden
Stiadbte Cambrai, Donai und BValenciennesd, ,um twieder
mal Frauen mit Hiten zu fehen”. — Am 146.6. wurden
wir vom General wieber zur Truppe entlafien mit einer
fleinen Anfpradhe, aud ber wiv entnabmen, dbaf {idy eine
arofe feindlide ffenfive an der TWefifront wvorbereitete,
Deven linfer Flltgel ungefihr unferer Stellung gegeniibers
Tiegen {olfte.
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Laf cetwad in der Lujt liegem mufite, wurde uns
andy nady per Ridlehr jum Regiment flar, denn die Kame:
vaben erzablten von ber junchmenden Unrube ded Gegners.
Die CEnglindber hatten zweimal, allerdingd ohne Grfolg,
eine Gewaltpatrouille gegen ven Abjdinitt C unternommen,
Biv hatten und burd) einen jdwoer vorbereiteten Angriff
von brei Offiierdpatronillen auf dad jogen. Grabendreied
geradyt und dabei eine gange Anzahl von Gefangenen ges
madyt,  TWabhrend meiner Abwefenbeit war Lentnant FWetfe
burdy eine @dyrapnellfuge{ am Avme verwundet, fbernabm
jfebody bald nady meiner Aufunft wieder die ”Gufuunq Der
Sompagnie. Mein Unterfland hatte fidy ingiwifdyen. and
verdndert, ev war durdy einen Treffer um die Halfte Heiner
geworben.

Am 20. 6. befam idy Den Auftrag, vorm feindlidhen
Oraben zu laujden, ob der Gegner mit Winievarbeiten be-
jdiaftiat wiare und flettevte mit dem Fahnrid Woblgemut,
vem Gefreiten Sdymidt und vem Fitfilier Parthenfelver
um 44°° diber unfer eigenes, ziemlidh hHohes Drahtverhau.
Wir gingen die erfle Strede gebitdft vor und froden dann
nebeneinandber fiber dag didt bewudyerte Vorfeld weiter,
Tertianer-Crinnerungen aud Karl MWay famen mir ind Ge-
padtnis, ald id) jo auf dem BVaude duvch betauted Gragd
und  Diftelgeftvitpy  rutfdte, dngfilid bemiiht, jedes
Rafdeln ju vermeiden, da fid) 50 Meter vor unsd per eng-
lijdye Graben ald fdwarzer Stridy aud dem Halbbuntel
bob. Die Garbe eined entfernten Majdyinengewehres
Hat{dite faft fenfredit wm und nieder; ab und zu fubr eine
Reuchtfugel hody und warf ihr falted LUdt anf den unwirt-
lidhen Fleden Erbe.

Ginmal ertbnte hinter und lebhafted Raideln, zwei
Sdiatten hujdten zwijden bden Griben dahin, Wabrend
wir uné bereitmadyten, anf fie lodzujtivzen, svarven fie {don
fpurled verfdyounden. Gleid) darauf verriet der Donner
ven el Handbgranaten im englifdien Graben, daff eigene
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Leute unjeven eg gefreuzt hatten. Yangjam Frodien wir
weiter vor,

Proplih frampfte {idh die Hand ded Faburidd um
meinen Avm: ,Adtung redts, gang nahe, leife, leifel”
Gleich bavauf hirte idy zehn Meter reditd vonm ungd wviel:
fadyed Raufden im Grafe. Mit der bligjdnellen, (ogijden
Sdyidrfe, bie man in {olden Situationen entwidelt, itber:
faly iy bie Lage. TWir waren die gange Ieit am englifden
Draht entlang gefrodjen, der Feind hatte und geldrt und
fom nun aud feinem Graben, wm bdad RVorgelinde 3u
unterjuchen.

Unyergeflidh find {olde Nugenblide auf nadytlider
Sdleidie. Auge und by {ind bid jum duferiten gefpannt,
bas ndbher fommente Raufden ber fremben Fife tm Hohen
Graje nimmt eine merfviirdige, unbeilbrohendbe Stirfe
an, — e {ullt eiven faft gang aud. Der Atem geht flof-
weife; man muf fidy zwingen, fein feudiendbed MWebhen 3u
bampfen. Mit fleinem, metalliihem Knadd fpringt bdie
Siderung der Piftole suriid; ein Ton, der wie ein Mefjer
durd) die Nerven geht. Die 3ahne Miriden auf der Finds
fdhunur der Handgramate. Der Fujammenprall muf furz
und morberifd) werdben. Man  ittert unter zwei ges
waltigen Senfationen: Dder gefteigevten Aufregung bded
Jdgerd unbd der Angft des TWilbed. Man ift eine Welt
fir fidy, wollgefogen won der dunflen, entfesliden Stime
mung, die fiber dem tiiften Gelanbe laflet.

Gine Reibe verfdwommener Geftalten taudte bl_d
neben und auf, Fliftern wehte herither, TWir wanbten
thnen den Kopf zu; idy hirte, wie der Vayer Parthenfelber
auf dbie Klinge feined Doldwesd bif.

Gie famen nod einige Sdyritte auf und s, fingen
bann aber an, am Drabt zu arbeiten, ohne unsd bemerft zu
baben. Wir frodhen gang langfam, fie immer im Auge be-
haltend, zuritd. Der Tod, per fdon in ragendber G-
wartung zwijden den Parteien geftanden hatte, entglitt
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mifmutig. Nady ciniger Jeit erhoben wir uns unp gingen
aufredyt weiter, bis wir wehlbebatten in unjerem Abjdmitt
angefommen oaren,

Der gute Ausgang diefes Ausfluges begeifferte ung
ju bem Gedanfen, einen Gefangenen ju madyen, und wir
Befdyloffen, am nadiften Abend swieder Todzugehen. Am
Nadymittage Batte id) mid) deshalb gerade sur Rube ges
legt, al8 id) durdy einen bonnerartigen frady in der Nahe
meined Unterftanbes  bhodygefdvedt twurbe, Die Gng:-
[dnder {dyidten RKugelminen hevitber, die trop bem ges
vingen AbjdufFaerdufd) von folder Sdiwere waren, daf
ihre Splitter bdie banmbdiden Beridalungspfihle glati ab-
fhlugen.  Fludend fletterte idy won meinem neoucher”
und begab midy in bden Graben, um, wenn idy britben
wieber ¢inen ber {dwarzen Stielballe feine bogenfirmige
Laufbabn antveten fab, mit dem Gejdhrei: ,Mine linfs*
gum néidiften Stollen 3u faufen.  Mit Minen aller Grifen
und Avten wurben wir in den nadyiten TWodien fo auss
giebig verforgt, baf e8 uns Gerwobnheit yourde, bei
unferen Gdngen durdh den Graben immer ein Huge in die
Luft, bas andere nady dem niadten  Stollenetngang
gu richten,

30 der Nadt [dylidy iy alfo wieder mit drei Ves
gleitern gwifdien den Graben herum. TWir robbten uns
auf pen Fufipiven und Ellenbogen bis bidht vor dasd eng-
lijhe Hindernid und verbargen unsd dort hinter eingel:
ftehenben Grasbitfdeln.  Nady einiger Ieit erfhienen
mehrere Gnglanber, die eine Rolle Draht {hieppten. Ste
blieben didht vor ung fiehen, fetten die Nolle ab, tnipjten
mit einer Drabtidere daran berum und unterhielten fidy
flifternd.  Wir fdidngelten und aneinanbder beran und
fibrten tm Haudyton eine hafrige Unterbaltung: ,Sett ne
Handgranate dazwifden und dann auf thnl”  Menfd,
bas find vier MWann!* ,Hoei Hett de By all wedber ges
firidien vull!” ,Quatfdy dody nidy!“ »Leife, [eife]”
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Weine Warnung fam ju fpat; ald idy hodiah, froden dic
Englanber gerade wie die Gidedhien unter ihren Drabt unbd
verfdiwanben im Graben. Nun ywurde die Stimmung dod
etiwad {dwil. Der Gedanfe: ,Gleidh bringen fie ein
M. G. in Stellung” verurfadite mir einen faden Gefdymad
im Sunde.  Aud) dle anbderen hegten Abnlidie Befitveh-
tungen. Wir rutihten unter grofem Waffengeraffel auf
vem Baude nady rivchodris. Im englijden Graben wurde
e8 lebhaft. Getvappel, Gefliifter, Hin- und Herlanfen.
Diididt . . . eine Lenditfugel. NRingdumber rurbde es
taghell, wdbrend wir und bemithten, unfere Kopfe in
Orasbitjdieln su verfleden. Nod) eine Leudytfugel. Pein-
lide Momente. Man mbddte in die Grde verfdhwinden
und licker an jebem anderen Drte fein, ald zehn Meter
vorm feindliden Graben. Nody eine.  Peng! Peng!
Der unverfennbare fdyarfe, betdubende Knall einiger aus
niadyfter Gntfernung  abgefeuerter Gewehridifie. Oba!
MWir find entdect!”

Wir fdyvien undé obne reitere Ridficht unfere Ab-
fidht, wegzulaufen, 3u, fprangen auf und raften in dem nun
[vdpraffelnden  Feuer auf unfere Stellung ju.  Nady
einigen @dagen ftolperte idh und {dlug in einen Heinen,
gang flachen Granattridster, wahrend die drei anderen, mid
fiiv erledigt haltend, an mir yorbeihesten. Sy prefte midy
feft an ben Boden, zog Kopf und Veine ein unb lieh die
Gefdhoffe durdy dbad fhobe Grad fiber mid) binwegfegen.
Ebenfo unangenchin waren mir die glithenden Magunefium-
flumpen der bherabfallenten Lendytfugeln, die zum Teil
bidit meben mir abbrannten. AUmahlidy wurde das
Sdyiefien {dymwdder, und nad) einer weiteren Bierteljtunbe
verlief iy junddft langfam, bann fo {dmnell mid Fitfie
und Hinde tragen wollten, meinen 3ufludtdort. Da in-
gmwifdyen der DMond untergegangen war, verlor idy bale jebe
Orientievung unbd wufite weder voo die enalifdye, nod; swo bie
veutidie Seite fidy befand, MNidyt einnral die davafierifiitde
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Ruine der MWondyy-Mithle bob (idy mehy vom Hovizonte ab.
AL uud zu fam ein Gefhoff von der einen ober anderen
Seite mit geradesu bedngftigender Rajans durd) die Gegend
geflogen. 5y legte midy vefigniert ing Grag und bejdyof,
bie TMorgendammerung abjuwarten.  PIoslid) ertdnte
pidit neben mir Gewifper. Sd) nabhm wieder Gefedhtd-
bevettjhaft cin und gab als vorfiditiger Mann unddit
eine NReile von Naturlauten ab, nady denen idh ebenfo qut
ein Gnglinbder ald ein Deuifder fein fonnte. Den erften
englifdhen Furvuf bejdlof idy mit einer Hanbgranate 3u
quittieven.  3u meiner Freude ftellte {idy jedod) hevaus,
baf idy mieine Leute vor wmiv batte, die gerade beim Ab-
fdmailen der Soppel waven, wm meine Leide davauf ju-
vitdyutragen,  Wir jafen nod) cine Weile in vem Triditer
gufamunen und frenten ung fiber uufer glicdliched Tiebers
fehen.  Danu begaben iy uns in unferen Grvaben jurid,
pen wir nady vretftimdiger Abwefenheit erveiditen,

Anr Morgen hatte idy fdon wieder um 5 Uhy Graben-
bienft.  Jm Abjdmitt ded erften Juges fand id) den Felp:
webel B, vor feinem Unterftande, A3 id) mid) ywounderte,
i zu jo frither Stunbde ju fehen, erzahlte er mir, daff er
beim Anftande auf eine grofie Ratte wdave, die thm den
Nadytychlaf vaubte, Dabet Betradiete e  angeleaentlid
fetnen Ladyerlidy fleinen Unterftand, den o ,BVilla Lebeved
Hithudhen” getaujt hatte.

H($ wir io nebeneinander ftanven, hHidrten mwir einen
pumpien Abjduf, der iuded niditd Befondered zu bebeuten
hatte.  &., ber am Tage vorher beinahe von etner grofen
Sugelmine evidilagen wdare und dabev fehy nervds war,
fubr e ein Blig nady bem nddften Stolleneingang,
rutjdite in feimer Hat ple erften 15 Stufen figend bine
unter und benutte die lehten 15 dagu, {idy bdreimal zu
nberidfagen.  Sd) fland oben am Eingang und vergaf wor
Laden Mine und Stollen, ald {d dieje {dmershafte Unters
Brediswg etner Mattenjogd vour dem armen DOpfer umnter

50

Dec Auftatt jur Sotme: Offenjive.

empfindliden Meiben veridyicvener Kovperftellen beflagen
hovte. Der Ungliidémenid) geftand mir audy nod), daf e
geftern gerabe beim Abendbrot gefefien hdite, ald die Mine
anfam,  Gritlidy wdre fein ganged Cffen verfanbdet gewefen
und er auferdem f{dhon geftern vedht empfindlich die Treppe
hinuntergefallen,

Nady diefer erheiternden Epifode begal idh midy in
meinert Unterftand, follte inded aud) heute nidt zum er-
quidenden Schlummer fommen, Bom frithen WMorgen an
yourbe unjer Graben in immer Hivjeren 3wijdenrdumen
mit MWMinen beworfen. Gegen Mittag wurde mir die
Sadie zu bunt.  Jd madyte mit einigen Leuten unfeven
Lanzjden Minemwerfer fertis und nahm die feindlidyen
Graben unter Feuer, eine allerdings etwasd {dnoddlide G
widerung ber {diveren Gejdiofle, mit denen wir reidylich
bedadyt wurden. Sdywisend bodien wiv auf dem von der
Junifonne beifgebranuten Lebhm  ciner Eleinen Grabens
mulbe und {didten Mine auj Mine nady dritben. Da fich
die Cnglinder durdaus nidyt fidven lieflen, begab idy midy
mit Leutnant Wetje angd Telephon, wo twiv nady veiflider
lberlegung folgenden MNotruf evidallen liefen: ,Helene
jpudt tn unferen Graben, lauter bdide Broden, ivir
braudyen SKartoffeln, grofe und fleine!” Died Kauber:
weljdy wurbe angewandt, um dem etwa  mithbrenden
Gegner nidhts 3u verraten; ed fam bdann audy bald vom
Dberlentnant Teidymann die trditlide Antwort, daf fo-
gleidy ber dide Waditmelifter mit dem frrammen Sdymurr-
bart mnebft einigen fleinen Jungen nady vorn fommen
itrbe, und gleidh davauf faufte unfere evfte 3mweiz3entner-
MWMine mit unerbiriem Kracdben in den feindliden Graben,
gefolgt von einigen Gruppen dev Feldartillerie, fo daf wiv
fitr den Meft bed Taged Mulye batren.

Am nadften MWMittag Degann indes der Tany in bes
deutend jddrierer Weife. Beim erjten Sduff begab id
midy durd) meinen nnterivdifden Gang in ben gweiten
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Graben und von port in ben Laufgraben, in dem wir
unjeven Minemwerfer aufgebaut batten. Wir erdffneten
bad Feuer in der Weife, Daff wir bei jeder anfommenden
Rugelmine eine YanzMWMine abfdoffen. Nadibem wir un-
gefdhr 40 Minen gewedjelt hatten, {dien fidy der feindlidye
Ridht{hitge auf uns perjtnlidy einzridicen. Bald jdlugen
cinige Gejdiofle vedtd, anbere linfd neben unsd ein, ohne
unfeve Tdtigfeit unterbredhen zu fommem, big eine gerabe
auf und jufam, Wir viffen (m legten Moment nody unjeve
Abzugsleine durd) und [iefen dann fo {dmell wie moglid
fort. Gerade war id in einen {dlammigen, prahtduvdy:
gogenen Graben gelangt, ald dad Unbing didyt hinter miv
frepierte.  Der gewaltige Lwftbrud warf midy fber ein
Dinbel Stadeldraht in ein mit grinlihem Sdlamm ge-
fitllted Granatlod), wabrend gleidzeitig ein Sdyauer havter
Lehmilumpen auf midy bherabraffelte.  Hall betdubt und
iibel zugerichtet erbob iy mid). SHofe und Stiefel waven
burdy ben Stadyelbvabt zerviffen, Gefidht, Hdinbe und Uni-
form mit 3dbem fLebm iiberfleiftert, und das Knie blutete
aud einer fangen Sdhramme, iemlidh) abgelimpft jdlid
idy burdy den Graben in meinen Unteritand, wm midy aus-
auruben.

@ont hatten bie feiudlidhen Minen feinen grofien
Sdyaden angevidtet. Der Graben war an einigen Stellen
gerftéat, ein Priefter-Minemwerfer zerjdmettert, und ,Billa
Leberedit Hithndyen” hatte durdy einen BVolltreffer den Neft
befommen. Der ungllidlide Befiter hatte {dhon unten im
Stollen gejeffen, fonft hatte er wobl bei diefer Gelegenbeit
feinen britten Tveppenjtury vollfithrt.

Den ganzen Nadymittag ging die Sdyieferei ununters
Brodien toeiter und wurbe in den Abendffundven durd eine
Hugabl splinbrifder Minen zum Trommelfeuer gefteigert.
Hnjere Leute nannten bdiefe ivalzenjdrmigen Gejdofie bie
» LBajforb-Minen”, dba ed mandmal den Findrud madte,
ald wirben fie mit Kdvben vom Himmel gefdhiittet,
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PWir jafen mit gefpanuter Erwartung in den Stollens
eingdngen, bereit, jeden 2Anfdmmling mit Gewelr und
Handgranate zu begriifen, jedod) flaute dad Feuer nadh
einer Balben Stunde wieder ab.  In der Nadyt hatten wir
nod) et Feueritberfalle, wahrend beren unfere Poften un-
erfdhittterlichy auf ibren Stanven Ausfdau bielten, zu Des
fteben. Greivie dad Feuer nadlied, beftrablten jahlveidye
emporjteigende Leudytfugeln die aus den Stollen hervors
fhirzenden Verteidiger, und ein rajended Feuer itbergeugte
pen Feind von per unbeugjomen Entjdylofenheit hanndvers.
fdyer Fifiliere,

Trop dem wabnfinnigen Feuer verforen wir mtr einen
Mann, dem durd) eine auf cin Shupidild {dlagende
Wine ver Shavel zeridymettert wurbe. Ein anderer wurde
am NRiden vermwundet,

Audy am Tage, der diefe unvubhige Nacyt abldfie, bes
reiteten ung jablveidie Feuermwivbel auf einen baldigen Anz
griff vor. Unfer ®raben wurbde wdabrend bdiefer Jeit fury
und fein gejdhoffen und durdy die geridlagenen Hivlzer ber
Beridyalung jaft ungangbar gemadyt, audy wurde cine Reibe
pon HUnterftdnben eingedritct,

Wir befdylofient, wihrend der fommenden Nadyt jdmt-
lih wady zu bleiben, und verabredeten, daff berjenige, ber
auf den Zuruf ,Hallo’ nidt feinen Namen viefe, fofort
nicvergefdhofien werben follte. SJeber Dffizier hatte jeine
Leudhtpiftole mit einer veten Kugel gelaben, um die Ars
tilferie unvergiiglidy verfidndigen zu fonnen.

Die Nadt wurde nody toller ald die vorige. Bes
fonbersd ein Feueritberfall um 2*° Ubr itbertraf alled Por:
hergeganaene. Ringd um meinen Unterftand jdlug ein
Hagel fdwerer Gefdoffe ein. TWir flanden in voller Be-
waffnung auf der Stollentreppe; basd Lt der Ffleinen
Kergenftitmpfe jdimmerte vielfad) an den nafien, fdyimms
ligen Winven, Durd) vie Singdnge jfirémte blaver Dualm,
Erbe Drddelte von der Dede. Tumm! , Donnertoetter 1
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»Streidbholy, Streidholz!® Al fertigmaden!” Das
Derg fdlug bis jum Halfe. Fliegende Hinde (Bften bic
RKapfeln  der Handbgranaten.  ,Dad  war bdie leste!”
JRrraus [ A wir zum Audgang ftivgten, ging nod
cine Mine mit vevzgdgerter Jimdung (g und {dhleuderte
uns burdy ibren Luftdbrud wicder jurid.  Trofidem waren,
wabrend ned) bdie lesten Gijenvigel herunterranfdten,
jdyon alle Poffenftande von bder waderen Mannidaft be-
jest.  Knatternded Sdmelljeuer fprang auf, und Lendyt-
fugein ftrablten Mittagshelle auf dad mit didhten Rand-
idwoaben bebdngte BVorgelinde.

Al das Feuer fdon verfrummt war, exlitten wiv rody
ctnen Berluft,  Der Fijilier N, flel plinlid von feinem
Poftenftande nud vollte policend bdic Stollentreppe hers
unter, mitten it den freid feiner unten verfammelten
Kameraden. A3 wir den  unheimlidhen Antdmmling
unterjudsten, janden wir cine feine FWundve an per Stirn
und eine blutende Offnung diber der rediten Vrufiware.
@8 blich uné unflar, ob dic Berwunbdung oder ter jahe
Stury feinen Ted hevbelgefithre hatte,

Hm Gnoe biefer Sdwedensnadit wurben wir von bder
6. Kompagnic abgeldft. IMit jemer cigentimliden Mif-
fiimmung, bie cine in der MWorgenfoune ftrablende Land-
fdajt auf bie evjddpften, iberndditigten Nerven ausiibt,
soaen wiv duvd) Die Yaufgraben nad Wondy und von
port ju ber fih ver bewmr Walvrande won Adinfer bin-
stehenben pociten Steliung, vour wo wir cinen granbdiofen
Ausblid auj ven eviten Aujtaft jur Sommejdiladit hatten.
Die Frontabjdmitte linfe von und waren in weiffe und
jdwarge Randnoolfen gebiillt, turmbod) fpriste ein {dwerer
Ginfdhlag neben dem anbdeven; dariiber yudten 31 Hunderten
pie furzen Dlike plasenver Sdrapnells.

Al wir am Abend endlidy etnmal ausidlafen wollten,
befamen wir Vefeb!, in Mondyy {divere Minen 3u vers
faden und mufiten die ganze Nadt vergeblich aunf irgends
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einen ftecfengeblichenen Wagen warten, wibhrend der Eng-
[anber mit M, G.-Steilfeuer und die Strafie hinunters
fegenben Sdyrapnelld ver{dhicdene, zum OGUid erfolglofe
Attentate auf unfer Leben ausiibte.

Sn biefer MNadit gab mir der Gegner ein Veijpiel
feiner bodt forgfaltigen Veobadtung, Jn der zweiten
Stellung, ungefabr 2000 Meter vom Feinbde, war voy
einem im BVau befindliden Munitionsfiollen ein Haufen
RKreive aufgefdichter. Der Englander 300 daraus den leider
riditigen ©dilufl, daf bdiefer Hitgel in bder Nacht vergogen
wiirbe und {dof eine Gruppe Schrapnel(d davauf ab, durd
pie er wirflidy brei PMann {diver verwundete,

Am Moergen wurbe idy {don wieder durd) den BVefeh!,
meinen 3ug jum Shangen in ven Abjdnitt C ju filbren,
aug dem Sdilaf geriffen.  Meine Gruppen wurben inners
halb ber 6. Sompagnie verteilt. b ging mit cinigen
Leuten zum Walbe von Adinfer jurired, wm jie beim Holy:
baven anzuftellen.  Auf vem Ridwege sur Stellung trat
idy in meinen Unterfand, um dort ein halbes Stitndehen
audzuruben.  Dody umfonft, idy {ollte in dicfen Taaen feine
ungeftdrte Rube finben. Kaum batte idh vie Stiefel aus:
gezogen, ald idy unfere Avtillevie vom Waldvande Her merk:
wiirdig lebhaft feuern hirte.  Gleidyzeitia erfdiien mein
Buride Paulide am Stolleneingang und fdrie hernnter:
+~Basangriff 1

Iy rif die Gasmaste heraus, jubr in die Sticfel,
{dmallte wm, rannte nady drauffen und {aby dort, wie eine
riefige Gadwelfe in diditen weifilihen Sdivaden itber
Mondyy  hing und {id anf den im Grunbe [iegenden
Punft 124 zuwdilste.

Da mein Zug jum  grofien Teil vorn in Stellung
und etn Angriff febr wabrideinlid war, gab eé fir mid
fein Tanged [berlegen. - fprang fiber dad SHindernis
Der zweiten Stellung, rannte vor und war bald mitten in
der Gaswolte. A jesite die Maste auf, viff fie aber gleid
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wieder herunter, da i fo flarf gelaufen war, dag idy durd
pen Ginfap nidt geniigend Luft befommen Tennte; aud
waren die Augenglifer im Nu bejdilagen und vollfommen
undburdfiditig. Da idy Bruftitide verfpiirte, verfudte idy,
pie TWolfe wenigftens fo fdhnell wie méglidhy u durdyqueren.
Bor bem Dorfrande mufte idy nody einen Sperrfenerriegel
paffieren, Ddeffen Gin{dlige, von zablreiden Sdrapnells
wolfen unterbrodien, eine lange, regelmdafiige Kette itber
die verdbeten, {onft nie betretenen Felber jog.

Artilleriefener in Dderartiy offenem Geldnde, in dem
man fid) frei bewegen fann, Hat weber diefelbe tatjadlide,
nody movalifde Wirfung wie in Drtidafien oder Stelluns
gen. So hatte id) im Nu bie Feverlinie binter midy geleat
und befand midy in WMondy, dad unter cinem tolfen
Sdivapnellbagel lag. Cin Sdauer wvon Kugeln, Aus.
Bblafern und Jintern fegte durdy bad Gedft dber Obftbdume
in ben verwilderten Gdrten und flatidte gegen die NRefte
ber zerftbrten Martern.

On einem Unterftande der ®dvten {ab idy meine Kom:
pagnie-Kameraben Sieverd und Bogel figen; fle hatten ein
[oberndes Holzfencr entziindet und bewgten fidhy itber bie
reinigende Flamme, um den Wirfungen des Ehlord zu ent:
geben. Sy leiftete ihnen bel dDiefer Vefdaftioung Gefell-
f{daft, bid bad Feuer abgeflaut war, und ging dann bdburd
pen Laufgraben 6 nad) vorn. Da idy in meinem unvers
befferlidhen Phlegma ganz langfam durdy ben Graben
{dhlenderte, begeanete ed mir, daff id, nur 50 Meter vom
fompagniefitbrer-Unterftande entfernt, nedy cinmal in
einen wahnfinnigen Feneviiberfall geviet und, in eine fleine
Nijdre gebritdt, das Univetter iiber midt ergehen f{affen mugfte.

Born waren alle Leute befddfiiat, {hre Gewehre ein-
sufetten, vie durdy dad Gad vollfommen gefdivarit waren.
Gin Fabnridy zeigte mir wehmiitig fein neued Portepee,
rad feinen {iraflenben ®lang eingebift und vaffiv ein
griinlid-{dwarsed Augfehen angencmmen batte,
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Da beim Gegner alleé rubig geblieben war, ridte id
mit meinen Gruppen wieder ab. JIn DMondy faben wir
wor bem NRevier eine Menge von Gasdfvanien fisen, die jid
bie Hinbe in bie Seiten preften, {tdhnten und witrgten,
wahrend ibnen bad Waiffer aus ben Augen fief. Die Sade
war Teinedwegd bavmipd, denn einige vou ibnen ftarben
etlidhe Tmge bdavauf nady furdtbarven Sdymerzen, Wir
batten einen BVlasangriff von veinenm Chlov auszubalten ges
babt, einem Kampfgas, das durd) Apen und Bevbrennen dex
Lungen wirft. Auf bem Ridwege ging i), um etiwas 3u
faufen, in die Kantine ped IT, BVataillond und fand dort
Den betriibten Kantinenjiingling inmitten eines Haufend
gerfdlagener MWarven vor.  Eine Granate war durdy bdie
Dede gefabren, im Laden Irepiert und batte feine Sdite
in ein merfwitrdiges Gemifd von Warmelabe, augs
gelaufenen Konferven und Seife verrwvanvelt. Er hatte ges
rabe mit edt preufifder Genauigfeit eine Unfeffenaunis
ftellung von 82 Marf und 538 Pjennig entwvrien.

Am Abend mwurbe mein Jug, der bisher betadiert in
ber weiten Stellung gclegen Hatte, der unfideren Sefedits:
lage wegen bid in bas Dorf vorgeogen und befam dag
Bergwerf ald Aufenthaltdort angewiefen. Wir vidteten
ung die zablveidhen Nifden ald Lagerpldse ein und
gitnbeten ein viefiged Feuer an, deffen MNaudy wir durd
den Brunnenjdadt abziehen liefen, febr jum Arger ciniger
Kompagnietdde, die Leim Wajjerholen faft eritidten. Da
wir etnen friaftigen Grog empfangen batten, fehten wir unsg
ringg wm dad Feuer auf bie Kreibebldde, fangen, tranfen
und raudten.

Um Mitternadt ging im Sefeditdbonen von Mondy
ein Hdllenjpeftafel (08, Dupgende von Alarmgloden bim:
melten, Hunberte von Gewebren Mmallten und ununter-
brodien fiiegen gritne und weiffe Seudifugeln bod). Gleidy
bavauf feste unfer Sperrfeuer ein, jdwere Winen fraditen
und jogen Sdyveife vou fewrigen Funfen binter fidy ber.
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[tberall, wo im Tritmmergewive cine Menjdienieele haufte,
erjdyoll pev [langgezogene Sdwei: ,Gasangriff!” ,Sas-
angriff 1

Sm Sdieine der Lendytfugeln walzte idy eine weifilide
Gasmwand durdy vad Dorf. Da fidh audy im Bevgwerfe cin
ftarfer Ghlorgerudy bemerfbar madyte, 3undeten wir vor den
Gingangen grofie Strohfener an, deven Dbeizender Qualm
unsg faft aud unjerem Sufludytdort vertriech und und 3wang,
pie Quft dburdy Sdnventfen von WManteln und Jeltbahnen ju
reinigon

Am nddften Morgen fonnten wir im Dorfe die Spuren,
bl der Gasangriff hinterlaffen baite, beftaunen. Ein grofer
Tetl aller Pflangen war verwelft, Sdneden und Maulmwirfe
fagen tot nmber, und den in Wondy untergebraditen Pierben
ter Melbeveiter Hef pad Waffer aud Maul und Hugen. Die
fibevall verfreuten Gejdhofle und Granatfplitter waren von
chitey tdydaen, gritnen Patina aberzogen. Audy in dem weit
suviidiicgenden Doudyy madbte fidy die Gadwolfe nody bes
arerfbar. Die Jiviliften, denen vie Sadye unbeimiidh wurbe,
verfamaelten fidd vor dem Quartier bed Dberitlentnants
von Oppen und verlangten Gasmasfen. e wurvben auf
Laftantesd gefesst und in weiter juviidliegende Drt{daften
transportievt,

Tie nadre Nadyt verbradyten wir wieder (i Bergwert;
am Hbend Gefam idy Nadwidt, daf um 4° Uhr Kaffee
cmpfangen werden follte, da ein englifder Mberldufer aus:
gejagt bidtte, dag wm 5 Ubv angeqriffen witvbe.  TWivElidy,
faum Datten midy am Movgen die juvitdfehrenben RKaffec.
beler aud pem Sdlaf gefiort, ald der und nidt mebr frembe
Ruf ,Gasdangriff | exjdyoll, Drangen lag juglider Phodgen:
gerudy in ber Luft, und im Wondyy-Vogen tobte ftarfes
Trommelfeuer, dagd jeded) bald abflaute.

Ein evquidender MMorgen folate diefer unrubigen
Stunte,  Aus dom Laufgraben 6 trat der Leutnant Drecht
auf dic Dorfitrafie, cinen blutigen Verband wm die Hand

o
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gesounbden, von einem Mann mit aufgepflangtem Seitens
gewehr und einem gefangenen Englinder begleitet. Gy
wiurde im Stabdquartier et im Triumph empfangen und
evziblte felgenbed:

Die Englanber batten um 5 Ulr Gads und Raudy
mwolfen abgeblafen und anfdliefend ben Gvraben flark mit
Minen Betrommelt, Unfere Leute wwaren wie geswdhulidy
nodh im Feuer aud Dedung gefprungen unb hatten babei
#iber 30 Berlufte gehabt, Dann waven, in Raudpoolfen vers
Borgen, aroci ftarfe englifdie Patvouillen erfdienen, von
Denen cine in Den Graben eingedrungen war und cinen vers
tounbeten Unteroffizicy mitgenommen hatte.  Die anbdere
war {don vor dem Drabiverhau ufammengefnallt ywvrven,
Gin eingiger, Der bereitd bad Hindernid tibertvunten hatte,
wurde von dem Yeutnant Bredit, der vorm Kriege cin
Phanzerfeben in Amerifa gefiihrt hatte, an der Ghrrgel ge-
padt und mit cinem ,,Come here, vou son of a hiteh!*
in Gmpjang genommen.  Diefer cingige wurbe mun mit
etnem Glaje Wein Gevwivtet wnd {dauic mit halb erfdyrectten,
halb perwunderten Augen aunf dic eben nody menfdenlecre
Dorfftrage, die fesst vou Effenbolern, Kranfentragern, Melbes
gingern und Neugicrigen wimmelte. Valb traf ein langer
Bug von Vabren am Berbandéplape cin.  Andy vom Ab-
fdmitt Site famen viele Verivundete, denn im Kompagnies
abfdmitt E war cbenjal(é eine ftarfe Patvouille in ben
Graben gebvungen. Unacefabr 50 Tragen, auf denen ftdhnence
Wenfdyen mit weifen, blutdburdtrantten Verbindven [agen,
waren yor einigen TWellBledvbiigen anfgeftellt, unter denen
ber Avst feines Amted waltete.

Gin junges Kerldien, deffen blawe Lippen als {dlimmes
Borgeidhen aus einem {dneeweifien Gefidit leuchicten, ftam-
melte: ,Sd) bin su {dpver ... idy werbe nidyt wieder ... ich
— mufi — flerben.” Gin dider SanitdtéAntevoffizier fab
ihn mitleivig an wnd murmelte vevidicdene Male cin
trdftendes : ,Mun, nun, Kamerad !
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Trogbem der Gnglander bdiefen fleinen Angriff, der
bauptiadlidy Krafte von und zum Borteil der Svmme-Offen=
five binden {ollte, burdy zahlreiche Minendiberjiile und Gas-
wolfen vorbereitet batte, fiel thm babel nur ein, dbazu verz
wunbeter Gefangener in die Hinde, wikrend er jabhlreide
Tote vor unjerem Drabi [iegen lief. Unfere Berlufte waren
allerdingd audy betvadtlid), bag NRegiment vevlor an diefem
Bormittage itber 40 Tote, darunter prei Offiziere.

Am nddyften Nadvmiteag vidien wiv endlidy wieber fir
einige Tage nady unferem licben Doudyy ab. Nods am jelben
Hbend feievten wiv den glidflichen Verlauf diefer fleinen
Aftion dburd) einige wohlverdiente Flajden.

Am 4. Suli swourde und die trauvige Aufgabe, cinen Teil
unferer Toten auf unferem Kivdbofe zu beftatten. 39 vobe
Helzfdrge wurben nad einer crgreifenten Aniprade ded
Plarrerds Philippi, wibrend ber die Lente weinten iwie
Kinber, in die Grube gefentt. Ter Pjarver fprad) fiber den
Tert: ,Sic haben einen guten Kampf gefdmpft,” und bes

~gann mit ben Worten: ,Gibraltar, dbas ift Guer Jeidyen und

jirtoaby, Shr babt geftanbent wic der Feld im brandenben
Meer14%)
Sn biefer ergreifenben Stunbe sourbe mir bder Hobe

ethijdye TWert unferer feierlichen Handlungen fHar. Oft haben

wir auf irgendeinem Sdiladticlde die zehnfade 3abl von
RKameraben liegen faffen mitffen und waren von dem BVerlujt

- body nidyt fo tief gepadt, wie hier vor den offenen Grabern.

Wabrend biefer Tage lernte idy die Remre erit redit
{hdgen, mit deven jufammen id) ned) dret Kampfjabre vers
bringen {ollte.

%n per ganzen Avmee wird man feinen Mann finden,
ner o verlaflidy, einjady und ohne Phrafe feine Plidit fut
wie der MNiederfachfe. TWenn ed galt ju jeigen: Hier fieht
ein Mann und wenn ed fein muf, fallt er hier, war jeder
bid zum leten jur Stelle. —

) Bal. Anmerbung anf Seite V.
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Am Abend ded 3. Juli riidten wir wieder nady vorm,
G war verbaltnismapia vubig, dod) vervieten fleine An:
zeidhen, baff nody etwas in der Luft liegen mufte. Vel der
Mithle flopfte und hammerte e3 leife und unaufhdrlich, Oft
fingen wir verdddiige Ferngefpridhe itber Gasflajden und
Gyprengungen, an einen englijden Pioniernffizier in vors
perer Lnie geridtet, auf. Bom Morgengrauen bis zum
Teten Tages{dimmer flogen feindlide Flugzeuge eine didte
Suftiperre. Der Durdyidynitt der tdglidhen Grabenbeidiefung
war Beveutend ftarfer ald gewdhulid. Tropbem wurben
wir am 12. Suli abgeldft, ohne unangenchme Grlebniffe
gehabt zu Haben und Blicben ald MReferve in Mondy.

Am 13, abendd wurden unjere Unterftinbe in ben
®drten durd) ein 24:Zentimeter-Schifisgefdyiis befdhoffen,
beflen gewaltige Granaten in fdarfer Fladsbahn bHerans
gurgelten und mit walrbaft furdtbarem Knall zerbarften.
Sn der Nacht ourden wiv durd) lebhafted Feuer und einen
Gasangriff gewedt. Wir {afen im Unterftande mit auf:
gefenter Gasdmaste um den Ofen herum, bid auf Bogel, der
feine Masfe nidt finden Fonnte und jommernd hinz und
berlief, wibrend einige {dhadenfrofe Gefellen vorgaben, einen
immer ftarferen Gadgerudy ju verfpiiven. Shliefilidy gab id)
ihm meine weite Atempatrone, und er hodte eine Stunbe
lang wie ein Hanjden Unglid hinter dem gewaltig quals
menben Ofen, bielt fidy mit Jammermiene die Nafe zu und
fog an feinem Ginfas.

Ein Angriff crfolgte in diefer Nadyt nidyt; trodem
Foftete bie bumme Gefdhidyte dem Neginteni 25 Tote und vicle
Bermwundete. — Am 15, und 17, hatten wir zwet weitere
Gagangriffe audzubalten. Am 17. wurben wir abgeldft und
hatten in Doudy wei jdivere BVefdiefungen zu beftehen,
Gine dibervajdite ungd geradbe wilhrend einer Offizicvss
Befpredhung opurdy ven Major von Javosly in einem DObft-
garten. Tvof ver Gefabr bet ed etnen Anblid von fibernals
tigenber Somif, 3u feben, wic dic Gefellidhajt andeinanber-
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jpriste, auf die Naje fiel, fidy mit unglaublider Gejdywin:
pigfeit durdy die Heden ywdangte und blin{dnel in allen
mogliden Defungen verjdrounden war. Eine Granate
thtete im Garvten meined Duartierd ein adtidhriges Fleinesd
Mivdyen, bas dort in einey Grube nady Abfallen fudte.

Am 20, Suli tidten wir in Stellung, Am 28. veral:
redete idh mich mit dem Fahnridy Wohlgemut, den Gefreiten
Barteld und Birfner zu einer Patvouille. Wir hatten Tein
andered Ziel im Auge, ald etivad zwi{den den Drdbten
herumzuitreidien und zu jeben, wad ung pad Niemandsland
Neued bradte.  Am Nadmittag fam bder midy ablofende
Dffizier der 6. Kompagnie, Leutnant Braung, zu Bejudy in
meinen Unterfland und bradie melrere gute Flajden mit.
Um 2442 Uhr bradien yoiv die Sipung ab; idy ging in den
Graben, o meine orei Gefabreen don im dunflen LWinfel
einer Sdultermwehr jufommenitandben. Nadpem idy mir
cinige trodene Hanbgranaten audgefudt bhatte, Tletterte id)
in der froblidften Stimmung itber Den Drabt, wdabrend
Vraund mir ein ,Halds und Daudjdmf!” nadrief.

Miv hatten und in furger 3eit an bad feindlide Hin:
bernid herangepirfdit. ikt daver entbedten wir im hoben
Sraje einen glemlidy ftarfen, gut ijolicrten Dralit. Jdy hielt
bie Veobadtung fitr widtig und beanfiragte TWohlgemut,
ein Stid dbavon abjufdyneiden und mitzunehmen. TWahrend
et fidh in Grmangelung eined andeven Infrumentd mit feiney
Bigarren{dicre davan abplagte, flivrte ed direft vor ung im
Draht; einige Englinber taudten auf und begannen zu ar
beiten, ohne unfere ind Grag gedrivdien Gejtalten wahriu-
nebmen.

Der bijen Griahrungen der vorigen Patrouille cin:
gedbent, haudyte idh foft unhdrbor: ,Wohlgemut, Hanbd-
granate dagwijden !’ ,Herr Leutnant, idy glaube, wir laffen
fie nod) etwas arbeiten!” ,Divefter Vefelhl, Fabnridy!”

Der Geift ded preudijden Kajernenhofed verfehlte aud)
in diefer Gindde nidht feine mddtige Wirfung. Mit dem
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fatafen Gefiih! cines Mannes, der fid) in ein jehr ungewifes
Abenteuer eingelaffen hat, horte idy neben mir dad trodene
Kniftern ber Berausdgeriflenen Jaudidnur und fah, iwie
Woblgemut, um fidhy moglidft wenig zu 3eigen, die Hand-

“granate gang flady itber pen Boben rollen lief. Sie blich

im Geftritpp, beinahe wijden den Englindern, liegen, bic
nidyts Hemerft zu haben {dhienen. E3 vergingen einige Moz
mente hodyfter Spannung. ,frerady!” Gin Blig belendytete
taumelnde Geftalten. Mit dem Angriffsgebriill: ,,You are
prisonners ! ftirzten wir ung mie Tiger in die weife
PWolfe, Gime witjte Szene widelte fidy in Drudhteilen vou
@efunben ab, Sy hielt meine Piftole mitten in cin Sefidyt,
pag mir wie cine blafle Maste aus der Duntelbeit entgegens
lendytete. Gin Sdatten fdhlug mit quifenbem Anjidret vitd:
fings ing Drahtverhau, Linfd neben miv jeuerte Wolhlgemut
feine Pijtole ab, wibrend der Gefreite BVavteld in feiner
Grregung  blindlingd cine Handgranate zwifden ung
fdyleuderte,

Betm erften Sduf war mir dbas Magazin aus dem
Piftolenfolben gejprungen. Iy ftand jdyrefend vor eimem
Gnglander, dev fidy entfest mit vem NRircfen i ven Stadyel=
brabt prefite und driidte {mmer wieder den Abzugsbitgel
guriid, ohne daf cin Sduf evtinte. ©3 war wie ein Alps
prud, Sm Graben vor und wurde ¢ faut.  Juvufe ers
fdhollen, ratternd fette ecin Majdyinengerwehr ein, Wi
fprangen uritd. Nody einmal blieb idy in einem Tridyter
ftehen unbd viditete bie Piftole auf einen miv jolgenben
Sdatten. Diedmal evywied fid) das Berjagen ald ein Glid,
Deun ed war Virfner, den id) fdhon langft jurhd aloubte.

RNun ging ed in jaufendem Laufe dem cigenen Graben
3u. Bor unferem Draht piiffen dic Sefdofie jdon fo, daf
iy in cinen waffergefiillten, trabtverfponnenen WMinen:
tridhter fpringen mufie.  Auj jdivingendem Stadyeldrabt
fiber pem Wafferfpiegel penveind, hvte idy mic gemifdyten
Gefithlen vie Gefdhofie wie einen aewaltigen Immenjdivarm
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itber midy himwegbraujen, wibrend Drahtfeen und Sefdyofi-
fplitter in Die BOjdhung bed Tridters fegten. Nady einer
halben Stunbe, ald fidy bad Feuer berubigt hatte, arbeitete
ich midy fiber unjer Hinbdernid und fprang, von den Leuten
freudig begriifit, in dben Graben. TWohlgemut und Barteld
waren {den dba; nad einer weiteven halben Stunbe erfdyien
audy Biviner, Alfed freute fich fiber ten glitdliden Ausdgang
und bedauerte nuv, baf und der eriehmte Gefangene aud
biesmal entidlipft war. Daf bad Erlebnid an die Nerven
gegangen war, merfte id) erft, ald idy im Unterftande 3dbme:
Happernd auj einer Pritfde lag und trop der Criddpfung
Feinen Sdilaf finden Tonnte, Am nadijten Worgen fonnte
tdy faum geben, da fidy iher mein eined Knie ein langer
Lrabiriff zog und in dem anberen cin Splitterden der von
DBavtelé gefdylenderten Hanbgranate jtedte. )
" Diefe furzen, jportdmafiigen Senjationen waren inded
ein guied TMittel, ben Mut u ftidhlen und bie Eintdnigleit
ped Grabenbafeing zu unterbredien.
. Am 14,8, trich {ih im englifden SHintergeldnde vor
tem Dorfe BVerledzan-boid ein [dwarjed NReitpferd berum,
vad von cinem Landbywchrmann mit drei Sduf jur Strede
gebradit waurde. Dev englijde Difizier, bem ed entlaufen
war, wird bei tiefem Anblid rwobl fein fehr vergniigtes
Gefidgt gemadyt haben. Sn ver Nadit flog dem Fitfilier S.
per Mantel cined JInfanteviegejdoffed ind Auge. Aud im
Dorfe wurben bie BVerlufte immer biufiger, ba die durd
Artillerieferer vajierten Mavern immer weniger Sdup vor
pent ind- Blinbe gefantten Garben ber Mafdinengervelre
boten. TWir begannen, dad Dorf mit Grdben ju durdgziehen
und an den gefdahrlidiften Stellen newe Mavern zu erridien.
Der 12, Augujt war per lang erjehunie Tag, an dem id
sum gweiten MWale wihrend ded Krieged anf Urlaub fabhren
tonute. Kaum war idy jebody zu Hanje wicber etivad warm
aenrorben, ald miv ein Telegramm nadyqeflogen fam: , Sofort
suriidfommen, MNiberes crfragen bei Ortdfommandantuy
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Cambrai.” Drei Stunden fpater {af idy im Juge. Auj dem
Wege sum Vahnbof jdritten drei Maddjen an mir voriiber
in hellen Kleidern, ladyend, Tennid{dlager unter dem Arm.
Gin ftrahlender Abjdieddgruf Ded Lebend, an bden idy
praufien nod) lange denfen mufite.

Am 24. war idy wicber in der befannten Gegend, deren
Strafien infolge bes Abmaridyes ber 114, und ded Suguges
einer neuen Divifion ven Truppen wimmelten. Das T, Ba-
taillon fag in bem swei Sabre fpdter von uné wieder ers
ftirmten Dorfe Eeouft-Baint-Main, wo idy mit adt anderen
Diftsieren die Nadyt auf dem Dadboden eines leer jtehenben
Haufesd verbradyte.

Am Abend jafen wir nod) lange wady und tranfen in
Crmangelung von etwad Stavferem den RKaffee, den uns
gwei Franzdfinunen tm Nebenbaufe brauten. Wir wuften,
bafi e8 diedmal in cine Sdladit ging, wie fie die Welt-
gejdyichte nody mie gefehen Dhatte. BVald fdvooll die ervegte
Unterhaltung 3u einem Geldvm, an dem alte Landsinedte
ober friberizianijdie Grenadiere thre Freuve gehabt batten,
Rady einigen Tagen waren nur nod) wenige Zeilnehmer
biefer frohlidien Tafelvunde am Leben.

Guillemont,

Am 23, Auguft 1916 wurden wir in Laftautomobile
verladen und fubren bid Le Mesdnil. Obgleich wir {don
erfajren Batten, daf wir im bamaligen Brenmpunft ber
Sommejdyladt, dem Dorfe Guillemont, cingefetst werben .-

foliten, war die Stimmung vorziglid. Sdergworte flogen

unter allgemeinem Geldditer von einem Auto jum anvern.
%xgn Le Mesnil marfdyierten wiv nad) Cinbrudy der Duntels
[)et't big Sailly-Saillifel, wo dad Vataillon auf ciner grofien
Wicfe bie Tornifter ablegte und Sturmgepdad fertigmadte.
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i ben Gindbrud unbeimliden Gruftes.

 Riemand weift, vb er lebend uriictfommt.

Guillemont.

Bor und rollte und donerte ein Artilleriefeuer von nie
geabuter Starfe, taujent zudende Blige hitllten den weft:
lidhen Horizont in ein glihended Flammenmeer. Forts
wdalhrend {dleppten fidy DVertoundete mit bleiden, eins
gefallenen Gefichtern zuritd, oft jil vou voriberraffelnben
Gefdyligen oder Munitiondfolonnen in den Strafengraben
gebritct,

Ein WMann im Stablhelm meldete fidh bei mir, um
meinen 3ug in dasd berithmie Stadtdren Combled 3u fiibren,
wo wir vyorlaufig in Referve bleiben {ollten. Neben ihm im
Strafiengraben fikend, fragte idy natiirlidy Legierig nady ten
Berhdltniffen in Stellung und vernahm ecine eintdnige Gr»
3diblung vonr tagelangem Hoden in Granattridhtern ohne
Berbindung und Anndiberungsmwege, von unaufheliden Ans
griffen, von Leidenfeldern und wahnfinnigem Durft, vom
Berihmadten Vermwunbdeter und andevem mehr, Dad halb
vom Stahlhelm umvahmte, unbeweglide Gefidht und die
monotone, vom Larm ber Front begleitete Stimme maditen
Wan  merfte dem
Manne an, daf er jeden Sdweden bid zur Verzmweiflung
lburd)gefnfiet und dbann veradten gelernt hatte. Nidts {dhien
3urucfgeblteben ald eine groffe und mannlide @Iexdﬁqulttgfett

#Ter fallt, bleibt liegen. Da fann feiner helfen.
Feben Tag wird

angegriffen, dody dburdy fommen fie nidht. Jeder weiff, daf

| e3 auf Leben und Tod gebht.”

Mt foldien Leuten fann man Eimpfen.

Wir fdritten auf einer breiten Ghanffee, die fih im
Monb{dein rie ein weifed Band itber dad dunfle Geldnde
fpannte, bem Kanonendonner entgegen, deffen verfdlingens
bed Gebritll immer unermefilidher wurde. Lasciate ogni
speranza! DBald {dlugen bdie erfien Granaten redits und
[inf3 von unjevem Wege ein. Die Unterhaltung wurde leifer
und verftummte zuletsit gang. Jeder laufdte mit jener felt-
famen Spannung, die das ganze Fithlen und Denfen auf
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pag Thr fonzentriert, dem gezogenen Heranheulen der Ge-
fhoffe.  Vefonderd das Pafjieren ven Frégicourt-Ferme,
einer fleinen Haujergruppe vor dem Frievhof von Eombles,
bie unter fandigem Feuer lag, war eine Nervenprobe.

Gombled war, {oweit wir in der Dunfelbeit beobs
adyten founten, vollig zeridoffen. Grope Mengen von Holj
gpwifden den Trimmern und auf den TWeg gefdileudertesd
Haudgerdt vervieten, daf Odie Ierfibrung gong jungen
Datums fein mufite.  Nacdh vem Uberjteigen zablveidyer
Sdutthaufen, das durdy eine Reihe vou Sdhrapnelld bes
jhleuntgt wurde, evvetchten wiv unjer Duartier, ein grofes,
von Lodern durdyfiebtes Haus, das id) mit drei Gruppen jum
Wobnfize crwabhlte, wibrend meine beiden anderen Gruppen
ben feller einer gegeniiberliegenden Ruine bezogen.

Sdion um 4 Uby wurben wiv von unjevem aug Betts
ftitcfent gujammengefuditen Lager gewedt, um Stahibelme
st empiangen.  Bei diefer Selegenheit fanden wiv in einer
Kellernifdie einen Sad voll Kaffeebohnen, eine Entbecdung,
bie eine eifrige Kaffeefiederel jur Folge batte.

Nachpem iy gefrithftiide batte, fab iy mid) etwasd im
Orte um.  Jn wenigen Tagen Hatte die Wirfung bder
jdyweren Arvtilleric ein friedlided Gtappenitddtden in ein
Bild bes Grauensd verpwandelt. Gange Haujer waren durdy
einen Treffer niedergeftampft ober mitten audeinanders

‘gevifien, fo daf die Rimmer und ihre CGinrvidhtung wie

Theaterfulifien fiber dem Ghaosd {dywwebten.  Aus vielen
Ruinen drang {iflider Leidengerud), benn der erfte Feuers
iiberfall hatte eine Menge von Bivilifen unter den Triims
mern ihver TWolnungen begraben. BVor der Sdynwelle einer
Haustiir lag ein totes fleines Middien in einer voten Ladye.

Gin ftarf bejdoffener Ot war der Plap vor bder zers
ftbrten Rivdye gegeniiber bem Gingang der Katafomben, cines
uralten Hohlenganges mit eingefprengten Nifden, in denen
gufammengedrangt fait famtlide Stibe ber Thmpfenden
Truppen hauften. G2 wurde evzabhlt, daf vie Jiviliften bei
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Beginn ver Bejdicfung mit Hacden den vermauerien Jus
gang freigelegt hatten, dem {ie ivdbrend bder gangem BVes
fagungdzeit ten Deutfden verheimlidt Hatten.

Die Strafen beftanten nur nod) aud {dmalen Tramypel-
pfaben, die fidy in Sdlangenlinien durd) unb fiber gewaltige
Hitgel von BValfen und Wanerwerf wanben. Jn zerwithlten
Garten verfam cine Unmenge vou Fridien und Gemitjen.

Nady pem ittagefien, dad wir unsd tn der Kiide and
ten im {berflufl vorhanbenen eifernen Portionen gefodit
hatten wnd pas patdelidy dburdy cimen frdjtigen Kaffee bes
fhIofjen wurbe, legte idy midh oben in einen Lehnftuhl. Ausd
umberlicgenden Driefen erfab id), daf bad Haud bdem
Brauereibefiger Lejage gebdrie.  Jn bem 3immer flanden
aufgeriffene Sdwanfe und Kommoben, ein wargeftitvzter
Tafchtifdy, cine Nibmafdine und ein Kinderwagen. An
pen Wanven hingen zerfblagene Bilder und Spiegel. Anj
nem Boben waren in wmeterhobher Unordnung heraudgerifjene
Sdublaven, Wajde, Kovfetts, Bitcher, Jeitungen, Nadyt=
tifhe, Sderben, Flajdien, Notenbircher, Stuhlbeine, NRode,
Dantel, Lampen, Gardinen, Fenfterldden, auns den Angeln
geriffene Titren, Spigen, Photographien, Dilgemdlve, AL
bums, zerjdimetterte RKiften, Damenbitte, LIumentdpfe nnd
gerfente Tapeten wiry ineinander verfndult,

Zurdy dic demolierten Fenjlerliden blidte man auf das
von Granaten zerpfliigte Bicred eined verddeten Planes, ben
pag Gedft gerfester Linden bededte. Diefer Kompler von
Gindritden wurde nody verfinftert durdy dad unaufhvrlide
Hrtilleviefeuer, dad vingd um ben Ort tobte. Ab und ju
iberbritllte der gigantijde Ginjdlag einer 38:3entimeters
Granate pen Ldrm. Tolfen von Splittern fegten dann durd
Gombles, Flatfchten gegem bdie Bweige ber Biume ober
jdlugen auf bie wenigen nody ftebenden Haujer, dafi die
Sdyiefertajeln Levabrollten.

Jm Laufe ded Nadymittags {drooll bad Feuer ju folder
Starfe, daff nur nody dasd Gefithl eined ungeheuren Getdjed
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J{ - perblieh, in dem jebed Gingelgerduidy verfdhludt wurde. Bon

7 Ubr an wurbe der Plag und die umliegenden Hiaujer in
Abftanven von halben Minuten mit 15:3Jentimeter-Granaten

. beworfen. &3 waren viele BVlinbginger darunter, die troks

i pem nod) die Hiufer ing Sdwanten bradten. Wir fafen
wihrend ber gangen Jeit in unferem Keller auf feidens
bezogenen Seffeln rund um den Iifdy, den Kopf in bie

t Hinde geftiiint und 3ablien die Jeii zwifdhen den Einfdyldagen.

; Die Wisworte wurden tmmer {eltener, und endlid) lief die
Nervenanfivengung audy den BVerwegenjten verffummen, Um
8 Uhr brady tad Nebenbaus nady yrwei Bolltrefern jufammen.

Bon 9 big 10 Ubr nahm dasd Feuer cine wahnwisige
TWudt an. Die Grde wantte, der Himmel fdien ein bros
belubder Riefentelfel,

' Hunderte von fdyweren Batterien fradyten wm und in
Gombles, unjdblige Granaten Freuztem fidy heulend und
faudyend fiber ung. Alled war in didten Raudy gehillt, der
von bunten Leuditfugeln unbeildrobend beftvalblt wumrbe.

i 4 Vei heftigften Kopfs und Ohrenjdmerzen fonnten wir uns

nur nody dburdy abgeriffene, gebrillte Worte verftdnbdigen, Die
Fahigleit ved leaifden Denfend und dad Geflihl ver Sdwwer-
fraft fdyienen aufgehoben. Man Hatte dbad Empfinden ded
Unentrinnbaren und unbebingt Notwendigen wie einem
= Yudbrudy ber Glemente gegemitber.  Ein lnteroffizier ded
britten Fuged wurde tobiitditig.
ltm 10 Ubr Gerubigte fidy diefe Fafinadt dver Holle all-
mahlih und ging in ein ruhiged Trommelfeuer itber, in
pem man allerdingd den eingeluen Abjduf audy nody nidt
wahrnelmen founte.

(e Um 14 Whr fam cine Drbonnang und bradite Befehl,

bie 3itge auf den Kirdiplak ju fithren. TWir vereinigten und
baraufbin mit ben beiben andeven Jigen zum Abmarjd in
Gtellung.  Um BVerpflequng nady wvorn 3u bringen, war
nody ein vierter 3ug unter Fiihrung ved Leutnantd Sieverd
audgefdyieren.  Dicfe Leute umbdrdnaten uns, wdahrend wiv
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uné unter haitigen 3urnfen an bem gefibrliden Trt jams
melten und beluben und mit den damald nod) reidhlidy vor-
hanbenen Rfebensmitteln. Sievers drinate mir ein Kod-
gejdyirr poll Butter auf, driidte miv jum Abidied vie Hand
und winjdite uns viel Glid.

Dann maridyierien tir ab in NReibe 3u einem hinter
cinander.  Jeder batie Vefebl, fidy unbedingt hinter jeinen
Bordbermann 3u bhalten.  Gleidy am Ortdausgang merfie
unjer Fithrer, daf er fidh verirrt fHatte. Wir waren ge-
goungen, bei ffarfem Sdrapnellfener fehrtzumaden. Dann
ging ed, meift im Laufidiritt, an einem 3ur Drientierung
ausgelegten, in fleine Teile zerfdiofenen, weifen Band ent:
lang fiber freieé Felo, Oft mufiten wir gerabe an den
fibelften Stellen flehen bleiben, wenn der Fithrer die Midy
tung verfoven batte. Dabei war ed jur Aufrediterhalting der
Berbintdung verboten, {idy hingulegen.

Trogdem tar ploslidy der erfie und britte 3ng ver:
fdpounden. Weiter! Jn cinem beftig befhoffenen Hohlweg
ftauten fidy die Gruppen. Hinlegen! Ein efelbaft auforing:
lidjer Gerudy belehrte uns, vaf diefe Vafiage jdion viele Opfer
gefordert batte. Nady todbedrobtem Lanf gefangten wir in
einen gweiten Hoblweg, der den Unterftand ded Kampftrup-
penfommanpeurd (K. T. K barg, verraunten ung und
madyten im qualvollen Gedrange nervdfer und aufgeregter
Menjchen febre. Hddftens finf Meter neben dem Lentnant
Bogel und mir fdlng eine mittlere Granate mit dumpfem
Rrady ouf die hintere Bijhung und bewarf und mit gewal-
tigen Groflumpen, wabrend Tobesidaner iiber unjeren
Rirden glitten. Endlich fand der Fitbrer vurdy den Mert:
punft einer aunffalligen Leidengruppe den Weg wieder,

Weiter! Weiter! Leute braden tm Lanfe jujommen,
von uné hart bedrobt, um bdie leste Kraftanipanming aug
ibren erjhbpften Kdrpern 3¢ pumpen. Vermmndete fhlugen
mit unbeadtetem Hilfefdhrei reditd und linfé in die Trichter.
Weiter ging ed, vie Augen flarr auf den Vordermann ez
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viditet, Durdy ecinen Inietfefen, von eimer SKette rviefiger
Tridyter gebilbeten Graben, in dem ein Toter neben dem
andeven lag. TWiderfirebend trat der Fuff auf die weiden,
nadygebenden Korper. Andy der in den Weg fHiirzende BVers
wundete verficl dem Sdyidjal, unter die Stiefel der weiter
Haftenben getveten ju sverden.

Und tmmer diejer {ifilide Gevudy!  Audy meine Ges
feditdordonnan;, ber fleine Shymidt, Begleiter auf mander
gefabrlidien Patrouille, begann ju taumeln. Jdy riff ihm
bad Gewehr aus der Hand, wobei der gute Junge fid) jelbft
in Diefem Moment nody aus HdflidyFeit ffrauben yoollte.

Enbdlidy gelangten wir in dic vordere Linie, die von eng
in bie Wder gefanerten Leuten befest war, deren tonlofe
Stimmen vor Freubde itterten, ald fie erfubiren, daf die Ab-
[Bjung da wdre. Gin bayrifder Feldsvebel ftbergab mir mit
einigen TRorten Abfdmitt und Leudityijfiole.

WMein Jugabidmiit bildete den vediten Flitgel der NRe-
gimentsftellung und beftand aus einem flachen, mulbenartiq
sertrommelten Hohlweg, der ein paar bundert WMeter links
von Guillemont und etroas niber reditd am BVoid de Trdnesd
lag. Bon ber rediten Nadybartruppe, dem Infanterie-Regi-
ment 76, trennte und cin 500 Meter breiter, unbefebter
Raum, in dem {idy wegen ved fberaus heftigen Feuers
niemand aufhalten fonnte.

Der bayerijde Feldwebel war ploslid fpurlos ver
jdhunden, unbd idy ftand gany allein, meine Lenditpiftole in
ber Hand, mitten in dem unheimlidhen Triditergelinbe, das
am Bobden lagernbe weiffe Nebel{dymabden in ein nody dros
benbered unbd ritelbajtered Ausfehen Hitllten. Hinter mir
ertbnte ein andbauernded, unangenehmes Geraufdy; idy ftellte
mit merfiirbiger Objettivitat feft, dafi ¢2 von einem ricfens
baften, in Rerfesung ibergehenden Leihnam bervithrte.

Da mir nidt einmal Har war, wo der Feind ungefdbr
fein tonnte, begab idh midy su meinen Leuten und viet ifmen,
fidy auf bag Sdlimmite gefafit s madyen. WWir blicben alle
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wady; id) verbradte die Nacdht mit meinem Vur{dhen und
meinen beiben Gefedhtdorbonnangen in einem Fuddlod
ven vielleidt einem Kubifmeter Rauminfalt,

A3 der Morgen graute, ent{dyleierte {idy bdie frembe
Umgebung allmdhlidy den ftaunenden Augen,

| Der Hoblweg erfdyien nur nody ald eine Reibe riefiger,
mit Uniformftiden, MWaffen und Toten gefitliter ITriditer;
bad umliegende Geldnde war, forweit der Blid veidyte, vilig
von {dymweren Granaten umgewalzt. Nidt ein eingiger arm-
feliger Graghalm zeigte fih dem fudienden Auge, Der zer
withlte Kampfplas war grauenbaft. Iwijden den lebenbden
Berteidigern lagen die toten. BVeim Graben vou Dedungs-
lddyern bemerften twir, dafi fie in Qagen itbereinander ge-
{dyidytet waven. Eine Kompagnie nady der anderess war didht
geovdngt im Trommelfeuer ausharvend vernidhtet. Dann
mwaren die Leidhen burdy die von den Gejdvfien hodaejdlen-
berten Grbmafien veridyfittet, und die nddjte Kompagnie
war an ben Plai der Gefallenen getreten,

. Der Hobliveg und dad Geldnde dabinter lag voll
Dentfder, dad Geldnde davor voll Englanber. Aus den
Bo{dyungen flavrten Arme, Beine und Kopfe; vor unferen
@rdlodern lagen abgevifiene Gliedmagen unt Tote, itber die
man zim Teil, um dem fteten Anblid der entfteliten Gefiditer
sut entgeben, Mantel ober Ieltbabnen geworfen hatte. Tros
ber Hite badhte niemand daran, die Kdrper mit Grde ju bes
beden,

Das Dorf Guillemont unterjdied fidy vom dfibrigen
Terrain nur dbadburd), baf die Tridyter infolge der ju Staub
germalmten Gteine der Haufer von weiflidherer Farbe
maren. Bor ungd lag der wic ein Kinberjpielzeug zerfnitllte
Bahnbof von Guillemont und weiter hinten bder in Spine
serriffene Wald von Delville.

faum war ber Tag hereingebroden, ald fich ein tief:
flicgenber Guglinder beranfdraubte und unsé gleidh einem
Xadvogel ununterbrodien fiberfreifie, wibrend wiv in unfere
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Lodyer flohen und ung bort jujammentanerten. Dasd {Harfe
Huge ded Veobaditerd mufite und trosdem cripiht haben,
benn bald ertdnten von oben in furjen Abftanden lang:
gezogene, dbumpfe Sirenentone. Nacdy furzer 3eit {hien cine
Batterie die eidien aufgenommen ju haben. Gin {diveres
Sladbahngefdhof nady dem anderen faufte mit unglaub-
lider Wucht heran. Wir Hodten untdtig in unferen Ju-
fludhtdorten, ab und ju cine Jigarre anjiindend und wieder
fortwerfend, gerodrtig, jeben Augenblid ver{dyiittet zu
werden. Sdymidbis Stocfarmel furbe durdy einen grofien
Eyplitter jerviffen.

Gleidy beim bdritten Sduf wurde der Bewolner bdes
Grblodhed neben und burdy einen ungebeuren Einfdlag ver-
{dyitttet. TWir gruben ihn fofort wieder ausd; trosbem war
er burdy ben Drud der Grdmafien 3u Tode erfhdpft, fein
Gefidht cingefallen und einem Totenfopf dbnlidy, &8 war der
Befreite Simon. v war durd) den Sthaden Hlug geworden,
Denn wenn im Laufe ded Taged RLeute bei Fliegerfiht fic
aufier Dedung beweaten, vernalm man feine fdyeltenbe
Stimmte und fah feine Fanjt aug einer Lffnung feined 3eit-
babnverhangenen Fuddlodesd brohen.

Um 3 Ubr nadymittagd famen meine Poften von lnts
und gaben an, {idh nidit mebr halten zu fénnen, da ihre

Lbder sufammengefdhofien wdren. Sy mufpte meine gange -

Ridfidslofigleit anwenden, um fie toteber auf ihre Plake

gt bringen.

Kurz vor 410 Uby abenbds {este am [infen Fligel des
Regiments ein Feuerflurm ein, ber nady 20 Minuten andy
auf ung ibergriff. Nady furzer Beit waren wir villig in
Raud) und Staub gehiillt, body lagen die meiften Einjdlage
bidit vor ober hinter bem Graben. Wabrend bed und wm-
braufenven Orfand ging id) ben Abjdmnitt meines Juges
ab. Die Leute ftanden in fteinerner Unbeweqlichfeit, tas
®etelr in ber Hand, am vorberen Hange ded Hobhlwenesd
und flarrten in das %vmclmuv AL und 3u beim Edieine
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einer Leuditfugel jab idy Stahlhelm an Stahlhelm, Seiten-
gewebr an Seitengewehr Blinfen und wurbde von dem fiolzen
 @efithl erfitllt, einer Hanbvell Minnern zu gebieten, die
vielleidht germalmt, nidht aber befiegt werden fennten. Jn
olden Augenbliden triumphiert dev menjdlide Geift iber
‘pie gewaltigfien Huferungen der Materie, der gebredilidye
CRorper ftellt {idy, vom Willen geitdbit, dem furditbarften Ge-
Lwitter entgegen.

St linfen Nadbarzuage wollte der Felbwebel H., ber
ungliliche Rattenfenger von Mondy, eine weiffe Leudts
figel abjdyiefien, verariff jid) inbed und ein roted Sperrfeners
fipnal zifdite, von allen Seiten weitergegeben, gen Himmel.
Sm Nu fesste unjere Artillerie ein, daf ed eine Freube war,
Cine Morfergranate neben der anberen fam hody aud ben
Liiften herabgeheult und zeridiellic im Bovaeldnde ju Splits
tern und Funfen. Gin Gemijdy von Staub, ftidigen Gafen
und pem Dunithaud aufgefdlenderter Leidien braute aus
ven Tridtern,

MNady bdiefer Drgie ber BVerniditung flutete bad Feuer
wieder auf fein gewdhnlides Niveauw juritd, dad e8 wakrend
per Nadit und des nadyten Tagesd beibehielt. Der aufgeregte
®riff eined einzelnen Manned barte die gange gewaltige
Kriegdmajdyinerie ausdgeldit.

H. war und biied ein Unglitddmenidy; er {dof {idy
nodh in perfelben Nadit beim Laden feiner Pifinle eine
Leuditfugel in ben Stiefeljdaft und mufite mit jdyweren
Brandivunben juridgetragen werben. Am nddften Tage
regnete 8 ftarf, wad und nidit unlied war, ba dbad audge:
trodnete Gefihl im Gavmen nad dem Verfdwinden bed
Staubed nidt mebr {o qudalend war und die grofen, blau:
{dwarzen Fliegen, die fidh in viefigen Klumpen an den jon-
nigen Stellen gefammelt Hatten, vertricben murden. Scb
jaff faft den gangen Tag vor meinem Fudélod auf dem
BVoben, raudite wund aff tror ber Umaebuna mit gutem
Ayppetit.
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Am nadvften BVormittag erhielt der Fiifilier Knide meinesd
Buges von irgendwoher einen Gewelyriduf durdy die By,
per aud) pas MRidenmart jireifte, 1o vaf er die Veine nidyt
mebr bewegen fonnte.  Als idy nady ibm jah, Iag er fehr
gefaft in einem Erdlode.  Er wurbe am Abend durd) bad
Avtilleviefewer gejdileppt, wobei er durdy das haufige

Dedungnebmen feiner Trager nody cin Bein brad). Er ftarb

auf vem Berbanbplase,

Am Nadymittag rief widy ein Mann meinesd Juges und
lief midy iber das abgeriffene Bein cined Englinderd zum
Dabnbof Guillentont vifieren. Sdy fab dburd) etnen flachen
Laufgraben Hunderte von Cnglinbern nady vorn cilen.
Durdy bad Gemwebrferer von und paar Leuten liefen fie fid)
nicht fenbderlich fidven. Diefer Anblid war bezeidinend jiv
bie Ungleidiheit per Mittel, mit demem wir Fampiten.
Hatten wir dasfelbe gewagt, o wdren unjere Abteifungen
innerhall weniger Minten ujommengefdyofien worden.
Wabhrend nicht ein Fefelballonw ven uné t {ehen war,
ftanben auf engliyher Seite gleidy ither 30 auf cinem
Klumpen und beobadteten mit Argusdaugen jede Bevwequng,
bie fidy in bem zevitampften Gelinbe jeigte, um f{ofort einen
Gijenhage! borthin su dirigieren,

Am Abend {dnurrte mir nod cin grofer Granatiplitter
gegen den WMagen, der zum Gid 3iemlich am Enbe feiner
Flughahn war und nady einem fraftinen Sdilnge vor mein
Roppel{dhof 3u BDoden fiel

Bor vem Abfdnitt ded eriten Ruges exjdhienen bei Gins
brudy ber Duntelbeit el englijdie Cfenboler, die fich vers
laufen fHatten. Beide wurben auf Firgefie Cnifernung
niedergefchofien, der eine {dhing mit dem Dberfdrper in den
Hoblweg, wabrend feine Beine auf der BVdjdung liegen
blicben, Glefangene 3t maden war allen Leuten uners
wiinfdht, denn wic follte man fie dburdy dbie Sperrfencrione
bringen, in der man mit fid fefbft fdon fo wviel zu tun
hatte?
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Gegen 1 Ubr nadytd wurde ich von Sdhmibt aus wirrem
Sdlaf geritetelt. MNervdd fubr idy hodh und griff nad dem
Gewelr. Unjere AbIHung war gefommen. TWir fibergaben,
wasd su itbergeben war, unt verfiefen fo {dhuell wie moglidy
viejen Drt ded Teufelsd.

Ko Batten wiv den fladen Laufaraben erveidt, ald
bie erfte Gruppe Schrapnelld wijden unsd frepicrte. Mein
Bordermann taumelte infolge etner Wunbde am Handgelent,
aud der bad Blut {prigte und wollte fid auf bie Seite legen.
Sdy padte ihn am Avm, riff ibn trop jeined Stohnend hody
und gab ibn erft beim Sanititsunterftand neben pem
K. T. K. ab,

S beiden Hoblwegen ging eé {dharf her, Wir famen
ftarf aufier Atem, Die {dlimmiie Ede war ein Taf, in pasd
wir geriefen, und in dem ununterbrodien Sdhrapnelld und
leidite Ghranaten aufflammten. Vrrvuds! Vrovudy ! umiradite
ung ver eiferne TWirbel, cinen Funfenregen in vie Dunfelleit
Atem ausd, denn id wufte Brudieile von Sefunden vorher
aud dbem immer fddrfer werbenden Heulen, daf der abs
fteigende Aft der Gefdyofifurve unmittelbar bet mir enben
mufite. Gleidy davauf youdstete neben meiner Fufiohle ein
fhiwerer Auffdilag, veide Lebmiepen bodidleudernd. Se-
rabe Dieje Granate ging Hlind! ‘

Hier war eine WMuftergelegenbeit, den Einfluf des
Difiziers geltend zu maden. berall eilten abldfende und

abgeldfte Truppd durdy Nadt und Feuer, jum Teil vdllig

verirrt, vor Aufregung und Eridybpfung ftdhnend; da-
gwijdyen erjdiollen Jurnfe, Befehle uud in eintdniger Wieber-
bolung die langgeogenen Hilfefdiveie im Tridtergelande
verlorener Bermundeter. Iy gab Berirrten tm Borbeirafen
Austunft, jog Leute aud CGhranatlddern, bedrohte die, die
fidy hinlegen vwollten, fdyrie banernd meinen Namen, um alle
sufammenzubalten wnd bradite fo meinen 3ug wic durd
cin Fnder nad Gombled,
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Ty muften von Sembles nedy iber Sailly unk bie
Gouvernementg-Ferme zum Walde von Hennots mars
fdhieven, in Dem iwir bivwafieren {ollten. Jesit seigte {idh
unjere Sr{dopiung evjt in vollem Mafe. Ten Kopf flumpf-
finnig zu BVoden geridtet, {dlichen wir, ojt von Automobilen
ober Munitionsfolonnen an die Seite gedviidt, unfere
Strafie entlang,  Jn einer Avt von franthafter Nevvofitdt
war id) feit iiberzengt, baf bie vorbeivaffelnben Fabrzeuge
nur ung zum Hvger fo {dar am Wegrande fubren und
ftbervafdite meine Hand mehr ald einmal am Kolben Ded
Revolvers.

~ Nady dem Marjdhe mufiten wiv nod) Jelte aufjdlagen
und fonnten ungé dann erft auf ven harten BVodben werfen.
WWahrend unjered Aufenthaited in diefem LWalblager gingen
gespaltige NRegengitfie nieder. Dad Stroly in ben Jelten
beganu 3u faulen, und piele Leute erfranften. Wir jinf
Kompagnieoffizieve liefen unsd durd) bie Niffe wenig ftdven,
fonbern fafen feden Abent auf unjeren Koffern im Jelte
hinter einer Batterie von Flafden jufammen,

Nady drei Tagen ridten wiv wieder nady Combled ab,
ywo id) mit meinem 3ug viev fleimeve Keller begog.

Am erfien Worgen war ed verhiltnismifig rubig; id
madyte daher einen fleinen Spaziergang durd) die vermwiifteten
®drten und plitnderte mit Bftliden Pfivfichen behangene
Bpalieve. Vet meinen Jrradngen geriet id) in ein pon hoben
Heden umidilofiened Haugd, basd ein Liebhaber fddner, alter
Sadyen bewoebnt haben mufite, An den TWinden der Ztmmer
hing eine Gammhing bemalter Teller, wie fie der Nords
franzofe liebt, TWeihwaferbeden, Kupferflide und bolzs
gefdniste Heiligenbilder, Jn groflen Sdyvdnfen jtapelte
alted Porzellan, zierlidie Lederbinbe waven auf den BVoben
gefdhlentdert, darunter eine [3ftlide alte Audgabe ded Ton
Quijote. G war ein Jammer, all diefe Sddge dem Ber-
derben preiggegeben zu feben. :

AR idy in mein Domizil zuriidtehrie, hatten die Lente,
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die audy ihrerjeitd die Gdrvten unterjudyt batten, aus Ge-
mitfe und Fleifdfonferven, Kartoffeln, Grbjen, Mihren,
Artijdyoden unbd vielerlei Griintram eine Suppe gebraut, in
ber der Loffel frehen blieb. IBahrend des Gjjensd jdhlug eine
Granate tng Haus und drei in die Nibe, ohne unsd weiter
g fibren. Wiv waren duvdy dic Lberfitlle der Cindriide {dhon
su febr abgejtumpft.  In bem Hauje mufire fidy fdon
Blutiged zugetragen haben, denn auf einem Schuttberg im
MWMittelzimmer erhob fidy ein robgefhnintes Kreuz mit einex
Reihe ind Holy gegrabener Namen.  Am nidften Mittag
holte idy mir aud dem Hoaufe ded Porsellanfammlers einen
Band ber illufirierten Beilagen bded ,Petit Jewrnal”, bie
in faft febem framzbfijden Haufe ju finden find und von
witfter Gejdymadiofigleit firosen; dann feste id) wridy in ein
evhaltened 3immer, entzitndete im Kamin aud Mibelftiicden
ein Feuerdhen und begann zu lefen. Sdy mufte hdufig den
Kopf {dyiteteln, denn miv waren die jur Jeit der Fajdodas
Affare gebrudten Nummern in bdie Hinde geraten. Un-
gefabr um 7 Uhr batte id) bie leste Seite wmaerwvandt wud
ging in dem Borraum vor vem Gingang ded Kellerd, wo
meinte Yeute an einem fleinen Herd fodyten.

Saum ftand idy swijden ihuen, gab ed vor der Haugdtir
einen jdarfen Knall, und im {efben Moment fpfivte idy einen
ftavten Sdlag gegen meinen linfen Unterjdienfel. SNit vem
uralten Kviegeveuf: ,Jd) habe einen weg!” {prang idy, meine
Ehagpfeife im Munde, die Kellevtreppe hinunter.

&8 wurde rafd) Lidt angezlindet und ver Fall unters
fudpt. In der Widelgamafdye Haffte ein gezadted Lod), aus
vem ein Blutitrahl auf vden Boben {prang. Auf der anberen
Seite erhob fidy der runbliche TWulft einer unter der Haut
liegenven Sdyvapnellfugel, Meine Leute verbanden mid
und trugen midy iitber die bejdioflene Strafie in die Kata:
fomben, wo mid) unfer Dberftabdaryt in Empfang nahm.
Wabhrend mir der herbeigeeilte Leutnant Wetje den Kopf
Dielt, fdmitt er mir mit Mefler und Sdhere die Sdyrapnell:
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fugel hevaus, wobei ¢r midy beglidhnimidte, denn das Blei
war {darf zwijden Sdiens und Wabenbein Hindurdy
gegangen, ohne einen fnoden zu verlegen. Habent sua
fata libelli et balli, meinte ber alte Kovpsftubent {dmun-
seludb, indem er midy einem Ganitdter jum Berbinden
nberlies.

Wihrend idy bis jum Einbrudy ver Dunfelleit auf einer
Babre in einer Nijde der Katafomben lag, famen ju meiner
Freude viele meiner Lenie, um Abfdied vou mir ju nehymen.
Audy mein verehrier Dberjtleutnant von Sppen bejudte midy
filr furze Jeit.

Am Abend wurde idy mit anbeven BVermounbeten an den
Ortdausdgang getvagen und dort in einen Sanititdmwagen
geladen. Obne aunf das Gejdyrei der Jmjaffen zu adyen,
rafte Der Fabrer auf bder umter frarfem Feuer [iegenden
Ghauflee ther Trichter und andere Hindernifjie hinweg und
gab ung endlidy an ein Auto weiter, bad und bigd jur Kirde
bed Dorjes Find fuby, die mit Sunberten von BVenvunbdeten
belegt war, Gine SKranfenidivefier erzdblte miv, daf tn ber
lesten Zeit mebr ald 30000 Veripunbdete iber Find ab-
trangportiert wdaren. Lon dort fam idy nad) St. Quentin,
Deflen  Fenfer{heiben vom unaufhbrliden Donuner Ddey
Sdladyt zitterten, und dann im Lagavettzuge weiter nad
Gera, wo id m  Garnifonfagavett cine vorjiglidye
Pflege fand.

Bon Komeradben der anberen Vataillone, die nady miv
peryunbet waren, erfubr idy bad wettere Sdyidfal meiner
Kompagnie, dic am Tage nady meiner Verwunbung wieder
in Stellung geriidt war. Nady verluftveichem Anmarfdy und
gebnftimdigem Trommelfener war fic infolge ber grofen
Froutliiden von allen Seiten angeuriffen worben. Der feine
Sdymint, Fabnricy Wohlgemut, Lentnantz Vogel und Sie-
vers, furg, faft alle Kameraben hatten, bid jur lepten Sefunbe
fedytend, ben Tod gefunben. MNur wenige liberlebende,
darunter Leutnant TWetje, waren bem Feinde in vie Hinbe
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b - defallens fein cingiger war nady Gombles juriidgcbelyt, wm

. bort von dem SHelbenfampfe, der mit fo unerhbrter Grs
* bitterung ausgefodyten war, zu erablen. Selbft ver engs
lijhe Heeredberidyt evrodhnte ehrend die Handvoll Manner,
bie in eherner Treue bei Guillemont gefianden hatten bid
sulest,

Wenn idy midy audy ves Jufallstrefers freute, ver mich
. am Borabend der Schladit wie durd) ein Wunber demt
| fideren Tode entrifien batte, fo bitte id) anberfeitd dody,
~ fo feltfam e$ mandiem Hingen mag, gern bad o8 der Kame:
raben geteilt und mit ibnen vereint aud) fiber mid)y ben
eifernen Wiirfel des Krieges dahinrollen laffen. Stetd hat
mid), auf den Hdhepuntten der Blutigen Sdladyten, die idy
nod) erleben follte, der fraflende, unausldidliide Rubm
diefer Kampfer gemalhnt, mid) der ehemaligen Samerad)dyaft
witvbig zu erreifen,

*®
*

Die Tage von Guillemont madten midy jum erften
WMale mit ben verheerenden Wirfungen der Materialjdyladyt
befannt, Wir mufiten uns ganz neuen Formen ded Kriegesd
anpafien.  Jebe Verbindung bder Truppe mit ber Fihrung,
ber Artillevie und den Anjdlufiregimentern war burdy bas
furdtbare Feuer lahmgelegt. Die Melbeldufer fielen dem
Gifenbagel zum Opfer, der Zelephondraht war, faum ges
gogen, beveits in fleine Stitde zerhactt. Selbft pie Blint-
seiden ber Signallampen verfagten in vem dampf~ und
ftaubiibermifftem Geldnde. Hinter der vorderen Linte erz
ftredte fidy eine filometerbreite Jone, in ber nur der Sprengs
ftoff herrjdte.

Selbft der NRegimentsdftab erfubr erft, ald wir nady drei
Tagen jurirdfamen, wo wir eigentlidy gelegen hatten und
wic die Front verlicf. Vei diefen Berhaltniffen war ein
genaued Sdyiefien der Artillerie ansgefdilofen.

Audy dic Stellung der CEnaldnder war uns oollig un-
tHar, obwobl wir oft, ohie e 3u wiffen, nur wenige Meter
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auseinander [agen. WMandymal [ef ein Tommy, ber fid
burdy bie Tridyter tajlete, wie eine Ameife durd) einen Sands
weg, direlt in ein von und bejested Granatlod und ume
gefebrt, Da unfere vorbere Linfe umur ausd eingelnen, ver:
bindungdlofen Stitden beftand, bdie man leidit verfehlen
fonnte.

Dad Landjdaftdbild ift dem, der ed gejdiaut, unvergef-
lidy. Bor furzem haite diefe Gegend dody nody aud Dorfern,
Wiejen, MWalvern und Feldern Dbeftanden, und nun av
budftablidy fein Straud, fein wingiged Halmden mehr 3u
fehen, Sebe Handbreit Bobensd war umgenwithlt und immer
wicder umgewiiblt, die Vaume entwurzelt, zerfest und ju
Mulm zevmahlen, die Hiaufer wegaeblafen und ju Pulver
erftaubt, Verge abgetvagen und dad Aderfand ur Wiijte
vermwanbelt.

Gn diefer Wiiftenei, umgeben von Toten und halbuers
burjtet, fampften Manner tage: und wodenlang mit bem
Bewuftiein, im Falle einer BVertoundung rettungslod dem
Tobe bed Verfdymadytensd preidgegeben zu fein.

An den im Berhilinid zur Vreite der Angriffsfront
ungebeuren BVerluften frug dle mit altpreufifder ahigleit
burdygefithrie ftarre Linearviaftif vie Haupifduld, Ein Baos
taillon nady bem andern wurde in die Hberfitllte vordeve
Rinie geworfen und in wenigen Stunden zufammens
getrommelt,

Grit vedit fpat {al man ein, daf ed jo nidt weiter gehen
fonnte und hivte auf, um wertlofe Geldnbdeftreifen zu
Eampfen, um fid) einer beweglidieren Berteidigung, bderen
Hohepuntt die elaftifde 3onentaftif wurbe, juzuroenden.

Daber spurbe nie wieder mit joldy perbifiener (‘Srbitterung
gefampft wie damals, wo man wodenlang um zerjdoffene
Waldftide ober unfenntiide Ruinen rang. Der Name audy |
Ded Fleinflen pifardijdien Nefted evinnert an unerhorte Hels
Denfdmypfe, die wabrbajt einzig in der Weltgefdyidyte das |
ftehen.  @rit bort fanf die Blite unferer difziplinierten |
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Sugend in ben Staub. Crhabene Werte, die das beutfdye
Bolt groff gemadyt hatten, leuditeten dort nody einmal in
blendendem Glange auf, um langfam in einem Meere von
Sdlamm und Blut ju erldjden,

Am St, Pierve:Vaaft.

Nadypem iy 14 Tage im Lagarett und ebenfoviele anf
Wrlaub verbradt batte, begab iy midy yoieder jum Regi-
ment, das in Stellung bei Dewrnouds, gany nabe der wohls
betannten Granve Trandyée, lag. E8 blich nady meiner An-
funft nur ywei Tage dort und die gleide Ieit in tem idyllis
fden, altevtitmlidhen Berguejie Hattondhatel, Dann dampi:
ten wir vom Babnhof Mars-la-Tour wicder in ter Ridhtung
auf bag Sommegebiet ab,

RWir wurden in Bohain ausdgeladen und in bem nabes
liegenden Dorf Brancourt untergebradt. Dieje Gegend, die
wir {pdter nody oft bevithrten, ift von Aderbauern bewohnt,
body ftebt in faft jedem Haufe ein Webfiuhl. Die Vevdife:
rung jdien mir unfympathijch, fdhmugig und auf geringer

Rultur: und  WMoralftufe frebend. St war in cinem

Hausden einquartiert, das burdy ein Ghepaar und feine
Toditer bevoohnt wurde. SNan mufl den Leuten laffen, daf
fie mir fitr mein guted Geld vorziglide Gierfyeifen zubes
veiteten. Die Todter erziblte miv gleidy beim Antrittss
faffee, baf fic mit Poincaré nad) feiner Riidtehr cinen guten
RKaffee trinfen, bas beifit ihm orbentlich die Meinung fagen
itrde. Niemald babe idy jemand mit fo groffer Jungens
gelaufigieit {dimpfen hioren wie diefe filia hospitalis quf
bie Anfduldigung ciner Nadybarin hin, in ciner gewiffen
Gtrafie von St. Quentin gewehnt ju haben. ,Ah, cette
plure, cette pomme de terre pourrie, jetée sur un
fumier, cest la créme de la creme”, jprudelte fie hers
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por, wilbrend fie mit fralfenartig vorgefivedten Hianden burd
pag Rtmmer rafte, obne ein Dbjeft fitr thre Wt finden 3u
fonnen,

Am Morgen, wenn diefe Rofe von Brancourt mir dex
Bubereitung ber Vutter und andeven hausdliden Avbeiten
bejdyaftigt war, jab fie unglaublidy wenig einladend aus,
dod) nadymittagd, wenn o8 galt, die Dorfiirafe auf und ab
gu ftolzieren ober Freundinumen ju bejudben, batte fidh die
garftige Puppe in einen praditigen Sdmetterling vevoans
veft. Mit einem gewiffen Miftranen betvaditete {dy tmmer
eine groffie Schaditel voll Meidpuber, die dbavernd auf dem
Tifdye ftand und TWaRer und Seife villig 3u exfegen {dyien.

Shr Bater bat midy cined Tages, ibhm eine Anklages
{drift an den Drtéfonumandanten anfiujeBen, da ihn ein
Nadbar an ber Reble gepadt, gepritgelt und unter dem
Rufe: ,,Demande pardon!” mit vem Tode bedvobt hitte,

Devartige fleine Deobadtungen gaben miv die troftlide

Berfidierung, paf Nationalfoly aud) in Franbreidy feine

Gigenfdhaft dev Allgemeinheit ift. Diefe Erfenntnid half miv

gwei Jabre fpater fiber den merfwitrdigen Empjang bins |,

weg, den ung mandye Volfdgenoffen nady vier Jahren ehrens
voller bivtefter Kampfe in der SHelmat juteil werden liefen.
Il ¥ a des cochons partout.

Die pweite Kompagnic wiurde nun durd) den Lentnaut
Boje gefithrt. TWir verlebten hier eine MReihe burd) gute
Kameradidiaft vevidybnter Tage. Jdh muf geftehen, daf wir
oft bei {dwerem Umtrunf jufammeniagen, bis wir die gange
MWelt nur nody als cin [Ederliched Phantom, vasd um unferen
Ti{dy freifte, DGetradieten. Aud) oud dem Jimmer Dder
Burfden drang meift ein gowaltiger Larm. Wer fidy nod)
nie in per Furjen Jeitfvanne zwifden jwei mbroerijdien
Sdladyten bLefunden Bat, mag daritber abipredhend urteilen,
wir gbnnten jedenfalld uns und unjeren Leuten aus vollem
Hergen fede Stunde ded Maufdies, die wir dem Leben ab-
vingen fonuten, {olange e¢ ung nody in feinem Kreife Hielt.
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Fitr den fommenden Ginjat war idy als Spaboifizicr
beftimmt und ftand mit einem Spdalbtrupp und zwvei Unfers
offizieren und vier Mann ber Divifion jur Berfiigung.

Am 8. November fuby dad Vataillon bei jtrimendbem
Regen nady dem won ber Bivilbevdlferung verfafjenen Dorfe
Gionnelicn. Ton dort wurde der Spibtrupp nady Liéramont
abfemmanbdievt und dem Leiter ded Divifiendnadricdten:
bienfies, Rittmeifter Vbdelmann, unterjtellt. Der Ritts
meifter beywohnte mit ung vier Spahoifizieren, jwei Veob:
adtunggoffizieren und feinem Adjutanten dad gerdumige
Parehaus, in veffen gemiitlidy etngeriditeten Jimmern ein
fomeradidyaftlidhed Iufammenleben gefithrt yourde.

Unjere Vorgdnger maditen ung mit der Stellung dev
Divifion vertraut. Wir muften und jede zweite Nadyt nad
vorn begeben. Unjere Aufgabe war, die Stellung genan
feftsulegen, die Anfdliiffe zu prifen und und dberall u
prientieven, um im Notfalle Truppen cinweifen und evens
tuelle Auftrage ausfithren su Hunen. Der mir ald Arbeitss
gebiet zugewiefene Abfdmitt lag linfs vom St. Plerre
Baaft-T0alve, unmittelbar vor vem fogenannten ,Namen:
fofen Walve”. Jn dev erfien Nadyt geviet ich, nadsdem idy
Deim Durdyitveifen eined vom Tovtille:Vadhy durdyfloffenen
Sumpfed faft ertrunfen wdre, in eine didite ejdofroolfe
pon Phodgengnd, die mid tram‘nbcn Huged zum Bouy:
Walde suriickjdyendte, wobei idy, durch die bejdilagene Gas-
masfe geblendet, von einem Qridpter in pen anbereu fiirzte.

Am 12, November tvat idy, auf beffered Glid hoffend,
mit bem Auftrage, die Anfdliiffe in der Tridterftellung feft:
juftellen, meinen pociten Gang nad) vorn an, An einer in
Grotddiern verborgenen Keite von Relaidpoften fivebte idy
metnem Jtele .

Die Tridvteritellung trug ibren Namen zu Redit. Auf
“einem vor tem Doerfe Rancourt legenden Platean iwarven
sabllnfe Mintaturfrater verftrent, hier und dovt von einigen
Ceuten bejent. Das Gelinde madte in jeiner Ginjamfeit,
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in per nur bag Pfeifen und Kraden dev Gejdiofie ertdnie,
einen Gindrud bedngfiigender Obe.

Nady einiger Beit verlor idy ven Anjdlup an die
Tridyterlinic und ging yuviid, um nidt ven Frangojen in dic
Handve ju laufen. Sy ftich dabel auf cinen befannten Dffi-
sier vom Degiment 164, Der midy toarnte, in der ans
brechenben Diammerung nod) langer 3u vermweilen. 3d
purdfdritt vaher eilig den ,Namenlofen Wald” und el
perte durdy tiefe Tridyter, fber entwurzelte Biume und cin
faft undburdydringlides Gewive berabgefchfagener Hite.

A3 idh aus pem Walbrande trat, war ed fell geworben.
Dad Tridterfeld lag ohne eine Spur vou Leben voy mir.
Sy ftuste, denn in per modernen Schladit find menfdjenlecre
Fladen fietd verdidtig.

Ploklidy fiel ein won cinem unfihtbaren Schitgen ab-
gegebener Sdhufi, der mich an beiden Unterfdenteln traf.
Sdy warf midy in ben nddften Triditer und verband bie
Wunden mit meinem Tafdentudy, da i meine Verband-
padden natiifidy wieder vergeffen batte. Ein Gefdiof batte
mir die recdhte Wabe durd)bohrt und bdie linfe geftreift.

Mit duferfter Borfidht frody idh in den Wald juritd und
humpelte von dort durdy dad jdiwerbejdinjjene Geldnde 3um
Berbanbplab,

Rfury davor crlebte {dy wieder ein Veifpiel dafily, von
wie fleinen Umiftanden dad Glitd im Kriege abhdngt. Uns
gefdbr 100 Meter vor einer Strafenfreuzung, aunf die id
guftrebte, vief mich der Fibrer einer jdhangenden Abteilung
an, mit dem idy tn der 9. Kompagnie jujammen gefodyten
hatte, Raum batien wiv eine Minute gejprodien, ald mitten
auf der Kreuzung eine Granate frepierte, die olne bieje Zu-
fallige BVegegnung twvabrideinlidy midy getvoffen haben
mwiirde,

Nady Ginbrudy der Duntelbeit wurde idy bis Nurln auf
einer Vahre getragen. Der Rittmeifter VDddelmann erwarz
tete midy freuntlidherweife mit eimem Auto. Auf bev ven
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feindlidhen Sdreimwerfern  beftrablten GChauffee 308 ber
Sihrer ploslidy den Bremshebel an. Ein dunfles Hindbernis
iperrte bie Strafe. €6 war eine Infanteriegruppe mit ihrem
Sibrer, die focben cinem Bolltveffer zum Oypfer gefallen
war, Die im Tobe vereint liegenden Kameraden hatten das
friedliche Ausjehen ftiller Schldfer.

Jm Piarthauje mufite iy in den RKeller getragen
werben, da Liéramont gerade feinen Abendjegen befam. Sy
yourbe am felben Abend in das Felblagavett BVillevet und von
dort gum Sriegdlazavett BValencienned transdportiert.

Dag Kriegalazarett war nahe dem Vabhnhof im Gyms
naftum eingevidtet und beherbergte tiber 400 Sdhiverver-
wundete. Tag fitr Tag verfief unter dumpfom Trommels
ihlag ein RLeidenzug das grofie Portal. Jn dem tweiten
Operationsfaal fongentrierte fidy der ganze Sammer bes
Krieged. An einer Reihe von Operationdtifhen walteten
bie Arzte ibred blutigen Hanbdiverfed. Hier wurde ein Glied
amputiert, dort ein Sddivel aufgemeifielt ober ein feft-
gewadifener Berband geldft. Wimmern und Sdhmerzens-
fdreic haltten durdy) den von mitleidlofem Ryt durdyfiuteten
Raum, wabrend weifigefleivete Schweftern gefddftig mit
Injtrumenten  ober BVerbandzeug von einem Tifdh zum
anbern eilten.

Der Soldat, der nady foldiem Anblide wieder in alter

' Frijde iné Feuer geht, hat feine Nevvenprobe beftanden,

penn jeber neue, jdwedlide Cindrud frallt fid) im Hirn feft
und reibt fidy an den Ilihmenden Voritellungsfompler, der
dic Jeitjpanne zwijden Heranbranfen und Einfdlag der

- Gtjenflumpen immer furditbarer geftaltet.

Beben meinem Bette [ag ein Feldwebel, der ein Bein
verfoven hatte, im Sterben. Sn feiner letiten Stunde evs
wadte er aug wiveen Ficberjdanern und lief fidh von der
Sdyefter fein  Licblingsfapitel aus bder Bibel vorlefen.
Dann bat er mit faum hdrbarer Stimme {Emtlide Stuben-
genofien um Gutjduldigung, daf er fie durd feine Fiebers
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belivien fo oft aud ber Mube geftbrt Hatte und war in
wenigen Minuten tot, nadbem er, um unsg aufjubeitern,

nod) verfudt Batte, den fomifdhen Dialeft unferer Drdone 1

nawy nadzunhmen.

Sy war froly, al8 idy halbgeheilt nad) 14 Tagen diefe
Statte gehdujten Elendd verlaffen fonute. Mit Stoly batte
idh von dem inzwijden fo glanzend burdygefithrien Sturm
bed Fitfilier-Regiments gegen ten St Pierre-Baaft-Walb
gelefen.

Die 111, Divifien hatte nody diefelbe Stellung inne,
Al$ mein 3ug in Ephéhy einvollte, ertdnte eine Reibe von
&relofionen.  Verfireute verbeulte Triimmer vom Gitters
mwagen verrieten, daf bHier nidit geipafit vourbe,

»ABas ift denn hier 108%“ fragte ein mir gegenitbers
fisenber Hauptmann, der anjdeinend frifdy ausd ver Heimat
exportiert war. Lhite midy mit einer Antwort anfzuhalten,
viff iy bie Titv des Abteils auf und nabm hinter dem Bahn-
bamm Dedung. Jum Glid waren dieje Ginfdlage die
lepten. @3 waren nur einige Pferde vermwundet.

Da idy nody widit gut maridieren fonnte, wurbe mir
ber Pofien cined BVeobadhtungsoffiziers ifibertragen. Die
Beobadytung lag an dem abfallenden Hang zwifdhen Nurlu
und WMoislaind. Sie beftand and ecinem in einen Unters
ftand eingebauten Sderenfernrobr, durdy bdas iy Die mir
woblbetanute vorbere Lnie beobadyten fonnte, Vel ftdrs
Terem Feuer, bunten Leudytfugeln oder fonftigen bejonderen
Greigniffen war die Divifion telephonifdy su Denadriditigen.
Zagelang hodte {dh frievend auf cinem Stith(dyen hinter bem
Doppelglaje im Novembernebel vhne eine anbere Abrwedyf-
lung al$ ab wnd u ecine Lettungdprobe.  War der Draht
geridofien, fo mufite ih ihn durch meinen Stirungdtrupp
fliden Iafjen.

Das moderne Schladitfeld gleicht einer ungeheuren,
ruljenden Majdyinerie, in der wunaezdhlte verborgene Atgen,
Obren und Arme untdtig auf vie eine MWinute lanern, auf
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bie ed allein anfommt. Dann fahrt ald feurige Duverture
eine eingelne rote Leudhtfugel ausd irgendeinem Grdlode in
bie Hohe, taufend Gejdyitge briillen jugleidy auf, und mit
einem Scdylage beginnt bas LWerf der BVernidhtung, von un-
aabligen DHebeln getrieben, {einen ermalmenden Gang.

Befehle fliegen ald Funfen und Blige durdy ein eng:
majdiges Nes, um vorn ju gefteigerter Vernidytung anzu-
{pormen und von hinten in gleidmaigigem Strome neue
Menfden und neues Material in BVewegung zu fehen und
in die Brandung zu jdlendern. SJeber fihlt fidy wie durdy
einen Strubel von weither durd) einen ratfelhaften Willen
gepadt unbd mit unerbittlidher Prazifion su den Brenns
punften tédliden Gefdehensd getrieben.

Nady je 24 Stunben [Hite midy ein anbever DOffizier ab,
und idy erliolte midy im nabhen Mnly, oo in einem grofen
Weinleller ein verhiltnidmafig bequemes Qumartier eins
gevidtet war. Jdy evinnere midy noch mandymal der fangen,
nadybentlidien Novemberabende, bdie idy, meine Dfeife
raudiend, ecinfam vor dem Kamin ded Ffleinen, tonnens
formigen Sellergervdlbes verbradte, wabrend draufien im
verwiifteten Parf ber Nebel von fahlen Baumen tropfte und
in langen Paufen ein widerhallender Einjdlag die Stille
unterbrad,

Am 18, November wurde die Divifion abgeldft und idy
ftief wieber jum Regiment, dag im Dorfe Fresnoy-le
Grand in Rube lag. Sdy fibernahm dort fiir ben beurlaubten
Leutnant Voje dbie Fithrung der zweiten Kompagnie. Sn
Hrednoy hatte bad Regiment vier Woden ungeftdrter Rule,
und jeber bemithte fich, bavon fo viel ald mdglidh su profi-
tieren. Weibnadhten und Newjalyr wurden durdy grofie
Kompagniefefte gefeiert, bei Ddenen DVier und Grog in
Gtromen flof. 3 waren gevabe nody fiinf Mann in der
jreiten Kompagnie, die dbad vorige Weihnadytdfeft mit mir
gufammen in ben Sdiigengriben won Mondy gefeiert
Batten,
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Sy bewohnte mit dem Fabnridy Gornid und meinem
Bruder Frig, der ald Fahnenjunfer fiir fed)d Wodyen Zum
Regiment gefommen war, den {ogenannten Salon und wei
Gdlafzimmer  eined franzdfifdhen RKleinventners, Wir
madyten und vedlidy luftig tber tad {piefige Ehepanr, dasd
fetne Plitfdymobel und Marfartbutertd fowic den im Hofe
aufgeffapelten Holzvorrat mit mwahren Avgudaugen be-
wadte und mit den Vurfden auf fidndigem $Rriegs-
fufie lebte.

Der Bedyer wurbe in dem Fleinen Nefte {dlimmer denn
je gefdwungen. Wenn man fpit durd) die engen Saffen
{dyritt, horte man dtbevall aud Mannjdaftés, Unteroffizierss
und Dffizierdquartieven bad Geivirr frohlidier Gelage. Jm
Kriege ift alled auf ridfidtslofe Wirfung beredynet, daber
fam yoobl audy bie Borliebe ded Feldfelbaten fitr den Alfo-
bol in feinen fongentrierten Formen. Der Berfehr mit er
Bivilbevdlferung war teilweife von unermwimjditer BVertrau-
lihfeit; Benus entzog dem Mard mandien Diener. .

Der Dienft wurde felbfiveritandlidy fofort in alte)
preuffijder Strammbeit aufgensmmen, und ed war ein,

vorziiglided Seiden fitr Fibrer und Truppe, daf nady

14 Tagen bie Manndzudt wieder auf der alien Hibe ftand.

Sn ber erflen TWodie fand cine BVejidhtiqung durdy den
Divifionsfommandeur, Generalmajor Sontag, ftatt, bel der
bad Reagiment fir feine hervorragende Haltung beim Sturm
auf den &t PierresBVaaft-Wald gevithmt und mit zahl-
reidien Audzeidnungen bedbadit wurde. Al id dem Divi-
flongfommanbdeur die wveite Kompagnie im Parademarid
porfithrte, bemerfte idy, daff ber Dberfilentnant v. DOppen
dem General itber midy ju beridten {dien. Einige Stunben
ipdter yourbe idy jum Divifionsftabsquartier befohlen, wo
mir der General bad Ciferne Kreuz L. Klaffe fiberveidhte.

Am 17, Famuar 1917 wurbe idh von Frednoy fiir vier
Wodren nady dem franzdfijden Truppenitbungdplag Si-
fonme Bei en ju cinem Kompagnicfitbrerfurfus abfom:
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manbdiert, Der Dient wurbe und durdy ben Leiter unjerer
Abteilung, den Hauptmann Funf, jehr angenehm gemadyt,
per ¢ in glanzender MWeife verjtand, pas Wejen ftber bie
jtarre Form ju frellen und und mit Inteveffe fiir bie Sadye ju
erfillesn,

Die Berpfleaung wdbrend bdiefer Jeit war wobl die
Hunmerlidyfte , die idy im Rriege erlebt habe. Auf bden
Tifden unferes viefengrofen Kofincd ffand wdbrend bder
ganzen vier TWodien felten etwad andered ald ein bitnnesd
Gtedritbengemiije. Tabei war der Dienft feinediegd leidht.

Der Somme-NRiicsug.

Bum Regiment juritdgelebrt, dad jeit einigen Tagen
bei ben Ruinen von Billers-Carbonnel in Stellung lag,
befam idy vertretunggweife die Fithrung der 8. Kompagnie.
Rubeort war Devife.

Wenn man von dort nady der Front marjdyierte, mufte
man bdie SommeNiederung bel bden Dirfern Vrie und
&t. Chrijt iiberfdhreiten, beren troftlofe Berwitffung in-
mitten der melandiolifdyen Sumpilandidaft midy bejonders
nadtd in eine traurige Stimmung verjepte, weun dunfle
Wolfenfesen itber den Mondhimmel jagten und durdy un-
heimlidie Beleudtungsdifferenzen den Eindbrud bed Ehao-
tifden verfiariten.

Die Stellung war wiabrend ber Tehiten Beit unjered
Aufenthalted zablreihen englijdhen Boritdfen ausgefest,
bie mit unfever eifrig vorbereiteten groffen Raumung ved
Sommegebicted jujammenhingen. Der Gegner entfandte
faft jeden Morgen eine KRampfpatronille gegen unfere Lnte,
um fidy von unferer Amwejenbheit su dberseugen. Sdy dringe
hiev einige Grlcbniffe ber dbamaligen Periobe:

1.3. 1917, Am Nadymittag berrdite Ded flaren Wetters
wegen lebhajte Feuertitiofeit. BVefonderéd cine {hwere Bat:
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terie ebnete unter Vallonbeobadytung den Abjdnitt meines
3. Buged faft vollfommen ein. Um meine Stellungstarte ju
veroollftanbigen, patidite iy am Nadymittag durd) den wvoll-
ftandig verfoffenen ,nameniofen Graben” zum 3. Zuge.
MWihrend diefed TWeges fah idy vor und eine riefige, gelbe
Gonne sur Groe finfen, eine lange, jdwarze Raudfahne
nady fid) ziehend, Gin {dneidiger Flieger hatte fidy an den
unangenebmen Feflelballon herangemadyt und ihn in Brand
gefhofien, Gr entfam trop vajenbem Verfolgungsfeer.

Am Abend fam der Gefreite Sdnau 3u miv und mels
dete, unter feinem Gruppenunterftande {don feit vier Tagen
ein pidendes Geranfd vernommen ju haben. Iy gab bdiefe
Beobadtung weiter und befam cin Pionicrfommando mit
Hordapparaten gejtellt, dad allerdingd nidtd Berdiditiges
wabrnahm. Spédter erfubven wir, daff damald die gange
Stellung unterminiert gewejen fein joll.

Am 5. 3. ndberte fidh in den frithen Movgenfrunden
eine Patrouille unferem Graben und begann, bad Draht-
verbou zu durdfdnciden. Der Leutnant Eijen cilte mit
einigen Leuten auf die Meldung eined Poftens herbei und
warf Handgranaten, wovanf die Angreifer fidy jur Findt
wandten und gwei Wann [egen liefen. Der eine, ein funger
Leutnant, ftard gleidy darauf; der anbere, ein Sergeant,
wayr {dwer an Avm und Bein verwundet. Aud den Papies
ren bed Dffisierd ging bervor, baf v den Namen Stofed
tritg und bem Royal DMunfrer 2. Fiifilier-MRegiment anges
horte. Gr war jelir gut angezogen, und fein vom Tode vers
frampfted Gefidt war intelligent und energijdy gefdynitten.
Wir begruben ihn hinter unjerem Graben unbd jepten thm
ein einfadwes Rreuz. Iy erfah ausd diefem Grlebnis, daf
nidt jeder Patronillengang jo glicdlidy su cnben braudye
wie meine bigherigen.

Am nadften Morgen griff der Englander nad) furzer
Attillevicoorbereitung pen Abjdnitt der Nadhbarfompagnie,
in dem ber Lentnant Meinbardt befehliate, mit 50 WMann
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an. Der ®egner hatte fidh vor den Drabt gefdliden, und
nadybem einer von thnen mit einer am Hrmelaufihlag be-
feftigten Reibflache ein Lidytzeidsen gegeben Hatte, wm bdie
englijhen MWMafdyinengewehre jum Sdiveigen ju bringen,
war er gleichzeitiaq mit feinen lepten Granaten gegen unferen
Graben aungelaufen. Alle hatten berufite Gefichter, um fidh
moglidhft wenig von der Dunfelbeit abjubeben,

Unfere Reute empfingen fic indeffen fo meifterhaft, taf
nur ein eingiger in ben Gvaben gelangte. Diefer rvannte
gleidh Bié sur jweiten Linie durdy, wo er, nadbem er die
Aufforderung, fidy zu ergeben, nidt beadytet batte, nieber:
gefdoflen wrdbe. Den Draht ju dberfpringen, gelang nur
einem Lentnant und einem Sergeanten. Der Leutnant
furbde, frofsbem er unter dev Uniform einen Panzer frug,
erledigt, da ihm eine vonr NReinbardt & coup portant ent-
gegengefandte Piftolenfugel eine ganze Pangerplatte in den
Leib jagte. Dem Sergeanten wurden durdy Handgranaten:
fplitter beide BVeine faft abgeriffen, trosdem behielt er mit
fioifder Rube feine furge Pieife bid jum Tode zwijdien den
sufammengebiffenen 3dhnen,

Am Bormittag diefed erfolgreiden Morgens {dlenderte
idy durd) meinen Graben und fabh auf cinem Poftenftande
ben Leutnant Pfaffendorf, dev von dort mit einem Sderen-
fernrohr dag Fener feimer Minemwerfer leitete, b trat
neben ihn und bemerfte {ofort einen Gnglander, der Hinter
ber brittent feinbdlidhen Linie fiber Dedung ging und fidy in
feiner thafibraunen Uniform jdharf vom SHorizont ablhob: S
tif dbem nidften Poften dad Gewelr aus der Hand, flellte
Bifier 600, nahm den Mann fdharf aufé Korn, hielt etwas
vor Den fopf und jog ab. Gr tat nody drei Sdwitte, flel
dann auf dben Ritden, ald ob ihm bdie Beine unter vem Leib
fortgesogen wdren, {dlug ein paarmal mit den Avmen und
rollte in ein Granatlody, aud dem wir durdy das Glas nod)
Tange feinen braunen Jrmel leudhten faben.

Am 9. 3. wurde unfer Abjdnitt mit {hweren Granaten
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sigededt. Jdy hatte einen Toten und mehrere Berwunbete,
Der Gingang meined Stollend wurde wie eine Streidiholzs
{chadytel zermalmt. Am Abend wurben wir abgeldft und
marfdyierten nady Devife. .

Am 13, befam idy vom Dberjit v. Oppen den elyvens
vollen Auftrag, den SKompagnieabidnitt mit einer Paz
trontlle von zwei Gruppen big jum voélligen bergang des

- Regiments itber die Somme zu halten. Teder ber vier Abs

{dnitte in vordberer Linie {ollte durdy eine derartige Pas
trouille, deren Fithrung enevgifdhen Dffizieven lbervtragen
war, befest werden. Die Abjdmitte waven vom rvedyten
§ligel ben Leutnantd Reinbardt, Fijder, Coref und miv
unterftellt. Die Divfer, die wir auf unjerem Marfd) nady
vorn pajfierten, hatten tad Audiehen groffer Tollhiufer ans
genommen, Ganze Kompagnien fiefen und rifjen Mauern
um ober jaffen oben auf ven Didern unb ertriimmerten
bie Jiegel. Baume wurben gefdllt, Sceiben zeridlagen,
ringd ftiegen von gewaltigen Sdutthaufen Raud) und
Staubwolfen auf, furz, ed wurbe eine Trgie der Vernidytung
gefeiert.

Man fah Lente in den wvon bden Finwobnern zurid-
gelaffenen Anziigen und Frauenfleidern, 3plinderhitte auf
ven fopfen, voll unglaublidem Gifer umbervafen. &lie
fanben mit gevadeju genialem Sdarffinn den Hauptbalfen
ber Haufer heraus, befeftigten Seile daran und jogen mit
bem taftmifigen Gefdvei grifiter Anftrengung o Tange,
bid alfes zujammenprafelte. Andere jdywangen gewaltige
Hamnrer und geridymetterten damit, was ihnen in den Weg
fam, vom Blumentopfe vorm Fenftevbrett big zur funfts
vollen Glastonftrufiion eined TWintergartens.

Bid zur Siegfriedftellung war jebed Torf ein Tritms
merhaujen, jeber Vaum gejdllt, jede Strafe unterminievt,
jeder BVrunuen verpeftet, jeder Flufilauf abgedammt, jebder
RKeller gejprengt ober durd) verftedte Bomben gefahrbet, alle
Borrite vder Wetalle uritdaeichafft, jede Sdhiene abmon:
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tiert, jeder Telephondrabt abgerellt, alled Vrenubare ver:
brannt; fur, dag Land, dbag den vosdbringenden Gegner er-
wartete, war in dbefte Witfte verwandelt.

Die moralijde Beredtigung bdiefer Serftdrungen ift
viel umftritten, dody fdeint mir das danviniftijhe Wut-
gebeul biesmal verftindlidyer al$ dev befriedigte Beifall der
Heimfrieger und Jeitungsdidyreiber. Wo taujende frieblidyer
Menjdien ihrer Heimat bevaubt werden, muf dag felbit:
gefillige Madytgefibl {dyweigen.

lber bie Notwendigleit dev Tat bin idy als preufifder

> Difizier natiivlidy feinen Augenblict im Jweifel. Kriegfithren

bheift, den Gegner burdy vitdfidtslofe Kraftentfaltung zu
vernidyten fudien. Der frieg ift der Handiverfe hirteftes,
jeine MWeifter ditrfen der Menjdlidhleit nur {o lange dad
£erg Bfinen, als fie nidt jebaben Fann.

Daf bdiefe Handlung, die die Stunbe forderte, nidt
fdhdn war, tut nidts jur Sade. Der aunfmerfiame Beoh-
adter evfaly ¢é jhon aud ber Weife, in der fich der objeftive
Fithrevwille bei dev Mannfdbaft in eine NReibe von niederen
Suftinften umjeste.

Am 13, verlief die wcite Kompagnie die Stellung,
bie idy mit meinen beiden Gruppen {tbernahm. Su diefer
Nadyt flel ein Mann mit dem omindfen Namen Kivdyhof
burd) Kopfiduft. Merfiviirdigerweife war diefes Unglids:
gefdyof bad eingige, dad vom Gegner inmerbalb melyrever
Stunven abgefdofien wurbe.

3Jd) evonete alled Miglidie an, um den Segner Htber
unjere Stdrfe zu tdufden. BVald wurden bier, bald dort
einige Schaufeln voll Grbe fther Decung geworfen, und
unjer eingiges Mafdinengewehr mufite bald vom rvediten,
balb vom [infen Flitgel eine Reibe von Schiifjen abgeben.
Trogdem flang unfer Feuer vedit bditnn, wenn niedrigs
fliegende Beobaditer die Stellung iiberfreuzien obder eine
Abteifung won Sdhanzern basd feindliche Hinterland dureh:
querte. Daber tauditen jebe Nadit an verjdhiedenen Puntften
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por unferem Graben Patronillen auf, vie fid am Drabt 3n
{dhaffen maditen. '

Am worlesten Tage bitte idy beinabe ein drgerlided
Gnbe gefunben. Der Vlinbgdnger einer %aIIonan'ef)rﬁ
fanone faufte aud gewaltiger Hihe herunter und explobierte
auf ber Sdulterroehr, an bdie id) mid ahnnngé!of} gelebnt
hatte. Sch sourbe durdy den Lwftbrud genaw in die gegens
fiberliegende Offnung eined Stollend gefdilenbert, wo id
midh duferft verbut wiederfand.

Am 17. mergens merften wir, daf ein Angriff nabe
bevorftehen mifte. Sm vorderen, jonjt unbefesten, frart vers
fhlammten englijhen Graben corflang tad Patfden x'neIer
Stiefel. Das Laden und Rufen einer ftarfen Abteilung
verriet, daff Diefe Leute fidy audy innerlidy gut augcf-el_xd)tet
haben mufiten. Duntle Gcffalten naberten fidy unjerem
Draht und wurden durdy Sdiiffe vertricben, eine brad
fammernd gujammen und blieb legen. Jd joq meine Leute
igelfdrmig um ble Cinmindung eined *’:aufgmbené' 31
famnten und bemithte mid), das Vorgeldude in dem ploslid)
einfeenten Avtillevie: und Minenjeuer durd) ‘leud)thtgrf‘n
su erbellen. Da unsd die weifen bald ausgingen, jagten riv
ein wahred Feuererf von bunten in die Lujt, Al3 um
5 Uhr die Stunde der befehldmdafigen Riumung anbrady,
fprengten wir nody rafdy bie Unterftande mit Jéanbgranat‘en
audeinander, {oiveit wiv fie nidit vorfher mit teilweife genial
fonflruierten Hillenmajdinen verfelen hatten.

Bur feftgefesten 3eit jogen fidy famtliche gDatlmuiI[et't,
teilweife {hon in Handgranatenfimpie verwidelt, gegen die
©omme zuritd. Naddem wirv ald die Lepten die Sﬁe;erqng
fiberfdhritten batten, wurden bie Vriden durdy Pioniers
fommandod in die it gefprengt. Auf unjerer Stellung
tobte nody {mmer dad Trommelfeuer. Grft nad) einigen
Stunbden erfdienen die erften feindliden Patrounillen an der
Gomme. MWir zogen und hinter dic nody im Vau befindlidye
Siegfriedftellung 3uriif; bad Vataillon begog Duartier in
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pem am ,Ganal de St. Quentin® gelegenen Dorfe Lehaus
court, 3y berobnte mit meinem Burfden ein fleines, ges
miitlided Hausden, in dem der Hausrat der verbannten
Bewolhner nody in Truben und Sdrdnfen aufgejpeidyert
war. Al beseidhmenden ug fiir dag Wefen unferer Reute
mbdyte iy anfithren, daf mein Burfde, der treue Kniage,
trog allem Sureben nidht su bewegen war, fein Nadytlager
im warmen Wohngimmer aufzujdlagen, fondern durdaus
in der falten Riide {dlafen wollte. Diefe dem Niederfachien

- eigene Buritdhaltung madite dem Fithrer ven Berfehr mit der

WMannjdaft leiht. Die Difiplin im Regiment wurde erft
ven bem Tage an loderer, an dem wir Angehdrige anderer
Stimme aldé Griap ecinftellen muften.

Am erfien Rubeabend (ud idy meine Freunde ju einem
mit jdmtlidien vom Hausbefiger hinterlaffenen Gewitrzen
gefeuerten Glithwein ecin, denn unjere Midzugdparvouille
hatte nidht nur bas Lob aller Borgefesten, fondern aud)
einen vievzehntdgigen Wefaud gur Folge gehabt.

Fm Dorfe Fresnow.

WMein Urlaub, den idy einige Tage fpater antrat, wurbe
biedmal nidt unterbroden, Am 9. April 1917 fam id
wieber bei der weiten Kompagnie an, die im Dorfe Me-
rignied untoeit Dounai in Quartier lag. Die Wicverfehenss
freude wourbe durdy eimen unervoarteten Alarm gefidrt, ber
mir befonders burdy den Auftrag, den Gefeditdtrof nad
Beaumont gu fithren, unangenehm wurde. Durdy Regens
fdhaver undb Sdnecgeftdber ritt ich an der Spise bder ftber
bie Chauffee fdyleidpenden Wagentolonne, bis wir wm 1 Why
nadytd unfer Jiel erveicht hatten,

Nadpem id) Plerde und Lente aufd notdirftiafte unters
gebradyt hatte, ging idy anf Sudye nady einem Quartier fitr
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midy, dody fand idy audy den fleinten Plag jdon bejest.
Endlidy fam ein Feldintendbanturbeamier auf den guten
Gebanfen, mir jein Vett angubieten, da er am Telephon
waden mufite, IWahrend id) mich mit Stiefeln und Sporen
varauf warf, erzdblte er mir, daf die Englander den Bayern
bie Bimy-Hohe und ein grofes Stitd Gelinde abgenommen
batten. Trob feiner Gajtfreundlidyfeit mufite idy fefiftellen,
paf ihm die Verwandlung feines ftillen Gtappendirfdens
in einen Renbezvous-Plaps der Kampftruppen duferit un-
angenehm {dyien. '

Am folgendben Morgen marjchierte dag Vataillon dem
Stanenenbormer entgegen big zum Dorfe Fresnoy, Dovt
Befam idh Befehl, eine Beobadtungsftelle zu envidten. Idy
fudste mir mit einigen Leuten am TWeftrande des Dorjes
ein Hiudden ausd, durd) deffen Dady icdh einen zur Front ge-
viditeten Ausgud jdlagen lief. Unfere Wolngemdadyer ver
fegten wir in den Keller, bei deffert Ausrdumung und alg
angenchuter 3ufduf zu unferer duferft Enappen Berpfles
qung ein Sad Kartoffeln in die Hinde fiel. And) jdhicte mir
per Leutnant Gornid, dev das bereitd gevdumie Dorf Biller-
wal mit einem 3uge alé Feldwade bejest hielt, ald fame-
rabfdhafilidied Gefhent ausd den in der Eile juriidgelajjenen
Beftanven cine groffe Doje Lebermurft und einige Flajden
Motywein. Gine von mir jofort mit Kinderywagen und ibhn-
lidten Transportmitteln oudgeviftete Gppedition jur Vers
qung diefer Scdiape mufte leider unverriditeter Dinge wieber
umfehren, da Der Gnglinder dem Dorfrand beveitd mit
biditen Sdhiigenlinien crreidit hatte.

Am 14, April befam idy den Anftrag, im Dovfe eine Nady
ridtenfammelftelle ju erviditen. @8 warven niv zu Diejem
3wede Deeldeldufer, MRadfahrer, Telephone, Lidtfignal
ftation, Grotelegraply, Vrieftauben und cine Lenditpofiens
fette sur Verfitgung gefiellt. Iy fudste miv am Abend cinen
pafienben Keller mit eingebantem Stollen ausd und begab midy
dann um leptenmal in meine alte Wobnung am Weftrande.
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Jn ber Nadt glaubte idy einige Male Kraden und
Gefdyrei meines Burfden zu horen, war aber fo {dlaf-
trunfen, daff idy nur murmelte: , %@ man {dieffen!” und
midy auf bie anbere Seite walste, trosdem der gange Raum
pidyt voll Staub war. Am nddyften DMorgen wurde idy durdy
ren Neffen bes Oberftd von Oppen, den fleinen Shult, mit
pem Ruje gewedt: ,Menfdy, wiffen Sie nod) gar nidt, daf
3hr ganges Haud jufammengefdyofien 12 Al idy aufftand
und miv den Sdaden befah, merfte iy, daf eine {chwere
Granate vben am Dadje geplast war und jamtlide Ndnme
mit dem Veobadtungsdftande eingerifien hatte, Der Iimber
hdtte nur ein wenig grdber 3u fein brauden, und vas Ges
{dyof batte und {m Keller an die Wanbe geflebt,. Shuln ers
gablte mir, daff jeine Ordonnang beim Anblidf dr zevftdrten
Haufes gefagt hitte: ,Da hat dody geftern ein Levtnant
brin gewohnt, wiv wollen dody mal fehen, ob der nody i8.”
Pein Burfde war gang aufer fid) itber meinen unglaublid
feften Sdylaf.

Am Bormittag fievelten wir in unferen neuen fKeller
liber. Auf bem MWege dorthin hitten und beinake die
Tritmmer ded einftiirgenden Kirdturms eridhlagen, der von
einem Pionierfommando sans fagon in bie fuft ges
fprengt wurde, um der feindlichen Artillerie das Ginjdyiefien
ju erfdyweren. Jn einem Nadybardorfe batte man fogar vers
geffen, einen Doppelpoften ju benadyridhtigen, der aud der
Zurmlufe beobachtete. TWunbderbarerweife fonnte man bdie
Leute unverlegt aud dem Gebdlf hervorzichen.

Wir ridteten und in unferem gerdumigen feller gang
leiblidy ein, inbem wir Mibelititcfe aus Sdhlof und Hiitte,
bie uns gevade praftifh eridhienen, zufammenidleppten,

Wabrend der gangen Tage fpielte fidy ftber und eine
Rethe erbittevter Fliegerfimpfe ab, die faft immer mit der
Riederlage ber Gnglinber endeten, da die Kampfftaffel
Ridythofen fber dev Gegend Freifte. Oft wurden fimnf, jedys
&luggenge nadieinander auf den BVoben gedritdt oder bren-
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nend abgeidoffen.  Ginmal faben wir den Jnfaffen in
weitem Vogen herausfliegen und als {dwarzen Puntt von
fetner Matwine getrennt zur Crbe fhiirzen. Tasd Hinanj-
ftarven barg allerbingg aud) feine Gefabren, fo wurde zum
Beifptel cin Mann der 4, Kompagnie durd) einen herabs
fallenden Splitter todlidy am Halje getroffen.

Am 18, April bejudyte idy die 2. KRompagnie in Stels
[ung, dbie in einem um das Dorf Arfeur gefdhlungenen
drontbogen [ag. Leutnant Boje erzihlte mir, daf er bis:
lang nuv einen eingigen BVevsounbdeten gehabt hitte, dba das
planmafige Ginjdieflen der Englander jededmal eine
Riumung der befdofenen Abjdinitte geftattete,

RNadyvem idy ihm alled Gute gewwiinfdht batte, mufte id
ber ftandig einjdlagendben fdweren Granaten wegen das
Dorf im Galopp verlaffen. 300 Meter Hinter Hrleur blieh
tdy fiehen und betvadytete die Wolfen bder hodfprigenden
Ginjdylige, die, je nachdem Jiegelmauern 3ermalmt oder
Gartenerde aujgefdyleudert wurde, vot ober {dyvary gefirbt
waren, vermijdit mit dem zarten Teif plagender Schran-
nelld, A3 fedod) einige Gruppen leidter Granaten auf die
fmalen Trampelpfade fielen, die Arleur mit Fresnoy vers
fpannen, verzidtete idy auf weitere Smypreffionen und
rumte eiligit bag Felt, um midy nidyt ,antdten” ju laffen,
wie Der bamals gerabe iblide Fadauddbrud bder weiten
fompagnie lautete,

Derartige Spagiergdnge, die idy jum Teil bid zum
Stidtdyen Henin-Liétard ausdbdehnte, madyte idh) ziemlidy oft,
ba in ben erften 14 Tagen tros meines grofien Per{onals
nidyt eine einzige Teldung 3u befdrdern war,

Bom 20. April ab wurde Fresnoy durd) ein 30,5.cms
Gefdyiis befohoffen, beffen Grvanaten mit gerabegu infers
nalijdyem Fauden heranheulten. Nady jedem Ginjdlag wwar
bag Dorf in cine gewaltige, rothraune Pifrinvoolfe gehitllt,
Gin Mann dver 9. Kompagnie, auf dem Sdlofhofe von
eitem berartigen Gejdof itberrajdit, youvbe hody diber bie
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Biume des Parfes gefdyleudert und brady beim Aufiturge
{amtliche fnoden.

An den Nadymittagen lag dad Dovf unter dem Feuer
verfhiedenfter Kaliber. Trog der Gefabr fonnte idh mich
nidit vom Dadifenfler meined Duartierd trenmen, denn ed
war ein {pannender Anblid, cingelne Abteilungen und
MMelveginger haftig und fidy oft niederiverfend {iber dagd be:
fhoffene Geliinbe eilen u jehen, wibhrend redhts und linfs
von ithnen ber Voben aufmwirbelte.

Bon Tag ju Tag wurbe die Avtillerietdtigleit lebhafter
undb {dhloff jeden Jweifel an einem baldigen Angriffe aus,
Am 27, befam id)y um Mitternacht den Fernfprudy: ,67 von
5 a. m.”, wad nady unferem Jifferncode ,vom 5 Ubr vor-
mittagd an erhbhte Alarmbereitidhaft” bedeutete,

Jdy legte midy alfo, um ben vorausfidtlichen Anftren-
gungen gewadifen ju jein, gleidh nieder, dody al8 id) gerade
beim Ginjdlafen war, {dlug eine Granate ind Haus, bridfie
bie MWand ber RKellertreppe ein und warf und das gange
Dauerwert in den Raum. Wir {prangen hody und eilten in
ben Stollen,

AI3 wir verdbroffen und miibe beim Sdyeine einer Kerze
auf der Treppe hodten, fam ber Fithrer meiner Ldtfigna-
liften, beren Station nebft zwei wertvollen Signallampen
am RNadymittage zer{dymettert war, angefiitvmt und melbete :
oHerr Leutnant, der RKeller von Haus Nr. 14 hat einen
Bolltvefier befommen, e liegen nody welde unter bden
Triommern!’ Da idy im Haud Nr. 11 jwel Radfahrer und
brei Telephoniften liegen hatte, eilte idy mit einigen Reuten
su Hilfe.

I fand bort im Stollen einen Gefreiten und einen
Bertoundeten und erbielt folgenden Veridt: A die erfien
Sdyiffe verbiditig nabe einfdlugen, bejdylofien vier von ben
finf Bewohnern, fidy in ben Stollen u begeben. Der eine
fprang gleid) hinunter, einer blieb rubig auf feinem Bette
liegen, wihrend die itbrigen erft ibre Sticfel angogen, Der
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Borfibtigfte und der Gleidygitltigiie famen, wie {o oft im
friege, gut bavonm, der eine ganz ohne Berwundung, bder
Sdylafende mit einem Splitter am Dber{dentel. Die brei
anberen yourben won ber burdy die Kellermand fliegenden
und in der gegemitberliegenden Gde zerjdiellenden Granate
servifien.

Nady diefer Cradahlung zinbdete id) mir fiir alle Falle
eine Jigarre an und frat in ben rvauderfillten Raum, in
Deflen Dtitte fid) ein wiifter Trlimmerhaufen von Zeridla-
genen Bettftellen, Strobidden und andeven Mbelftiden faft
big sur Tede emporwdibte. Nadypem wir einige Liditer
gwijden bie Mauerfugen geftedt Hatten, madten wir uns
an bie trauvige Arbeit, TWir padien die aud den Tefimmern
ragenben Gliedmafen und zogen bdie Leidien heraus. Dem
etnen war Dder RKopf abgefdilagen unt der Hald faf am
Rumpf wie ein grofier, blutiger Sdivamm. Ausd dem Arm:
fumpf ded zweiten ragte der jerfplitterte Knodien,-und die
Uniform war vom Blute einer grofen Bruftwunde bdburdy-
trantt. Dem britten quollen dic Eingeweide aus dem aujs
geriflenen Teib. I8 wir diefen herausjogen, femmte {idy
ein gerfplitterted Vrett mit hafldem Gerdufdy in die
fdhauerlidie Wunve. Die eine Ordonnanz madte eine BVes
merfung daritber und wurbde von meinem Burfden mit den
Worten: ,Swieg man ftille, bi jolden Sadhen hat Duaffeln
fein Swed!” jur Rube vertwiefen.

Idy nabm ein Berzeidinid bder Q‘Sertfad)en auf, die wir
bei ihnen fanden. 8 mwar ein unheimlidied Gefhift. Die
RKerzen flacerten tBtlih durdhy den didhten Dunft, wibrend
bie beiben Leute mir Vrieftajdhen und filberne Gegenftande
gureidhten wie bei einer geheimen, dunflen Tat. Auf den
®efiditern der Toten hatte fidy dad feine gelbe iegelmehl
niebergefdilagen und gab ihnen dasd ftarre Ausdfehen wvon
Wadysmasdfen, Wir warfen Deden itber fie und eilten aus
bem Reller, nadydem wir unferen BVerwounbeten in eine Ielt-
balin gepadt hatten. Mit dem fioifden Rate: ,Veiff die
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3dbne zujammen, Kamervad!“ fdleppten wir ihn durdy ein
wilbed Sdrapnellferer jum Sanitdtsunterftand.

Jn meine Vehaufung suritdgetehrt, ftrfte iy midy u-
nddyt durdy eine Reibe Sherry-Brandies, venn die Ereigniffe
waren mir dody auf die Nerven gefallen. Valdb befamen wir
wieder lebhajted Feuer und verfammelten uns eiligit im
Stollen, da und allen das cben gefdyaute BDeifpiel von Ar-
tilleviewirfung in Kellern nody dentlidy vor Augen fand.

Um 5" Uhr {dwoll dad Feuer in wenigen Sefunden
gu unerhdrter Starfe. Unfer Stollen wanfte und zitterie wie
ein Sdiff auj ftiwmijder See; ringsum erdbrdhnte das
Berften pon Wanermwerf und bad Sraden ver zujammen-
ftiivzenden benadybarten Haufer.

Um 7 Uby fing idy einen Liditfprud) ber Brigabe an dag
poeite Vataillon auf: ,Brigade will jofort Kiarheit itber
pie Lage.” Nady einer Stunde bradie mir ein Meldeldufer
pie Nadwidt zuvitd: ,Feind befeste Arleny, Part von
Arleuy, Septe adte KRompagnie jum Gegenjtoff an, bislang
feine Nodyidt, Rodyoll, Hauptmann.”

Dies war die eingige, allerdings febr widtige Nady
ridht, die iy mit meinem riejigen Apparat von BVerbinbdungs-
mitteln wdbrend der drel Wodien meined Aufenthaltes in
Fresuoy weitergab. Jept, wo meine Tatigheit von grifitem
Wert war, hatte mir bie Artillerie faft alle Anlagen aufer
Oefedit gefest. Dasd waren bie Folgen der Ulber-3entralis
fation,

Mir wurbe durdy diefe itberrajhende Aufflarung vers
ftandlidy, warum fdyon feit einiger Reit aus ziemlider Nibe
abgefeuerte Jnfanteriegeidiofie gegen die Mauern Happten.

Kaum waven wir und dfiber die grofien Verlufte des
Regimentd flar, ald die Befdyicfung mit erneuter Wudyt
einfepte. Mein Burfde ftand ald lester nody auf bder
oberften Stollenftufe, af8 ein Donnerfrady ankiindete, dafi &
pem Gnglanber endlidy gelungen oar, unferen RKeller ein-
sujchiefen. Der biedere fnigae befam einen derben RKant:
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flet auf ven BVudel, nabm aber jonft feinen Shaden. Dben
war alleg fury und flein gefdlagen. Dad Tagedlidt blidte
ey nody durdy pwet in ten Stolleneingang geprefte Fahre
rader 3u uns herab, TWir jogen uns ziemlidy Heinlaut auf
bie unterfte Stufe guriid, wabrend forfwdbrend dbumpfe Crs
fdiiitterungen und Steingepolter ung von ter Unfiderheit
unferes Ajyles iibergengten.

TWie durdy ein FWunber war dad Telephon nody unbes
fhabigts idy ftellte dem Ehef ded Divifionsdnielderwefens
unjere ungwedmdgige Lage vor und befam Befebl, midh) mit
den Leuten in den mnabeliegenden Saniidtsftollen zuriid-
guziehen,

Mir padten alfo unjere notwendigjien Saden jufams

men und {didten und an, den Stellen durd) den zweiten

nody erbaltenen Audgang zu verlaffen, ZTros meiner eners
gifdren, durdy unzweideutige Drohungen unteritiiten Ve-
fehle zdgerten die wenig frieadgervanbien Lente dber Ferns
{predifompagnie {o lange, fid aud vem Sdutte ded Stollens
ind Feuer zu begeben, big andy diefer Eingang, von ciner
fdiveren Granate jermalmt, fradend jujammenbrad. Sum
Glid wurde niemand getroffen, nur unfer Feiner Hund
beulte jammerlid auf und war von diefem Augenblid an
verfdypunben.

Wir riffen mun die den Audgang zum RKeller verfper:
renben Fabirdder jur Seite, frodien auf allen Vieven fiber
ben Tritmmerbaufen hinweq und gewannen durdy eine enge
WMauerfpalte bad Freie. Dhne uns mit ber Vetradtung ber
unglaubliden Bermwandlung bed DOrted innerhald biefer
wenigen Stunben aufauhalten, rannten wir bem Dorfaus:
gang zu. Saum batte der Qeste dbad Hoftor verlaffen, ald
bag Haud {don wieder durd) einen madtigen Einfdlag ge-
troffen wurde,

Auf bem Geldnde zwijdent dem Dorfrand und dem
Sanitiatafiellen fag ein fompafter Feunerriegel. Leidite und
fhivere Granaten mit Anfidlagz, Brenns und BVevzbae:
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rungdzindern, Blinbgdanger, Hoblbldjer und Sdyrapnells
vereinten fidy 3u eimer Raferet afuftifdher und optifder
Gffette. Dazwijdien ftvebten, vedyts und linfs dem Herenteffel
bed Dorfed audwetdiend, lnterftisungstrupps nady vorn.

Jn Fresuoy [bfte eine fivdturmbohe Grdfdule bie
anbdere ab, jebe Sefunve jdien die vorhergehende nody itber-
trumpfen s wollen. e durdy Jaubermadyt wurde ein
Haus nady bem andern vom Grbboden eingefogen; Mauern
bradyen, Giebel ftirzten, und fable Sparrengeriifte wurben
purdy die Luft gefhleubdert, bie benadbarten Didser ab-
mdbend. {ber weiflidhen Dampfidivaden tanzten Wolfen
von Splittern. Auge und Ohr hingen wie gebannt an diefer
wirbelnden BVernidytung,

Jm Sanitatsitollen verbradten wir nody ziwer Tage in
qualvoller Gnge, benn auffer meinen Leuten wurde er nod
von zwei Vataillonsfiiben, ABBiungsfommandod und den
nnvermeidlidyen , Berfprengten” bevdlfert. Der ftarfe Bers
fehr vor ben Eingdngen blieb natielidy nidht unbemertft.
Bald fafien in Abftduden von einer Minute {darf gesielte
Gvanaten auf dem voritberfiitbrenden Feldwege und vers
wunbeten alle Augenblide ein paar Leute. Sy bitfte durdy
biefe unangenehme Sdieferei vier Fabrrdder ein, bie wir
neben den Stollencingang gelegt Hatten. Sie twurden,
feltfamen @ebilben verbogen, in alle Winde gefdileudert.

Bor vem Cingang fag fteif und flumm in eine Relt-
babn gerollt, die grofe Hornbrille nody im Gefidit, ver Fithver
ber B, Sompagnie, Ceutnant Lemidre, den feine Reute iers
her gefdhafft hatten. Gr batte einen Shuf in den Mitnd be-
fommen. Sein jitngerer BVruder fiel einige Monate fpater
purdy gemau diefelbe Berletung.

Am 30. April ibernalim mein Nadfolger von dem ab-
[5{enden Regiment Nr. 25 meine Gejddfte, und wir riidten
nady Flers, vem Sammelort des erfien Vataillong, ab. Das
Ralbwert ,Chej-bon-temps” mit feinen {dwweren Gin-
ychidgen linte ltegenfaffend, fdlenderten iwir jeelenveraniigt
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purd) ben wundevididnen Nadymittag fiber den Feldweg nady
Beaumont. Die Augen gennffen wieder die Sdhonheit der
Grbe und bie Lunge beraujdte fidh an der milven Frithlings-
luft, froh, der unertrdgliden Enge ved Stollenfodies ent-
ronnen 3t fein, Den Kanonendonner tm MRitden, empfand
idh bas Didterioort nad:

Fivwabr ein Tag, von Sott gemadyt,

Su beflerm Ding als fih w [dhlagen.

Jn Flers fand id) bad mir sugemwiefene Quartier von
einigen Feldbwebeln bder Etappe befest, die fidh unter dem
Borwande, dad Jimmer fiir einen Freiherrn von X. be:
waden i mitffen, weigerten, Plas ju maden, fedody nidt
mit dent aufé duferfte gefpannten Nerven eined ermitdeten
Frontfolbaten redmeten. Scb lief von meinen Vegleitern
furgerhand die Tir einfdlagen nnd nad) einem FHeinen
Handgemenge vor den Augen der evfdivedt im Nealigé hers
beigeeilten Hansbewolhner flogen die Herven die Ireppe
hinunter. Mein Durfde trick die Hiflidfeit fogar fo weit,
ibnen ihre langen Stiefel nadzujdhlendern. Nady diefem
Angrifidgefecht beftieg i) bad angewdrmte Bett, defien
Hilfte id) nody meinem obne Duartier Herumivrenbden
Freunde Kiud anbot. Der Skhlaf in diefem langentbehrten
Mobel tat und fo wobl, daf wir am naditen Morgen ,in
alter Frifdhe” erwaditen.

Da bag erite Bataillon wahrend der verflofenen
Kampftage die wenigften BVerlujfte gebabt batte, war bdie
Stimmung vovziglidy, als wir jum BVabnbhof Douai mars
{dyierten. Bon dort fubren wir big jum Bahufnotenpunit
Bufigny, in deflen Ndbe vad Dorf Sérain lag, oo wir und
einige Tage erholen follten. FWir fanben bei der freundliden
Bevdlferung gute Duartiere, und fdon am erffen Abend
brang aué vielen HAufern der friblidhe LWrm fameradidafe-
lider Wiederjehensfeicrn.

Diefed Tranfopfer nady glirdlidy beftandener Shladit
3Bt 3u den jdhinften Evinnerungen alter Krieger.
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b wenn zebn vou Dugend gefallen waren, dic lefiten
swet fanden fih mit tédlider Sidjerbeit am erjten Rube-
abend beim BVedher, brachten ten foten Kameraben cin jtilles
®las und befpraden fdherzend die gemeinfamen Erlebnifje.
Den fiberflandenen Gefahren cin Landstnedtsladyen, den
fitnftigen ein Sdiud aug voller Flajde, b Tod und Teujel
bagit grinften, wenn nur der MWein gut war. So war von
je vediter Rriegdbraud.

Das hat mir vor allem Dden Dffisierstifd) wert ges
madit. Hier, wo die geifigen Trdger und Vorfampfer ey
Front jufammentamen, fongentrierte fidy der AWille zum
Siege und wurbe Form in den Jitgen wetterharter Gefichter.
Bier war cin Glement lebendig, bas Dbie Wiftheit Ded
;,@riegeé unterfivich und dody vergeiftigte, dag man bei den

-, {Qenten, mit benen man sufammen in pen Tridtern lag, o
felten fanb, die fportsmifige Freude an der Gefahy, ber

Fritterlidye Drang jum Beftelien eined Kampfed. Jum minz
| Deften Babe idy in diefem viel verldfterten Kreife niemald ein

" WWort bed Ragens vernomment.

Am nddiften Morgen exfhien mein Bur{de und [as mir
Befehle vor, aud venen mir gegen Mittag Har wurbe, daf
idy vie Fithrung der vievten Kompagnie fbernehmen jolite.
Sn diefer Kompagnie war fm Herbft 1914 der niever{ddfiide
Didter Hermann LoHnd gefallen.

®Gegen Fnber.

Am 6. Mai 1917 waren wir {don wieder anf bem
Marfdhe nady dem wollbefannten Brancourt, und am fols
gendenn Tage rvitdten ivir itber Montbréhain, Ramicowrt,
Soncourt in oie Stegfriedftelling, die wir evit vor einem
Monat verlaffen hatten.
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Der erfte Abend war ftirmijdy; ftarfe NRegenjdhauer
prafielten unaufhdrlidh auf das iberidhwemmie Gelinbde
nieder. Bald verfobnte une jedody eine NReihe von {dhdnen,
warmen Tagen mit unferem newen Hufenthaltdort.

Unjere Stellung bildete einen halbmondfdrmigen Bor:
fprung vor dem RKanal von &t. Duentin, dabinter Tag die
berithmte Siegfriedftellung, €8 war mir ratfelbaft, warnm
wir uné in die engen, unvollfommenen Kreidegraben legen
mufiten, wibrend wir dad madtiae, riefenftarfe Vollwert
hinter und batten.

Die vordere Linie {dhlangelte fidy durdy ein ibyllijdyes,
von fleinen Vaumgruppen befdatteted Wiefengeldnde in
dent zarten Farben bed erfien Frithjabrs. Man fonnte fid)
ungeftvaft hinter und vor ben Grdben bewegen, bda 3abl-
reidye, filometeriveit vorgefdhobene Felbivaden die Stellung
fidherten. Diefe Pofticrungen waren dem Gegner ein Dorn
im Auge, und ed verging in mander TWode feine Nadt,
wo er nidht hier ober dort mit LUft ober Gemwalt die Fleinen
Befasungen u verfreiben judte.

Unjere evite Stellungsperiode verging jedody in an-
genebmer Rube s die Witterung war o jddn, daf die Leute
die milben MNdadite im Grafe Tiegend verbradten. Am
14, Mai wurben wir von der aditen Kompagnie abgeldft und
ritdten, das Dbrennenve St. Quentin jur NRedten, nady
unferem Rubeort Montbréhain, einem grofien Dotrfe, dasd
nody wenig durdy den fricg gelitten hatte und infolgebefien
fehr gemiitliche Quartiere aufivied. Am 20. befetten wir
alg Refervefompagnic die Siegfriedftellung. TWir hatten bdie
reinfle Sommerfrijde, tagdiiber fafen wir in ben 3zable
reidhen in bie Vd{dming eingebauten Lauben ober babdeten
und ruberten im Kanal.

Der Nadyteil {oldyer JIdealftellungen ift der biufige
BDejudy von Borgejesten, der gerabe in ben Sdiigengriben
am wenigften gejhart wird. Allerdings batte fidy mein
linfer, an tad Torf Bellenalije grengender FKlitgel fetneds
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wegd itber Mangel an Feuer ju betlagen. Gleidy am erjten
Tage befam einer meiner Leute einen Sdyrapnellitecidus in
die redre ®efiffeire. AS idy auf diefe Naduidt hin zur
Ungliidsftelle eilte, jaf er {don mwieder ganz vergniigt, die
Sanitdter erwartend, auf der linfen Seite, trant Kaffee und
af eine riefige Marmeladenftulle dazu.

Am 25, Mai [dften wir die podljte Kompagnie in der
Riqueval-Ferme ab, Diefe Ferme, ein ehemaliger grofer
Gutdhof, piente jeweilig einer ber vier Stellungsfompagnien
sum Yufenthalt. E8 waren mit fe einer Gruppe drei im
Hintergelinve verfirente Wafdinengerwehrititbpuntte ju be-
fesert.  Diefe fdadbrettartig binter bder Kampfftellung
aruppierten Kampfuefter waren die erften Verfudse einer
claftijdien Berteibigung.

Die fibrigen Leute wurben ded Nadid jum Sdangen
nady vorn entjanbt.

Die Ferme lag hodjtend 1500 WMeter hinter ber vors
beren Rinie, trogbem waren ilire von einem veriwadjenen
Part umjdloffenen Gebiuve nody volljg ungerftvrt. Sie
mwar, ba Stollen erft im Bau waren, audy didht bewokhat.
Die blihenpen Rotdorngdnge ded Poarkd und die anmutige
Umgebung verlichen unferem Dajein tros der Nahe ber
Front eine Spur jened heiteren Lebendgenufles, den Dber
Franzofe unter feinem ,,vie de campagne® verfieht. Jn
meinem Sdlafzimmer Hatte fidy ein Shiwalbenpdrden ein-
geniftet, pad {dyon in den fritheften Morgenftunden mit der
gerdufdypollen Fittterung feiner unerfattliden Nadyfommen:
{dhaft begann.

Am 30, Mai batte diefed Ibyll fiir mid ein Enbde, denn
ber aus dem Lazarett entlaffene Leutnant Vogeley itbernabm
wieber bie Fithrung ber vierten Kompagnie. I begab midy
st meiner alten 3weiten Kompagnie, die jesst unter Fithrung
eined Kavallerielenutnantd ftand, in ven Sdyiigengraben.

Unjer Abfdnitt war von der Romerjtrafie bid jum fo-
genannten Avtilleviegraben von zwei Jhgen befeist; bder
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Sompagniciithrer lag mit dem tritten hinter einem fleinen
Hange ungefahr 200 DMeter gurid. Dort erhob fidy audy eine
yingige Bretterbubde, die id) mit Leutnant Kiug zujammen
in vithrendem Bertvauen auf die Stimperhaftigleit ber engs
lijchen Artilleviften Demwohnte, Die eine Seite yoar an einem
fleinen, in ber Sdufiridtung verlaufenben Hang geflebt,
bie Drei anmberen Doten bem Feinde trusig die Flanfen.
Seven Tag, wenn der Morgengruff angefegt fam, fonnte
man ungefahr folgenbes 3iwiegefprdd), bas fih swifden
dem Befiger der oberen und dem bder unteren Pritidhe ents
jpann, vernehmen:

o2u, Gt

pome”

+Sd glaube, fie {diefen!”

»MNa, laf und man nod) ein bifden liegen; idh gloube,
pag waven die lepten.”

Nady einer Bievtelftunbe:

»ou, Odfar!”

vl

oDas hirt ja beute gar nidt mebhr auf; id glaube,
eben ift eine Gdyrapnellfugel durdy die Wand geflogen. Wir
soollen dody lieber aufftehen. Der Nrtilleviebeobadyter neben:
an ift jdhon ange audgerifien!”

Die Stiefel hatten wir leidtfinnigertoeife immer ausds
geogen. TWenn wir fertig waren, war e§ der Gnglanber
meift aud), und wir fonnten uns vergniigt an ben [acherlidy
fleinen Tifd) fetien, ben wom ber Hige fauer gewordenen
Raffee trinfen und bdie Morgenzigarre amzinden. Nady=
mittagd ywurbe vor Dder Tiir der englifdhen Artillerie zum
Hobn ein Sonnenbad anf der Jeltbahn genomuten,

Audy fonft war unjeve Bude duperft furzweilig. Wenn
man im dolce far niente auf ber Drabtpritiche lag, pens
delten riefige Megenwvitrmer an der Erbwand, die bei St
ringen mit unbegreiflider Gefdpwindigleit in ibre Loder
{dofien. Gin gramlider Maulrwurf jbmitffelte ab und 3u
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ausd feinem Vau hevans und trug viel jur BVelebung unferer
ausgedehnien Siefta bei.

Am 12, Juni mute id) mit 20 Wann die jum Kom-
pagnieabjdnitt gebdrige Felbwadhe Defeen. 3Ju fpdter
Stunde verliefen wir bic Stellung und {dritten auf einem
Trampelpiabe, der fid) durd) das wellige Gelinde {dldngelte,
in den {auen Hbend. Die Dimmerung ivar {o weit vors
gejdyritten, daf ber vote Moln auf ben verwilderten Felvern
mit bem Dhellgritnen Grafe in einem merboiirbig jatten
Farbenton jujommenjdmoly, Wiv {dlenderten, jeder mit
feinen Gebanfen Dbejdhdftiat, mit umgehingtem Gewebr
[autloé dtber den Glumigen Teppid) und Hatten nady 20 MWi-
nuten unfer Jiel evreidht. Flijternd wurbe die TWadie itber-
gebent, Ieife die Pojten aufgeftellt, dann entjdivant die ab-
geldfte DMannidaft tm Dunfel,

Die Felowache lehnte fidy an einen Heinen Stetlhang.
Jm Riden flof ein wirr verwadfened TWaldftad in bdle
Nadyt, vom Hange durdy einen 100 Meter breiten Wiefen-
ftreifen getrennt. Davor und in der redhten Flanfe erhoben
fich smwei SHitgel, anf denen die englifdhe Tinie wverlief.
Jiwi{den biejen Hitgeln fiithrte ein Hoblweg 3um Gegner,

Lort traf idy betm Abgehen meiner Poften den Bizes
felbwebel Hadmann mit einigen Leuten ver fiebenten Kom:
pagnie im Begriff, eine Patrouille ju maden, SJdy {dyloF
mid) ihnen ald Sdhladtenbummler an, trogdem idh cigent:
lidy meine Feldwade nidt verlaffen durfte.

Wir itber{dyvitten, indem wir eine von mir erfunbene
WMethobe bed Borgehens anwandten, zivei den Weg fpervende
Drahtverhaue und gelangien, felifamermweife ohne auf einen
Poften zu fiofen, iber Den Higelfamm, auf bem wir rediis
und  linfé vor und Gnglinder {dangen bHorten. Spdter
rourbe mir flar, daf ber Gegner {eine Poftiernngen zuriicd:
geyogen Datte, mm fie nicht bei dem Feuerfiberfall auf unjere
Felowadye, ven dem idy gleidy beriditen werbe, in Mitleidens
tdwaft zu zichen.
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Meine eben crwdhnte Art ved Borgebens beftand darin,
paf id) in einem Geldnde, in dem wir ic‘i‘-en ?[}xgenblicf auf
pen Feind fofen mugten, die ‘Datroutﬂenterluef).me’r ab:
wedyfelnd vorfriedhen lef. So befand fidh zuv Ieit fmmer
nur einer, den {idh) bas Fatum auém&hl,cn modite, in ber
®efabr, von einem laucrnben Sdyliten erjhofien 3u werden,
wabrend bie anderen gefdlofien weiter binten um Ein-
gre{fcn bereit ywaren. Sdy pfleate midy nc_ttih"ﬁ&) fiir meine
Perfon von diejem Amie niemald mn'ég-mc{)lwﬁc"n, tr'nt;d'aem
ity meine Anwwejenbeit bei der Patrouille }'elbft fiir widyiiger
Bielt. JInmbes muf dev Fronteffizier im Kriege mandymal ausd
Rirdfichten jubjetiiver Art taftijde Fehler begeben.

Tir wmidliden mebreve jdanzende Abteilungen, die
feiber purdy bdidyte Hinderniffe vom ung getrennt waren.
Nadypem der Borjdag ded etwad erzentrijden Felbwebeld,
fidh afg iiber(dufer auszugeben und fo lange 3u nerE)an-beI‘n,
bid wir den erjten feindlidien Pojten umgangen I)at'ten, in
einer furzen Veratung verworjen war, pirfditen wir unsd
mifmutig zur Feldwade zuviid. _

Dort fete idy midy am Steilbange auf metnen Meantel,
jindete mir fo verftedt wie mbalidy eine Pleife an, und
ftberlicf midy meiner Phantafie. Snmitt_en Ded F{d)onft,en
Luftidlofies wurde idy burd) ein merfroindiges Rafdeln im
Walbftitd und auf der Wieje hodygefdredt. 52}01’311 Feinbe
fiegen die Sinne fmmter auf der Lauer uud eg& ift mnber"bar,
paf man in folden Augenbliden bei gar md')_t ungewdhne
fiden ®erdufdyen fofort bejtimme weifi: Senst ift etmwad lod!

®leidy darvauf tam der nadite Poften angeftitrst: P
Leutnant, ¢8 aefien 70 Gnglidnder gegen den ‘IBnIbEanb por!”

Sy younderte midy etwas itber Ddie pr’&gne Sglﬂeg;
angabe, verftedte mid) aber porfidytéhalber mit blen vier in
meiner Nabe liegenden Lentent oben anf dem Steilhange im
hoben Grafe, wm die weitere Entwidlung der Dinge 3u bfoba
aditen. Nady cinigen Setunven faly id einen firupp itber
bie TWiefe bujden. TRdbrend meine YLeute Ddie Gremebre
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barauf ridyteten, vief i ein leifed: ,Wer da?” @8 war
Der Hltte'trofﬁgicr ZTeilengerbes, ein bewdhrter alter Krieger
ber gweiten Kompagnie, der feine aujgeregte Gruppe 3u
fammeln verjudte.

. S’cf) rqﬁte rafdy alles sufommen und lef cine Sdiigen-
Ilfue formieren, deren Flitgel fich an Steilhang und Walb-
ftitd lehnten. Sn eimer Minute flanden die Leute mit aufs
gepf[a'ngtem Geitengewehr. A3 id) die Ridtung nadyfal
und einen etwas suridftebenden Mann juredtiveifen wollte
befam idy sur Antwort: ,Jd bin Kranfentrager.” Der SJEam{
bgtfe fein. Grevzierveglement gut tm Kopfe. Veruhigt duvd
biejen itnumpb preugifdier Difziplin, lief idy antreten.

mai),x:eub wir den Iiefenftreifen iberfdyritten, feste
von englijher Seite cin Sdyrapnellhagel und wilves Ma:
td)meng?mehrgehmtter ein.  MWir gingen unwidfitrlidy in
Lauffdritt iaber, um den toten Wintel ved vor ung liegen-
ven Hitgeld u geivinmnen,

' f))[ﬁg{id) erhob fidy vor mir ein dunfler Sdatten. Jdy
1if eine Hanbgranate ab und jdleudberte fie ihm entgegen;
3u meinem Sdyreden exfannte idy beim Auibligen ver Gr-
plofion den Unteroffizier Teilengerved, der unbemerft vor:
geIgufau unb itber einen Drabt geftolpert war., Gidlider
me}fe blieh er unverlept. Gleidyzeitig ertdnte neben unsg basd
fd)affcre Rfradyen englijder Handbgranaten, und dasg Sdrap-
nellfewer verftarfte fid zu unangenehmer Didyte,

' Meine Scyiigenlinie gerflatterte und verfdyiwand in ber
%)nnd)tung auf ben Steithang, der unter {hwerem Feuer lag
wdihrend .id) mit Teilengerded und drei Getvenen meinet;
Plag bebielt. Ploslidy flief midy ciner an: ,Die Eng-
[anber !

ﬂBi'e eine Bifion bobrte fidy fefundenlang auf der nur
bu'rd) fticbende Funfen erbellten Wiefe eine Doppel{dmuy
fnieender Geftalten in mein Auge, fid) gerade erhebend und
avancierend. Sdy erfonnte beutlidy bie Figur ded Dffizters
am rechten Flitgel.
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Wir jprangen auf und vanpten dem Sretlbang 3.
Tropbem idy ftbev cinen titdifd durds bobe Mrag geipannten
Draht ftolperte und mid) iberjdlug, Tam idy pody glirdlid
an und bradite meine ervegten Leute allerbingd nur purd
Anyoendung hoddifter Cuergie in cine anf Fudyfiiblung ge-
prangte Sditgenlinie.

S habe immer erfabhren, daf in joldyen Augenblicden

per geywbhnlidhe Manm, ver vollauf mit feiner perfonlidhen [ |
®efahr bejddftiat ift, die ideinbar wnbeteiligte Sadylidfeit |  oF

pes Fiibreré beyoundert, dev inmitten bder faufend cntz
nervenben Ginvriife ded Gefechté die Ausfithrung feines
Anjtrages far im Auge bhat.
jeven ritterlid) Gefinnten ftber fidy jelbit hinaus und fpornt
ihn su immer grdfeven Leiftungen an, o dag Fithver und
Mannjdhaft fidy aneinander ju gewaltiger Gnergicentialtung
entziinden. Ter movalijde Faftor ift eben alled.

Sdlagartig verflunmee dag Feuer, wibrend cin viel:
fades Knaden und Ranfden purdy dag Unterbolz peg T0alb-
dens glitt.

,Palt! FWer dpa! Parele?!”

Wir britiften wobl fimf Minuten fang und fdyieen
aud) das alte Lofungsoort des 1. Bataillons , Littje Lage”,
ein Husvrud fir Sdmaps und Bier, jedem Hannoverancy
geldufig ; dody antiortete ung nuv ein feltfames, unverfidnd-
lides Gefdyrei. Gndlidy nahm id) die Rerantrworiung auy
midy und lief feuern, fvogbem cintge Leute behaupteten,
veutfdye Wovie gehdrt zu haben. Meine praniig Gewehre
featen ihre Gejdyofie in das TWilbdyen, die Kammern rafielten,
und balp batte fidy das Gefdyrei driiben in Tdimmern ver:
wandelt. Sd) harte dabei ein flaues Gerithl dev Ungewifibeit.

Dody blisten uné ab und 3u gelbe Flammdyen entgegen.
Giner vor ung befam einen Sdulteridup und wurde durdy
pen Sanitdter verbunden.

,Stopfen!”?

Langjam drang dae Kcemmande burdy, und dad Feuer
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Glegen Tnbder.

rubte.  Die Spannung der Nerven war Lurdh vic Tat e
pampft.

Grnentes Parolerufen und meinerfeits die fiberredende
Auffordening:  ,Come here, you are prisonners,
hands up!¢

Davauf britben vieltimmiges Gejdhrei. Gin cingelner
[éfte fich vom Waldfaum und fam auf uns jir. Giner beging
bic Dummbeit, ibm ,Parole!” entgegenuruien, worauj ev
fteben Blieb und fich wmbdrehte.

+~Sdiefit ibn faput!”

Gin Dugend Sditffe; die Geftalt jant gujamuten und
glitt iné bobhe Gras,

Diejer teine Jwifdenatt erfitlite uns mit o wem Gefihl
ver Genugtuung, Bom Walbrande erfdholl wieder inirresd
Rufen; ef flang, ald ob die Angreifer fidy gegenjeitig er
mutigten, gegen die geheimuisvollen Rerteidiger vorgugelen.

Jn hidyfler Spannung frarrten wir auf den duntlen
Streifen. € begann u dimmern, und cin leidyter Mebel
ftieg vom Wiefengrunde auf.

Da bob fid) eine NReibe von Sdatten and dem Dunfel.
Finf, sebm, fiinfzehn, eine gange Kette,  Ritternde Hande
[Bften die Siderungsfliigel. Auf 50 Meter waren fie heran,
30,45 . .. .. deuerre ! Minutenlang Fratterten die Ges
welre,  Funfen fprithten anf, wenn fprikende Bleiferne
gegen Waffen und Stahlhelme wudsteten,

Ploglidy ein Sdyrei: ,Aacadtung, linfs!1“ Gine Sdhar
von Angreifern jdmellte von gang linfs auf und 3, voran
cine Riefengeftalt mit vorgefirediem Nevolver, eine weife
RKeule {dywingend.

»Linfe Gruppe [infd {drvenfen!”

Die Leute flogen herum und empfingen die Antdmm:
linge ftehend. Ginige der Glegner, davunter ber Fiibrer,
braden unter den Daftig abgefeuerten Schitffen sufamuren,
bie anderen verfdwanden fpurles, chenfo {dnell wie fie ge-
fommen waren.
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Lag war der Moment jum Draufgehen. Mit aufges
pilanztent Seitengervehr und wittendem Hurra ftiirmeen wir
bas TWaldden. Handgranaten flogen in dag verjdlungene
Geftriipp, und im N waren wir wieder im Alleinbefiy uns
ferer Feldwadie, allerdings obhne ten gefdmeidigen Geaner
gepadt zu baben.

Wir fammelten ung in einem angrenzenden Kornfeld
und ftarvten in bie blaffen, ibernddtigen Gefidhter bder
Kameraden. Die Sonne war firahlend aufgegangen. Eine
Lerde ftieg hody und drgerte und dburd) ihr Trillern. Wiv
warven ungefdbr in derfelben Stimmung, in ter man nad
etner burdyjpielten Nadyt bie Kavien auf ten Tifd wirft,
wenan bdie fithle Morgenluft fih durdy die anfgerifjenen
Henfter mit abgeftanvenem Iigarrenqualm vermengt.

TWahrend wiv ung die Feldflaiden boten und eine Jigas
rette anftectten, birten wiv, wie fidy der Gegner mit einigen
laut jammernden Verwunbeten durdy den Hohlweg entfernte,

Sdy bejdylof Den Kampfplas abjugehen. Aud Dder
MWiefe, auf der wir die Shithenlinie ufammengeidofjen
batten, ftiegen frembdartige Rufe und Sdymerzensidreie.
Wir entdectten im hohen Grafe eine Reibe von Toten und
brei Berrounbete, bie uné um Guabde anflehten. Sie {dyienen
feft diberzengt, vou und umgebradt zu werben.

Auf meine Frage: ,Quelle nation?* antivortete einer:
w»Pauvre Radschput !

Mir hatten Inber vor uns, weit fibers Weer gefommen,
um fidy bei dicjem gottwerlaffencn Stird Erde an Hannovers
fhen Fifilieven dic Sdadel cinjurennen,

Die jterlidhen Geftalten waven fthel zugeridhtet. Auf
diefe furzen Gutfernungen befigt dad  Snfantericgeidiof
Gprengwirfung. Keiner hatte weniger ald el Sdiijje bes
fommen. Wir nabmen fie anf und {dlegten fie ju unferem
®raben. Da fie {dricen, ald ob fic am Spief ftafen, vers
fiopften ibnen meine Leute den Mund und trohten mit der
Fauft, wobnrd jie in ibrer Anajt nody beftartt wuvden. Einer
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ftarb jchon mwabrend ded Transdported. Er wurde dod) ned
mitgenommen, da auf jeben Glefangenem, ob tot ober
lebendig, eime Pramie gefent war. Die Dbeiben anberen
juditen unfer Wohlgefallen zu gewinuen, indem fie fort
mwahrend viefen: , Anglais pas bon!“ edhalb bdiefe
Leute franzdfijdy {praden, ift mir nidt vedht flar geworben,

Jm Graben wurden wir von ber Kompagnie, die den
Larm des Kampfes gehbrt und {dywered Abjperrungsfeuer
befommen batte, mit Subel empiangen und unjere Veute
gebithrend beftaunt. Sy zog midy mit Kiug, ver gleid) ein
halbes Dugend Auinabmen madyte, in unfere Hitte zurid
und lief midy von ihm ur Feier Ded Tages mit Spiegel-
eiern betvirten,

Unfere Leiftung ervegte bevechtigted Auffehen und wurbe
im Divifionstagedbefeh] lobend bejprodyen, Wir hatten mit
20 Mann ciner um dag Wehrfade Bberfegenen Abteilung,
bie ung {don in den Miden gefommen war, fiegreicdh wibers
Ein folder Grielg it natielidy nur burdy eine
glangend Ddijziplinterte Truppe wvon  Hober wmoralijdyer
Dualitat u erzielen.

S felbft fonnte miv mit Defriedigung fagen, vag i
purd) Uberlegenheit itber die Situation und per{dnlide Eins
wirfung auf meine Leute dem feindlidien Fithrer eine arvge
Enttaujdyung und ein fribzeitiged Grab bereitet hatte, Wir
beiden Batten unfere Fabigleiten in derfelben Weife ge-
mefjen, wie ed bei fleinen Offizierditbungen in der Garnifon
ublidy ift; nur hatten woir nidt mit Plagpaivonen gefdyoijen.

Sollte cin Angehbdriger der 1™ Hariana Lancers diefe

etlen lejen, fo jei ihm fhier neine Adytung andaeiproden

[ iy eine Truppe, bie (olde Fihrer ihr eigen nennt wie diefen
- Dberleutnant, gegen den id) die Ehre hatte zu fampfen.

Tag jagt Niewfche vom friegsvolle? ,Jhr dbirft nur
feinde haben, tie ju Gaffen find, aber nidit Feinbe jum Ber-
aditen. Jhr miift ftolz auf Suren Feind fein, dann find bie
Grfolge bes Feinded audy Gure Erfolge.”
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Am nddyften Abend befam idy BVefehl, die Feldwadye, bei
per fid) tagéiiber ber Sidytverhiltnifie wegen niemand aufs
halten fonnte, wieber ju bejegen. RKiud und idh faften mit
50 Mann zangenfdrmig um dad Gehdly und trafen am
Gteilhange zufommen. Bom Feinde war nidid zu bes
merfent, nur aud dem Hoblwege, den i) mit dem Feldwebel
Hadmann erfundet batte, vief uns ein Poften an, {dof eine
Leuditfugel ab und feuerte. TWir merften und benm unvors
fibtigen jungen MMann fiir unfeven ndadften Auzflug wvor.

An der Stelle, wo wir in der vorigen Nadit ben
Flantenangrifi abgefdlagen hatten, lagen brei Leiden, G8
waren 3wei Inber und ein weiffer Offizier mit 3wet goldenen
Sternen auf ten Adbfelftiden, alfo ein Oberlenutnant. Gr
hatte einen Sduf ind Auge befommen. Dad Gefdyoff hatte

- bie entgegengejeste Scdldfe durdbobrt und den Rand feinesd

Stablhelmed zer{dymettert, dey fidy heutte in meiner Samm:
lung berartiger Dinge befinbet. Seine Redite hielt nody die
pon eigenem VDlut beforiste Keule, die Linte einen grofen,
feds{diiif{igen Golorevolver umfpannt, deflen Trommel nur
nody gwei {darfe Patronen enthielt.

Weine Leute plinderten die Gefallenen. Diefer Anblic
bat mid)y immer unangenehm berithrt, dody mifdite iy midy

nidyt ein, da die Sadien dody nur vem BVerderben audgefent ¥

yoaren, und dfthetifhe ober movalijde Vebenen mir in dem
buntlen TWiefengrund, itber dem nody die gange vohe Uner:
bittlichfeit bed Kampfed {divebte, nidyt vedit am Plate {dyienen.

Sn pen nddften Tagen madite fich nod eine Anzahl im
Unterholz ded Walodyend verborgener Leidyen bemerfbar, ein
Beidyen der {dyveren Verlufte ber Gegner, dad den Anfenthalt
auf Felowadie nody weniger cinladend madite. AfR idy mich
einmal allein durd) dag Geftriipp arbeitete, fiel mir ein merks
wiirdiges, zifdended und fprudelnded Gerdaufd auf. I
trat ndber und fiieff auf 3wei Leidmame, dic infolge ber Hige
gu einem gefpenitifdhen Leben ermadt fdiencn,

Am Abend ves 19, Juni ging id mit pem fleinen

17



Gegen Jnber,

Sduls, zehn Mann unbd einem leidten Mafdinengewehr
von bem allmablidy etwas beflemmenden Orte auf Patrouille
aug, um dem Poften, ber fidh neulidy o forich im Hobhlhwoeg
bemertbar gemadyt hatte, einen Vefud) absuftatten. Sdulp
ging mit feinen Lenten vedts, id) linfs vom Hohlweg vor
mit der Berabredung, unsd gegenfeitig beizufpringen, wenn
ein Trupp Feuer befame, Wir arbeiteten ung friedjend, ab
und ju laufdend, durdy Grad und Ginftergeftritpy vor.

Ploplidy extbnte das flappernde Gerdujdy einer Gerochr
fammer. Wir Lagen wie angegoffen am Voben. Seder alte
Patrouillengdnger wird die Meibe unangenehmer ®efithie
ber nddyften Sefunden ju wirdigen wiffen.

Cin Sduf zereif die driidenve Stille. Idy lag hinter
einer Ginflerflaude und wartete ab, Redits ven mir warf
ein MWann Hanbgranaten in den Hohlweg.

Gdylagartig {prithte eine Feuerlinie vor und auf. Der
efelhaft fharfe Sinall der Abidyitfie verriet, daf die Sdiisen
nur wenige Meter von und fagen. Sy faby, daff wir in eine
uble Falle geraten waven und rief jum Mixdzug.  Afled
fprang bod) und raunte in wabhnfinniger Haft guritd,
wihrend aud) 3u unferer Linfen Gewebricuer einfesste. Sns
mitten diefed entnervenden Gefnatters gab idy jede Hoffnung
an beiled 3uridfeommen auf. Das Unterberoufitiein ywar in
ftandiger Grwartung einted Treffers. Der Tod bielt eine
LHepjagd ab. ;

Jrgendwo neben uns ging eine Abteilung mit fdhrillem
Hurrdl auf ungd lod. Der FHeine Shuls geftand mir fpdter,
bie Borftellung gehabt zu baben, daf ein hagerer Snder
meflerfdivingend binter ihm ber wire und ibn jdon faft
am fKragen gepadt hitte,

Ginmal ftivzte id) und fiber midy hinveg der Unter-
offizier Teilengerdes. S verlor Stablhelm, Piftole und
Handgranaten.  Nur weiter! Cnblidh erveiditen swir den
fhirmenven Gteilhiang und prejdyten hinunter, 3u gleidyer
Jeit fam ver Leutnant Schules mit feinen Leuten an. Gv
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beviditete miv gans aufer Atem, daf er wenigfiend den
fredien Poften burdh Hanbgranaten gezitchtigt batte, Gleidy
barauf bradyten jwei Leute den Fhfilicr F. angefdileppt, der
@dyirffe durd) beibe Veine befommen hatte. Ale anderen
mwaren invermunbet,

Tag grifite Unglid war, daf ber Mann, der das
DMajdyinengewehr getragen haite, cin Refrut, ftber ven Ber:
wundetent gefalfen war, und das Ding legen gelaffen batte.

Wilbrend wir nody lebbaft debatticrten und eine oeite
@rpedition planten, fegte cin Artilleriefener cin, das mid
gentatt an dbe Nadyt vom 12, erinnerte, auds in beyug auf die
beillofe Berwivrung, die fofert audbrad. Id fand mid
ohne Aaffe am Steilbang allein mit dem Verounbdeten,
ber fid mit Deiben Handen vorwdrtéisg, an mid) herans
frody und jammerte: ,Herr Lentnant, nidt allein lafen!”

3dy mufte, fo leid ed mir tat, ihn legen laffen uwp
midy an per Aufftellung ber Felvwade beteiligen. Jdh
fammelte die Leute in einer Reihe von Poftenlddern am
Waldrande, war jedod) herzfidy frol), ald ver Morgen dims
merte, obme daf {idy ebwad Vefonberes eveignet hitie.

Sn berartigen Augenblicden war idy immer wicker -

flaunt und gerfibrt von dem gldubigen Wertvauen Ded
Mannes anf die berlegenheit bed Dffiziers fiber die Lage.

JRerr Leutnant, wo follen wir hin? Herr Leutnant,

su Hilfe, ih bin versounvet! TWo ift per Leutnant?”

Dann Fithrer su fein mit flavem RKopfe, Dbirgt ben
{dhdnften Lohn in fich, wie die Feigheit ihre Strafe. S
babe ftets den Feigling bemitleidet, bem die Schladt 3u einer
Reibe Billijher Dmalen wurde, bie der Mutige in gefteis
gerter Lebenstraft nur afd eine Kette anjregenver Ereigniffe
betradytete,

Die nidhite Nadyt fond ung an demfelben Trte mit der
Abficht, unjer Majdinengesvehr wicdersuholen, dody verviet
ung ecine Neibe verdadtiger Gerdujde beim Anjdileiden,
dafi svieder eine ftarfe Defasung fowern mufite,
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&¢ wurbe paher befdlofien Cein Ehrenflanbpuntt, bder
wic {o mandyer andere im Kriege und innerlidy fluden
madyte), die werlorene TWaffe mit Gewalt wieberzuerobern.

Wir jollten um 12 Ubr nadits nady einer Feuervorbereitung

von bret Minuten die feindliden Poftierungen angreifen und
rag Gleyehr fudien.

Jdy madite gute Miene 3um bijen Spiel und jdoff am
Nadvmittage jelbit cinige BVatterien ein.

Um 44 Hbr jond idh midh mit meinem Unglidé-
fameraben Schulg wicber auf dem unheimliden Stitd Erde,
auf tem mir {don {o mande swilde Stunbde geblilt hatte.
Der Bermwefungdgerudy in der {dwiilen Yuft way faum mebr
audgubalten. MWir fberitrenten die Leiden mit Ehlorfalf,
pen wir in Saden mitgebradt batten. Wie Veidentiidier
feudpteten die weifen Flede ausd dem Dunfel.

Dag Unternehmen fing damit an, daf und die eigenen
Majdyinengewehraeidofie fortwabrend um die Beine flogen
und in ven Steilbang flatiditen. Dedivegen entfland ecin
heftiger Jant zwijden miv und dem Heinen Sdule, der die
Gervelre Jelbft eingeriditet batte. UWir ver{dhnten und jedod
wieber, ald Sdults midy hinter cinem Bufde im Iwie-
gefprady mit ciner Flafde Burgunder entdedte, die idy zur
Starfung fiir bas bedenflidye Abentener mitgenommen hatte.

Bur verabrebeten Jeit braujte die erfte Granate bevan.
Sie jehlug 50 WMeter hinter und cin. Ehe wir und nody iber
Diefe feltjame Sdiiefievei verwunbdern fonuten, {aff eine
sweite neben uné auf bem Steilhange und dberjidnuerte
uné mit einem Erdregen. Hierbei durfte idhy nody nidht ein:
mal fludyen, denn idy hatte die Gejdyirge ja felbit eingejdhoffen.

Nady diefer wenig ermunternden Einleitung gingen wir
vor, mehr der Ghre wegen afd in dev Hoffnung auf Eriolg.
Bir hatten dad Glitd, daf die Poften an{deinend ihre Plise
verlaflen hatten, fonit wdre uné wohl ein febr unfanfter
Willlomm zuteil geworben. Leiber fanben wir dad Ma-
fdinengewehr audy nidy.
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Da wir am folgenden Tage durd) Truppen einer ans
peren Divifion abgeldft wurben, hatte dad Geplanfel cin
Gnbe.

Wir famen vorldufig nady Montbréhain jurid und
marfdierten von tort nady Cambrai, wo wir faft ten gangen
Monat Juli verlebten.

Die Feldwade ging in dev auj unjere ALBfung folgens
ven Nadit endgiiltig verforen.

Langemarc.

Gambrai ift ein tuhiges, vertrdumtes Stdivtden Des
Artoid, an befen Namen fidh manche hiftorijde Erinnerung
tniipit.  Gnge, altertitmlide Gaffen {dlingen fidy um pad
méditige Rathaus, verwitterie Stadttore und viele Kivden.
Wudbtige Tiirme vagen aus einem Gewirr winfliger Giebel.
Breite Allcen fithren 3t dem gepflegten Stadtvarf, den ein
Dentmal des Fliegers Blériot ziert.

Die Emwobuer find ftille, freundlide Leute, die in den
grofen, cinfady auéfehenden und veidy audgeftatteten Hinjern |
ein bebaglides Spiefibiirgerdajein fithren. Biele Rentiers
perbringen hier ifren Qebensabend. Das Gtidtden fihut
mit Redyt den Veinamen la ville des millionaires, denn
Fury vor bem Sfriege 3dblte man darin fiber 40 Milliondre.

Der grofie Krieg rif daé fille Neft brutal augd feinem
Dornedsdienidlummer und vermanbelte ¢d in einen Brenn:
puntt viefiger Shladten. Gin haftiges, neuned Leben rajjelte
fiber pad holperige Pflajter und flirrte gegen Ddie fleinen
Fenfter, hinter denen dngftliche Gefidhter launerten. Frembde
efellen tranfen bie liebevoll gefitllten Keller Ieer, warfen
fidy in die madtigen Mahagonibetten und forten in ftin.
digem MWedfel die befhaukidye Rube der Privatierd, die nun

inmitten ped vermwandelten Miliens an den Eden und Haus-
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tiren  jujammenglanden, f{ich mit vorfidtiger Stimme
Sdyauermdren und {idcrite Nadhriditen iitber den baldigen
Gnefieg der Landélente juraunend.

i Die Leute wobnten in einer Kajerne, vie Offiztere waren
< in der Ruesded-Liniers untergebradt. Diecje Strafic nahm
wabvent unjerer Anmwefenbeit dad NAusjeben eined Stu-
[ pentenpierteld am; allgemeine Unterbaltungen aug den
Fenftern, nddtlide Gejdnge und fleine vemantifde Aben:
teuer waren an ber Tagedordbnung.

Jeden Wovgen viwdten wir jum Erevyicren auf den
arofien Plap el dem pdter Derithmt gewordenen Tiorfe
Sontaine.  Jdy batte einen {ehr inteveffanten Dienft, denn
ber Dberft von Dppen hatte mir die Ausbildung des Sturms
truppé fbertragen.

Mein Quartier war duferft bebaglidy; felter [iefen
meine TWirte, dag freundlide Suwelievehepaar Plancots
Bourlon, mid) mittagd efien, obne miv irgend etivas Gutesd
bevaufzuidiicfen.  Abends jafien wir bei einer Taffe Tee 3u-
fommen, jpiclten und plauderten. Befonderd oft winde
natitriidy bie {dhwer su beantwortende Frage evbreert, soarum
die Menfden Krivg flhren miiften,

TBabrend diefer Stunbden gab dev quee Wonytenr Plans
cot manderlei Sdnvdnfe der aflzeit mitfigen und wisigen
Birger Cambraid zum  Dbejlen, Ddie in  Fricdensdzeiten
Strafen, Wein{danfen und Wodenmartt in {dallended Ges
l[adbter verfent batten, unb Ddie midy lebhaft an Glaude
Tillierd fHitlidhen Onfel BVenjamin erinnerten,

Am 25, Juli nabmen wiv Abjdied von bem licben
Gtabtden und fubren nordwdrtd nedy Flandern. Jn den
Reitungen bhatten sweir gelefen, baf dort {dhon wodienlang
ein Artilleriefampf tobte, wie ihn dle Weltgefdhidite nod
uidyt gefehen.

Sn Staben wurden pir upter fornem fanonendouner
ausgelaben und marjdiierten burdy dbie ungewehnte Lands
fdpaft nady dem Ohubanilager. NRedits und linfg von per
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jdmurgeraden Ghauffee grinten fruditbare, bectartig erhdbhte
Felder und fajtige, wafferreidie, von Heden befdumee Wiefen.
TWeit verftvent lagen jaubere Bauernhfe mit nicderen Strols
ober Jtegeldadiern, an deven WMauern BViindel von Tabafzs
pflangen gum Tvodnen anfgehdngt waren. Die ded Wegs
fommenden Lanblente waren von germanijdem Typ und
witerhielten fidy in Derber, heimatlidy anmutenver Sprade,
ABir verbradyten den Nadymittag in ven Garten von Eingels
gehdften, der Sidyt ver feindlidhen Flieger entzogen. Ab
und zu fauften mit weit herfommenvem Gurgeln gewaltige
Granaten yon Sdiffdaefdiiten ftber unfere Kopfe Hinweg
und erplodievten in der Nabe. Eine {hlug in cinen der 3abls
reidien fleinen Bidwe und tdtete einige badende Leute vom
NRegiment 91,

Gegen Abend mufte idy mit cinem BVorfommande ur
Stellung ded Vereit{dnftébataillons abritcfen, wm die Hb-
[Bjung vorzuberciten und meine Ceute einjumweifen. IRir
gingen durd) den Houthulfter Wald und dasd Dorf Kobuit
gum MRefervebataillon und witrben auf diefem TWege burd
fdywere Granaten einige WMale ,aqué vem Schyritt gebradit”.
Jn ber Dunfelheit hbrte id) die Stimme ecines Refruten:
LDer Leutnant fegt fid ja wie hin”

o Ler weiff gang genan Vejdied,” wurde er durd) einen
Jlteven belehre. ,Tenn eine viditig fommt, ift er der erfie,
ber liegt!”

Der Mann batte meinen ftets befolgten Grundfap
burdpjchant. ,Nimm nur Dedung, wenn e ndtig ift, dann
aber ploplid.” Den Grad der Notwendigheit fann allers
bings nur der Kriegderfabrene beuvteilen, der den Enbpuntt
per Gefdyofifurve jehon im Gefith( bat, che der Nenling nody
bag leidyte, ankiindigende Flattern walrnimmt.

Unjere Fithrer, vie ihvey Sadhe nidit gany ficher {dienen,
wanden {idy durdy etnen endlod langen Schadtelgraben por.
@p pennt man Graben, die ded Grundieafers wegen nidt
tief gebaut, fondern mit Sandidden und Fafdinen auf ben
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gewadyenen Boden gefenst find, Dann freiften wir einen
unbeimlid) gerfleberten TWald, ausd dem bder Erzdhlung ber
Fihrer zuiolge vor einigen Tagen ein Regimentdgefechtss
ftand durdy bie Kleinigfeit von 1000 24-cm-Granaten ver:
trieben war. ,fHier fdeint ed ja grofizitgig zuzugehen,”
vadite idh mir dabei im ftillen.

Nadydem wir freuy und quer turdy didited Unterholz
geirrt waren, flanben wir ratlos, von unferen Fiihrern vers
laffen, auf einem fdilfbervadienen Stitd Grbe, von moorigen
Gitmpfen eingefafit, auf deren f{dwarzen Spiegeln fid) das
Mondlidt brady. Forbodhrend fradite ed ivgendioo auf, und
hodygefdyleuderter Sdlamm Hat{dyte platidernd ind Waffer.
Gudblidy fam der unglitdlidie Fithrer, auf den fid) unfere
gange TWut verdidytete, yuriid und gab an, den Weg aefunden
i haben.  @r fiihrte und jebody wieder trre, Hid 3u einem
Sanitdtéunterftand, itber dem in vegelmdifigen, gang furzen
Abjtanden zwei Schrapnelld erplodierten, die ihre Kugeln
und Hohlblafer durd) bad Geift praffeln liefen. Der dienft:
habenbde Arzt gab und einen vernimftigen Mann mit, der
ung zur Maufeburg, dem Sige ded Vereitidhaftdfomman:
beurd, gelfeitete.

Sy begab mich aleid) sveiter ju der Kompagnie bed
Regimentd 225, bie von der zweiten Kompagnie abgeldft
werden folfte und fond nady langem Suden im Triditer:
gelanbe einige zerfallene Hiufer, die innen unauffallig d>urd
@ifenbeton verftarft waren. Dag eine war am Tage vorher
purdy einen {dyweren Treffer eingedriictt und die Befasung
burdy bie nieberfradende Dadyplatte wie in einer Manfes
falle zerquetfdht roovben,

Den NReft der Nodyt bradite iy in dem hberfitliten
Betonflos bed Kompagniefithrers, eined bieberen Front:
fdipeing, zu, der fidy mit feinen Orbonnanzen bie 3eit
mitteld einer Sdmapsdflafde und einer groflen Dofe
Sdyweinefleifdy vertrieb und dfters dicfe Vefdhdftigung unters
brady, um fopfidiittelnd dem ftandig wadfenden Artillerie
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fewer 3u laujdien, Dann pflegte er bdic jddmen Jeiten in
Rufland zu befeufzen und fludite iiber bie Auspumpung
feines Regiments. Endlidy fielen mir die Augen .

Der Shlaf war {dywer und beflommen; die in der uns
purdipringlidyen Dunfellbeit vingd um bdad Hausd niebers
fallenden Brifanzgranaten riefen inmitten der toten Lanbs
{daft ein unbefdreiblidied Gefithl ver Ginfamfeit und Bers -
{affenbeit hervor. S {dymiegte midy unwilltielich an einen
Mann, der neben mir auf der Pritfhe lag. Einmal wurbe
idy durdy einen ftarfen Stof hodygefdyredt. Deine Leute
leudyteten die Tinde ab, um nady einem Lody ju fuchen. 3
ftellte fih heraus, daf eine leidte Granate an ber Aufen:
wand geplapt war.

Den nadften Nadymittag verbradyte id) beim BVataillons:
fommandeur auf der Manfeburg, da id)y midy nody iiber einige
widtige Fragen informieven mufite, Andbauernd fdlugen
neben der Vefehldftelle 15-cm-Granaten ein, wilhrend der
Rittmeifter mit feinem Adjutanten und dem Oroonnanoffiz
sier einen endlofen Sfat fpiclte und eine Seltersflajhe voll
fdledyten Fufeld freifen lief. Mandymal legte ev die Karten
hin, um einen Melver abjufertigen oder flellte mit jorgens
voller Miene die Bombenficherheit unfered BVetonfloged uv
Distuffion. Trop feiner eifrigen Gegenreden (ver Sﬁﬁupfd)
war deutlid) der BVater ded Gebanfensd) itberzengten wir ihn,
baf wir einem Treffer von cben nidt gewadyjen wdven.

Am Abend entbrannte bas allgemeine Feuer u rafender
Heftigleit, vorn fHegen in unaufhdrlider Folge bunte Lendyt:
fugeln hody, Staubbebedtte LWufer bradyten die Meldung,
vafi der Feind angriffe. Nad) wodenlongem Tyommeln
wurde der Jnfanteviefampy eingeleitet.

Fum Stande bed RKompagniefithrerd 5urﬁcfgefei}rf,
wartete id) auf das Fintreffen ber jweiten a’t‘ompagnie,‘ bie
um 4 Ubr morgend waikrend eines lebhaften Feueriiberfalld
erfdyien. Sy tbernalm gleich meinen 3ug und fihrie .iI)n an
feinen Plak, einen von den Triimmern eined wernichteten
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Hoaufed Hebedten Betonbau, der unfaglid) verlafen tnmitten
eined riefigen Triditerfeldes von grauenbhafter Witftheit lag.

Um 6 Ubr morgend [idytete fidhy der didite flandrifdre
Febel und gab und einen Ausblid auf unjere fdaurige
Wmgebung, Gleidh darauf erjdyien, didyt iber bem Erbboden
hdngend, ein Sdywoarm feindlidrer Flieger und durdforidie,
Sirenenfignale abgebend, bas zeritampfte Gelande, wakrend
verfprengt umberivvende Jnfantevifien fid in Grvanatlddyern
3u verbergen fudten,

Gine hatbe Stunde {pdier jebte ein furditbarer Feuers
iberfall ein, Dber umjere Fufludidinfel einem taifuns
gepeitiditen Meere gleidy umbrandete. Der Wald von Eins
fdlagen um ung verdidtete fidy ju etmer wirbelnd-n Wand.
MWir hodten jufammen und erwarteten jeden Augendblid dven
fdymetternden Treffer, der uns jamt den Betonbidden jpurlod
himwegiegen und unferen Aufenthalt der Tridterwiijle
aletdymadien mufite.

_ Unter devartigen gewaltigen Feucrfidfen, auj die wir
uné in [dngeven Paujen vorbereiten fonnten, verging ber
ganze Tag.

Am Abend ev{dhicn eine evjchbpfte Sroonnany aud fber-
gab mir einen Vefehl, aud bem idh entnabm, daff bie erite,
britte und vierte Sompagnic um 10°° Uhr jum Gegenftof
antreten, die ziveite {hre AbIB{ung evivarten unt in bdie
vorbere ¥inie einddivdrmen jollte. Um den nidjten Stunben
gefraftigt entgegenieben zu nuen, legte idy midy nieber, nidt
abnend, daf mein BVruder Frig, den tdh nody tn Hannover
wabute, mit einer Gruppe der dritten Kompagnie durdy den
Feuwerorfan didt an meiner Hitte vorbei zum Sturm
vorging.

Mein Sdlaf wiurbe lange turd) dad Jammern eined
Berwunbdeten  gefidrt, den pwei im Tridterfelde verirrte
Gadyfen, die vollig erjdopft cingejdlafen waren, bei und
niedergelegt hatten, A8 fie am ndadffen Morgen ervaditen,
war ihr Kamevad tot,  Sie trugen thn in dad nddite
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Granatled, fiberdectien ihn mit et paar Sdhaujeln Grbe
und cntfernten {ich, eins der unzabligen einfamen und unz
pefannten Graber ded Krieges zuridlafjend.

S emwadite erft wm 14 Wby aus tiefem 6&)(1{1}11!1&‘,
ujd mid) in meinem Stahlhetm und fdhidte nady Bejehlen
jum Kompagniefithrer, dev ju meinem @ritannen fdon abs
gerfidt war, ohne midh und tew 3ug King fberhaupt bes
nadyriditiat 3u baben. <

@g zeigten {ich eben dic Folgen davon, baf Dlngtcr:
jremper Waffengattungen, die nidt etnmal »Seweby ufaer}
fommanbdicren fonnten, nuy ihres Dienftalterd regen gleidy
an der Spite vou Kompagnien in bdie Snfanteriejdhladt ges
febickt wurden. Devartige Anciennitatérivdfichien mag man,
yoert man nidit obne {le audzufommen glaubt, ba ane
wenden, wo feine Menjdyenicben in Frage Eonunen.

©, vhibret, vithret nidt davan! TWir baben fo manded
mal im Unterffond unt Hinterm Vedper davitber gefludt,
aber mur unter und.  Gé war angenchuter, gegen dasg -i's:m't
Douamment Stuvm ju laufen, als gegen dicjes uralte Grb-
iibel, Ten fridevizianifdhen Geift in hoben Cbren, abey
Perfiden, Jopfe und Rangordnung auf famimer 3u Den
Tonnerbiidien vor 1806, wenn 6 nod) einmal lodgehen
{oilte. o

Faahrend idy nods fludyend anf meiner Pritjdhe jaf und
fiberlegte, was tdy tun jollte, exjdyien cine Srbonnans vem
Bataillen und fibergal mir den Vefehl, jofort die adte Koms
pagnie 3u fbevnehmen. -

Sddy evfulyr, dafi ber Gegenangriff des _I. BVataillonsd in
ber vorigen Nadyt untev farfen Berfujten gum’mntcngebrml:'heu
tpar, und tafi die Refte in etnem vor ung liegenben SB.}[W
dien, bem jpacnannten ’-E-nbfd;fxi;m_a[b, unb "rcd)té uup [inl8
paven eine Verteivigunasfeliung beegen htien “1‘1'3 ad)‘tc
Sompagnie batte den Aujivag achalbt, jur ?23'erftarfu".1_g in
pas Talbdien einguidivdvimen, war jebod i Bipijchens
gelanpe unter flarken Bevlujien im Syperrfener serfivben. Da
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audy ber Kompagnicfithrer, Therlcutnant Bibingen, gefailen
war, {ollte idy die Kompagnie erneut vorfitbren,

Nadibem iy midh) von meinem perwaiften 3uge verabs
{dhiebet hatte, madyte idy mid)y mit der Ordonnan auf den
MWeg quer durdy die {drapnellbeftrente Gindde. GEine ver:
sweifelude Stimme bielt unfeven gebitdten Lauf fir cinen
Augenblid an.  Jn der Ferne winfte cine hald ausd einem
Tridter vagende Geftalt mit blutenbem Armitumpfe, Wiy
ywiejen auf unjere eben verlaffene Hitte und hafteten weiter.

Sdy fand die adite Kompagnie ald ein entmutigtes,
binter einer Reihe von Vetontdsen hodended Hauflein vor,
vasd ein nodymaliges Vovgehen gegen bie uns vom Dobfdiie.
wald trennende Wand {dwwerer Einfdldge flir unmdglidy
evfldrte. Sieben Mann melbeten {ich frant.

Dagegen blieh mir murr der Beweid ad oculos ubrig.
Sy befabl, miv zu folgen, und {prang mitten ind Feuer
hinein. Sdon nady ein paar Sagen fberjditttete midy eine
Granate, die thren fegel yum Glik gang feil hodpoarf, mit
Grde und jdleuderte midy in den nddften Tridyter. Iy
merfte jedbody bald, baf die LWut ded Feuers iweiter vorn
geringer yourbe. Nadidem iy midy 200 Meter weit vor:
gearbeitet batte, fah idy mid um. Das Geldnde war
menjdenleer. .

Gnblidy tauditen wei Mann aus Roudys und Staub:
wolfen auf, dann nod) einer, bann iwieder zwei. Mit
diefen finf Leuten erveidte idy glitdlich mein 3iel.

In einem halb zevidmetievien Betonflon jafen Leuts
nant Sandvofl, Fithver ber britten Kompagnie, und ber
fleine Sdulss mit drei {dyoeven Majdyinengerwvebren.  Id
wurde mit lautem Halle und cinem Sdind SKognaf
empfangen, dann erfldvten fie miv die Lage, dic fehr weniy
angentehm toar.  Didit vor ung jaff ber Cnglinber, redis
und finfe war fein Anjdlud.

Gang unvermittelt fragte mid)y Sandvofd, ob idh chvad
von meinem Vruder gebbrt bitte,  Man wird fidy meine
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®efithle vorftellen fonnen, ald idy erfubr, dbaf er den geftrigen
Sturm mitgemadt habe und vermifit fei.

Gleidy varauf fam ein WMann und teilte mir mit, daf
mein Vruder veryoundet in einem naben Unteritand Idge
und zeigte dabei auj ein wiiftzé, von entwurzelten Biumen
bededted Dlodhaud, Jdy eilte dber eine Liditung, die unter
gezieltem Gewehrfener lag und trat ein. TWeldy cin Wiebers
feben! DMein Vruber lag in cinem pon Leicdhengerudy er-
fitllten Raum inmitten einer DMenge adhzenver Sdiververs
wunbeter. Er war in einer traurigen Verfofjung. BVeim
Sturm hatten ibn 3wet Sdyrapnellfugeln getroffen, die eine
hatte die Sunge duvdyidilagen, diec andere bad redite Oberarms
gelenf zer{dymettert. Dad Fieber glanzte ihm aud ben
Augen; er fonnte uur mit Mithe {ih bewwegen, fpredien
und atmen.  TWir driidten und die Hand und erzdblien,

E3 war mir flar, dbaff er nidht an_bdiefem Srie bleiben
burfte, benn jeden Hugendlick fonnte ber Englanber fiftrmen,
ober eite Granate dem {dwwerbefdhddigten Detonflon Dden
NReft geben. Der Lefte Bruberdienft war, ihn fofort uri:
sujdaffen. Tropbem Sandoof fid) gegen jede Shivddung
unferer Kampifraft firdubte, gab idy den finf mit mir ge
fommenen Leuten den Aujtrag, meinen Brubder jum Sanis
tatsunterftand , Kolumbudei” zu idaffen und von dove Leute
suv Bergung der anderen Bermwundeten mitubringen. Wiy
Infipften ihn in eine SBeltbabn und f{ledten eine lange
Ctange binburd), bann nahmen ihn zwet Mann auf bie
Sdultérn.  Nody ein Handedrud, dann feste {idh Dder
traurige 3ug in Veregunag.

Sdy jah vom Waldbrande aud der {dwwanfenden fLajt
nady, bie fidy durd) cinen Wald firdyturmboher Granat-
fontainen tpand.

Nadpem iy aud den Triditern am vorderen Walb:
vande ned) etwad mit den langfam vpordringenden Enge
[anbern geplanfelt hatte, verbradite 1d die Nadt mit meinen
Leuten und ciner Majchinengervehrbedienung zwifden den
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Friimmern bed Beiontloses. Anbauernd {dlugen in ber
Nahe Brifanzgranaien von gang aufergerwdhnlider Wudy
ein, von benen midy am Hbend eine um ein Haar getdtet
hitte. ®egen Morgen vatterte ploglidy ver Mafdinen:
gewehridiige (o8, da fid) bunfle Geftalten naherten. E3 war
eine BVerbinbungspatrouille bded Jnfantevieregiments 76,
pon der er einen MWann niederfivedte, Devartige Jrrtiimer
famen in biefen Tagen haufig vor, ohne daf man fidy lange
baritber aujhielt.

Um 6 Ubr morgens wurben iy durd iet[e ber neunten
Rompagnie abgeldft, die mir den BVejehl Giberbraditen, mit
meinen Leuten bie Rattenburg ju befesen. Auf dem TWege
borthin wurbe mir nod) ein Fahnenjunfer durd)y Shrapnells
{huf Fampfunfibig gemadt.

Die Rattenburg prafentievte fidy und ald ein gers
{hoffenes, mit Vetonquadern ausdgemauerted Hausd hart an
pem jumpfigen Bette ded Steenbadyd, bad feinen Namen
mwabr{dieinlidy ywohl verdiente,

Biemlid) zermibt Kielten wir unjeren Ginzug und
warfen und auf die firohbededten Pritiden, bid unsd ein
reidylidies Mittagefen und die ermunternde Pieife Tabat
hinterher wieber etwad auf tie Veine bradyien.

Sn pen frithen Nadymittagéftunden fepte eine ans
bauernde Vejdyiefung mit {dywweren und jdhweviten Kalibern
ein. Bon 6 big 8 Ulyr jagte eine Crplofion die andere; oft
wurbe der Vau durdy die efelhaften Stife in der Ndbe eins
fdylagender BVlindgduger erjdhiittert und drohte einjujtivzen.
Ais pas Feuer gegen Abend verebbte, pividite ich midy zum
Ganitatéunterftand ,Kolumbusei” und erfundigte midy bei
bem Hvzt, der gerabe dasd grauenhaft jugeridhtete Bein eines
Gterbenden unterjudte, nad) meinem Bruder, Mit Freude
horte idy, dafi er in verhaltnidmafig guter Berfaffung zurid:
gefdyafft fei.

Bu jpiter Stunde eridyien mein Efentrigertrupp und
Bradite ber fleinen, auj 20 WMann jufammengefdymolzenen
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fompagnic warmes Efjen, Birdjenfleifd), Kaffec, Brot,
Tabaf und Sdnaps.  TWir afen Irdftig und leflen ohne
laftigen Stanbesunteridied die Flajde mit ,98progentigem”
rundgehen. Dann gaben wir und vem Sdylafe hin, der durd)
aus dem BDadhgrund aufiteigende Miiden{dpvirme, Granaten
und zeitweilige Gagbefdhicfungen reichlidh gefidrt wurbe.

Sufolgebeffen {dlief (h am niditen Movgen o feft,
baf midy meine Leute nady ffunvenlangem, {dwerftem Feuer
weden muften. Sie Deviditeten, daf von vorn bauernd
Leute juritdffdmen mit dev Angabe, bie vordere Linie fei
gerdumt und ber Gegner im Vordringen.

Nady bem alten Solvatengrundias: ,Sut gefrithitidt,
halt Leidb und Seele jufommen®, ftarfte idy midy unidit,
ftedte mir eine Pieife an und fah dann 3u, wad draufen
Toé war.

Iy batte nur einen befdyeivenen Uberblid, da bie gange
Umgebung in bidten Qualm gehitllt war, Dag Artillerie
feuer wurbe von Minute ju Minute gewaltiger und crreidyte
balb jenen Hohepuntt, auf dem die Nevvenerregung, feiner
weiteren Steigerung fabig, in eine beinabe Iujtige Gleidy
ghltigleit umjdlagt. Andamernd prafielten Sdauer von
Gedflumpen anf unfer Dady, pveimal winde dad Haus
felbit geivoffen. Brandgranaten warfen fdwwere, mildyveife
Solfen bod), aus denen feurige Tropfen jur Srde viefelten,
Gin Stiwd diefer brennenden Maffe fatidte auj einen Stein
vor meinen Fhfen und brannte nody minutenfang weiter.
Berzpgerungsgeidhofie withlten fidy drobnend in ben Boben,
fladhe Grbgloden bodiftefient.  Gad: und Nebeljdhwaden
froden fdnoerfdllig fber pad Sdladtfeld.  Sury por uus
evtonte Gewelhr- und WMajdinengewehrfener, cin Jeiden,
baf ber Feind {don nabe herangefommen fein mufite.

Unten im Steenbadgrunde {dwite cine Gruppe wvon
Leuten durdy ben swedielnden UBald Hodiprigenter Sdhlamm:
geifer. Sy erfannte ben Vataillonsfommandeny, Haupt-
mann ver Brizen, ber fid) mit verbundenen Avm auf e
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Sanitater ftipte, und cilte nady ihm hin, Gr vief miv haftig
3u, bafi ber Feind tm Bordringen fef und warnte midy vor
langevem Berweilen ohne Decdung,

Bald flatiditen die erften Jnfanteriege{diofle in die ums
liegenben Tridyter obder zerfdhellten an ben Wauerrejten.
Smmer mehr fliditige Geftalten ver{dwanden hinter unsd im
Dunft, wilrend rafended Gerwelyrfener fir bie erbitterte Vers

. teibigung ber vorn Fefihaltenden zeugte.

&8 galt 3u handeln. Iy bejhlof, die Rattenburg zu

- verteidigen und madyte den Leuten, von benen einige bes

pentlidie Gefidyter zogen, far, daf ich an Ritdfzug nidt im
entfernteften badte. Die Mannfdaft ourde hinter Schief-
{harten wverteilt, und unfer eingiged Mafdhinengewehr in
eine Fenfterdfinung geftellt. Ein Tridter yourde jum Bey-
bandplag beftimme, und ein Sanitdter, der gleidy rewdylidhe
Arbeit janb, bineingefent. Audy idh nabhm ein Herums
liegendes Gewelr auf und bing einen Gurt Patronen um
ben Hals, :

Da mein Hauflein {ehr flein war, verfudyte idy, e8 durd
bie zablreidsen fithrungslod umbevirvenden Leute zu vers
ftarfen. Die meiften folgien willig unferen 3urufen, frob,
fidy anjdliefen ju tdnnen, wibrend anbere, von ihren Nerven
verlaffen, sweiter eilten, nadypem fie einen Augenblid ge-
ftupt batten, In {oldyen Fallen hort jede zarte Rittficht auf.

wAnjdilagen!” rief id) meinen Leuten zu, die vor mir
im Sdupe ded Haufed ftandven, und jdhon fielen ein paar
Sdyiifie. Bon ben Milndbungen der Gewehre magnetifdy an-

. gezogen, famen bdiefe in jeber Sdladht unbermeibl_id)en
| Driideberger langfam ndlher, obgleidy man ihren Mienen

anjah, wie ungern fie uné Gefell{haft leifteten.~ Gine mitl'
wohlbefanute Kafinoordonnany verfudte, fidh durdy allerlei
Husflidhte lodzuroinden, id) [ief jedody nidyt {oder. ,,Eber
idy habe ja gar fein Gewehr!” ,Dann warten Sie, big
einer totgefdieffen wirb!” ‘

Wabrend einer lepten gigantifden Feuerfteigerung, bei
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ber die Trimmer des Haufes mehrere Male getroffen wurben
unb die Jiegelbroden hody aus ver fuft auf unjere Stahl-
helme Eliveten, wurde idy im Biite eines furdtbaren Sdylages
3u Boden geworfen. Jum Crftaunen der Leute raffte idy
nid) unverlept wieder hod).

Nady diefem madtigen Shlufwirbel wurde es rubiger,
Das Feuer {prang iiber uns hintweg und blieh an ber Strafie
Langemard—Bigfdoote fiehen. Unsd yoar nidyt woll babei
sumute, Dislang batten wir den Wald vor Baumen nidit
gefeben, bie Gefabyr war fo gewaltig und vielgeftalt auf uns
eingebrungen, daf wir uns nidt mit ihr befchdftigen fonnten.
Nachdem der Sturm fiber und binweggebrauft war, fand
jeber eit, fih fitr dad zu riffien, wasd unvermeidlidh
fommen mugte.

Und ed fam. Die Gewehre vor ung verflummien. Die
Berteidiger waren erledigt. Aus dem Dualm tandyte etne
pidyte Sdyitkenlinie. Meine Leutte idofien, hinter den Tritm-
merst fauernd, bad Majdinengerwehr tadte. ITie egs
gewifdit verfdyivanben die Angreifer in den Triditern und
feflelten uns durd) ihr Feuer. Redytd und linfd gingen flarte
Abteilungen vor. Bald waren wir von einem franze von
Sdyitsen umgeben.

Die Lage war audfidtslod; e Batte feinen Bwed,
bie Mannfdaft hinguopfern. 3 gab Befehl jum Ritdzuge.
@ war fdwierig, die im fampfe verbiffenen Leute hody
gubefommen,

Eine tm Grunde lagernde Raudwolte audruthend, ents
famen wir, ohne bemerft ju werden. Sch werlief die Heine
Befte als Lester, den Lentnant Hihlemann unterftithend, der
aus einer fdyweren Kopfrounde blutete 1nd fih mit einigen
Wigen diber feine Unbeholfenheit hinmwegfeste.

Beim Nberfdyreiten der Strafe fliefen wir auf die
gweite Kompagnie, de jur Verftdrfung vorge{dhidt war.
RNady furzer Veratung bejdloffen wir, fehen 3 bleiben wnd
ben Gegner 3t erwarten.  Audh bier mufiten wir Lente
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anberer Truppenteile, die den Ridzug eigenmdditig fort-
feen wollten, swingen, ju bleiben. Befonderd Artilleriften,
Qidtfignaliften, Fernfpredier ufw. waren nur purdy Gewalt
s ber Ginfiht zu bringen, daff unter diefen Umftinden
audy fic fich mit einem Gewehr in dle Sdiigenlinie zu legen

' hatien, Mit Bitten, Befehlen und RKolbenftdfen {haffte idy mit
| Hilfe von Kiud und einigen rubigen eatten bald Orbnung.

Dann festen wir und in cinen angedenuteten Graben
und frihfticten. King zog feinen unpermeidliden Apparat
hervor und photographierte. Sinid vor ung am Audagang
von fangemard entftand Bewegung. tnjere Leute {chojfen
auf umberlaufende Geftalten. Bald parauf erfdhien ein
Untersffisier und melbete, daf fidy cine fompagnie bder
Garbefitfiliere an der Straffe ecingeniftet und rurdy unfer
Feer Berlufte erlitten hiite.

Sy Tief baraufhin unter farfem Gewelrfener bid in
ibre Hdhe vorgehen. Ginige Teute fielen, Der Lentnaut
Bartmer von der zweiten Kompagnie wurbe fohiwer vers
younbet. Kius blieb an meiner Seite, im Borgehen fein
Butterbrod u Gnude effend. A wiv pie Strafie Defesst
hatten, von ber bas Geldnde zum Steenbady abfiel, be-
mertten ioir, daff bie Englander im Vegriff geivefen waren,
pasfelbe au tun. Bis auf 20 Weter waren bie erften Fhatiz
farberten Geftalten fchon heram. Soweit dad Auge bliden
fonnte, war bas Borgelande von Sditgenlinien und
Reihentolonnen evfillt. Auch um bie Nattenburg wimmelten
fie jdyon herum.

Wir nupten unfer fiberrajdenves Eridyeinen energifd
aud und tnallten gleid) svdentlidy bazwifdhen. Am Steens
bady brady eine gange Reifje zujammen. Einer von ibnen
Batte eine Molle Draht auf dem Riden, von ber cr eine
Leitung abwidelte. Andere fprangen ie die Hajen hin
und her, wibrend neben ibnen bdie Staubwdlfden unferer
®efdhoffe aufivivbelten. Ein firanumer ®efreiter ber adien
Sompagnie legte mit der griften Rube fein ®ewehr auf
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ei.nen geriplitterten BVaumftumpf und {dof nadeinanber
vier Gegner ab. Ter Reft verfrod) fidh in Granattridier,
um fidy dort bid jur Dunfelbeit verborgen u halten, Wir
hatten gut aujgeraumt.

Gegen 14 Ubr {draubten fids fofardengefdymiidte Flugs
seuge anf uud berunter und ywurben durdy lebhaftes, von
oben ertviderted Feuer vevtvicben,

'@Icid) nady ber Bejepung der Strafe hatte idy dem
NRegiment gemeldet und um Unterfthitung gebeten. Am
Radymittag Famen JInfanterieziige, Pioniere und Majdyinen-
gewehre zur Verftirfung., Nady der Taltit ded Alten Frigen
wurbe alled in dDie itberfitllte vordere %inie geftedi. A
und au ftredte der Englanber einige unverfidtig fiber bie
Gtrafie gebenbe Leute nicder.

Gegen 4 Uhr begann eine jebr unangenehime Sdrapnell-
jyieferel.  Die RLabungen wurben baarjdiarf auf bdie
Ghaufiee gefdleuvert, Miv war flar, dbaf die Flieger unfere
neie Widerftandalinie feftgeftellt hatten und ungd nody {dyoere
Stunben bevorjteben mufiten,

MWirflidy fetste bald eine gewaltige Defdyiefung mit
Ir:*icf)tett und jdnweren Granaten ein. IBir fagen didyt nebens
einander in dem {berfillten, jdnurgevaden Straffengraben,
Dag Feuer tanzte und vor den Hugen, Jweige und Lehms
f{umpen pfiffen auf ung bevab. Lintd neben mir flammte
ein Feuerblip auf, weiffen, tidigen Dampf zuridlafjend.
Jdy Frodh auf allen Bieven ju meinem Nebenmann, Er regte
fih nicht mebr. Dag Vlut fiderte ihm aus vielen, yon
{hmalen, zadigen Syplittern gefdlagenen Wunden. Aud
toeiter redhtd traten {divere Berlufle ein.

Nady etner halben Stunde wurde e fHll. Wir gruben
egnﬁ'g tiefe Lodier in die fladhe Mulde ded Grabensd, um bei
einem gweiten [berfall wenigitens Sdup gegen Splitter
g Daben.  Unjere ©paten fticfen dabei auf Gewebre,
ﬁo}ppefacng und Patvosenhiilfen aud bem Jahrve 1914, ein
Beidyen, dafi dicfer Voden nidit 3um erflen MWale Blut trant.
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MWahrend ber Dammerung wurden wir nody einmal
griindlid) bedadt. b hodie neben dem Leutnant Kius in
cinem Siploch, dag und mande Shiele gefojtet hatte. Der
Bodben rollte wie e¢ine Shifisplante unter jovtwdbrenden
nidyten Einfdldgen. Wir waven anf dbas Cnbe gefaft.

Den Stahlhelm in die Stivn gebriidt, jerfaute id) meine
Pleife und ftarrte auf die Chaufjee, deven Steine unter aufs
fpringenden Eifenbroden Funfen jprithten. Dic merfwiirs
bigiten ®ebanfen fdoffen miv durd) den Kopf. So bejdyif-
tigte idy midy lebhaft mit einem franzdiifden Schundroman
,le vautour de la Sierra®, per mir in Cambrai in die
Hanve gefallen war. Mebrere Male murmelte idy ein Wort
Arioft's: ,Ein grofied Hery Fithlt vor dem Tod fein Grauen,
wann er audy fommt, wenn er nur rihmlic, ift.” Heute
fhmedtt e3 mir etrad nad) Theater, damald half ¢ miy,
Haltung vor mir felbft su bewabhren. TWenn die Granaten
pem Sbr etroad Rube licfen, bHorte tdy Vrudftiide bes
fdhinen Tieded vom fdwvarzen Walfifdy u Asfalon neben
mir ectdbnen und bielt meinen Freund Kiug fiiv iiber
gefdmappt. Jeder Hat eben fein eigened Nervenberuhigungs-
mittel.

Am Gnde der Vejdiefung flog mir ein grofer Sypliiter
gegen bie Hand, Kius leudytete mit feiner Tajdenlaternc.
Wir ftellten einen oberflaclichen Rif feft.

Stunbden wie die eben verlebte waven olne Ryweifel die
{dredlidften ded gangen Krieges. k

Du fauerft zujammengezogen einfam in beinem Grd-
fody und fithIft dich eimem unbarmberzigen, blinben Ber-
nidtungdwillen preidgegeben. Mit Entfetten abhnft du, paf
peine gange Sntelligenz, deine Fahigleiten, deine geiftigen
und Trperlidien Borziige ur unbedeutenden, Iadjerfidyen
Sadye gevoorden find. Sdon fann, wikrend du died dent,
per Gifenfloh feine faufende Falrt angetveten haben, der
bidy zu cinem formlofen Nichtd zerfdymettern wird. Dein
Unbehagen Tongentriert fidy auf dad Gehdy, dasd dad Heran:
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flattern des Tobbringerd ausé bder Menge der Gerdujde au
unteridieiben fudt.

Dabet ift ed dbunfel. Du muft alle Kraft jum Aushalten
aus dir allein {dbpfen. Du fannit nidt einmal auffiehen
und bir mit blafiertem Lidyeln cine 3igavette anjiinden, did)
an den berpunbdernden Bliden deiner Kameradben aufrichtend.
Du irft nidt ermutigt duvd) deinen Freund, der fidy bas
Donofel einflemmt, um einen Ginjdlag auf der Sdulters
webr neben bir zu betraditen. Du weifit, wenn e bidy trifft,
wird fein Hahn danad) Traben.

Sa, wartm fpringft du nidt auf und fHirst in ple
Nadyt Hinein, bid du in einem fideven Gebitich wie ecin
erjdbpfted Tier jujammenbridt? Warum bHaltit du nod
immer aug, dit und deine Braven? Kein Borgefesster
fieht bid).

Und dody beobadytet dich jemand. Dir felbft vielleidht g'

unbewufit, wirkt der moralijdhe Wenfd in dir und bannt |

nJ

by

bidy durdy zwei madytige Faftoven am Plase: bdie Pflidyt | &
und die Ghre. Du weifit, du bift sum Kampfe an diefen fiy

Ort geftellt und ein ganzes Bolf vertraut darauf, dbaf bu'- >

peine Sade madit. Du fibift, swenn id) jept meinen Plag

verfafie, bin idy ein Feigling vor mir felbft, ein Tumy, ber'-."fff;-
foater bei jebem Torte des Lobed ervdten mufl. Du beifit

pie Bahne zujammen und bleibft.

An diefem Abend hieltem alle aus, bdie dort an
per punflen flandbrijhen Chaufiee lagen. WMan {fabh, daf
Fithrer und Mannjdaft in einem heroifhen Geifte erzogen
waren. '

Pflidt und Ehre mitflen die Srundpfeiler jeder Armee |

fein. lUnd dem Offizier ald BVortampfer muf dad Gefithl
gefteigerter Pilidt und gefleigerier Ehre anerzogen werdem.
Dazu braudit man geeigneted Material und gewifie Fornem
Dad wird einem erft im Kriege gang flar. —

Nady Mitternadyt begann ed zu riefeln; Datvouillen
eined ingwifden eingefdpvdrmien Regimentsd, die bid jum
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Steenbad) vorgingen, fanden nur {dlammaefiilite Tridyter
por. Ter Feind baite ich hinter den Bad) juvitdgezogen.

Bon den Anitrengungen diejes gewaltigen Taged eve
{chopft, fetsten wir uné Bid auf die in TWaden eingeteilten
Rentte in unfere Lodyer. Jdh jog mir den jerfepten Mantel
meines toten Nebenmannes fiber den Kopf und verfiel in
cinen unrubigen Sdlaf. Jur Beit der Dammerung ers
wadite i) durdy ein merhoinedbig falted Gefithl und ents
pecfte, daf idh mid) in einer betritbtidhen Lage befand. E8
regriete in Strdmen, und die Rinnjale der Strafie ergofien
fidy in die Tiefe meined Siploded, Iy ervidhtete einen
fleinen Damm und {ddpfte meinen Rubeort mit bem Kody
gefdivededel aud.  Jufelge Ded {Hindigen Steigend ber
Waffermenge mufte idh meinem Grbwerfe eine Krone nad
per anberen aufieen, bid endlidy ber {dhwade Vau bem
wadifenden Srud swidy, undt ein {dhmubiger Strom mein
Einlody gurgelnd bid obenbin fitlte. TRdbrend idy midh
Bemithte, aug dem Sdlamm DPijiole und Stablhelm zu
angeln, tricben Tabaf und Lebensmittel dem Chauifees
graben entlang, deffen ibrigen Vewohnern ed ahnlidy ers
gangen tar, Jitternd und frievend, obhue einen trodenen
Faven am Leibe flanden wir in bem Dewuftiein, ber
nidften BVefdiiefung villig vedungdlod audgefent ju feinm,
im Sdiamm der Strafe. G war eine erbirmlide Situdtion.
Iy madte bier bie Beobaditung, daf Tein Avtillerieferer
pie Wiberflandsfraft ded Menjdien jo grimdlidh zu bredyen
permag svie Naffe und Kdlte.

Fir den weiteren BVerlauf der Sdiladyt ywar diefer Lanb-
regen ein wabred Gotiedgefdent, denn die englijde Offens
floe mufte ja dadburdy gerabe in den erfien, widtigfien Tagen
ing Gtoden fommen. Der Gegner mujite mit jeiner Ar-
tillerie bie verfumypfte Tridterjome Uberwinben, rodhrend
wir unjere Wunition auf intaften Strafen heranrollen
fonnten.

Um t1 Uby erjhien, als und {den die Berzweiflung
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gepact batte, cin rettender Engel, in Geflalt eined Melbe-
faufers, der den Vefehl bradite, daf fidh dad NRegiment in
Kofuit fammeln {ollte.

Auf dem TWege fahen wir, wie jdywierig die Berbinbung
nady vorn am Angrifidtage gewefen fein mufite. Die
Straffen waren befdt von Menfden und Pfevden. Neben
einigen bid jur Unfenntlichfeit jeridymetterten Prosen lagen
swblf grauvenhaft verftitmmelte Pferde auf einem Haufen,

Auf einer regenfenditen TWiefe, fiber der fid) die mildy-
weifen Valle vereingelter Schrapnelld wolften, jammelten
fih bie Mefte bes Regiments, TWir rurden erjdyittert durdy
pen Anblid diejer fleinen Sdhar von der Stirfe einer Koms
pagnie, in deren Witte ein Ghritpplein von Offisieven fland.
Welde Berlufte! Von wei Bataillonen faft alle Offiziere
und MWannidaften. Diifteren BIids ftanden die Nberlebenden
tm firdmenben Regen, bid die Duartiere angewiefen waren.
3In einer Holzbarade trodneten wir und, um einen glithens
ben Dfen gefdhart, und faften bet einem Fraftigen Frithftird
wieber frifdyen Lebendmut. Die menfdlide Natur ift eben
unverwitftlidy.

Gegen Abend {dlugen Granaten ind Dotf. Gine der
Baraden wourbe getroffen und cine NReibe von Leuten der
britten Kompagnie getdtet. Tros der Vefdyiefung legten
wir und bald nieber mit der eingigen Hoffnung, nidht um
Gegenangriff oder pldnlider Verteidigung wieder in den
Regen hinaudgerwvorfen ju swerden.

Um 3 Ubr morgens fam der BVefehl zum endgitltigen
Abriiden. Wir marfdyievten iber die mit Leiden und jevs
{doifenen Wagen befireute Ehauffee nady Staben. Um ben
frater eined viefigen Ginfdilages Herum lagen allein 3wd(f
Zote. Staden, bad bei unjerer Anfunft nody {o belebt ges
wefen war, wied jhon viele zerfdhoflene Haujer auf. Der
verpdete Marftplap war mit fortgeworfenem Haudgerdt
befat. Gine Familie verlief mit und bdad Stddtden, ald
eingigen Befit eine Kub binter {idh Herzieheud. Ter Mann
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hatte ein Stelzbein, bie Frau hielt bie weinenden Kinber
an ber Hand, Der wirre Lrm im Riden erbdhte das
Traurige Hed Bilbesd. o

Die Uberrejte ded II. BVataillond wurden in einem
einfamen Hof untergebradyt, der fidh immitten jaftiger, hody
aufgefdoffencr Felder hinter didyen Heden verbarg. Dort
tourbe mir die Fithrung ber fiebenten Kompagnie itbertragen,
mit ber iy big zum Schluf bed RKrieged Freud und Leid
teilen follte.

Am Abend faffen wir vor dem mit alten Kacdheln auds
gelegten Kamin, fiartten uns burdy einen fteifen Grog und
lautfdyten dem wieder auflebenven Donner ber Schladyi. Aus
pem Heeredberidit einer neuen Jeitung jprang mir der Sah
in die Augen: ,E8 gelang uns, den Feind an der Steens
badlinie anfzubalten.” 7

&8 war feltfam, zu empfinden, daff unfer fdeinbar
wirred Tun in finjterer Nadyt weltgejdyichtliche Vebentung
erlangt hatte, TWir batten ein gut Teil dagu beigetragen,
die mit fo gewaltigen Krdften begonnene feindlide Offenfive
sum Gtillffand zu bringen. .

Bald begaben wir und zur Rube auf ven Heuboben.
Irop bed ausdgichigen Sdlaftrunied phantafierten bdic
meiften Sdldfer und walzten fidy bin und fer, ald ob fie
bie Flanvernfdlacht nody einmal dburdfimpfen miften.

Am 3. Suli festen wir uns, reidbelaben mit Bieh und
Felofriiditen ber verlaffenen Gegend nad) dem Balnhof ded
nahen Stivtdens Gitd in Mar{d. In der Bahnbofsineipe
trant bdasd gange jufammengefdrumpfte BVataillon fdon
wieder in glingenber Stimmung Kaffee, den jwei derbe
flamifdie Rellnerinnen jum allgemeinen Bergniigen mit jebr
gewagten Redewendungen rofirsten.  Befonbderen Spaf
madite eé den Leuten, dafl fie nady Landesbraudy jeven, aud)
pie Diffisiere, mit ,dbu” traftierten.

® M
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Nady einigen Tagen erhielt idh aud einem Geljen-
firdyener Razarett einen Brief meined Vrubers, &r {drieh,
bafi er wobl einen fteifen Arm und eine flapprige Lunge
bebalten mwiirbe.

3 entnehme jeinem Tagebud) folgende Beilen, bie
meinen Veridyt ergdnzen und die Gindriide eined in dasd
Tofen ber Materialfdladit gerworfenen Neulings anjdaulidy
wiebergeben

»— — dntreten jum Sturm!” Dad Gefiht meines
Bugfibrers und Bizefeldwebeld Schnell beugte fidy fiber den
Gingang der fleinen [aubs und bretteritberdaditen Hikle,
in der wir jeit Stunden randend und effend lagen. Die
brei Lente neben mir beendeten ihr Gefprad) und rafften fidh
fludjend auf. Sy erbob midy, fdhmallte wm, ritdte den
Gtahlhelm feft und trat in die Dammerung hinaus,

E8 war neblig und Hihl. Dag Bild batte fidy ins
gwifden vevdnbert. Dad Granatfewer Hatte fidy veryogen
und lagerte bumpfronnernd auf anderen Jeilen bes
riefigen  Sdladyifelves.  Flugzenge durdifnatterten die
Luft und berubigten bad Angftlidy fpahende Auge durd)
thre grofen eifernen Kreuge.

3 lief nody einmal zu einem Brunnen, der zwifden
Trimmern unb Sdyutt fidy merfwitrdig flar erhalten hatte,
#8g den Gimer hod), trant und fiillte meine Feloflafdhe.

Die Leute der Kompagnie traten in Jigen an. Sy
hafte mir eilig vier Handgranaten in dad Koppel und bes
gab midy su meiner Gruppe, von der wei WMann nidit zur
Ctelle waven. Kaum hatte ich nody Jeit, die Namen aufs
suidreiben, ald alled fidh in Vewegung fetste. In Reiben
3u einem bewegten fidy die 3itge durdy dad Triditergelinbde,
umbogen Dalfen, prefgten fih an Heden, taudten in Tiefen
unter und anbten fidy flivrend und polternd auf den
Feind zu.

S war mir meined Auftraged Har Dbewuft. Dag
giweite BDataillon unfered Regiments und ein BVataillon ded
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Nacdhbarregimentd hatten den Vefebl, engltjdhe Abteilungen,
pie iber ten Ranal geftofien waven, juridjuwerfen, Mir
war jugedadit, mit meiner Gruppe vorn fiegen u bleiben
und den Gegenfief aufzufangen.

Wibrend td)y all biefed nedy cinmal dtberlegte, traf
mein VIS auf das blajje, entjdloffene Gefidt eined jungen
~ Unteroffiiers. ,Vadimann”, dadte id, obgleid iy ihn

nidt fannte. @3 war mein Kamerad, Fahuenjunfers
Unteroffizier, ebenfalld bei der Kampagnic Sandwvof. JId)
verlor ihn aud dem Geficht und betradytete ftaunend bdie
Landidyaft, die fidy pIbslidh vor unferen Augen entwidelt
hatte.

Wir waven vor bden Tvinumern eined Dorfed ans
gefommen.  Aud ver jdhredlidy zernarbten Gbene Flanberns
vagten fdwary und zerfplittert die ajilofen Stitmpfe ein-
jelner Baume, Uberrefie cined groffen TWalded. Ungeheure
Raudjdsvaben zogen durd) bie Lwft und verhdngten den
Himmel mit ditftevem, {dhwevem Gewdif.  Nber ter fablen
Grbe, fo unbarmberzig jerviflen unbd spieder 3evriffen,
fdwelten fiinfende Gafe, die gelb und braun trige um-
bermwanberten.

G2 wurbe Gasbereitidaft befohlen. JIn  Dbiefem
Hugenblid fesste fdilagartig ein ungebeuves Feuer cin,
Grbe fprang auf in faudienben Fontdnen, und cin Hagel
von Splittern fegte wic cin Regenfdhaner dad Land.
GEinen Augenblidf ftand jeder erfiaryt, Dann fhitvyte alled
wie rafend ansdetnander. Cinmal nody hérte id) unver:
ftindlidy die britllende Stimme unjered Vataillondfomman:
veurd, Rittmeifter Bodelmann,

Meine Reute waren verfdnounden, idy befand widy in
einem anberen 3uge und dringte midy mit den anbeven
_ nady ben Tvimmern eined Dorfed, dad bie unerbittlidyen
Granaten big auf bie Grundmauern vafiert hatten. Tir
riffen die Gadmasfen heraud.

Wit cinem Shlage fepte ein tolles Majdinengewelhy-
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feuer ein.  Alles warf fid nicder. Lnfd neben miv fuiete
ver Leutnant &hlerd, neben ihm lag jpdabend ein Unters
offizier. Bor und flacderte gelb cine Feuermwand, Detonas
tion folgte auf Detonation; Hiuferrefte, cin Scaner von
Groflumpen, Iiegelftiden und GCifenfplittern bagelte auf
ung heral und jchlug helle Funfen aud den Stahlfelmen.
Sy ftayrte tn diefen glibenden Herenfeffel binein.

Bag war dagegen bad halbftiindige Trommelfener,
bad biefen verfehlten Angriff vorbereitet hatte. Denn daf
er verfehlt war, mwar mir flar wie eine Bifion. Iweimal
verfdlang ein ungebeuerlicher Krady in fursen Jwijden:
rdumen bdad Toben. Ganze Sdutifelver flogen in bdie
Quft, wirbelten durdieinander uund fiiirten mit hidlijdem
Prafjeln nieder.

Auf eine {dyreiende Aufforverung Ghlerd’ {daute id
nady redtd. Er erhob die linfe Hand, winfte nady hinten,
rief und jprang vor. Sdy fland {dpwerfallig auf und folgte
Taufend. Meine Fiifle brannten von bder vorhergehenden
RNadyt ned) immer wic Feuer, pad BViut war jedod) von
ben Strivmpfen aufgejogen und der fledyende Shymery hatte
nadaelafjen.

Sy batte feine zwangig Sdyritt gemadyt, dba blendete
midy, ald iy aus eimem ITriditer wieder aunftaudyte, dad
brennende Ldit eined Scdrapnells, dag feine jebn Sdyritt
por mir in brei WMeter Hdhe auseinanberiprang. I
fithlte 3wei dumpfe Sdlige gegen Vruft und Sdyulter,
Automatif) fiel mir dag Gewehr aus ber Hand, idy brad),
den Kopf nad hinten, jujammen und Follerte in den
Tridhter  zurid.  BVer{dpoosmmen  hibrte i) nody die
Gtimme Ghlers, der im Vorbeiloufen vief: ,Den hat'd
ermwijdt.”

Gr jolite den nadyften Tag nidt beenden. Der Bor:
fioff mififang, und er wurbe beim Buriidfpringen mit all
feinen Vegleitern getdtet. Gin Sduf durd) den Hinterfopf
fetste dem Leben dicfed tapferen Offiziers ein Enbe.
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Al idy nady einer langen Ohnmadyt ermadyte, war ed
ruhig geworden, Gdy verfudyte midy aufzurichten, empfand
jebody Beftigen Sdymery in der rediten Sdyulter, ben jebe
Vewegung ded Armes verftdrfte. Der Atem ging fury und
ftofweife, die funge Fonnte nidit genug Luft fdaffen.
LDrellfdhuf an Lunge und Sdulter’, bdadte idy, warf
Sturmgepad, RKoppel und in einem Buftanve vdlliger
Apathie aud) die Gasmasfe fort. Den Stahlhelm behielt
iy auf und bingte die Feldflajde an den Taillenhalen.

Nad) fiinf Sdyritien blieb id) in eimem Nebentrichter
vegungslod liegen. MNad) vielleidt einer Stunde verfudite
ich das zweite Mal fovtzulriedien, da dad Feld {don wwieder
von leihten Trommelfeuern diber{damert wurde. Aud)
biefer BVerfudy miflang; idy verlor meine Felbflajdhe und
verfant in eine unendlide Gridbpfung, ausd dber mid) nad)
fanger 3eit bad Gefithl brennenben Durfied ermwedte.

&3 begann leife ju regnen, Nit dem Stahlhelm ges
lang e3 mir, ein wenig {dmupgiged Waffer zu fammeln,
Gy hatte jebe Drientierung verloren. Ein Geyitter 304
auf, feine Donnevidldge wurben ubertdnt von dem eins
fepenben arm eined newen Trommelfeuerd. Jdy driidte
midy an bdie Triderwand. Ein Lehmilumpen traf meine
Sdyulter, {dwere Splitter fegten iiber meinen Kopf dabin,
Hllmablidy verlor idy audy dben Sinn fitr die Jeit.

Ginmal taudten jwei Reute auf, die in langen
Spriingen fiber bad Feld fetsten. Iy vief fie an; fie vers
{hwanden, obne anf mid)y zu Hoven wie Sdatten in Dden
Nebeln.,  Endlidh famen drei Leute gevabe auf midy zu.
Sy erfanute in dem mittleren ben Unteroffizier vom Tage
porher. ©ie nabmen midy mit ju einer Hleinen Hittte, die
in der Nahe ftand, volgejtopft von BVerivundeten, bie von
swei Sanitdtern gepflegt wurben.  Jdy hatte 13 Stunden
im Tridter gelegen,

Snoeiner Gde erfannte i) Vadymann, der, feinen
Sdymer; verbeifiend, frampfbaft fein zeridoffened fnie
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hielt. MWir unterBiclten und abgebroden; mandymal,
wenn jemand ibn anftief, fidhnie er leife.

Fortwdbrend arbeitete bad gewaltige Feuer fort.
Granate auf Granate {dlug neben uns ein, hiufig dasd
Dady mit Sand und Grde fber{dyittend. WMan verband
mid), gab miv cine nene Gadmasfe, ein Vrot mit grober,
roter Marmelade und ein wenig Wajfer. Der Sanititer
jergte Fitr und wie ein Bater,

Die Englander begannen worzudringen. Sprungiveije
ndberten fle fid und ver{dpoanben in den Tridtern, wie
iy aud droufen exidjallenden dngfiliden Ausrufen jdlof.

Dann trat mein Kompagniefithrer, ber Leutnant Sand-
vof ein, fragte midy, ob id) geben ¥onnte und verfdmwand,
von einer Orbonnang abberufen. Gleidy darauf hivte idh
feine Defehlende Stimme, Majdhinengewehre wurben um:
poftiert und Legannen ju taden.

Proslicy ftirste von den Sduben bid jum Stablhelm
mit fefm befdnniert ein junger Sffizier, mit vem G .1
auf ter Vrujt, hevein. E8 war mein Vrubder, der unten
{hon am vorigen Tage totgefagt war. Wir begritften
ung, ein wenig feltjam und gerithrt (ddelnd. Nad
wenigen Minuten verlief er midy und bradyte die ledten
finf Qeute feiner Kompagnie Herbel. I wurbe auf eine
Beltbalhn gelegt und unter dem Donner der Fejdyiiie vom
Sdyladytfelde getragen.” —

Regniéville,

Am 4, Juli 1917 ftiegen wir in bdem Derithmten
Margslastour aus. Die fiebente und adie Kompagnie
fam in Doncourt unier, wo wir einige Tage lang ein ganj
Defdaulidyes Celen flthrten. Ny bradyiten midy bie Enappen
Berpflegungdiase in manden Konflifi. G2 war fiveng

0 3idager, 3n Giablzetwitiern. 145



Deguiéuille.

perboten, in den Feldern su furagievenr, trosbem meldeten
mir fait jeden Morgen die Feldgenbarmen einige Leute, die
fie beim ndaditliden Kartoffelvoben angetroffen Hatten unbd
teren Deftrajung id) nidt umgehen fonnte.

Am 9. wurde dHie Kompagnie durd) den Divifions:
fommandenr, Generalmajor von BDujje, befidytigt, der uns
fein Qob filr guted Berbalten im Gefedit ausjprady. Am
nadifien Nadhmittag wurden wir verlaben und fubren bid
in bie Nabe von Thiaucourt, Bon dovt maridhierten wir
gletdy in unjere neue Stellung, die fidh auf den walbreichen
Hohen der GOte Lwrraine gegeniiber dem er{dofjenen,
aug mandiem Tagesbefehl Befannten Dorfe NRegniéwille
hingog. Amv eviten Wiovgen Dbejab idy meinen Abjdnitt,
per mir veidlidy lang fiir eine Kompagnie vorfam und aus
einem unitberfidtlichen Gewirve jum Teil balbverfallener
Graben beftand. Auch die vorbere Lnie war an vielen
Stellen duvd) die in diefer Stellung ibliden {dyweren, drei
beinigen Flligelminen eingeebnet. Mein Stollen lag um
100 Meter jurind in dem fogen. Berfehrdgraben, nahe der
aug Regnibville herausfilbrenven Strafe. Sum erflen
Male feit Langer Jeit fagen wir wieber Franzofen gegens
itber,

Die Grabenwinde bejtonten aud Kalfftein, - einem
Material, dad ber Witterung bedeutend mehr wiberftand
ald ber gewobnte Cehmboden. Stellenwoeife war  ber
®rvaben jogar {ovgfaltig ausgemauert und die Sohfe auf
[ange Streden betoniert, {o dbaff felbff bie ftarf{ten Regen:
maffen leidyt ablaufen fonnten. Der ritlideveifie Feld
wimmelte von Foffilien. Jedesmal, wenn idy den Graben
purdyfdyrict, fam idy mit Tajdien voll Mujdeln, Seefternen
und Ammondhdrnern in ven Hnterjtand juvid.

Mein Stollen war tief und tropfig. Er batte eine
Gigenfdaft, die mir wenig Freube madite, trotdem id
fonft leidenfdaftlidier Gntomologe bin. &8 famen namlid
in biefer Gegend flatt ber {ibliden LWiuje bdie viel beweg:
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Fidjeren Benwandten vov. Diefe beiben Arten fehen ans
fheinend in demjelben feindidyaftlichen Berhdltnié uein:
anber tnie TWanbers und Hausratte. Hier half nidt eins
mal Dder gewohnte TBafhewediel, Ddemn Dbie fprungs
gewandten  Sdymaroger louerten titdifdy im Stroh Dder
Lagerftitte.  Der zur Berzweiflung getriebene Schldfer rif
endlidy feine Decfen beraus und fonnte mit Mephifto
{prechen:

S fdiittle einmal nody ben alten Flaus,

Moy einer flattert hier und dort Hinaus,

Pinauf, umber in hunbderttanfend Eden,

Gilt Gudy, ihr Lebden gu verfteden.

Audy bie Berpflegung lief viel ju wimiden fbrig.
Aufer der ditnnen Mittagsfuppe gab ed nur ein Drittel
Brot mit einer laderlidy fleinen Beilage, die meift ous
Balbyerborbener Marmelade beftand. Die Haljte daven frafl
mir jedesmal eine fette Ratte auf, dev idy oft vergeblid)
nadyitellte. '

Die Referve: und Rubefompagnie hielten fidy in tief
im Walve verftedten, vomanti{dy gelegenen Blodhausd-Siebes
[ungen auf. Befonders gefiel mir mein Quartier in' Der
Referveftellung, vem Stumpflager, das im toten Winfel
an ben Hang einer engen TWaldfdhludyt geflebt war. Jd
Baufte dort in einer wingig fleinen, halb in den Hang einz
gebauten Hittte, die didt von HafelnuffrGudern und
RKornelfirjden umfaft war. Dad Fenfter bot einen Aus-
Bli¢ auf bden gegeniiberliegenden Bewalbeten Vergriiden
und einen {dymalen badypuvchfiofienen TWiefenftreifen im
Grunte. Gine an der Ridwand aujgeftapelte Kolleftion
von Flajden aller Sorten verriet, dafi hier jhon mandyer
Ginfiedfer befdyaulidhe Stunden verbradyt haben mufite, und
audy iy bemithte mid), ded Orted chriviirdigen Draudy nidyt
s vernadylaffigen. Wenn abends die Nebel aud dem Grunbe
ftiegen, fih mit dem fdyweren, weiffen Qualm meines
Holzfencrd mifdhten, und idy bei offerer Titre im erften
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Dammer gwifden der frifden Herbitluft und der Warme
bed Fewerd hodie, {hien mir nur ein Getrint bazu paflend:
Rotiwein mit Cierfognaf zur Halfte in einem baudyigen
Glaje. Diefe intimen Feiern trbiteten midy audy fitber die
ZTatjadye, daf ein vom Crias-Bataillon gefommener, dbient
dlterer Herr meine Kempagnie fibernommen hatte, und id
al8 Bugfithrer wieder den langweiligen OGrabendienft vers
vidhtete. ) fudte die endlofen TWadyen nady alter Gerwobn-
heit dburd) hiufige Patrouillen 3u umgeben,

Am 24, Auguft wurde der tapfere Rittmeifter Vodel:
mann durd) einen Granatiplitter verwundet, ber dritte Bas
taillong-Rommandeur, den dag Regiment innerhalb furger
Beit verlor. — Am 29, fattete idy mit bem Unteroffizier
Rloppmann, dem thdtigien Angebdrigen der fiebenten
RKompagnie, der feindlidhen LUnie einen Befudy ab,

Wir frodhen auf eine Liide desd feindlidhen Hinderniffes
git, die Rlvppmann in ber Nadyt vorher gefdynitten hatte,
Zu unferer unangenehmen Uberrajdyung war ber Draht ges
flidt; trogbem durdfidmitten wir ihn wieber mit 3lem
lidyem Gevaufd) und ftiegen in den Graben. Wir Fauerten
ung hinter der nddifien Schultersoehr nieder und Taufdyten,
RNady einer viertelftimdigen Lauerpanfe jdliden wir yeiter,
einen Telephontralht verfolgend, der bei cinem in die Grbe
gejtedten Seitengerelr enbdigte, Wir fanden bdie Stellung
nehrfad) durd) Drabt und einmal burdy eine gitterfdrmige
Tiir verfperrt, tody unbefest. Naddem wir alles genau
angefehen Datten, gingen wir denjelben MWeq zuritd und
verfpannen die Lide wieder forgfaltig, um unferen BVejudy
nidyt u verraten.

Am nadyften Abend fpionierte Kloppmann wicder um
bie Stelle herum, wurbe jedody mit Gewehridyiifen unbd
gitromenfrmigen SHandgranaten, den {pgen. ,G@nteneiern”,
empfangen, deren cine didt neben feinem in ben Voden
gepreften Repi niederfiel ohne ju Frepieven. G mufite
fdfeunigft Ferfengeld geben.
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Am 10. September begad iy midy vom Stumpflager
gum  Regimentd-Gefeditsftand, wm  Urlaub eingureidyen.
»3 babe {don an Sie gedadit,” erwiderte mir der Dberft
von Sppen, ,dad Regiment muf jedody eine gerwaltfome
Patrouille maden, deren Flbrung Sie ftbernehmen {ollen,
Gudyen Sie fid) die gecigneten Leute aud und fiben Sie mit
ihnen unten {m Soulveuvre-Lager.”

Wir follten an jwei Stellen in ten feindliden Graben

" eindringen und verfudien, Gefangene ju madien. Die Pa-

trouille gweigte fidy in bret Teile, jwei Stoftruppd und
cine Giderheitdbefaung, die die crite LUnie befessen und
ung den Niiden decen jolfte. Iy fbernabm die Fibrung
bed linfen Trupps, Dden vediten befam ber Leutnant
v, fienig. Die Leute fetten {idy nur aud Freiwilligen jus
fammen; einige Nberzdhlige weinten faft, ald id) fie zuriid:
wied, MWMein  Trupp  beftand, midy eingevednet, -aus
14 Mann, darunter der Fabhnvidy v. Zglinisty, Untevoffizier
floppmann, Unteroffizier DMevius, Unteveffizier Dufe:
fleften und zwei Pioniere. Die tollften Draufginger des
giveiten Bataillond hatten fidh jufammengefunden,

Febn Tage lang trainierten wir und im Werfen von
Hanbgranaten und fithrten unfer Unternehmen an einem
ber TWirflidhfeit nadygebilveten Sturnuverf aus. 8 war
ein TWinber, daff idh bei dem Uberetfer métner Lente nur
brei fdon vorber bdurdy Splitter Berlepte batte. Jm
iibrigen taten wir feinen Dienft, fo daf i) am Nadymittag
bed 22. Septemberd ald Meiffer einer verwilderten, aber
braudybaren Banbe zur gweiten Stellung 3og, in ber wir
fiir die Nadyt untergebracyt werden jollten.

Abends pilgerten v, Kienits und tdh durdh den dunflen
Wald zum DVataillons-Gefedyteftand, da wir vom Bas
taillong-Rommandenr, NRittmeifter Shumader, zu  einer
Henferdmablzeit geladen waren, Dann legten wir uné
in unferem Stollen {diafen. G2 ift ein merfivindiged Ge-

fabl, wenn man weif, vaff man am nddfien Morgen
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einen Kampf auf Leben und Tod ju beftehen hat und vorm
Ginjdylafen nod) eine Jeit lang in fidh hineinhordyt.

Um 3 Uhr wurden wir gewedt, flanden auf, wufden
ung und liefen dad Frihititd zureditmadien, Iy hatte
gleidy einen tidstigen Jrger, dba mir mein Burfde die
Gpiegeleter, die iy mir jur Starfung und Feier ded Tages
Tetiten wollte, vollfommen verfalzen hatte.

Wir fdoben bdie Teller urfid und fpraden jum

hunbertften Male alle Gingelheiten durd), die uns begegnen

tonnten. Bwifdendurdy boten wiv und gegenfeitig Cherry
Brandied an, wdahrend v. Kienis einige uralte Wise sum
Beften gab. 3wanzig Minuten vor fiinf nabhmen wir die
Teute jujammen und fithrten fie in die Veveit{dhaftébunter
ber vordeven Linie. &8 waren {don Liden in den Draht
gefdhnitten und fange, mit RKaltmebl geftreute Pheile
wiefen auf unfere Angriffdpuntte. Wir trennten unsé mit
einem Hindedbrud und harrten der Dinge, die da fommen
{ollten,

Jdy war vollfommen in Tref: BVor der BDruft zwei
Gandjade mit je vier Stielhandgranaten, linfs mit Auf-
{dlags, reditd mit Vrennzitnder, in der vedten NRodtajdye
eine Piftcle 08 am langen Bande, in der redhten Hofen-
tafde eine fleine Manferpifiole, in der linfen Rodtafde
fimf Gier-Hanbgranaten, in ber linfen Hofentafde Leudyt-
tompag und ZTrillerpfeife.  Am Koppel Karabinerhafen
gum Abreifen bder Handgranaten, Doldy und Drabtjdere.
Jun ber inneven Brufttafde fledte eine gefiillte Brieftajdhe
und meine Heimatadreffe, in der hinteren Rodtafde eine
platte Flafde voll Cherry Brandy. Achfeltlappen und
Gibraltarband hatten wir abgelegt, um dem Geguer
Feinen Aufidhluf iiber unfere Herfunft ju geben. AB G-
fennungdzeiden trugen wir an jedem Arm eine weifie
Binde,

Bier Minuten vor fiinf fete bei der linfen Nadybar-
bivifion Ablenfungsfewer ein. Punft 5 WUhr brady {dlag-
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artig unfer Avtilleries und Minenfeuer lod. Jdy frand mit
bem Unteroffizier Kloppmann verm Stolleneingang und
raudite eine lepte Sigarre; wir mufien jebody wegen 3abls
reidher Kurz{diifle Dedung nelymen, IMit der Ubr in der
Hand zdblien wiv die Minuten.

Puntt 5° Ubr ging ed aud dem Stollen hevausd und
auf ben vorbereiteten Tegen durdd Hinbernid,  Jeh
rannte, eine Handgranate hodhebend, voran und {ab andy
bie rechte Patronille in bder erften Dammerung vorvftitrmen.
Das feindlide Berhau war {dwad; id fberfprang ed in
gwoei Sdnen, fiolperte aber fiber eine Ddabintergezogene
Drahtwalze und fhitrgte in einen Tridhter, aud dem midy die
Unteroffiziere Kloppmann und Meviud hervorjogen. ——
SRin!? BWir fprangen in bie evfte Linie, ohne auf Wiber-
frand a1t fiofien, wdbrend vedtd ein fradenber Hande
granatenfampf begann. Ohne und darum ju fimmern,
festen wir itber die den nidften Graben abipervente Sand-
fadbarrifabe und fprangen von Triditer zu IJvidter vor,
bi¢ wir jwei Reihen Spanijder Reiter evveidhten, die ung
pon Der jweiten Linie trenntew. Da Ddiefe vellfommen
gerfibrt wav und feine Hoffnung auf Gefangene gab, eilten
wir, ohne und aunfzubalten, durd) einen verbarrifabierten
Laufgraben weiter wvor,

Bei der Einmindung in bdie britte Linie fiel vor mir
ein glimmended Jigarettenende ju Boben. Jdy gab meinen
Leuten ein Jeiden, fafte die Hanbgranate fefter und fdHlid
porfidhtig dburd) ben gut audgebauten Graben vor, an defien
Wanden ahlveidhe verlaffene Gewehre fehnten. Jn {olden
Gituationen regifiviert dpad Geddditnis unberouft andy dad
Nebenfadlidite. So pragte fid mir an dem Grabenfren;
bad Bild eines Kodygefdyirred ein, in bem ein LWifel ftand.
Tiefe Veobaditung vettete mir 20 Minuten {pditer bdad
Leben.

Ploslid verfdwanden vor unsg {dattenhafte Geftalten.
MWir rannten binter ibnen ber und gerieten in eine Sad:
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gaffe, in deren Wanbd ein Stollencingang gebohrt war. I
ftellte mid) davor und fdrie: ,Montez!” Gine heraus-
gejdyleuderte Hanbgranate war die Antwort. Sie er
plobierte in SHohe meined fopfed an der gegeniiberliegenden
Wand, jerfeste meine feivene Mitge, verwyunbete meine
linfe Hand mebpfady und {dhlug mir die Kuppe des Heinen
Fingers weg. Dem neben mir fichenden Pionier-lnter-
offizier tourde die Nafe duvdybobnt, Wir zogen uns einige
Sdyvitte guriid und bombardierten bden gefilrliden Plas
mit Hanbgranaten.  Gin  Ibereifriger {dleuderte eine
Brandrdhre in den Cingang und madie dadurd) jeden
weiteven Angriff wnmbglih. Wir madsten Tehre und ver-
folgten die britte Linie in entgegengefepter Ridtung, um
endlidy einen Gegrer zu faffen.  ilbevall lagen fort:
geworfene Waffen und Ausriiffungsdftiide. Die Frage:
»AWo mbdgen mur die Leute 3u diefen wiclen Glemwebren
fein?“ ftieg immer unbeimlider in und emypor, dody Hafteten
wir entjdloffen mit fertiger Handgranate und porges
baltener Piftole weiter durdy die Hbden, pulverdampfoera
bangenen Grdben.

Unfer $Weg von da an ift mir et bei fpaterem RNady-
benfen tlar geworden. Dhne e8 i bemerfen, Bogen wir
in einen dritten Laufgraben cin und niherten ung, bereits
mitten im eigenen Abjpervungdiener, der vierten Lnic.
Ab und 3u viffen wir einen der in bie Wande eingebauten
Sdften anf und fredten uné jum Andenfen eine Hand-
granafe in pie Tajde.

Nadypem wir einige Male durd) Kreuzs und Duers
griben gelanfen waren, wufite niemant mehr, we wir
ung befanden und in welder Ridtung die deutidien
Stellungen lagen. Almahlidy wurden alle aufgereat. Dic
Naveln der  Lenditfompafle tanten in bden fliegenden
Handen, und beim Suden des Polarflernes lich ungd in
ber  Grregung unfere gange Sdulweidheit im  Stid.
Stimmengemwirr in nahen Griben verrict, daf der Gegner
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fih von der erften Uberrajdhung erbolt hatte. Gr mufte
unfere Lage bald erraten.

Nadydem wir wieder einmal febrt gemadyt hatten, ging
idy alé Lepter und fab pldslid) vor mir itber einer Sand-
fadidyultermelr die Mindung eined Mafhinengewehres
hins und Berpendeln. Sy fyrrang, fiber eine franzdfijde
Leide fiolpernd, darauf u unt erblidfie den Unteroffizier
Stloppmann und den Fahnridy v. alinisly, die fid mit
bem ewehre bejdaftigien, wdbrend bder Fitfilier Haller
mit blutbefdhmubten Hinden einen zerfessten Kbvper nady
Papieven durdpvithlte. TWir bantierten, obne und um die
Umgebung ju fimmern, in fieberhafter Eile an ver Waffe
Berum, um wenigfiens eine BVeute mitzubringen. Jdy vers
fudite, die Haltefdrauben 3u [Bfen; ein anderer Emiff mit
per Drahtidere ben Lateftreifen ab; endlidy padten wir dad
auf einem Dreifuff ftehende Ding, um ed unzerlegt mitzu:
nehmen.  Jm biefem Augenblict evtbnte aud eimem Parallel:
graben in der Ridtung, in der wir wnferen Graben vers
muteten, eine Stimme: ,Quest ce quil v a” und
ein {dwarser Ball flog, fid undeutlih vom bdbimmernden
Himmel abhebend, auf uns ., Adbtung!”  Jwijden
WMevind und mir bliste ed auf; ein Splitter fubr Meving
in bie Hand, Wir fieben nady alfen Seiten auseinanter,
ung immer tiefer in bas Grabengewirre verftridend. Vi
mir Dbefand fidh nur nody der Pionier-nteroffizfer - und
Meving, Unfer Gl war nur die Angft der Frangofen,
pic fidy immer nod) nicht aus ihren LWdern heraudwagten,
G fonnte fidy tndeé nur nody wm WMWinuten banbeln, bHig
wir auf eine fidrfere Abteilung fofen muften, die uns mit
Bergnitgen den Garans gemadit bitte.  Parbenfrimmung
Tag nid)t in ter Luft.

A3 idy fhon jede Hoffuung anfgeaeben hatte, wieber
hetl aud diejem Keffel herauszufommen, entfubr mir plds-
lidh ein Freudenfdrei. Mein VS war auf das Kod-
gefdhive mit bem Lofel gefallen: nuw woar idh orientiert.

1

5]

9



Regniéville.

Da e fdhon gang bell geworden war, hatten wir feine Ses
funbe ju verlieren. TWir fprangen itber freied Geldnde,
von den erften Gewehrfugeln umpfifien, den eigenen Lnien
gu. Im porderen franzdfijden Graben ftefen wir auf die
Patrouille ded Leutnantd v. Kienis. AR und der Ruf
»Littje Lage!” entgegentbute, wuften wir, baf wir das
®ribfte hinter und hatten. Ty fiel von oben leiber gerade
auf einen {diver Bleffierten, den fie wifden fidh liegen
hatten.  Kienip erzdblte mir hoftig, daf er franzdfijde
Sdhanger im erfien Graben durd) Handgranaten vertrieben
und beim yweiteren Borgehen gleidy 3u Anfang durdy cigene
Artillerie Tote und Beroundete gebabt htte,

Nady lingerem Warten erfhienen nody jwei meiner
Leute, der Unteroffizier Dujesieffen und der Fitfilier Haller,
ber mir wenigftens einen fleinen Troft mitbradte. Er war
betm Umberirren alfein in einen fleinen Stidigraben ges
raten und hatte bort drei verlaffene NG, entvedt, won
Denen er eind wom Geftell gefdhraubt unt mitgenommen
hatte. Da ed immer heller wurde, hafteten wir iitber tas
Niemandsland in unfere vorbdeve Lnie,

Bon ben vierzehn Mann, die mit mir ausgezogen
waren, famen nur vier jurkd, und audy bie Patrouille
Rienig hatte {dwere Berfufte. Meine Niedergefdhlagenheit
yourbe etmwasd erhellt burdy die TWorte bed biederen Dlben:
burgerd Dujesieffen, der, ald iy mir im Stollen die Hand
perbinben lief, vorm Gingang feinen Kameraden die Gre
eigniffe beridhtete nnd mit dem Sage dhlofi: ,Bor Leuts
; nant Jilinger babe idy jesit aber Refpeft; Junge, Junge,
I per fligte didy man fo itber die Barritaden!”

Anfdyliefend maridsierten wir durdy den Wald Zum
Regiment@-Sefeditdftand, Der Dberft von DOppen beariifite
ung und lieff und Kafiee einjdenten. Gr war jwar fehr
betritbt fiber unferen Miferfolg, fprad) ung jebod) feine
gange Anerfennung iiber dad Geleiftete aus. Danm wurde
i) in ein Auto gepadt und fubr jur Divifion, die genanen
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Beridit haben wollte. Bor wenigen Stunben ned) im
witften  Handbgranatenfampf durd)  er{dhoffene ®rdben
ftitvmend, genof i in vollen 3iigen die Wobltat, jurid:
gelebnt in {dnellem Fluge iiber die Landftrade zu braufen.

Der Generalftabsoffizier empfing midy in feinem Ar-
beitdzimmer und verfudte vergeblidy, mir zu berveifen, daf
i durd) fibereilted Borgehen ben BVerluft meiner Leute vers
fhuldet hatte. Sy dadte: ,Du fannjt mir hier, jwanzig
Kilometer hinter dem vorberen Graben, viel evzahlen,” und
gab it verfteben, baff id in Dder feindlidien R[nie weber
einen gritnen Tijdy, nody die Stofe von Karten darauf ges
habt bitte. Aufierbem hatte idh nur die Ehre ded Kampfed
gehabt, Der Plan, an dem idy manded aundzufesen gefunben,
war mir fertig in die Hand gebriidt worben. Jdy hatte
porfier gebeten, ben Angrifispunft an die marfante Lnie
ber Ghauffee zu verlegen ober wenigftend farbige Leudt-
fugeln aud bem eigenen Graben hodzujdiefen, um den
Beviveten den LWeg u weifen. Man hatte mir bebeutet,
bafi Daburdy bad feinblidhe Feuer angezogen wittde, Sum
Teufel, wad {diecrt mid) dad feinblide Feuer? Dasd bin idy
gewohnt,  Aber idy bin feine Gule, die ibren TWeg im
Dunfeln finbet!

Der  Divifionsd - Kommandeur  begritfite midh fehr
liebendwiirdig unb verjdendhte bald meine Mifftimmung.
Beim Mittageffen faff id im verfdliffenen Felbrode mit
verbunvener Hand neben ihm und bemithte midy, nady dem
MWorte: ,Nur die Lumpe find bejdieiden!” unjere Taten
vom Morgen in bad ridiige Lidyt zu ftellen.

Am nadyften Tage befidtiate der Dherft von Tppen bie
Patrouille ned) etnmal, verteilte Giferne Hreuze und gab
jebem Teilnebmer vierzehn Tage Welanb, Am Nadmittag
wurben die Gefallenen, deven Juriid{daffung gelungen war,
aufj bem Solbatenfriedhof Thiaucourt begraben. Jwifden
ben Grdbern diefed Rrieged rubten dori audy Kampfer von
1870/71, Ging viefer alten Grdber {dwiictte cin bemeofter
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Stein mit ber {dlidten Infdrift: ,Dem Auge fern, vem
Hergen ewig nah!®  Jn eine grofie Steintafel war ges
meifelt:

ndelbentaten, Helbengriber reiben new fidh an bie alten,

Kiinben wie das N erftanden, fitnben wie bad Neid erhalten.”

Abents Tad iy im frangdfijdhen Heevedberidt: ,Cin
peutfches Unternehmen bei NRegniéville mifgliictte; wir
maditen Gefangene.” Daff die Gefangenen nur gemadt
waren, weil unfere Leute fich bei der Sudye nady dem aus-
geriffenen ®egner verirrt hatten, war nidt bhingugefest,
- PHitten die Frangofen ihre Griben verteidigt, wie mutige
@olbaten zu tun pflegen, fo waire e wolll anderd gefommen,

Ginige Monate fpdter erbielt id) einen Brief von einem
ver Bermifiten, dem Fitfitier Meyer, der dort im Hands
granatenfampfe ein Bein verloren hatte; er war mit drei
Rameraden nady langem Hmberivren in einen Kampf vers
widelt und {diver vermunbdet gefangen genommen worden,
nadyvem die anbeven, darunter audy der brave Unteroffizier
floppmann, gefallen waren.

3d) babe im friege mendyed Abentewer Geflanben, dody
feind war unbeimlider. RNody tmmer gevate idh in eine bes
flommene Stimming, wenn id) an unferen Jrriveg durdy die
unbefannten, vom Talten Frithlidt erbellten Graben denfe.

Ginige Tage barauf {prangen die Leutnantd Domeyer
und Jiirn mit mebreven Vegleitern nad) einigen Shrappnell
fdyitffen in die erfle jranzbfijhe Linie. Domeyer ftief auf
einen franzdfijdien Landbwehrmann mit madtigem Bollbart,
ber feine Aufforderung: , Rendez-vous!* mit grimmigem
»Ah non!“ erwiterte und fidh auf ihn ftiirste. Sm Berlauf
eined erbitterten Ringfampfes {doff Domeyer ithn mit der
Piftole durdy den Hald und mufte wie idy ohne Gefangenen
guritdfehren. Nur war bei meinem Unternehmen eine Ar-
* tilleviemunition verpulvert, die 1870 fiir eine gange Sdhladt
andgereidht bafte.
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Am gleidhen Tage, ald idy vou meinem qieraebnt&gigm
Meloub guritdfehrte, yourdben wir vom bayerijdyen ‘E).’iefewe;
Snfantevie-Regiment Nv. 5 abgeldit unt_: 5un¢'}cbft in bem
nalhegelegenen Dorfe Rabry, einem Der t!)'mid)en E}“e&ﬁ
nefter jener Gegend, untergebradyt. Am meiften 'frapp-terte
midy in diefen lothringifdien Dbrfern bie bFrgebttd)e Gudye
nad) einer verfdhmwicgenen Lrtlidfeit. @“me Q}abcmqn_ne
fdhien zu den unbefanuten Dingen zu gehnren.' Sn__ b1g1er
Beziehung habe idy in Franfreich wberhaupt elgeutm:md)e
Grialrungen gemadyt. Selbit in den prunfvollen @dﬂ?ﬁern
mufite man gewiffe Sdattenieiten mit__.lhiéfretcm 'Ea&)e[n
ignorieren, So {elir idy ben Franzofen fc,{)c'u}e, halte idy bod)
biefe Seite feined Wefend fitr eine begeicdhnende.

S TBas {hadet’s, wenn die Senfgrube hinten rinnt unb fHintt,
Wenn nur dev Tiicinopf vorn bligt und blinkt.”

Am 17, Oftober 1917 wurben wir verladen und bes
traten nad) anberthalb Tagen wieder ben Boden %Ia'nberné,
ben wir erft vor zwet WMonaten verlaffen I)atten._ Wir ftbers
nachteten in bem Stidbtdyen Jfeghem und mar]d)'ierten'am
nadyten Morgen nad) Roulers eber, wie 3 ﬂc‘inufd_) heift:
NRofelaive. Die Stadt befant {idy im erjten Q‘tclzbtum Der
Rerfibrung. Nody wurden in den aden Waren tetlgebaiter},
vody haufte die BVevdlferung fdon in den Kellern, und die
Bande des bitrgerlidien Lebensd wwaren durd) hiufige Be-
jdiefungen gerviffen. Cin Sdaufenfier mit Dameu!)_ﬁtcu
gegentitber meinem Quartier madite auf mi@ in bem Kriegs:
gewithl einen merfroiirdig deplacierten Cindrud. S?ad_)té
perfuditen Plitnberer, in die verfaffencn Wohnungen eins
gubredien, ‘

Sn meinem in ey Difftvaat gelegenen Qﬂunrtter way
idy ber einzige Vewolhner der ﬁbcritbifr[)cnli)taum_e, ’Zbaé
Haus gehprte einem Tudhindler, der ju Veginn bed Srieges
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geflohen war und eine alte Wirtidyafterin mit ifrer Todter
gur Vewadung suriidgelaffen batte. Die beiden forgten
filr ein teines, verwaiftes Maddyen, bas fie wakrend unferes
Bormarfdies, von feinen Gltern verlaffen, in ben Strafen
umberivrend aufgefunven hatten. Sie fannten nidht einmal
Alter und Namen bded Kinbes, Gie hatten eine fabelhafte
Anpft vor Bomben und bejdpyvoren midy faft auf ten Knien,
oben Tein Lidyt 3u madien, uwm bie bdjen Flieger nicht anzuz
Ioden,  Mir verging das Ladyen allerdingd audy, alg,
wabrend idh neben Lentnant Reinhardt am Fenfter fland
und einen im Ldte der Sdyeinterfer didit fiber die Didyer
fliegenden Gnalanbder betradytete, eine MNiefenbombe in ver
Nabe ded Haufes aufidylug und . ter Ruftdrud ung bie
©plitter der Fenfterdheiben um bdie Ohren warf.

3t war fitr die bevorftehende Aftion sum Spdhoffizier
beftimmt und bem Regimentsfiabe gugeteilt. Um midy su
srientieven, begab idy midy {dhon vor unferem Ginfag jum
Gefeditsftand bed bayerifden Referve-Regiments 10, bas
tir abldfen follten. Sdy fand in dem Kommandeur cinen
febr freundlidien Herrn vor, obgleidy er guerft beim Empfang
etiwasd diber mein ,roted Mirsenbandl” Brummte. Sy legte
bamald f{don langft feinen TWert mebr auf einen forciert
felemafigen Angug, Am Ferentum erfennt man fiberall
ben Neuling.

3wei Ordonnangen fibhrten midy zu dem ogenannten
Weldefopf, der einem febr guten Tberblid bieten follte,
Wir batten faum den Gefedhtsitand verlaffen, al8 eine
Granate bei uns einjdhlug. ,Da bin idy {don, ded Chaos
vielgeliebter Sobn!” Meine Hithrer wuften inded dem
Feuer, bas gegen Mittag in unaufhdrlided Rollen iiberging,
in bem burd) zablreide Fleine Pappelgehdlze mastierten
Oelanve febr gefdyidt auszumeidyen.

Auf der Sdywelle cined cinfamen Sehofted, das bie
Spuren frijher Ginfdldge aufwies, erblidten wir einen auf
dem Baudy liegenden Toten. ,Den bhat's a Derroifdyt 1«
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dufierte ber bicdere Bayer. ,Dide Luft”, n.winte ber anbere
mit witterndem Umblid und {dyritt vafdy weiter, @(er Meldes
fopf lag jenfeits ber ftarf befc{)oﬁenen' Strage Pafdendbale—
Weftroofebefe und erwied {id a[én pine MWMeldefammelftelle,
abnlidy ver, die idh in Fresnoy gefithrt hatte, Cr lag neben
einem zum Sdhutthaufen ufommengefdofienen Haufe und
hatte fo wenig Dedung, daf ihn der erﬁe berbgre i'z.‘reﬁ.er vers
nidten mufte. I lief midy ven drei Df‘ﬁateret{, bie b?rt
ein gefelliges Hoblendajein flthrien und ubFr bie baldbige
Ablifung febr evfreut yoarvem, itber %embﬁ Stellung
unt Aundherung orientieven und ging bam} ither Roods
fruid—Oroftnienferfe nad Roulerd juritd, wo idy tem Oberit
Beridt erfattete. . '

cgfuf l?em TMWege durd) die Strafen der @tab't lag 1d)'tmt
Bergnitgen die gemitlidhen Noanten berﬂ qahIFetd)en fEemen
Sdyenfen, bie {o vedit die flamijde %ebc}bngﬂ‘t auébrucft'en.
Wer fithlt fiy nidyt angezogen durdy ein ﬁBtrtfd)aftéfff)t{b,
bag den Zitel ,De Ialm* (Salm), ,De Reeper” (Reiher),
D¢ Niewwe Trompette”, ,De drie Rnltingen:‘ oder ,Den
Olifant fiihrt? Klingt vad nidt nady Teniers und De
Cofter? Sdon der Empfang in der frdftigen u.ubermdfd)'ten
Gpradie mit dow irauliden Du ?erfgist in I?ebgghd}e ,
Stimmung. Gott gebe, daf diejed pradtige Land in feinem
alten Wejen von bden furditbaren TWunden bed RKrieges
wieder auferflehe. '

Am Abend wurde die Stadt wwieter mit %gmben be-
worfen. Sdy ftieg in den Keller, in bem {idy pte %rmfen
sitternd in eine Gde gedviidt I)aften unb fmpﬁe meine
Tafdenlampe an, um das fleine Mabden zu berubigen, i?aé
im Dunfeln vor Angft {drie, dba eine @g'plvﬁnn bag Ldt
ver[dfdyt batte. Hier zeigte fidy 1pieber, mote feft ter S)J?e’nfd)
mit feiner Heimat verwadyien ift. Trop der gewaltigen
Furcht, bie biefe Frauen vor ber Gefalyr I)atte,n, fHlammerten
fie fih feft an die Sdyolle, bie jeden Augenblid jum Grabe /
rerden fonnte.
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. Am Morgen bes 22, Oftober brady idy mit meinem
Qpabtrupp bon vier MWann nad) Kalve auf, wo der NRes
gimentsfiab im Laufe des Bormittags ablofen follte. An
?fr" Sront tobte ein gewaltiges Feuer, befien BVlige dem
a‘rubnwrgex}nebd bag Auéjehen eines brovelnden, blutig:
ro"ten Dampfes gaben. Am Gingange von Dofinteuterfe
ftiirste neben uns ein Haus, vou einer fhiveren Granate ge-
troffen, Fradyend jujammen. Steintrivmmer roliten iiber bie
@traﬁ?. Wir verfudyten, ben Ort ju umgehen, mufiten aber
bod) bindburd), da wir die Ridjtung Roodhruis—RKalve nidt
Eann'tcn. Sm Borbeieilen fragte id) einen bayerijdyen Unters
offizier, Der tm Gingange eines RKellers ftand, nady bem
Wege. Sttt zu antworten, vergrub er feine Hande in bdie
?afd)en und gudte die Adfeln. Da idy infoelge ter danernd
ftmfcblagenben Gefdyofie feine 3eit ju verlieven hatte, fprang
tcp auf diefed Produft einer wverfehlten militdrifden Aus.
bilbung su und evsivang mir durdy die ibm unter die Nafe
gﬁba!tene Piftole Ausfunft. Wenn der Wann ingwijdien
nidyt gefallen ober befertiert ift, wird er fidier die Gpartalus-
gruppe umt ein witrdiges Mitglicd bereidbert haben.

Bei Roodfruis, einem Heinen Gehbft an ciner Strafeis
gabel, wurte die Sadpe bedentlidy. Progen vajien fiber die
be'[cbeffene Ctrafie, JInfanterietrupps jdlangelten fidy 3u
?etben Seiten durdyd Gelande, und zabllofe Verwundete
{dhleppten fid) von vorne guritd, Ginem jungen Avtillerijien,
ber und begegnete, vagte ein langer, jadiger Splitter aus
Der Gd)ulter. Wir bogen redits von der Strafe ab Fum
Regimentdgefechtsfiand, der von einem farten Feuerbrange
un}geﬁen war.  Jn der Ndbe legten zwei Telephoniften
Leitung itber ein Koblfeld. Unmittelbar neben dem einen
fd)lug eine Granate ein; wiv fafen ihn fHirsen und hielten
Ebn fitr erlepigt. Gr erhob {idy jevod gleich wieder und 3oq
feinen Draht mit anerfennendwerter Kaltblittigleit weiter.
Da ter Gefehtdftand mur aud einem wingigen BVetonblod
beftand, ber faum fitr den KRommandeur mit Adjutanten wnd
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Orbonnanjeffizier Plas bot, mufte idy in der Ndabe Unters
tunft fudien. Jdy zog mit dem RNadridtens, Gadidugs und
WMinenwerferoffizier in eine leidte Holzbarade, die nidt
gerabe bag Jbeal einer bombenfidheren Unterfunft daritellte.

Am Nadymittag ging idy in Stellung, da die Meldung
eingelaufen war, baf der Feind am Morgen unfere fitnfte
Kompagnie angegriffen hatte. Mein Weg fithrte iiber den
Welvefopf zum Nordbhof, einem 3ur Unfenntlidifeit er-
{hoffenen Gebift, unter defien Trimmern der Kommandeuy
pes Beveit{dhaftébataillons houfte. Bon dort lief ein aller:
pingd nur nod) angedeuteter Piad zum Kampitruppens
Kommandbeur, Durd) die ftarfen NRegenfjdlle der lepten Tage
war bad  unitberjehbare Tridyterfelr in ein Weer von
Sdlamm vermwandelt, dag DLefonderd im Paddbebadgrunde
eine lebensgefahrlide Tiefe aufwied, Auf meinen I
fabrien fam idy an mandem cinfam ober vergefjen liegenden
Toten vorbei; oft ragte mur nody ber Kopf ober eine Hand
fiber pen {dhmusigen Spiegel ber Triditer. Taufende {Hlum:-
mernt {o, ohue daff ein von Freundeshand evviditeted Kveus
tie unbefannte Ghrabititte jdmiidt.

Nady dem  duferit anftrengenden Iberidyreiten Ddes
Pavbebadied, dbad nur durdy cinige von Granaten daritber:
gefdleuderte Pappeln ermdglidt wurde, enidedte idy in
einem Riefentridster den Fithrer der fiinften Hompagnie,
Leutnant Heing, inmitten ecined Havfleind von Getrenen,
Die Tridterftellung lag an einem Hange und fonnte, da fic
nidit véllig verjoffen war, von anfpruddivien Front{eltaten
ald bewohnbar bezeidynet werben, Heind evziblte mir, vaf
am MWeorgen cine englijde Sditpentinie crfdienen und auf
Befdhicfung verfdivunden dve. Diefe hatte wwiederum
cinige verirrte 164er, die bei ihrer Aundherung jovtgelanfen
waren, erfdofien. Sonft war alled in Srbmng; idy begab
midy daber jum Gefechtdftand surid, wo idy dem Dberit
Beridyt erfiattcte.

Am Tage davauf wurde unjer Pittagefien in qrdbiter
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Weife dburdy einige uns vor bie Tir gefetsre Granaten unters
broden, beren Dredfontdnen in langfamem Wirbel auf
unjer Teerpappdady trommelten.  Alled ftitrste aud der
Tiir; idy fliidtete in ein nahed ®ehdft, in bad id) ded
Degend wegen hineinging. Am Abend iwieberholte fidy
ber Borgang, nur blieb i) diedmal vor dem Haufe fehen,
ba ed trodened TWetter war, Die nddyfte Granate {dlug
mitten in bad jujommenbrediende Gebiuve, So fpielt der
ufall im Kriege. Mebr ald anderdws gilt hier: ,Kleine
Hrfadhen, grofie Wirfungen.” Sefunten und Millimeter
ent{dyeiden,

Am 25. wurben wiv {don wm 8 Hhr ausd den Baraden
getrieben, von denen tie und gegeniiberliegende beim rweiten
Sduf einen Bolltveffer erhiclt. Durdy die Erfabrungen desd
vorigen Taged gewitigt, fuchte ich mir in vem grofen Kobls
felbe Dinter bem Regimentdgefechtdfiand einen einjamen,
vertravenermwedenden Granattvichter aus, von dem idy midy
jebedmal erft nady eimer angemefienen Sidyerbeitdpauie
wieder trenmte.  TWahrvend dicjed Taged befam idy tie miv
febr nabegehende Nadyridyt vom Tobe ded Leutnants Bredit,
der ald Spdhoffizier ber Tivifion in dem Tridterfeld redits
vom Nordhof den Heldentod gefunden hatte. Ich hatte
Dredyt fietd ald Borbild und lebenden Beweid ted Sprudied:
wiortes fortuna adjuvat bewunbert. Gr war einer
per wenigen, bic infolge ihred unermiidliden Draufadnger:
tums fogar in diefem prejaifdften aller Kriege von cinem
romantifhen Nimbus wumgeben waren,

Lie Morgenftunden ded 26, wurden durd) ein Trommel:
feer von aufergewdhnlidier Hefiigleit aundgefillt, And
unjere Avtillerie verdoppelte auf die von vorn hodyiteigenden
Gperrfenerfignale bin ihre TWut.  Jeves fleine TWaldftitd
und jete SHede war mit Gefdithen gefpidt, Binter denen
halbtaube Kanoniere ihred Amted walteten,

Da jurhidfommente Venwvuntete unflare und dbers
triebene Angaben diber einen engfifden Anguiff maditen,
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wurbe id mit meinen vier Wann wm i1 Ubr nady vorn
gefchict, um bort Genouered u erfunden. Unjer Weg fihrte
burdy fdyaried Feuer. Iahlreidhe BVertounbete begeaneten
ungd, darunter Lewinant Spi, Fithrer Der wblften Kom:
pagnie, mit einem Kinnfduf. Sdon vor K. T. K. famen
wir in gejielted Majdyinengewehrfeuer, ein BVeiveisd, daf der
Feind unfere Linien eingedriidt haben mufte. Diefer Ber:
badt wurbe miv durdy Ten Major Dietlein, Fithrer des
I1T. Bataillons befiatigt. Iy fand den alten Hevrn gerabe
bejdhdftigt, ans bem Gingange f{feines Ddreiviertel unter
Saffer ftebenden Betonflopes ju frieden, éifrig nady {einer
tn ben Sdlamm gefallenen Meer{dhaumipise fijdend.
Wenn dody jeder Deut{dhe iy ohne Nidficdht auf Alter und
Gejundheit fo eingefept hitte.

Der Feind war in die vorbeve Linie eingebrungen und
hatte einen Hodbenriiden genommen, von dem er den widy
tigen Pabdebadygrund, in dem der K. T. K. lag, unter
Feuer nehmen fonnte. Nadydem idy diefe Verdnderung der
Rage mit einigen Dlantiftiivihen in meine Karte einge:
tragen hatte, feste idy mit meinen Leuten zu newem Doauters
fauf durdy den Sdylamm an. Wir {prangen im jdnellften
Tempo ither die eingefehene Flade Bis hinter ble nddyte
Dorvenwelle, von dort langfamter zum Nordhof. Reditd und
[int3 {dlugen Granaten in den Sumpf und {dleuderten
riefige, vou ungabligen fleineven umgebene Sdifammberge
in bie Hole. Der Norbhof lag unter nervenerjdyiitterndem
Brifanzfeuer und mufite {prungweife ithervunden werden.
Gin Sdrapnell mwarf feine Kupellabung mit vielfadeom
flat{den zwijden und. Einer meiner Begleiter wurde am
binteren Stahlhelmrand getroffen und zu BVoden gejdicubdert.
Nadyem er eine Seitlang betdubt geleqen hatte, vaffte er fidy
hody imb fief weiter, Dad Geldnde wm ten Merdbef war
von ciner Menge furchtbar zugeriditeter Leidjen Dbebect.
Nadypem wir nody glicdlich ten jtarf bejdyofenen GSrund
hinter der Strafic Vajdendale--Weftroofebele durdfdritten
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batten, founte id) dem Regiments-Kommanveur WMeldbung
erftatten. -

Am nidyjten Morgen wurbe idy {don um 6 Ubr mit
pem Auftrage, fefizuftellen, ob und wo vad Megiment An-
fdyluf bdtte, nad) vorn gefdhidt. Unterioegd traf idy Ten
Feldwebel-Leutnant Ferdyland, der der adien Kompagnic
ven BDejehl nberbringen mufite, auf Goudberg vorzugehen
und, fallé eine befieben {ellte, die Liide zwifdien und und
vem [infen Nadibar-Regiment ausdjufiillen. Um meinen
Huftrag jo {dnell wie moglidy audzufiibren, fonnte idy nidis
beffereé tun, al3 midy anguidliefen. Iir fanden nady lin-
gerem Gudien den miv Defreundeten Filihrer ver aditen Kom:
pagnie, Leutnant Tebbe, in einem unwirtiiden Teile der
Tridteriandidaft nabe dem WMelbefopf, Gr jeiate {idy fber
Pen Aufivag, eine devartig auffdllige Vewegung bei bellem
Tage auszufiihren, wenig erfrent. Wir ftecten und wailkrend
unferev  fargen, bduvd) bie unjdglide Nidyternheit bdes
morgenbejdyienenen Tridyterfeldes bedritdten Konverfation
eine 3igmre an und warteten, big fih die Kompagnie
gefammelt hatte. Sdyon nady wenigen Sdritten erbielten
wir von den gegendiberliegenden Hilen geziclted JInfantevies
fewer und mufiien eingeln von Tridter u Triditer wors
fpringen.  BVeim Uber{dreiten des ndditen Hanges Fongens
trievte fid) bad Feuer jo, dbaff Tebbe eine Tridbterftellung
Begichen [ief, um ben Sdup der Nadyt abzuwarten, Gy
ging, eine Jigarre vaudend, mit grofer Kaltblitigleit den
gangen Ab{dynite ab, um feine Gruppen einzuteilen.

Sdy bejdyof, weiter vorzugehen, um tie Grofe per Lide
feftzuftellen unb rulite midy nod) einen Augenblick in Tebbed
Tridyter aud.  Sdon begann die feinblide Artillerie zur
Girafe fir tad Fithne Bovgehen ber Kompagnie fid) auf ven
Gelandeftreifen einjujdiefen. Gin auf den Rand unfered
Fufludhtdorted wudyienbed Sprengfiiid, pas Karte und Augen
voll Lehm fprinte, mabnte mid) jum Aufbrud). Jdy verab-
fdbiedete midy von Tebbe und winfdhte ihm viel Gk fity

164

kA

L

B s

e
TR

MNod einmal Flanbern.

bie nadyiten Stunden. Gr rief hinter miv her: , Lieber Gott,
[aff Abend werden, Morgen wird’s von felber!”

ir jdyritten vorfidtig durds den eingefehenen Pabdbe:
Badgrind, uné Binter den Laubmaffen umgeidofency
Dappeln verbergend und ihre Stdmme ald Vriide benusend,
Ab und ju verjdywand einer bis fiber bie Hitften im Sdhlamm
und wire ohne die belfend hingejlredten Gemwebrfolben per
RKameraten unfehlbar ertrunfen. S wablte ald Marfdy-
ridtungdpunft cine Gruppe von Leuten, bie einen Beton-
blod umftanden. Bor unsd bewegte fid) eine von vier Sani-
titern geidleppte Vahre in derfelben Midtung, Durd) die
Beobadtung, daff ein BVerwoundeter nady worn aefdileppt
wurbe, ftusig gemadyt, fab idh durdd Glad und erblicte eine
Reibe von fhafifarbenen Geftalten mit faden Stahlhelmen,
Sn piefem Augenblid fnallten auch {don bie erflen Sdhitffe.
Da Detungnehmen unmbdglidy war, rannten wir jurid,
mwdbrend bie Gefdinffe ringd um ung in ven Shlamm
fprigten. Die Hese durd) dben Moraft war wahnfinnig an:
firengend ; tody alg wir, vbllig audgepumpt, unsd eine Weile
ben @Englintern ald Jielfdeibe hinfleliten, verlieh und eine
Gruppe Brifanz-Granaten wieder dic alte Frijde. Sie hatte
immerbin bad Gute, und durdy ihren Dualm der feindlidien
Stdit 3u entziehen. Dad unangenehmite bei diefem Lauf
war bad Vewuftiein, durdy eine Vermundung unfehlbar
sur Woorleidie vermvandelt ju werben. Blutige Rinnfale
auf eingelnen Triditern vervieten, daff hiev {don mander
ver{dinunben war.

3u Tobe erfdbpft, erveiditen wir ber Megimentsds
Befeditsftant, wo id) meine Stizzen abgab und Veridt iiber
bie Qage erftattete.

Am 28, Sttober wurben wir wieder bitrdy bad baperijdie
Referve-Regiment 10 abgeldft und, zu fletem Eingreifen
bereit, in den Dbrfern hinter bevr Front untevgelbradt., Der
Etab 300 nady Moft.

Hm Abend fafen wirv idhon wieder Qufierft verqnitat
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tm Zimmer einer verlafienen Sdente beim Wein und feierten
bie Befdrberung und BVerfobung bes Leutnantd Iiirm, Ter
gerabe vom Wrlaub juriidgefommen war. Jur Strafe fir
diejen Leiditiinn winrden wiv am felgenden Worgen durd) ein
Riefentrommelfeuer gewedt, dbad trop ber Enifernung nod
meine  Fenfterjcheiben jwrengte.  Gleids davauf wurde
alovmiert. G¢ ging bas Gerfidit, daf der Gegner bei der
tmmer nody beftehenten Lide (infd der Regimentdftellung
eingedbrungen wave. Jdy verbradite den Tag, auf Befehle
wartend, beim Veobaditungsftande ded A. O. K., bejfen
Umgebung unter fdwadem Streujeuer lag.  Eine leidte
Granate fubyr durdy das Fenfter eines Hiusdens, aud vem
brei ztegelmebibeftdubie vermwundete Avtilleriften hervors
ftitraten.  Dret anbdere lagen ald  Leidben unter bden
Tritmmern.

Am Morgen barauj befam id) von tem bayerifchen
fommandenr folgenden Gefedhtdauftrag: ,Durd) abers
maligen Borfiof bed Gegners ift die Stellung ded linfen
Nadybarvegimentd ned) mebr juritdgedrangt und die Lide
swijden beiben Regimentern fehr vergrdfiert. Da Gefabyr

beftand, daf die Stellung ded Regimentd von lintd um=.

gangen souvbe, trat geftern abend dad I. Bataillon bdesd
Fifilier-NRegimenid Nr. 73 jum Geqenfiof an, wurde aber
anjdieinend vom Sperrfener gerfledert und fam nidt an den
Feind,  Heute morgen wurde dad I BVataillon gegen die
Litde vorgeidhict. Nadyridyt ift bidlang nidht eingetroffen.
&3 ift die Stellung ded I. und I1. Bataillonsd 3u erfunden.”

Jdy madite midh auf ven Weg und begegnete fdyon beim
Nordlof dem Hauptmann von Briren, Kommandeur desd
I1. Bataillongd, ber bie Aufftellungsitizze bereitd in der
Tajdhe batte. Iy geidimete fie ab und hatte meinen Auftrag
bamit eigentlid) erledigt, begab mid) jedods nody 3um Beton:
Blod ted K. T. K., um einen perionlidhen Uberblid zu ge-
winnen.  Auf dem TWege [ag ecine Menge frifder Leiden,
peren blaffe Gefidter aus waffergefitllten Tridtern fFarrten
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ober bereitd fo von Sdylamm fiberjogen waren, baf man
bie menjdylide Geflalt faum erfennen fonnte. Leiber loud:-
tete von den vmeln ber meijten bas blawe Gibraltarban.
Kampftruppen-fommanteur war der bayerijdhe Hauptmann
Rabemeyer. Diejer dufferft energijde Dffizier teilte mir auss
fithrlid) mit, ywad mir der Hauptmann von Briren bereitd
haftig erzable batte. Unjer 11 Dataillon hatte grofe Vers
Tujte erlitten, u. a. war ter Vataillong-Adjutant und der
ubrer der braven fiebenten Kompagnie gefallen. Das
Sdyidjal ded Adjutanten, Leutnantd Lemicre, war befonbers
tragtidy, da fein Bruder evft im April diejes Jahres bei
Fresuoy ald Fithrer der adyten Kompagnie den Tod gefunden
hatte. Die beiven Vriider waren Ledtenfieinfde Staats-
angehbrige, trogsdem aus BVegeifterung fite die deutfdhe Sadye
in dbie Armee cingetveten. &3 {ft nicht gut, 3wei Sdhne im
felben Megiment in den Krieg 3u idhiden. Wir hatten im
Dffisierforps vier Britderpaave. Bon bdicfen adt jungen

- Reuten fielen fiinf, und zwei, barunter mein Brubder, bradyten

fdroere Shiden mit nady Haufe. Iy bin ver einjige, der
einigermafien heil hevausgefommen ift. Dies Heine Beipiel
iluftriert die Berlufte ved Ffilier-Megiments,

Der Hauptmann zeigte auf einen BVetonbind 200 Meter
bor dem unirigen, ber geftern befonders helbenhaft ver-
teibigt war. Kury nady vem Angriff fah der Kommandant
ber fleinen Fejte, ein Feldmebel, einen Engldnder, der brei
Deutidye abtrandportierte. Er {dhoff dben Gnalander heraus
unbd verfidrfte mit den tvei Leuten jeine Vefasung. Helven
fdhien er bem Baterlande freilidy nidt erbalten u haben.
A18 fie ihre Munition veridofien hatten, festen fie einen qut
verbunbenen Gngldnder ald friedlidies Aushiangefdhild vor
bie Titr, fonnten fidy jebodd nady Ginbrudy ver Dunfelbeit
nody unbemerft juriidzichen.

Gin anberer Vetonflog, ben ein Leutnant fommandierte,
wurde durdy einen engfifden Offisier jur CGrgebuna aufae:
forbert; ftatt ciner Antiwoort fprang ter Deuntfdie Heraus,
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padte den Englinder und og thn vor den Augen feiner vers
bugten Leute hinein,

An biejem Tage fab) idy bad eingige Wal im SKriege
fleine Truppd vou Kranfentragern mit erhobenen Motens
fiveusflaggen fidy offen in der Sone ded Jnfanteriefeuers
Bewegen, ohue baf ein Sduf gegen {ie ficl, Solde Bilber
seigten fidy bem Frontfampfer in diefem unterirdifdhen
Sriege nur, wenn die Not bis jur Unertrdglichfeit geftiegen
war. Trokdem erfuby id) fpater, daf verborgene englifde
Sdyiigen cinige unferer Kranfentriger nicbergeidoffen hatten.

Biele Lefer werben diefe Tat fir den Gipfel der Bevs
tterung halten, und dod) fann tdy mir exflaren, dafi {dwadye
RNaturen dem atavifitfden Triebe, zu vernidten, erliegen,
ber Den eintbgewohnten Grabenfdmpier padt, wenn driiben
Wenjden erjdeinen.  Jh habe ibn felbft nur ju oft emyps
funben.

MWein Ritdweg wurbe durdy unangenehimed, nadh) faulen
Hpfeln riedended Meizgas englijder Granaten, das fidh im
Boden jefigejogen hatte und die Augen trinen madte, ers
jdivert, Oleidy davauf jellte idy einen {dhmerglicheren Grund
sum Bergieffen von Trdnen Hefommen. Naddem idy im
Gefedytditande meine Melbung crfiattet hatte, begegnete idy
fury vorm Berbandéplape Kalve den BVahren weier be-
freunveter, {dywer verwuubeter Dffiziere.  Der eine war
Leutnant 3iirn, den wir ziwei Abende juvor in frdbhlidem
RKreife gefeiert hatten. Senst [ag cr, halb entfleidet, mit jener
waddgelbent Gefiditsfarbe, die cin fidered Vorjeiden pes
Tobed ift, auf einer I[osgerifienen Tir und fabh midy mit
ftieren Augen an, ald idy Herantrat, um ihm die Hand 3u
priiden. Dem anberent, Leutnant Haverfamy, warven Arms
und Beinfnoden dburd)y Granatiplitter fo jer{dmettert, daf
eine Hmputation jebr wabrideinlidy war. Gr lag totenblaf
mit in Fatalidmusd verfteinerten ilgen auf feiner BVabre
und raudite eine Jigatette,

TWir hatten in diefen Tagen wieder erjdvedende Vers
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{ujte an jungen Difizieren aufzuweifen. Jebedmal, wenn idy
heute dad abfallige Urteil der Mafe fiber den Kriegsleutnans
hive, mu§ idy an diefe Manner denfen, die den alten Preufens
geift von Pflidyt und Shre, den Geift vou Kolin, binaustrugen
in Blut und Sdylamm, aufredst bis jum bitteren Eude.

Am 3. November wurben wir {n dem und von ben
exften Flanderntagen her wohlbelannten Bahnhof Gits vers
laben. Wir fonfiatierten, daf die beiden Flaminnen nidt
mehr bie alte Frifde jeigten. Audy fie jdienen ingreifchen
mandien Grof-Kampftag erlebt ju haben,

Wiv famen fiiv einige Tage nad) Tourcoing, einer ans
febnliden Sdpwefterftadt von Lille, in Rulhe. Dasd erfte und
Teate Mal im RKriege {hlief bHier jeber Mann ber fiebenten
fompagnie in cinem Federbett, Jdy bewohnte cin praditvoll
eingeridhtetes Jimmer im Haufe cines JInduftiicbarond in
Der Mue de Lille. Mit unjiglidem BVebagen genof id)y den
erften Abend in einem Klubjeffel vorm Feuer ded unvers
meidlidien Marmorfaming,

Die wenigen Tage wurden von allen benust, fidy bes
bart errungenen Dajring zu freven. Nody fonnte man o
faum faffen, vaf man dem Tobe entronnen war. Man fithlte
bent 3wang, fidy ved Lebend zu vergewiffern, 8 in all’ feinen
Formen 3u geniefen.

Die Cambraifdhladt.

Die jdonen Tage von Tourcoing warven bald voriiber.
TWir [agen ned) furze Jeit im Billerd-austertre, wo wiv dburd)
neuwen Eria anfgefitllt wurben, und fubren am 15. No-
vember 1M7 nady LWclufe, dem Aufenthaltdort ted jes
weiligen Rubebataillond der und jugewiefenen Stellung.
Léclufe war ein grofered, von Seen umgebened Dorf desd
Arvtois, Dic ansdgedehnten Shilifladen bargen Enten und
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Wafferhiihner, die Gewdfier wimmelten von Fijden, Ob-
wobl bas Fijden fiveng verboten war, hidrte man nadits auf
bem Waijfer oft raifelhafte Gerdunfde. Gines Tages befam
iy von dber Drtsfommandantur audy ein paar Soldbiider
pon Leuten meiner Kompagnie, die beim Fifhen mit Hand-
granaten erwifdit waren, jugeftellt, Id verlor indbed fein
MWort bariiber, dba mir bie gute Stimmung der Mannfdaft
bebeutend mehyr am Hergen lag ald die Sdonung der fran
gofijdhen  Jagd ober bic Mittagsmahlzeiten ded Drtss
gewaltigen.  Seitbem wurbe faft jeben Abend von unbes
Tannter Hand ein Riefenbedt auf meinem Tifde nieders
gelegt.  Am nddften Mittag gab idh dann meinen beiven
Sompagnie-Offizieren ein Effen mit dem Hauptaange ,Hedht
a la Rohengrin® (Nie follft du midy befragem).

A 49, befiditigte idh mit meinen Sugfithrern bie
Stellung, bie wir in den nidiien Tagen befesen follten. Sie
Ing vor dem Dorfe Bidzen-Arinis. Wiv Famen jedod) nidst
fo rafdy in die Grdben, wic wir gebadyt hatten, da faft jede
Nadit alavatiert und wir wegen eined vermuteten englifdyen
Angriffed abwedyfelnd in ber Wotanftellung, vem Artillerie:
fdyugriegel ober dem Dovfe Dury bereitgefiellt wurden. G-
fabrenen Kviegern war far, dbaf vad nidt lange gut gehen
fonute.

Wirtlid) erfubren wir am 29. November durd) unferen
Bataillons-Rommandeur, Hauptmann von Briren, daf wir
an cinem groff angelegten Gegenangrifi auf ven Stellungs:
bogen teilnchmen {ollten, den die Tantidhladt von Cambrai
in unfere Front gedritdt hHatte. Dbwobl wir froh waren,
endlidy cinmal die Nolfe ved Amboffes mit der ded Hammersd
vertaufden zu finnen, begten wiv unjerer nody von Flan-
dern fer audgepumpten Leute wegen Vebenfen. Trokdem
fesste idy fefted Vertvauen tn den Geift meiner Komypagnie
und beren eifernes Nitdgrat, die erfabrenen Jugfithrer und
vorzliglidien Unteroffiziere.

Snoder Madit vem 30, November 3um 1, Degember
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wurden wir in Loaflautomobilen verlaben. Dabei erlitt
meine Kompagnie dic evflen Berlufte dadurdy, daff ein Mann
eine Hanbgranate fallen lie§, die auf ratfelbafte Weife ers
plobierte und ihn nebit einem Kameraben fdwver verywunbdete,
Gin anberer verfudte fih wabnfinnig ju ftellen, um der
Sdladht 31 entgehen. Sy wufite nidt, ob idy laden ober
wittend werben follte.  Endlidy wurde er burdy ven friftigen
Rippenitof eines Unternffizierd wieder verniinftig und wir
fonnfen endlidy einfteigen. Wir fubren, eng zufammens
gepdfelt, bid didit vor Baralle, wo wir in einem Strafen:
graben ftundenfang auf BVefeble warteten. Jdy legte mid)
trog ber Kalte anf eine TWieje und fdylie] bid sum Morgen-
grawen. Wir erfubren mit einer gewiffen Enttdujdung,
baf bag Regiment 225, bem wir unterftellt waren, auf uns
fere Mitwirfung beim Sturm verzichtet hatte. TWir {ollten
wdabrenddefien im Schiofparf von Baralle in NReferve (iegen.

Um 9 Ubr fegte unfere Artillerie in wudtigen Feers
fidfien ein, die fid) von 411°° by bid 11°° Uby j1m Trommels
fewer werbidyteten.  Der Bourlon-TWald, der wegen feiner
ftarfen Vefeftigungen nidt frontal angegriffen, fondern ans-
gejpart wurbe, verfdiwvand unter gelbariinen Gasdwollfen, Um
41°° faben wir durd) unfere Glajer Sdhitpenlinien aus dem
leeren Tvidhterfelde taudien, wdabrend im Hintergeldnde
Batterien anfpannten und zum Stellungdwedifel vorjagten.
Gin ventjdier Flicger {dofi einen englijden Fefielballon in
Brand, deffen Beobaditer mit Falljdhirm abjprang.

Nady bem Genuf dicfed Shladtenpanvramad, bad wir
von der Hohe ded Shlofparfed betradvter batten, leerten
wir ein Kodgefdiirr Nudveln, legten und tros ber Kdlte ju
einem Nadymittagsidlaf auf den Boden und befamen um
3 Ulr den BVefehl, bis jum Regimenté-Gefedstdftand vors
guriiden, der in der Sdilenfenfammer cined audgetrodneten
Ranalbedend verjtedt war. Wir legten diefen Weg jugmeife
unter {dwadem Streufeuer juvitd.  Von dort wurde die
fichente und adite Kempagnie 3m Bereitidaftaefommanbeur
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vorgefdhicft, um gwei Kompagnien von 225 abjuldfen. Die
500 Weter, bie im Kanalbett :u itberwvinven waren, lagen
unter bidtem Feuerriegel. TWir rannten ohne Berlufte, in
cinem Klumpen jujommengeballt, jum Jiel.  Sablveidhe
Tote vervieten, daf bhier {dion mande Kompagnie blutigen
3ol gezablt hatte. NReferven lagen didit an die Did{dungen
gepreft und swaren bejdyiftigt, in ficherhofter Haft Dedungsds
[Bdyer in bie audgemauerten TWinve ju {dlagen. Da alle
Plage bejesst waren und dér Ort ald Gelinvemarfe bas
Feuer auf {idy 3og, fihrte ich bie Kompagnie in ein Tridyters
feld redytd dameben und itberlief jedem etngelnen, fidy dovt
einguridhten.  Ein Splitter flog flivvend gegen mein Seitens
gewedhr. Sdy fudpte miv mit dem Leuinant Tebbe, der mit
feiner adyten Sompagnie unjerem Veifpiel gefolgt war, einen
pafienden Lrvidter aus, dben wir mit einer Jeltbahn hbers
fpannten.  Wir ftedten cine RKerze an, affen u Abend,
vouditen unjere Pieifen und unterhielten ung friftelnd. Um
14 Uhr befam i)y Befehl, in die ehemalige vordere Linie cins
juriiden und mid) bei dem K. T. K. 3u melden, dem dic
fiebente Kompagnie unterftellt war. Jdy lief fammeln und
fithrte bie Leute vor. @3 {dlugen nur nedy vereingelte,
maditige Granaten ein, von denen eine gleidh) einem Gruf
per Hille vor unsd jzeridhellte, das ganze Kanalbeit mit
finfterem Qualm fitllend. Die Wannfdaft verftummie wie
von einer eifigen Fouft in den Naden gepadt und jtelperte
haftig ither Stadjelbrabt und Steintriummer hinter mir Ker.
Gin unbejdreiblidh unangenehmes Gefithl bejdleidt bie
Nerven beim Durdyidyreiten einer unbefannten Stellung jur
Nadytzeit, audy wenn dad Feuer nidt jonderlidy fark ift.
Nuge und Obr ded friegerd werben durdy die {onderbaviten
Tdujdungen gereizt; er fiublt {idh wifden den drohenden
Wanben ded Grabend einfam wie ein Kind, dag fidhy in
dbunfler Heide veriret hat.

Gnbdlidy fanden wir die enge Miindung ver vorbderen
Yinde tn ben Ranal und twanben ung duvdy menjdeniiberiilite
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®raben jum Bataillond-Gefedtditand, I trat ein und
fand einen Haujen von Dffizieren und Trbonmanien ins
mitten einer pantagrueliden Atmoiphdre vor. S erfubr,
baff der Angriff an diejer Stelle nidyt viel erveidht hatte und
am nddyjfen Morgen tweiter vorgetrichen werben jollte. Die
Gtimmung im Roum batte wenig Juverfidilidesd. Jwei
Bataillonsfommanbdeure begannen eine lange BVerhanblung
mit thren Adbjutanten. Ab und zu warfen Offiziere der
Gpegialimaffen einige Broden von der Hidhe ihrer Pritjden,
die wie Hihnerforbe bevdlfert waren, in die Debatte. Der
Bigarrenqualm wurbe erfiidend. Vurfden verfuditen in dem
Gebrange fitr ihre Herren Brote zu {dmeiben. Fin herein-
ftirzenber Berwunbeter vief durdy die Meldbung cined feind-
lidhen Handgranatenangriffed vorfibergehenden Alarm hervor,

Gublid) fonnte iy meinen Angriffébefehl niederidreiben,
Sy follte mit ber Kompagnie um 6 Uhr morgend den
Dradjeniveg und von dovt {v voeit ald mbglich bie Siegfrieds
Linie anfrollen, Die beiden Bataillone ded Stellungd-Re-
giments follten um 7 Uhr vedté pon und angreifen. Diefe
Beitdifferens erwedte in miv jofort einen ganz beftimmten
Perbadyt. [y erhob entidyiedenen Einjprud) gegen den zer-
fplitterten Angriff und erveichte, daf and) wir exjt um 7 Ubr
antreten follten, Der nddyjte Morgen zeigte, daf diefe An-
berung von grofer Bedeutung war. Der Friegderfahrene
Fithrer fann in jolden Fallen feiner Truppe viel unnitged
Blut fparen.

Gine aud ihrem Berbande geriffene Kompagnie wird
unter frenmtbem Befehle nidit verwdbhut. Da miv die Lage
bed Dradieniveged anferft {hleierhaft war, bat idy beim Ab-
{dhied wn cine Karte, die aber angeblid) nidyt entbehrt werbden
fonnte, Sdy dadyte miv mein Teil und ging.

Nadydem idy mit den {dmwerbepadten Leuten lange Jeit
in per Stellung umbergeirrt war, entdedte ein MWann an
einem fleinen, nady vorn abzweigenden Graben, der durd)
fpantjde NReiter gefperrt war, ein Sdhild mit der halber:
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wijdten Aufjdrift ,Drademveg”. ALS id) hineinging, borte
iy fdon nad) wenigen Sdyritten fremdartiges Stimmens
geroiry,  Sdy war Auferft fbervaidht, den Gegner {o nahe,
betnabe in der cigenen Stellung zu finden, ohue bnd Sidyes
rungdmafregein getvoffen waren und {perrte den Graben
{ofort ourdy eine Gruppe ab.

Didst neben den Dradiemweg fag ein viefiges Erdlod,
anjdyeinend eine Tanffalle, in der idy die ganze Kompagnie
sufammenzog, wm den Gefeditsauftrag zu erflarven und die
itge gum Angriff einguteinn.,  MWeine Anfprade mwurbe
mebreve Male durdy leidhte Granaten unterbrodyen. Einmal
faufte fogar ein Blindgdnger in die riidwdrtige Wand ber
Grube. Jdy fiand oben auf dem Ranbde und {ah bei jebem
Ginfdlag eine tiefe, gleidmdifige Berneigung ter mond:
begldnsten Stablhelme unter mir.

Aus Sorge vor einem grofen Unglitdstrveffer fdhidte
i) ben erflen und zweiten Jug in die Stellung zurid und
blieb mit bem ODritten in der Grube. Mannfchaften eciner
Abteilung, die am vorigen Wittag im Dradyemweg ab-
gefdymiert war, maditen meine Leute fopfidhen, indem fie
crzihlten, daf nady 50 Metern ein englijded Majdyinen-
gewehr den Graben ald  unitberwindlidied Hinbernis
{perrte. Sy fam davaufhin mit dben Jugiihrern fiberein,
beim erflen TWidbertand vedits und [infd auf Dedung 3u
foringen und fongentvijh mit Handgranaten anzugreifen.
Snmitten ded fremben Berbanded galt ed befonderd, die

Waffenchre bed NRegimentd bhodzubalten. Die endlos
" langen Stunden verbradyte ich, eng an den Leuntnant Hopf
gefoutert, in einem Grdlody. Um 6 Whr erhob ih midy und
traf in bder eigentimlichen Stimmung, die jedem Angriff
poraudgeht, die lesten Anorbnungen. Wan bat ein felt
famed, flaues Gefith! im Magen, redet mit den Grupypens
fithrern, verfudt Sderse zu  maden, [Auft hin und
Ber sie vor einer Parvave vor dem fommanbierenben Ge-
neral; fur, man {udt fid moglidjt g befdydftigen, um
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pen bobrenden Gedanfen ju entgehen. Ein Mann bot mir
eine auf Hartfpiritus erodrmte Taffe Kaffee an, die Warme
und Buverfidt ind Mart zauberte.

Punft 7 Ubhr traten wiv in ber beflimmten Neiben:
folge in Tanger Sdilange an. Wir fandben den Dradiens
weg unbefenst; eine Meibe leever Trommeln binter einer
Barritabe werriet, daf dad ME. zuriicfgenommen jein
mufte, Unfer Angriffdgeift wurde dadurd) entfadt, Wir -
betraten einen ¥leinen Hoblweg, naddem idy einen rvedis
absweigenden, gut ausgebauten Graben burd) ein paar
Mann  abgeriegeli hatte.  Der Hoblweg wurde immer
fladger, und 3ulfept fonben wir und im grauenden Morgen
auf fretem Felve. TWir madten Febut und betvaten den
redytenn Graben, der geftopft voll Kriegdgerdt und englifder
Toter Tag. @3 war die Stegfried-Stellung. Ploslidy rif
per Fithrer der Stofigruppen, Lentnant Hoppenrath,
einem Wanne dad Gewelr ausd ver Hand und {dof. G
war auf einen cnglifdhen Pojten geftoffen, der nady einigen
Handgranatensvinfen die Fludt ergriff. €8 ging weiter,
big gleidy davauf von newem IRiderfland geleiftet yourde.
Handgranaten flogen vour beiven Seiten und barjten mit
vielfadjem RKraden. Dic Stoftrupp-Tedinif trat in Funk-
tion. TWurfgefdhoffe wanderten von Mann 3u Dann durd
bie Rette ber Hinde; Sdharfidiigen nifteten fidy hinter
Sdyulterivebren ein, wm die feindliden Werfer aufd Korn ju
nebmen, die Jugfithrer fpabten iiber Dedung, um cinen Gegens
ftoff redytgeitig su erfennen und die Vedienungen dev leidyten
MG, bauten ihre Waffen an jdhuffeldbictenden Stellen auf.

Nady furgem  Kampfe erfdollen Ddritben aufgeregte
Stintmen, und che wir vedt Begriffen, wad gejdehen,
famen uns bdie erjten Cnglanber mit hodigeredten Hinben
entgeaen.  Giner nady tem anderen bog um die Sdulters
wehr und {dmallte ab, wabrend unfere Gewehre und
Pifiolen drohend auf ihn geriditet ywaren, &2 waven lanter
junge, ftramme RKerle in neuen Uniformen,  Jdy lief fie
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mit der Aujforvevung: , Hands down!” pafjieren und be-
auftragte eine Gruppe mit dem Abtrandport. Die Meiften
seigten durdy thr zuverfidtliched Lddeln, daf fie uns nidis
Unmenjdlides jutrauten.  Anbere {judjten mit vov-
gehaltenen 3igavettenidaditeln und Sdofoladentafeln uns
qur WMilve zu fitmmen, Mt der gefleigervten Freube einesd
TWeidmannes {ah idy, daf wir einen gewaltigen Fang ge-
madit batten; der 3ug toollte gar fein Enbde nebmen.
Sdon hatten wir 150 Mann gezdhlt, und immer nody ere
fdvienen meue mit cerhobenmes Avmen. [y hielt cinen
Difizier an und fragte thn nad) dem weiteren Berlauf und
ver Vefepgung der Stellung.  Er antwortete febr hojlidy,
Decintraditigte inbed ben guten Gindrud, den er auf mid)
madyte, taburdy, daf ev firamm ftanb. Gr geleitete midy
pann u dem Fihrer der Kompagnie, einem verwundeten
Gaptain, der fidy in cinem naben Stellen aufhielt. I
fanb einen jungen Mann von ungefilir 26 Jabren mit
feingejdinittencm Geficdht, der mit durdidhofiencr Wabe an
bem Stollenvahmen lehnie. Al2 id mid)y voritellte, hob er
feine Hand, von der eine golbene Kette blivste, an die Miike,
nannte jeinen MNamen und ibergab mir feine Pifiole.
Seine erflen Worte jeigten, daf idy einen Mann vor mir
hatte ,,We were surrounded about.” @3 bdrangte ilm,
feinem Gegner ju exflaven, warum fid jeine Kompagnic io
rafd) ergeben hatte. TWir unterbielten und in frangdfijdyer
©prade diber verjdiiebened, Gr erzdblte mir, baf cine
Reihe deutidier BVerroundeter, dbie von feinen Leuten vers
bunbden unbd verpflegt wdven, in einem naben Unterftanbe
lagen. Al idy midy erfunbigte, wie ffarf die Siegfried-
ftelfung weiter Hinten befest wdre, verweigerte er die Auss
funft. Nadydem idy verfprodyen hatte, ibn und bie anderen
Bermwundbeten guritdichaffen zu laflen, verabjdiiedeten wir
und durd) einen Hanbedrud,

Borm CStollen ffanden meine Lewte und meldeten, baf
wir an 200 Gefangene gemadit bhatten.  Fhr eine Kom:
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pagnie von 80 Kopfen eine fdone Leiftung. Nadbem idy
Poftierungen audgejtellt hatte, {ahen wir und in dem ers
oberten Graben um, der von Waffen und Ausdriiftungs:
ftiiden ftarvte,  Auf den Poftenftinden lagen M., Minen-
werfer, Hanbs und Gewehrgranaten, Feldflajdien, Pelzs
weften, Gummimantel, Jeltbahnen, Dojen woll Fleifdh,
Marmelade, Tee, Kaffee, Kafae und Tabaf, Kognal:
Flajdhen, Handwertdzeng, Piftolen, Leudtpifiolen, TWafdse,
Handidyube, fury alled, wad man fid) nur denfen fonnte.
Jdy legte eine fleine Paufe ein, um ven Leuten Seit 3u
geben, fidh audzuruben und die guten Saden etwvad ndlber
gu unterfuden, Aud) idy fonnte der Berfudyung nidht widers
fichen, mir von meinem Bur{den in einem Stolleneingang
ein fleined Frabftid jufammenftellen zu laflfen und eine
Pfeife des langentbebrien navy cut zu entzinden, wdil-
rend idy meinen Bericht an ven Kampftruppen-Kommans
deur frigelte. AIR vorfidtiger Mann {dyidte idy ein Dupliz
fat an unferen Bataillond-Kommandenr,

Nad) einer halben Stunde traten wir in gehobener
Stimmung (i) will nicht ablengnen, daf die englifden
Roguatflafdien ein wenig dazu beigetragen Haben moditen)
wieder an und pirfdten uns von Sdulterivehr zu Sdhulters
welr die Siegfriedftellung entlang.

Aus einem in dem Graben eingebauten BVlodhaus ers
bielten wir Feuer und ftiegen, um und ju ovientieren, auf
ben nadyften Poftenfrand.  Wakrend wir mit den Jnjaffen
einige Kugeln wedyjelten, wurbe ein DMann wie durdy eine
unfidtbare Fauft zu Voden gefiofen. Gin Gejdoff Hatte
pen Sdyeitel jeines Stahlhelmsd durd)bohrt und eine lange
Rille in die Sdhidelvede geriffen. Dad Gehirn hob und
fenfte fidy in der Wunbde unter jedem Sdlage des Blutes,
trogbem fonnte er nody allein juricaehen.

3dy rief Fretwillige auf, wm den Wiberfland durd
einen Angriff ftber freies Feld su breden. Die Loute jaben
fih aogevnd an; nur ein unbebolfener Pele, den id) fmmer
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fiir bibdfinnig gehalten hatte, ¥letterte aus dem Graben und
ftapfte {dywerfallig auf basd Vlodhausd [vd. Nun fprang
aud) ber Fahnridy Neupert mit feiner Gruppe auf Dedung,
mwabhrend wir gleidhzeitig im Graben vorgingen. Die Enge
lander gaben einige Sitfle ab und riffen aus, vasd BVlod=
baud und fiberlaffend, Einer der Leute des Fabnrihd war
mitten im Anlauf ot zufommengebrodyen und lag wenige
Sdyritte vorm Biel mit bem Gefidyt auf dem BVoden.

BDeim weiteren BVorgehen ftiefen wir auf die erbitterte
Gegemmwehr unfidtbarer Handgranatentwerfer und wurben
im Werlaufe eined langeren Gemepeld wieder bid zum
Blodhaud pniidgedrangt. Dort  verbarrifabierten wir
und. Sowohl wir alé die Englanber liefen in bem ums
fampften Grabenjtiid eine Anzabl von Reiden urind.
Leider befand fih darunter audy der Unteroffizier Mevius,
ben idy in der Nadit von Regnibville ald tollfithnen
Kampfer fdasen gelernt hatte, Sr lag mit dem Sefidt in
einer grofen Blutlade, KIS idy ikn umbrehte, jah idhy an
einem grofien Lody in der Stirn, daf hier feine Hilfe mebhr
not tat. SERE!E |

Nadbem fidh aud) ber Gegner etyoad uriidgesogen
hatte, begann ein hartnddiges Feuergefedt, wakhrendbdefien
ein 50 Meter von uné pofievted Lewid-Bewelhr unfere
Kipfe niederswang.  Ein leidited Mafdinengewehr von
ung nahm dag Duell auf. Eine halbe Minute lang
Enatterten bie beiben Meordmwaffen, von Gefdoflen umipript,
gegen einander [od. Dann brad) unfer Ridtiditge, der
Gefreite Motullo, mit einem Kopffduf zufammen. Ob-
wol[ ibm bag Gehirn bid jum Kinn iber dad Geficht Tief,
war er nod) bei Harem Berftande, ald wir ihn in den naditen
Stollen trugen. AlUmahlidy wurde es ehwad rubiger, ba aud
pie Gngldander an einer Varrifade avbeiteten. Wm 42 Uhr
erjhienen Hauptmann vou Vrigen, Leutnant Tebbe und
Leutnnant Beat und beglitdwitniditen mid) ju den Erfolgen
ver Sompagnie. Wir fepten ungd in dad Blodhaus, fribs
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ftidten von den englisdhen Berrdten und befpraden dte
Lage. Fwijdendurdy unterbanbelte iy fdyretend mir nu-
gefabr 25 Enalanbern, beren Kopfe 100 Weter vor und and
pem Graben taudfen, und bdie fidy anjdeinend ergeben
wollten. Sowie idy midy aber itber Dedung erbob, wurbe
iy von weiter binten befdofien.

PIoglid entftand bel der Darrifabe Bewegung. Hands
granaten flogen. Geswelre mallten, MO, ratterien. ,Sie
fommen! Sie fommen!” Wir fprangen hinter dic Sands
fade und jdoflen. Einer meiner Leute, der Gefreite Kim-
penhausd, {prang in der Hike ded Kampfes oben auf die
Barrifade und {dof fo lange in den Graben, bid thn wel |
jdhoere Avmidiiiffe herunterfeaten. Jd merfte miv diefen
Helbven ved Augenblidd und batte die Freude, thm 14 Tage
ipdter um G & 1 gvatulieren 3u unen.

Koum waren wiv von diejem IHeinen Jutermezzo jum
Fribftud gurindgefehrt, ald vou newem cin Heidenlirm lod:
bradhy. G8 trat einer jemer merfwitedigen Iwifdenfalle cin,
an denten die Kriegdgefdhidhte im grofen und fleinen {o rveid
iit. Dad Gefdyel vibrie von einem Difizier-Stellpertreter
bed linfen Nadbar-Megimentd, der mit uuns Verbindung
aufnebmen wollte und von gewaltiger Raufluil bejeelt war,
Altoholgenud fdien feine angebovene Tapferfeit zur Rafere
entfadit 3u haken. ,Wo ift der Tommy? NRan an die
Hunde! Lod, wer fommt mit?? I feiner TWut rif ev
unfere fdidne BVarvifade ein und ftiivyte vor, fid den Weg
mit fradenden Handgranaten bahnend. BVor ihm glitt
feine Orbonnang durd) den Graben und crledigte mit G-
welr{diflen bie dem Sprengftoff Eutronnencn.

Mut, tollfabuer Ginfa ver eigenen Perfon wirfen
inumer begeiiternd.  Audy wir wurden vom Draufgingers
tum gepadt und Decilten ung, cinige Hanbgranaten aufs
raffend, an pem tmprovijierten Sturm teilzunchmen, BVald
befand idy midy neben bvem Offizicr-Stellvertreter, und
auds bie anderen DTffiyieve, gefelpt ven Leuten meiner Kons
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paguie, Hefen fidy midht lange bitten. Selbft der Bas
tatlions-Rommandenr, Hanptmann von Briven, befand
tich mit einem Gesvehre in Der Hanb unter den Vorberfien
und fivedte fiber unjere Kdpfe hinweg mebhreve feindlide
Slerfer nieder,

- Die Gnglanver wehrten fih wader. E3 wurde um
jebe Sdyulterivehr gerungen. Die fdpwarzen BValle bder
MillzHandgranaten Trenzten fidh in der [uft mit unferen
Geftielten. Hinter jeder gerommenen Sdulterrvehr fanden

| wir Ceidyen coer nody gudende Kdrper. Man thtete fid,

obne fidy zu fehen. Audy wir batten Berlufte. Neben der
Orvonnang fiel ein Stid Eifen ju Boben, dem der WMann
nidhi mehr audweiden fonnte; ev brady ujommen, wdahrend
fein Blut aus vielen Wunben auf den Lehm fiderte.

[ber feinen Rbrper hinweg fprangen roir ieiter.
Donnerfradien  zeidmete unjeven TWeg.  Hunberte vonu
Hugen louerten in bem toten Gelinde hinter Gewelhr und
Majdinengetvehy auf Jiel. Wir waren {don weit vor
ven eigenen Linien. Bon allen Seiten pfiffen und Ge:
fhofle um bie Stablhelme ober zerfhellten mit hartem
fnall am Grabenrand.

Ein reditd abjweigenber Graben wurde von unsd ol
genden Leuten bed Regimentd 225 aufgerdumt. In die
Jwidmithle geratene Cnglander wverfudten, diber freies
Feld 3u entfommen und wurden nicbergefdiofien ywie bei
ciner Treibjagb,

Dann fam der Hohepuntt; der ateminfe Gegner, tem
wir havt auf ben Ferfen geblieben waren, madte An-
ftalten, burdy einen redytd abbiegenben Berbindungdgraben
su entweidien. Iy fprang auf einen Pojflenauftritt und
fah, baff biefer Graben eine gange Strede lang bdem
unfrigen in einer Enifernung von 20 m parallel fief. Der
Feind mufite alfo nody einmal an und vorbei. Wir
fonuten won unferem erhbhten Standpuntt den Englanbern,
vie vor Eile und Aufrequng fiolperten, diveft auf vie Stahls
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belme feben. Q) {difeuderte den Borderften eine Hanbd-
granate vor die Fifie, fo daf jie ftusend {tehen Dbiieben,
und bie ihnen Folgenben eingefeili wurben. Nun entffand
eine unbefchreiblidye Vernichtung; Hanbgranaten flogen wic
Sdyneebdlle durd) bdie Rujt, alled in weifliden Tualm
bitllend. 3wei Leute reidhten mir ununterbroden fertige
Wurfgejdofie su. Iwifden den zufammengedaliten Gngw
[inbern  judten Blive oauf, Feten und Stahlhelme
hodyfdplendernd.  Wut: und  Angitgebrill mifdte {fid.
Feuwer vor den Augen, fprangen wir {dyeiend auj ten
Grabenrand,

Mitten in diefem Taume! wurbe tdh durdy einen fuvdts
baven &dlag ju Voben geworfen. Grndidtert i id
meinen Stablhelm Derunter unbd erblidte 2 meinem
Sdyveden zwel agrofe Loder darin,  Der Falnenjunfers
lntereffizier Mobrmann, der miv beifprang, berubigte mid)
burdy die Berfiderung, daf an meinem Hinterfopfe nur
ein Blutender MRif ju fehen wire. Dad Gefdhof eined
weiter entfernten Shiigen batte meinen Stabihelm bdurdy
fhlagen und ben Kopf geftreift. Halb betdubt, wantte id)
mit verbunbenem Kopfe uriid, um midy ans diefem Brenns
punfte bes Kampfed zu entfernten. RKaum batte idh bdie
nadyfte Sdyulterioehr paffiert, als ein Mann hinter miv her-
jtitrzte und bBevvoritief, daf Leutnant Tebbe an verfelben
Ctelle foeben durdy Stopfiduf gefallen ware.

Dieje Nadyridht gab mir dven Reft. b firdubte mid,
pie Tatfade zu faffen, daff ein Freund, mit dem idy jabres
fang Freud, Leid und Gefabr geteilt, und bder miy vor
wenigen Minuten nody ein Scherpoort jugerufen Bbatte,
purd) ein fiunlofed Stitd Blei fein Ende gefunden haben
follte. G2 war leider nur 3u wabr, .

Gleidyzeitia verbluteten in dicfem mbrderifden Graben-
ftiifdhen famitlidie bervorragenven Unteroffizicre und cin
Lrittel meiner Sompagnie. Aud ter Leutnant Hopi fiel,
e Dbereite dltever Mann, Tebrer vonr Veruf, veutfder
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Speal-Sdulmeifter im besien Sinne veg Wortes.  WMeine
beiden Fdabnridie und viele anbere rourben vevpwuniet.
Trokbem hiclt die {icbente Kompagnie die glovreidy ers
oberte Stellung unter Fithrung des Leutnantd Hoppenvath,
ped letten Kompagnieoffiziers, bid jur AbBjung.

Audy bag moderne Gefedit hat jeine grofien Augens
Blide. Wan bbrt o oft die irrige Anfidt, daf der Jn-
fantericfampi 3u einer uninteveffanten Maffenfdladytered
herabgejunfen ift. Jm Gcpenteil, heute mehr denn je ents
fdheibet ber eingelne. Dad weif jeber, ber fie in ihrem
Reidy gefehen hat, vie Fitvften ved Grabend mit dben harten,
entidyloffenen efichtern, tollfiihn, o febnig, gejdmeidig
vorz und guridipringend, mit jharfen, blutbiivftigen Augen,
Helben, die fein Veridht nennt. Der Grabenfamypf ift der
Blutigfie, wildefte, brutalfte von allen, dody audy er hat feine
Manner gebabt, Manner, die ihrer Stunbe gewadyfen
waren, unbefanute, verwegene Kampfer. Unier allen
nervenerregenden Montenten ded RKrieges ift feiner fo ftarf,
wic bie Vegegnung zweicr Stofitruppfithrer pwijden den
engen Lehmmdnben ded Grabens. Da gibt e fein Jurid
und fein Grbarmen. Blut flingt oud dem jdyillen &r-
fenmungéfdrei, der fidy wie Alpdrud vonr der Vruft ringt.

Auf dem Ridweg blieh idy neben dem Hauptmann
pon Vriren ftehen, ber. mit cinigen Leuten einen Feuers
tampi gegen eine Reibe von Kdpfen fithrte, die aud einem
naben Parallelgraben ragten. Jdy flellte midy ywifden ihn
und cinen anveren Sditfen und beobadtete die Gefdiof-
einfdylage.

Pioplidy warf mid) wiever cin Prall vor die Stirne
auf die Grabenfoble, wdhrend meine Augen durd) berab-
ftedmendes Viut geblendet wurden. Der Mann neben mir
ftitrste zu gleider Beit und begann zu jommern. Kopf-
fredidhuf purdy Stahlhelm und Sdldafe. Der Hauptmann
firdytete, feinen zroeiten Kompagnicfithrer an diefem Tage
verloven ju haben, ftellte indes bei niberem Hinfeben nur
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awei oberfladlidie LWwder an ber Haargrenze feft; wabhrs
fdeinlidh dburdy vas jerfdellende Gejdiof ober Stahlhelm:
felitter bed Berwunbdeten verurfadt.

Durds den ermenten BDlutverluft geidyroddt, {Hlef idy
midh bem Hauptmann an, der ju feiner BVefehlsftelle jurind:
ging. Den bart bejdoffenen Dorfrand von Moeuvred tm
Laufidritt fberwindend, gewannen wir den Unterjtand im
Ranalbett, we idy Berband unbdb Tetanudiprite erbhielt.

Am Nadymittag feste ich midy in ein Laftouto und fubr
nady LWclufe, wo idh dem begeifferten Oberft von Dppen
beim Abenbdeffen Vevidt crftattete. Nadydem idy Hhalb im
Sdlaf, aber in vorziglider Stimmung, eine Flajde Wein
geleert Hatte, verabidyiedete idy mid) und warf mid) nad
piefem gewaliigen Tage mit einem Feierabendgefithl in dad
Bett, dad mir mein trewer, freudefirahlender Binfe bereitet
hatte. Am fibernddften Tage viidte das Vataillon in Leclufe
ein. Am 4. Degember bielt der Divifiond-Kommandeur, Ge-
neralmajor von Bufle, eine Anjpradie an bdie beteiligten Vas
taillone, in ber die Verbienfte ber fiebenten Kompagnie bes
fonderd Hervorgehoben mwurben.

Sy fonnte mit Nedit fioly auf meine Leute fein.
Kaum 80 Mann batten ein Yanged @rabenftiid erobert;
eine Menge Majdhinengervehre, Minemwerfer und Matertal
erbeutet und 200 Gefangene gemadyt.  Leiber batten piv
audy eine Berlufizifer von 50 Progent, barunter bejonbderd
viele Chargen. b hatte die Freude, eine lange Reibe von
Befdrberungen und Hugzeidynmungen verfinben zu fbnnen,
Berdientermafien  erbielten  der  Leutmant  Hoppenrath,
Fitbrer per Stofitvuepen, Fabnridh Neupert, der Blodhansds
fhirmer und last not least, ber fihne Barrvifabemver-
teiviger Nimpenhaus dad G K. 1. Jd) befam ald Pflafter
auf meine finjte Vermvundung einen vierzehntigigen Weih-
nadtdurlaul, wabrendbeffen mir tad Ritterfreuy ded Hauds
orbend pon Hobenzollern mit Shivertern ind Haud gefdyidt
wurde. Iy habe mir im BVerlanfe ved Krieges fiber Orben
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eine eigentiimliche Anjhauung ervwerben, inded geftehe id,
baff id) mir ‘bas goldgeranbete Gmaillefreny mit Stoly an
die Bruft heftete, Diefed Kreus, mein durdyidofiener Stahls
Belm und ein filberner Pofal mit der Infdyrift ,Dem Sieger
pon Moeuvres”, den mir die brel anderen Kompagniefihrer
bes Bataillond {denften, find meine Crinnerungsdzeidren an
ven Tag von Gambrai.

Am Cojenl-Bad).

Nady wenigen Tagen ver Rube [Bften wir am 9. Des
sember 1917 bie zehnte Kompagnie in porbever Linie ab.
Die Stellung lag, wie id {don beridtete, vor dem Dorfe
BidzenArtois, Mein Kompagnieabidmitt wurbe redits durdy
die Strafie Arrad—Cambrai, linfd durdy dbad verfumpfte
Bett ded CojenlVadyed begrenzt, ither dad wir die Bers
bindung mit der Nebenfompagnie durdy nddtlide Pa-
trouillen aufredhterhielten. Die feinblide Stellung twurbe
burd) eine gwifdien den vorberen Griben liegende Erhebung
ber Sidt entzogen. Aufer ein paar Patrouillen, die fidh
nadbtd an unferm Dralt zu {daffen maditen, und dem
Gurren eined in der nabhen HubertusFerme aufgeftellten
Lichtmotord nahmen wir nidhtd von der feindliden JInfon-
terie wafr,

Mein Unterfland war in die fleile Wand einer hinter
ver Stellung gilhnenben RKiedgrube gefrieben, die faft jeden
Tag ftart befdoffen wurbe. Dabinter vagte in grotedfer
Wiiftheit bad Eifengeriift einer zerfidrten Juderfabrif.

Die RKiedgrube war ein unbeimlider Aufenthaltdort.
3wifden ten mit verbraudtem Kriegématevial gefillten
Triditern ftedten pie windidiefen Kreuze verfallener Gribey.
Naditd Tonnte man nidk die Hand vor Hugen {ehen und
mufte von dem Gridjden der einen Leuditfugel auf bad
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Hodyficigen der anderen warten, um nidt vom fidyeren Plabde
per Laufroften in ben Schlamm des Cojeul-Grundes zu
geraten. - ‘
Die Tage verbradyie idy, wenn idh nidht bei dem im Van '
befindlidyen Poftengraben zu tin hatte, i dem eifigfalten

 Stollen, [ad ein Dudy und trommelte mit den Fifien zur

Grwdrmung gegen die Stollenrahmen. Demjelben Jwed
piente audy bie in einer Mijde ves Ralffelfens verborgene
Flajdhe, der von meinen Drbonnangen und miv-ftar? juges
{prodhen tourbe,

Hétten wir inded aus der Kiesgrube den Damypf eines
Feucvdend jum  trithen Degemberhimmel  emporfteigen
laffen, jo wire der Plap gdnslid untbewolnbar geworben,
pa der Feind bislang die Juderfabrit fiiv den &ty per Bes
fehigitelle su halten {dyien unbd bemgemdf pepadite. So fam
erft jur Stunde ter Dammerung Leben in unfere erftarrten
®lieder. Der fleine Ofen wurde in Vrand gefest und vers
breitete neben didtem Qualm audy eine behaglide Warme.
Bald Happerten auf der Stollentreppe die Kodygefdyivre Dey
aud Big juriidtehrenven Gifenholer, bie bereits febufitditig
erwartet wurden. TWenn dbgnn bie ewige Folge von Steds
ritben, Graupen nund Dirrgemitfe durrch Dobnen obev Nudeln
unterbrodhen wwrde, leff die Stimmung nidts mebr 3u
winjden #brig. Idy frente mid) mandymal, an nteinem
Heinen Tifde figent, fiber bie urmitdyfige Unterhaltung der
Qeute, bie, in Tabafdwwolfen gebiillt, um den Dfen Lodten,
pon dem ein fodaejdinr voll Grog friftige Geriide ausds
firbmte.  frieg und Fricden, Kampf und Heimat, Ruheort
und Urland mwurben in trodener nieberfadfifder Art be-
fprodyen, aud die Grotit {pielte cine Hauptrolle,

Am 17. Degember trat iy meinen Urlaub an, von bem
id am 2. Januar guritdfehrte. ?

Am 19. Sanuar wurden wir um 4 Uhr morgend abs
geldft und mar{dierten durdy didyted Sdnecgeftdber nady
®ouy, oo wir langere 3eit bleiben follten, wm ung fitr Die
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Aufgaben der grofien Ofeniive ju {dulen. Die wunderbar
Tlaren Ausbilbungsbefehle Ludbendorfis, die bid su ven Koms
pagnicfiibrern verteilt yurden, fiellten ben Angriff firr die
nidifte Jeit in Audfidt,

RWir fibten die faft vergefienen Formen ded Schiipens

gefeditd und BVewegungsirieges, aud) wurde eifrig mit Ge-
wehr und Mafdyinengewehr gefdoffen. Da alle Dbrfer Hinter
ber Front bis jur lepten Dachfammer beleat waren, wurde
jebe Difdyung alg Scheibenftard benust, o daf die Gejdyoffe
mandimal soie bei einem Gefedit fiber dad Geldnde flirrten.
Gin Ridtidibe meiner Kompagnie {dhof mit feinem leidten
Majdinengewelr den Kommandeur eined frembden Negi-
ments mitten in einer RKritif aus vem Sattel. Sum Glid
war die Berwundung eine leidte und unjere Tateridyaft nidt
tlar erweiglidy.
_ Ginige Male unternahm id) mit der RKompagnie
Ubungdangriffe mit jdarfen Handgranaten anf verwidelte
Grabenfyfteme, um die Grfahrungen der Gambraifdiladt
augzuwwerten.  Aud) dabei gab ed Vermundete. TWo Holz
gebawen wird, fallen Spdne,

Am 24, Januar verabjdhiepete fidy unfer von allen vers
ehrter Dberft v. Oppen, um im fernen Siidoften eine Brigade
gu itbernchmen. Dad Sdheiven diefed hervorragenden, wih-
rend ber langen Jabre bded Krieges feft mit feiner Truppe
verwwadyfenen  Filihrers war bem gangen Regiment ein
fhmerslidyer Berluft. Neben einer warmen Teilnabme am
Gefdyict feiner Untergebenen befaf er die bei im eintdnigen
Fricbensbienft aft gewordenen Offisieren nidyt hdufige
Gigenjdyaft, jih ven gewaltigen MNewerungen des Rriegesd
mit Leidtigheit anpafien ju fonnen.  Gin folder Mann
fann im Rviege Unermefliches leiften. Reider gingen feine
Abfdhiedsworte: ,Auf TWiederfehen in Hannover!” nidit in
Griitllung.  Unfer lieber Dberft hat weder die Heimat nod)
fein ftolzed Regiment wiebergefehen. Er rult in frember
Grbde, fern von der Heimat, von tidijder Seudye babingerafft.
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Am 6. Februar fledelten wir wieder nad)y Léclufe fiber
und wurden am 22, fir vier Tage im Tridterfelbe linfd der
Gtrafe Dury—LHendecourt untergebradt, um nadtsd in vor
perer LUnie ju {hanzen. Vei der Bejiditigung ver Stellung,
pie bem Trivmmerhaufen ded ehemaligen Dorfed BDullecourt
gegenitberlag, wurbe mir flar, daff ein Teil ded gervaltigen
Angrifis, von dem an ber ganzen IWeftfront erwartungsooll
geraunt wirbe, an diefer Stelle {tattfindben mufite.

{Iberall ypurde mit fieberhafter Haft gebaut, Stollen
getrieben und neue MWege angelegt. Dad Triditerfeld wime
melte vyon mitten im ®eldnde ftehenden Sdhildden, auf
vemen unverftandlide 3iffern ffanden, die an{deinent bie
Plage fitr Batterien und BDefehisitellen bezeidhneten. Daus
ernd flogen unfere Flugzenge Sperve, um den feindliden
ven Ginbld zu verwehren. Eine intercflante Neuerfdyeis
nung an dev Front war, daf jeden Mittag punit 12 Ubr
pon den Feflelballond ein {dwarzer Ball heruntergelafien
witrde, der um 12" Uhr ver{dywand, &8 gefdalh died, um
die Truppe mit genauer Whrzeit gt ver{orgen.

Gegen Gnbe des Monatd mar{dierten wir wicder nad
Gouy in unfere alten Quartieve. Nady mebreven Nbungen
im Wataillond: und Regimentsperbande erevierten iviv
sweimal an einer grofen tracierten Stellung einen Durdy
brudy ber ganzen Divifion. Anjdlicend bielt der Divis
fiongfommandenr eine Anjpradie an feine Offiziere, bei ber
jedem flar wurde, dbaf ter Sturm in den nddiften Tagen
{ogbredien folite. Der eherne Geift ded Angriffs, der Geift |
ver prenfitihen Infanterie, jdiwebte itber ben Mafjen, die fidy
bier auf nordfranzdfifdem Felde beim Frithlinaderwadyen
sur Kampfprobe verfammelt hatten.

Wenn dbag Fiel nidt erveidht wurbe, dad die Fithrung
fidh geftecit batte, fo war ed nidt die Schuld der Offiziere
und der Leute, die nady 44 Monaten {dywerfter Kampfe fid)
pem Feinbe mit ecimer Vegeifterung entgegentivarfen, wie je
im Auguft 1914, Fitvwabr, ed mufite fidy die gange Welt
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in bie Drefdie flemmen, um {older Sturmilut ffandzuhalten.
TWenn fidy im Laufe der Jabhre einft die Woaen ved Haffed
geglattet haben, wird bdie Gefdidts anerfennen, daf wir
gefampft haben wie nie ein Bolt juvor,

Mit Vergniigen ervinnere id)y midy aud)y jener Abend-
frunden, wo wir am runden Tifd jujammenjafen und ung
mit heifen Kopfen itber ben bevorftehenden frifdfronliden
Vewegungdirieg unterhielten. Ging audy in der Begeifterung
per legte Taler fiir Wein drouf, wad braudten wir nod
Geld jenfeitd der feindlidhen Liaien ober gar im befleren
Jenfeitd? Wer weifi, ob nidt die Welt

Wiovgen tn Schuit gerfalt,
Wenn fie mur heut nodh Hiilt,
SHeute ift heut!

Fur durdy die Borjtellung, daff die Ctappe dody aud
feben wollte, Tonnte uné der Hauptmann v, Briren am
festen Abend daven abhalten, Glifer, Flafden und Por
selfan gegen die TWande 31t ferern. Audy die Leute waren
gut in Form., Hovie man fie in ibrer trodenen nicderfdd-
{ijhen Weife von bem Bevoriiehenden ,Hindenbura-Flady
renuen® veben, {o wufite man, daf fie anpaden wirben roie
immer, 3ah, suver(affig und obhne unnitiges Gefdhrei. Wie
hitte man hinten fein fonnen, wenn {ie ind Gefedyt gingen,
picje ftillen Sdhne alter, eidenumranjdier Hife? Biel
jiimmernbe Sbeale, bie ftber unjeren 3ielen bingen, hat
mir per Krieg zerfdblagen, eind blieb firr immer: biefe un=
erfdhittterlicdhe Treue,

Am 17, WMiry marjdierten wir nady Dunfelwerben
von ben und bereité liebgerwordenen Sluartieren mnady
Brunemont. Ale Straffen voaren Nberfitllt von raftled fid
vorwdlzenden Mar{dfolonnen, unzdblicen Gefdiitten und
endbiojen Traind, Trosdem herridte genaue Drbnung nad
©eintem von Generalftabgoffizieren ausgearbeiteten Mebils
madmnagsplan, SHiche ter Truppe, bie nidit veinlid Wegs
unt MWMarfdpzeit innebielt; fie wurde ridfiditdled in ben
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Gtrafengraben gebrangt und mufte ffundenfang warten,
ehe fie fidy in eine Lide zwangen fonnte. Ginmal gerieten
wiv body ind Gebrdnge, wobel {id) dad Reitpferd ded Hauypis
manné v. Brizen auf eine befdylagene Wagendeidfel {piefite
und verenbete,

Die grofe Schlacht.

Das Batailfon wurde im Sdiof von BVrunemont
untergebradyt.  TWiv erfubyren, dbaf wir in der Nadt vom
19. jum 20, Mirz 1948 nady vorn marfdiieren {ollten, um
in ber MNahe von Cagnicouvt in Stollen bed Triditerfeldes
bereitgeftellt ju werben, und bdaf der grofe Angrif am
Wiorgen dbeé 21, beginnen {ollte. Dad Regiment hatte den

Auftrag, ywijden den uns yon 1915/16 her wodlbefannten

Dorfern Geouft-St. Mein und Norenil durdzufiofen und
womdglidy am erften Tage Mory 3u erreichen.

Sy fehictie ben Leutnant Sdymidt, den wir {eined netten
Wefen wegen gar nidt anderd nennen fonnten algd
»Sdmidtden”, vovausd, um dbie Unterfunft der Kompagnie
su fidern.

Aur bejtimmien Stunde marvidyierte dad Bataillon aus

‘Brunemont ab, Tros flrdmenden Regend war die Stims

mung gut.  Einen BVetrunfenen, dev grohlend jwifden den
Gliedern meiner Kompagnie taumelte, fiberjaly idy. Jeht
mufite jeves fdarfe TWort {daden. Die Ausbilbung war
voritber, nun fam die Sadye felbft. Man mufte jeded Ribs/
dien laufen [affen. !

Bon einer Strafentreaizung, an der und unjere Fithrers
fommanbod eriparteten, marfdyierten die Kompagnien {elb-
ftindig nad vorn, AI3 wir in der Hibhe der yweiten Lnie
waren, in dev wiv untergebradt werben follten, ftellte {id
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feraue, daf {idy unfere Fithrer verlaufen batten. G2 segann
ein Umberirren in dem {dpoad)y belenditeten, aufgcveidyten
Tridytergeldnbe und ein Fragen bei unzahligen, ebenjowenig
orientievten Trupps. Um meine Leute nidt vollig zu ers
jddpfen, ltef idy halten und {didte die Fithrer in verjdies
penen NRidtungen aud,

Die Gruppen fenten die Gewehre jujammen und drings
ten fidh in einen gewaltigen Triditer, wakrend id) mit dem
Leutnant Sprenger auf dewr Rande eined fleineven {af.
Sdhon feit einiger Jeit waven ungejdhr 100 Weter vor uns
eingelne @Einjdlage aufgeflamme.  CGin newed Projeftil
fdhlug in geringerer Cnifernung ein; Splitter Hatidten in
bie Lehmwdande ded Tridters. . Ein Mann {drie auf und
behauptete, am Fufe getroffen ju fein. Iy vief den Lenten
s, fich in die umlicgenden Lodyer zu verteilen, wilrend
idy mit dert Hinden den jdhlammigen Stiefel ved Getrofiencn
nady einem Einfduf unterjudie,

Da pfiff ed wicder hody in der Luft; jeder hatie dad Fus
jammenidniivende  ®efithl: die fommt bierher!” Dann
fdymetterte ein betdubenber, ungehenrer Krady; — die Gra-
nate war mitten zwijden und gefdlagen. . . .

Halb ohnmadtig riditete id) midy anf. Aus dem grofen
Tridhter fivablte unfere in Brand gejepte Majdyinengewelhr=
munition ein intenfived rofa Ldyt. €3 belendytete den jdnves
lenden Qualm ded Einfdlages, in dem fidy {dwarze Kdrper
walzten und die Shatten der nady allen Seiten augeinanbers
ftiebenden Uberlebenden. Gleidhzeitig ertbnte ein vielfadpes,
grauenbafted ®ebriill und Hilfegefdyrei.

Sy will nidyt verheimliden, daf idy junddft, wie alle
anberen, nady einem Augendblid flarren Entfepend aufiprang
und planlos in die Nadt rannte. Crft in einem fleinen
Granatiod), in Dad idy Fopfiiber gefhitrst war, wurbe mir
ber Borgang Flar. Nidté mehr horen und fehen! Fout,
weit weg, verfriedyen! Und dody meldete fidy fefort die anbere

O Stimme: ,Menfdy, du bift dod ber Kompagniefiibrer!”
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Genau jo. b fage ¢8 nicht, um midy su vithmen; idy midyte
eber fagen: wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er aud) den
Berftand bagu. Sy habe an mir und anbderen oft erfabren,
daf bad Berantwortlidfeitdgefiibl des Fiihrers die peridns
lide Angjt tbertdudte. Man batte einen Halt, etwas, an
bag man denfen mufite. Sy ywang midhy aljo an den jdreds
Tidhen ©rt guriic; unteriegs ftied idy auf den Fiifilier Haller,
per mwdbrend meiner November-Patrouille dag Mafdinens
gewebr evbeutet Gatte, und nahm ihn mit.

Die Verwunbeten ftieflen nod immer ihre furditbaren
Sdyveie aus. Ginige famen auf midy sugefroden und wins
felten, meine Stimme erfennend: ,Serv Leutmant! Heyr
Ceutnant!“  Giner meiner liebften Refvuten, bem ein
Syplitter den Schenfel gerfnidt hatte, flammerte fidy an
meinen BVeinen feft. Meinem Unvermbgen zu helfen, {lus
dend, Flopfte id) thm ratlod auf die Sdulter. Solde Augens
blide vergifit man nie.

Sd mufite die Unglirdlidhen dem eingig itberlebenben
Sranfentrdger itberlafien, wm dag Hanflein Getrener, das
fich um midy gefammelt Hatte, aus dbem gefdbhroeten Bevetd
su fithren, Bor einer halben Stunde nody an bder Spige
einer friegéftarfen, audgegeidneten Kompagnie, irvte id) nun
mit wenigen, feclifd) vollfomnten beprimicrten Leuten durdy
bad Grabengewirre, Gin blutjunges Mildgeficht, das vor
einigen Tagen nody, von feinen Kameraben verjpottet, beim
Grerzieren der {dywoeren Munitionsfiffen wegen geweint
Batte, {dhleppte nun biefe Raft, die s aud der furdtbaren
Gene gevettet hatte, getreulidy auf unferemt mithjamen
MWege mit. Diefe Beobaditung gab miv den Reft,  Id) warf
mid) ju Boven und brady in ein frampfhajtes Schludyzen
aud, wibrend die Leute diifter um midy herumftanben.

Nadybem wir einige Stunden lang erfolglos, oft vou
einfdlagenben Granaten bebroht, burdy Graben gehajtet
waren, in denen Sdhlamm und Wajjer fufhod) franden,
perfrodyen sviv ung, yu Tode erjdidpit, tn einige in bie Wanbe
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eingebaute Munitionsnifden. Dein Vurjde brediete jeine
Dede itber midy; trogdem fonnte idy infolge ber jurditbaren
Nervenerregung fein Auge {dliefen und erwartete, Jigarren
raudiend, die Dammerung.

Dag erite Tageslidht entidleierte ein gany unglaub:
lided %eben im Tridyterfelde. Babhllefe Truppsd Snfanterie
fudpten nody ifre Dedungen zu erveidyen.  Artilleriften
fdhleppten Munition, WMWinewwerfer jogen ihre Fabreuge;
Fernfpredier und Liditfignaliften bauten Leitungen. &3 war
Per veinfle Jahrmarftdtrubel taufend Weter vorm Feinbe,
ber unbegreifliderweife nidits ju merfen {dyien.

Bum Gid fHef idy auf den Fibrer der jweiten Ma
{dhinengewebrfompagnie, Leutnant Fallenfiein, cinen alten
Frontofiizier, der mir unfere Unterfunft zeigen fonnte. Sein
erfted Wort war: ,Menfdy, wie {ehen Sie benn aus?’  Jdy
fithrte meine Leute in einen grofien Stollen, an fem wir
in ber Nadyt wohl ein dupendmal vorbeigelaufen waren,
und in bem idy Sdmidtdyen vorfand, dev von unjevem Uns
glitd uody nidytd wufite. Audy die Fihrer fand idhy hier
wicber. eit diefem Tage habe id), wenn wir eine neue
Stelfung bezogen, die Audwahl der Fithrer fletd felbft und
mit der grofiten Sorgfalt getroffen. Jm Kriege lernt man
gritndlidy, aber das Rebrgeld ift teuer.

RNachpem idy meine Vegleiter untergebradyt hatte, madyte
iy midy auf den Weg nady der Sdyredensitelle der vergans
genen Nadit.  Der Plag jaby jdaurig aud. Ringd um die
verbrannte  Ginfdylagsftelle lagen dber 20 gefdhwdrste
Leidhen, faft alle big jur Unfenntlichfeit zerfest. Ginige der
Gefallenen mufiten wir {pater ald vermift fithven, da nidts
yon thnen verjufinden war.

Ginige Solbaten frember Truppenteile fand idy befdyifs
tigt, aus dem grafliden Gewirr die blutbefubelten Saden
ver Toten Berverugiehen und nad) BVeute ju durdfuden,
Angeefelt jagte id) bad Hudnengeliditer fort und gab meiner
Drdennans den Auftrag, forweit mbgld, die Brieftafden
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und Wertfaden an fd) 3u nelbmen, wn fic {ir die Hinter:
Blichemen su verton. Wiy muften {ie allerdbings am fols
genben Tage beom Enum 11""1\”"-1}‘(‘1'

B omeiner Freude fmu and eluem nahen Stollen ber
Leutnant Sprenger it einer Sdav von Leuten, dle bort
pie Nadyt verbradt hatten, Iy [eff die Gruppenfibrer
melden uud jrellte feit, taf wir nedy 63 Wann zur Verfits
gung fawden.  Weir wber 150 wav id) am Abend zuvor in
Pefter Stimmung auégeyogen!  E3 gelang mir, dber
20 Tete und diber 60 Vemvundete, von denen {pdter nod
piele ibren Bevlesungen evlagen, ju ermitteli,

Der eingige jdivadic Trell way, daff ed nod) fdlimuner
batte fommen fHunen, So fland 30 B, der Fhfilier NRujt
fo didt neben bem Ginfdiag, \nt, bie Tragegurte feiner
Dhunitionsfiften anfingen zu brennen.  Dev Untereffizier
Peggaur, der allerdingsd am nddfien Tage fein Wbhen lafjen
mufite, ftand jivifden jvel Leuten, die vollfommen zerriffen
wurden, ohne audy nur gerisst 3u werben.

Wir vadradien den Tag in gedritdter Stimmung,
meift {dlafend.  Jdy mufee Diufig ;um Dataillonsdfommeans
Deur, ba imuer wieder ehwvas iber dewt Angriff zu bejpredien
war.  Somi fithrte idy mit meinen beiden Tifizieren, auf
einer Pritiche liegend, eine Unterbaltung fiber bie nebens
fadlidfren Dinge, um den marternben Gedanfen ju ents
gehen.  Der fue qtsfmiu war: ,Mebr ald totgefdofien
forten wirv Gott fef Danf nidt werden!”  Gine Heine An-
fpradie, mit ber iy die Yeute jut cvmuntern fudte, die worts
08 auf der Stollentveppe jufammentaucrten, fdien wenig
MWirtung 3u haben. Sy war audy jum “Ermutigen nidt
digponiert.

Um 40 Uhr abendd dradite eine Ordounang den Befeh!
sum Ybmaridy in verbeve Linie. Wenn ein Tler bder
TWilbnid aud jeiner Hble hervorgeseret wivd, ober cin Sees
mann oic vetrende Plante witter jeinen Filgen finfen ficht,
mbgen fie dhnlidpe Sefihie haben wie wiv, afg wir uudé von
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pem ficberen, warmen Stellen trennen muften.  Jebod
fam nmidt einem meiner Yeute der Gedanfe, unbemerft
suriifzubleiben,

Wir cilten tn {dharfem Sdyrapnellfeuer durd) den Felixs
graben und famen obue Terlufte vorn an. Dem BVataillon
war ein gang {dymaler Abjdmitt jugewiefen. Sdmtliche
Stollen waren im Nu geftopft voll Menjdren. Die iibrigen
gruben fidh Loder in die Girabemwdnde, wm wdbrend bes
dem Angriff woraudgehenson Avtilleriefeuers wenigjtensd
ctioad Sdug ju baben. Nady vielem Hin und Her hatte
jeder fein Plaslein gefunden. Nod) einmal verfammelte
der Hauptmann von BVrizen bie Kompagnicfithrer sur BVes
fpredyung. Nadbem jum lesten Mal bie Ubren verglichen
waren, trenuten wir und mit einem Hanbedrud.

Jdy fepte midy neben meine beiden Dffiziere auf eine
Stollentveppe, um den Seitpunft 5° Ubr zu erwarten, mit
bem bie Fenervorbereitung beginnen jollte. Die Stimmung
hatte fidy etwad aufgeheitert, dba ber Regen aufgehdrt hatte
und bie fternflave Nadyt einen trodenen Morgen verjprad,
Wir verbradten die eit mit Grziblen und Gijen; ed wurbde
ftarf geraudit, und vie gefillte Feloflajdhe madite fletig bie
NRunve. Jn den erften Worgenftunden war die feindlide
Artillevie fo lebhaft, daf wir flivdteten, ber Engldnder
hatte Lunte gerodyen.

furz vor Veginn wurde folgenber Funffprudy befannts
gegeben: ,&. M. ver Kaifer und Hinbenburg haben fidy
an ben Sdauplap der Operationen begeben.” Er wurbe
mit Beifall begrirfit,

Smmer weiter vitdte der Zeiger; wir jdblten bie
lepten Minuten mit. Endlidh ftand er auf 5° Uhr, Der
Orfan brad) [os. Gin rofenber Donner, der aud) die
fdywerften Abjdyitiie in feinem gewaltigen Rollen verjdlang,
lief bie Grde erzittern. Das gigantifde Bernidtungs:
gebriill ber unzibligen Gejdyiige hinter nnd war fo furdy-
bar, baf audy die grifiten dev iiberftandenen Sdladiten das
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gegen cin finderfpicl jdiemen.  Was wir nidt gewagt
batten 3u boffen, gejdab: Die feindliche Avtillevie blied
jfumm; fie war mit einem einzigen Riefenjdilage nieders
gefdymettert. AWir hielten ¢8 im Stollen nidht langer augd.
Auj Decfung jtelend, bewunberten wir die fiber Den enge
lifhen Ovaben flammende Feveviwand, die fid binter
wallenben, blutroten TWolfen verfdileierte.

Unfere Freube wurde durdy Augentranen und BVrennen
ber Shiletmbaute geftdr, verurjadt durd die vom HWinde
suriidgetriebenen Dinfte unjerer Gadaranaten. Die uns
angenchmen Wirfungen ded Blaufreuzaajed jwangen viele
feute durdy Wirges und Huftenreiz, die Masdfen abiu-
veifien.  d) war jehr bejorgt; dody vertraute idy feft darauj,
baf unfere Fhbvung unmiglid cine Derednung gemadit
haben fonnie, die unjer Verberben werden mufte, Trope
pemt zwang idy mit Aufbictung alfer Energic den crjten
Huften juritd, wm den Mels nidt 30 fdrdern. MNady einer
Stunbe fonnten wir dic Madfen abfegen.

&3 war Tag geworden.  Hinter ims wudg das une
geheure Getdfe fortwdbrend. BVor unsd war cine dem Blid
unburdibringlidhe Wand von Raud, Staub und Gas ents
ftanden.  Leute liefen buvch Den Ghraben unt briflten {idy
freubiqe Jurnje nd Dbr.  JInfjanteriffen und Artilleriften,
Pioniere und Fernfpreder, Preuffen und Bavern, Difiziere
und Mannfdaften, alle waren fbertvdltigt, begeiftert durd
piefe elementare Hufferung deutider Kraft und brannten
darauf, wm 9 Ubr 3um Sturm ansutreten.  Wm 8% griffen
unfere fdyveren WMinemmwerfer cin, die in engen Jwifdyens
v@umen Hinter demt vorderen Graben fraden, Wiy jahen
die gemwaltigen 3weizentner=Minen tm hoben Bogen duvdy
ple Luft flicgen und oritben mic wilfanartiaen Ernlofionen
31t Boben fallen,

Gelbjt pie MNaturgejese jdicuen ihre iltigheit vers
Toven ju baben; pie Yujft flimmerte wie an beiffen Sontmers
tagen.  Ter weddelnde Bredumalerponent  lef  fefie
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Gegenfrande hin und her tangen. Sdwarze Sdyattenitride
Bujdyten durdy dbag Gewdll

Die leste Stunde der Borbereitung wurbe gefdhrlidyer
ald Die vier anderen, wilvend deren wir und rvubig auf
Dedung bewegt hatten,  Der Feind bradte eine jdhwere
Vatterie ind Feuer, vie Sduf um Shuf in unferen gedrangt
yollen Graben warf. Um auszumweiden, begab idy midy nad)
{inf3 und flich auf den Adjutanten, Leminant Heind, der
midy nady dem Leutnant Freiherrm p. Solemadher fragte:
,Der muf {ofort dbag Bataillon itbernchmen, Hauptmann
p. Briven ift chen gefallen.” Gridyiittert von diefer Sdyredensds
nadyidt ging idy zuriid und fepte midy in ein tiefes Grds
oy, Auf pem Furzen Wege batte idy pie Tatfade fdon
wicder vergefien.  Mein Gebivn Hammerte fih nur nod)
durdy bie Jahl 9%° Uhr an die Wirtlideit. Jdy fdyien midy ins
“bes febr fouragiert ju benehmen, venn alle Leute Iidyelten
miv betfallig zu.

Bor meinem Grdlody ftand ber Unteroffizier Dujesiefs
fer, mein Vegleiter bei Regniéville, und bat midy, in den
®raben 3u fommen, da beim Heinflen Ginjdlage die Crd-
maffen {iber mir sujammenftivzen founten. Gine Gz
plofion vif ihm dad Wort vom Dunbe: mit einem abs
geriffenen Vein fiitrste er 3u BVoden, Jd) fprang diber ihn
himweg und hafiete nad) redts, wo iy in ein Fudslod)
frody, bad Dereitds von zwel Pionieren befept war. JIm
engen freife um und fepten die fdyweren Gefdofie ibr
Witten fort. Man faly pidglid {dwarze Erbflumpen ausd
einer weiffen Tolfe wirbeln; die Detonation ging im alls
gemeinen Tofen unter. Man hivte eigentlidy diberhaupt
nidité mebr.  Jm Grabenjtiidden linfd neben uns wurden
prei Qeute meiner Sompagnie jerviffen,  Giner der lesten
Treffer, ein Blinbgdnger, thtete dad arme Sdymidtdyen, das
nody auf ver Stollentreppe faf.

S ftand ufammen mit Sprenger, die Uhr in Dev
Hand, vor meinem Fuddiod) und ervartete den grofen
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Augenblid. lLim und batten {idh bie Mefte der Kompagnie
gefdart. G4 gelang wns, fie durdy Sdersworie von ciner
Derbheit, die fidy hier feider nicht wiedergeben [ifit, aufs
sufjeitern und absulenfen. Der Leutnant Meyer, dev cinen
Augenblict um die Schulterwehr Ingte, exziblte mir fpdter,
paff er ung fiir walufinnig gebalten bitte.

Hm 9% Uhy verfiefien die Offizter-Patronillen, die unfere
Aufftellung fichern follten, den Graben. Da bie vorderen
Cinien #ber BOO Meter audeinanderlagen, mutften wir nod
wibrend der Borbereitung antreten und und tm Niemandsz
lante devart bereitfegen, daff wir um 9' in dbie evjte feindz
fide Cinie fpringen Tonnten. Audy Sprenger und idy
fetterten nady einigen Minuten, gefolgt ven  unferen
Leitten, auf Deduna.

Jun wollen wir mal 3eigen, wad bdie {iebte Kom=
pagnie fann!® ,Sest ift mir alled ejal!* ,Madye fir die !
ficbte Romypagnie! ,Made fir Hauptmann von Briren!”
Mir jogen die Difielen und Hber{dritten unferen Drabt,
purd) ben fich {hon die erften Bervoundeten guritctdlevpten.

Sdy blidte nady rechtd und linfd. Die Bilferidieide
Bot ein feltjames Bifd, In den Tridtern vor dem feinds
liden Graben, ber in hibddfter Feuerfteigerung ricder und
foieder umaewithlt wurbe, barrten in unitberfehbar breiter
Sront, fompagnieweife zufammengeflumpt, die Anarifid-
bataillone. Veim Anblid diefer anfaeftanten gewaltigen
Maffen {hien miv der Durdbrud) gewif. Ob aber aud) bie
Rraft in uns fledte, die feindlidien Neferven ju zerfplittern
und verniditend auseinanpersureifen? S enwvartete ed
mit Befiimmiheit. Ter Cnblampf, ver lente Anlauf
fdyien gefommen. Die Stimmung wav fonberbar, qes
[aden von Bidifter Spannung. Offiziere ftanden aufredit
und vicfen fidy nervdje Sdhevyworte su. it ging eine
fdyvere Mine gu fury, warf cine firdyturmbolhe Fontdne hod
und fberfdhitetete und mit Grde, chne baff ciner audy nur
pen Sopf bewate. Der Sdladtendenner war 1o fidyters
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lih geworden, dag Feiner meby Dei flavem Berftande war.
Die Nerven Fonuten feine Angft mehy empfinden,

Drei Minuten vor dem Angriff winfte miv mein
Durjdye, der treue Binfe, mit ciner gefitllten Feldflaide.
Sein cinfader Horvizont erfannte das Gebot der Stunbde.
S tat einen tiefen 3ug. @3 war, ais ob idy Waffer trdnte.
Nun feblte nody vie Dfenfiv-3igarve. Dreimal [Bfdhte dev
Luftdrud mein Streidhhely aud.

Der grofie Augenblict war gefommen. Die Fenermalze
rollte ftber Dic erften Graben himweg. TRiv fraten an.

S einer Mijdung vou Gefithlen, hervorgerufen duvdy
Blutburit, Wit und Alfobolgenup gingen wiv im Sdyritt
auf die feindlidien Linien Iod,  Jdy wayr weit vor der Kom:
pagnie, gefolgt von meinem Burfden und cinem Eins
jabrigen. Die vedhte Hand umilammerte den Piftolenjdaft,
pie linfe cinen NReitfod aud Bambudrohr, Jdy fodite vov
cimem mir jekt unbegveiflidhen Grimm. Der hbermadtige
Wunfdy 3u tdten, befligelte meine Sdyirte. Tie Wut ent:
preﬁte mir Bittere Trdnen,

Der ungeheure Berniditungdwille, DEI fiber der Wals
ftatt [aftete, fonzentyierte fidy in ben @EI irtten.  Sp mbaen
pie Manner ber Renaifjance von ibven Leibenidyaften ge-
padt fein, v mag ein Gellint gevaft babeu,} Wermwdlfe, die
beulend purdy dic Madyt hewen, um Blut 31t trinfen,

Dhne Sdnvicvigleiten durdydivitten wir cin jerfestes
Drabtaemwivee und jebten in eivem Sprunge iber den erffen
Graben. Tie Sturmvvelle tanzte wic eine NReibe von Ge-
ipenftern durdy wweifie, waliende Dampfe.

Wiver Erwarten fratterte uns aus der jweiten Yinie
Mafdsinengewwebrfener entgegen. Jdy {prang mit meinen
Begleitern in einen Iriditer. Cine Sefunbe pdter gab ed
cinen furditbaren RKrad und idy fadte worn diber. Binfe
padte midy am Kragen und drebte midy auf den Mitden:
LSt Herr Leutnant permwunbet?®  E8 war nidid
finten.  Doev Finjdabrige hatte cin Lody im Dberarme und
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verfiderte fidhnend, daf ibhm cine Kugel in den Riden ges
fdlagen wdre. TWir riffen ihm bie Uniform vom Leibe und
verbanden ihn,  Die oufgewithite Grve zeigte, daff ein
Sdrapnell in Hihe unfever Gefidter auf den Tridyterrand
gefhlagen war. Gin Wunder, daf wir nody lebten.

MWahrendbefien waren bdie anberen an und vorbeis
gefdritten,  TWiv fhirjten ihnen nady, ben Berrounbeten
feinem Sdyidfal fiberlaffend. Hald Tinfé vor und taundte
ver miditige Gifenbahndamm Econfi—Croifilled, den wir
fiberfdhreiten mufiten, aud dem Dunft. Aug eingebauten
Sdiefifharten und Stollenfenftern prafielte Gewehr: und
Majdinengewehriener,

Audy BVinfe war abbanben gefommen, Iy folate
einem Hoblweg, aud deflen Vo{dhung ecingedritdte Unters
ftande adbnten.  Witend {dwitt id) vovan, iber Den
fdwarzen, aufgeriffenen Boven, dem nod) die fridigen Gafe
unferer Granaten ent{dywelten.

Da erblidte id) den erften Feind, Cine Geftalt fauerte
efyoa Drei SMeter wor mir, anfdeinend veripunbdet, in ber
Mitte der zertrommelten Wulbe. I fab fie bei meinem
Gridieinen jufammenfalren und midy mit weit gedffneten
Augen anflarren, ald idh gany langjam, die Piftole vore
ftredend, anf fie aufdyritt. Bdbhnetniridend jeste id die
Mitndung an die Sdldfe deg vor Angit Geldhmten; mit
einem RKlagelant qriff er in feine Tajde und hielt mir eine
Karte vor Angen, F war dad Bild von ihm, umgeben
von ciner jahlveiden Familie . .

RNady jefundenlangem inneren Kampfe batte idy midy in
per Hand.  Jdy fdyriet voritber. —

Pon oben f{prangen Leute meiner Kompagnie in Den
Hoblweg. Mir war glithend beifi. I vif den Mantel
herunter und fdyleuberte ihn fort. 3dy weiff nody, vaf id)
cinigemale febr energijdy rief: ,Jept ziebt Leutnant Jinger
feinen Mantel aus”, und die Fitfiliere bagu lachten, ald »b
i ven FHftlidhften Wik gemadyt hitte, Dben (ief alled fiber
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Decdung, ohme der hidftens 400 Meter entfernten Mas
fdhinengewebre zu adten.  Aud) midy wang dver BVernidy-
tungétrich in die Feuergarben. Jdy vannte dem feuers
jpeicnben DVahndamm frontal an. I {rgend einem
Tvidter fprang id) auf efne piffelenidicfenve Geflalt in
braunem Wandefter, &3 war Kiud, ver {ih tn Ahnlider
Stimmung Befand und mir juv Begritfung eine Hand
voll Munition Fuitedte.

— = TWir mitfien nun cine gange 3eit lang freuy und quer
burdy die Tridyter gevannt fein und auf verfdiiedene Iiele
geihofen Daben.  Jevenfalld Gefand i) midy anf einmal
am Fufe ded Vabnbammes und merfte, daff aud einem mit
Sadleinewand verhillten Stollenfenfier bidit neben miv ges
fewert wurde. Jdy fhef durd) pas Tudy; ein Mann neben
mir rif e fort und vearf eine Handgranate tn die Sfinung.
Gin Stoff und eine catquellende weifiiide Wolfe verricten
bie MWirkung. Das MWictel war vauly, vod) probat, TWir
beiben rannten an der Bijdung entlang und bearbeiteten
bie nidyften Lufen in abulicher Weife. Jdy hob die Hand,
um unfere Leute, deren Gejdyoffe ungd aud nadyter Gnte
fernung um bic Shven {dellten, zu verfidnvigen, Sie
winften freudig zulid.  Danad eflemmen wir mit
bundert anberen jugleich dpen Damm. Jum erfren Male fm
Kriege faly i Mafen aufeinanverprallen. Die Englinber

- bielten auf ber hinteren Diidung zwei ferrafenartiq eins
gelyoutene Grdben befest. Gefdofie wurden auf wenige Meter
gewedyelt, Landaranaten flogen im Vogen hinunter.

Iy ferang in den erften Grabent; wn die ndadfie
Sdyulterwely fiitvzend, fticf iy mit cinem englijden Offizicr
in offener Jade und fHeraushingender Haldbinde zu-
fammen,  Anj den Gelrand) ber Piftole versiditend, pacfte
idy ibn an der Gurgel uud {dlenderte ihn gegen cine Sand-
fadpadung, vor der er jufammenbrad). Hinter mir tandte
ber Sopf eined alten Wajord anf, der mir zufdrie:

L, Sdblagen Sie ven Hund tot 1Y : ‘
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3y iberlic biefe Arbeit den Folgenden, wandte mid)
Dem unteven Graben zu, der won Cnglindbern wimmelte
und jdhof meine Piftolentugeln mit {oldem Gifer darauf
ab, baf tdy nach demv legsten Schuf wodl nody ehnmal abs
dritdte.  Cin Mann neben miv warf Handaranaten unter
die Davonhaftenden. Gin tellerfdrmiger Stahlhelm fHeg
freifelnd body in die Luift.

Snoetner Minute war der Kampf entfdicden. Die
Gnglander fprangen ous ihren Graben unbd flohen 3u Bas
taillonen iitber bad freie Feld. Bon ber Dammhbone rafte
tolled Berfolgungdfener o8, Die Flichenden ftberidhlugen
fidy im Raufen, und in ecinigen Sefunden war der Vobden
mit Leichen bededt. Nur wenige entfamen.

S3dy viff einem Unteroffizier, der diefed Sdhaufpicl mit
offenem Munde begloste, dad Gewehr aus bder Hand.
MWMein erfted Opfer war ein Cngldnder, den idy auf
150 Weter jwijden zwei Dent{den heraus{dof. Gr
Hlappte wie ein Meffer sufommen und bfied liegen.

Nadydemt {o gange Avbeit gefdhafft war, ging ed weiter.
Der Grfolg hatte Angriffégeift und Draufgdngertum jedes
Gingelnen zur FWeifglut entfadit. Bon der Fithrung eins
beitlidyer Bevbdnbe war feine Nede melhyr, Trosdem fannte
feber Mann nur nody eine Parole: ,Bor!“  Seder rannte
gerabeaus fog,

Alg Fiel wiblte idh mir eine fleine Anhdhe, auf der
bie Trimmer eined Hiusdens, ein Grabireus und ein ers
fidrted Fluggeng su fefen waren. WMein ftured BVorftirmen
fithrte midy mitten in die Flammemvand Dder cigenen
Feuervalze. [ mufte mid) in einen Triditer werfen, um
Dedung zu nehmen und dad yeitere Vorjdyreiten bded
Feuers abzuwarten. Neben mir entdecdte id) einen jungen
Offizier eined anderen Regiments, der fidy gleidhy mir gang
allein itber dad gute Gelingen ved erften Anfturmes freute.
Die gemeinfame Begeifternng bradite 1ns in den enigen
Augenblidfen fo nabe, alé ob rwir und {don fahrelang ge-
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fannt  bdtten.  Der nddite Sprung trennte uns anf
Nimmerwiederiehen.

Jieben der Hausruine lag ein Heines Grabenftid, das
vom jenjeitigen Grunde mit Majdyinengewehren abgefdmmt
urde. I fprang in einem Anlauf hinein und fand es
unbejest.  Gleid) darauf erjhienen die Leutnmants RKius
und von Webelftavt.  Cine Srdounang Webelitaotd, bdie
als feter fam, brady mitten im Sprunge sufammen und
blieh, durd)d Auge getvofiea, tot fiegen. AR Webelftant
Ddicfen Legten feiner Kompagnie ftirzen jab, ftigte er feinen

- Stopf aunf dic Grabemyvand und weinte. Audy er follte ten

Tag nidt fiberfeben.

Jm Ghrunde lag cine ftart befeftigte Hoblvegitellung,
bavor an den beiden Rinbern einer Mulve wei Mas
idhinengerwehimefter.  Die Feuerwalze war fhon {iber bdiefe
Stellung hinweggernllt, der Gegner fdhien fidy erholt zu
haben unbd fdofi, was aus pen Liufen wollte. Wir waren
ven thm durdy etnen 500 Meter breiten Gelandeftreifen ges
trennt, iiber den die Gefdofgarben wic Bienenjdipdrme
furrten,

Nady furzer Atempauje jprangen wir mit wenigen
Lenten aud unjerem Grabenitiid auf den Feind zu. @8
ging um Leben und Tod. Nady cin paar Spritngen lag idy
mit einem Vegleitmann alfein dbem linfen WMajdinen-
gewelymeft gegenitber.  Deutlidy fab idh binter einem Fleinen
Croaufiwmf cinen flady bebelmten Kopf neben eciner empor:
freigenden feinen Waferdampfidule, Sd ndberte midy puvds
gang firze Spriinge, um feine 3eit jum Iielen 3u geben.
Jedegmal, wenn id) [ag, fdleuderte miv der Mann einen
Rabhmen Patronen 3u, mit denen idy eine Reibe wehlgeziel-
ter ©dyirffe abgab. , Patronen, Patronen 1 Ty wanbte mich
um und fab ibn judend auf der Seite liegen. — —

Wenn id) heute an diefen Blinden Anlonf iber frefed
Feld gegen eine gefpidte Stellung gurittpente, muf idy ge-
fteben, dafwiv von ctner gany wnwabrideinlidyen Beroegen-
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heit bejeffen waren. Und dody, wo wive der Erfolg im
Kriege, wenn nicht per Rauidy zur Tat eingelne pacdte und
worwdrtdwitrfe in unwiderftehlidem @dymung?' Smal}d)mal
fhien ed mir, alg ob felbjt ber Tob fidy {deute, thnen in den
TWeg au treten, —— — —-

Bon lins, wo der Wiberftand nidt jo ftart war, ez
fdhienen einige Leute, weldye die BVerteidiger foft mit Hand:
granaten erveichen fonunten.  Sdy fehte zum lebten @prur“lge
an und ftolperte ftber ein Trabtverhau in tad Grabenflid.
Die Englanber rvannten, von allen Seiten befdnfien, gum
redten Mafdinengewehrneft Hiniiber, ihre Waife 3u'rucfz
laffent. Das WMafdvinengerehr war Halb unter ecinem
riefigen Haufen abgejdofener Hitlfen vevrborgen. @G’mar
nod) glithenbheif und dbampfte. Davor lag ein athletifder
Leidymam, dem ein Kopfiduf, der auf meine Redynung

fam, ein Auge herausgeirieben batte. Der NRiefenferl mit

pem agroflen weifen Augapfel vorm Sddvel jab fd}aur‘ig
ang,  Da id por it faft verfdymaditete, hielt idy mid
nidt weiter auf, jondern fudte nady Waffer. Ein Siollen-
cingang zon midy an.  Jdy blidte hinein und fab unte'n
cimen Mann figen, dber Munitionsaurte itber feine S@mg
g und erbnete.  Anftatt ibn jofert zu erlebigen, wie eé
pie Borfidt gebot, rief iy ibm zuvor 3u: ,,Come here,
hands up!” @r fprang body, ftarrte midh eutgc::ffel:t an
und verfdwoand im Dunfel des Stollens. ﬁBaI;Ftcf)cmh&p
it er der Hanbgranate zum Opfer gefallen, die i thm nad:
jdlentderte, _ B
Enblidy entbedtte iy einen Blechfajten voll Kibhovafjer,
Feb gtitrzte bie flige Flijfiafeit in (angen Jiigen Binunter,
fitlite miv einc englijdhe Feloflajhe und gab audy bfn
andveren Leuten ju trinfen, die ploslidy dad Grabenftitd
fitlten. -
Tahrenddefien leiftete bad vedte SRa]d}men-gemelf)rneft
und ber 60 Meter vor und liegende Hohlweg nn}c[) immer
erbitterten Widerftand, Wir verfuditen, dagd englijde Mas
200



Die grofe Shladt.

fdhinengerehr barauf einjuriditen, hatten aber feinen Griolg
pamit, vielmebr faujte mir DGei dicjem Vemithen ein Ge-
jdofi am Kopfe vorbei, fiveifte cinen Dhinter miv ftehenden
Sagerleutnant und vermundete einen Mann fehr bedenilid)
am Sberjdhenfel, Mit mehr Glad bradhte die BVebienung
cineg [leihten Majdinengeyochrs ihre TRaffe am Ranbde
uniered. Heinen Gradenhalbmonted in Stellung und jagte
pen Gnglandern cine NReibe von Geidofien in die Flanfe.

Diefen Moment o, Ubervajdung  benmupten. die
Stiirmer redytd und lefen frontal auf den Hoblweg (o8,
voran unfere nody gani intalte neunte Sompagnie unter
Fibvung peg Leutnantd Giplensd. Aud allen Triditern evs
hoben fid) nun gewelhridivingenbe Geftalten und ramnten
mit rvolfenden Hugen und {ddumenvem Munde unter
furditbarem SHurvagebriill gegen die feindlidye Stellung an,
aud Der die BVerteidiger ju Hunbderten mit hodigehobenen
Hinden hervorfamen,

Pardon ywurde nicht gegeben. Die Englinder eilten -

mit hodigeredten Armen durdy die evfle Stunmwvelle nady
binten, wo die Kampfedrwout nod) nidt zu jolder Siedehine
geftieqen war.  Gine Orbounan; von Gipfend leate mit
feiner 32fhiiffigen NRepeticrpifiele wobl ein Dupend von
ihnen um,

S fann unferen Leuten dieé blutditritige Gebaren
nidt veritbeln. Ginen TWehrlofen umzubringen, ift eine
Gemetnbeit.  Mir war im Kriege niemand widerlider, ald
bic Stammtifdbelden, die mit fettigem Ladben die befannte
Gejbidyte vou ben Vavern und bemr Gefanaenentrandport
erzablten: ,Haben Sie jdon gehdrt, die Sadje von bem
Sdyfaganfall?  Sofilidy 1

Anbdererfeits muf ein Verteidiger, der dem Angreifer
bis auf finf Sdwitt feine Gejdofie durd) ben Leib jaat, die
Konfequengen tragen.  Der Kampfer, demt mibrend besd
Anlanfs ein blutiger Sdleier por den Wugewn yoallte, famm
feinte Ghefitlle widht mebr wmellen. Er will nidit gefangen-
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nehmen; er will tdten. Gr bat jebed Bicl aud ven Augen

perloren und ficht im Vanne gewwaltiger Mrtriebe.  Gut,
wenn Biut gefloffen ift, weiden bdie Nebel aus feinem
Hing er fieht fih um ioie ausd jdpwevem Traum ers
wadyend. Grft dbann ift er swieper moderner Solbat, fin=
ftande, eine neue taftijde Aufgabe 3u [Bfen.

%n diefem Buftande befanben wir und nady ber Erobes
ring bes Hobhlveges, Cine Menge Leute waren sufammens
gefommen und ftanben, purdeinanderjdyreiend, auf einem
Slumpen.  Ojfiziere jeigten ihunen die Bevlangerung ber
Mulde, und der gewaliige Kampfhaufen feste fih mit exs
ftaunlider Gleidygiiltigteit {dwerfallig in Vewegung.

Die Dulve lief in eine Hidhe ausd, auf der feindlidye
Solonnen auftanchten. Wir aingen, ab und 3u ftelyens
bleibend unbd fdyicfend, vor, bis wir durd) beftiged Feuer
aufgebalten wimden. €6 war ein Gufierft peinlidyes Gefith?,
bie fugeln neben dem Kopf in den Voden frallen zu hidven.
Rius, ver wicber hevangefommen war, hob ein abgeplats
teted ejdiofi auf, dad einen halben Mreter vor ieiuer‘ Nafe
liegen geblicben war. Tir benusien eine Heine Poaufe, um
eimen der Dier Dbeveitd felten gevonrbenen Tridster i evs
reidien, Dort fanden {id) eine Menge vou Difizieren unjeres
Bataillons sufammen, dad jept von dem Leutnant Linbensz
berg gefithrt yourbe, da leider audy dbev Freiherr von Soles
madier cine todlidye Berroundung erhalten hatte. Am redyten
Hange der Sdludyt fpazierte zur alfgemetnen SHeiterfeit der
pont pen 10. Sdgern 3u uné fommanbdierte Lentnant Breyer,
ben Spazierfled in der Hand und eine lange gritne Saqers
pfeife im Munde, mit umgehdngter Flinte purd) bas Mas
jdyinengerwehrieuer, ald ob e gur Hajenjagb ginge. .

Wiy erzahlien und in fursen IWovten unjere bigherigen
Abenteuer und boten ung Feldflajde und Gdyotelabe an,
pann ging ¢ ,auf allgemeinen TWunjdy” wieder vor. Die
Majdyinengervelre, anjdeinend in dev Flante bFi‘.wI?t, mc\t'rcn
perjdpoundven.  Tiv modien biglang brei bis vier Kilos
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meter gowonuen habes. Dic Mulde wimmelte ven Ans
griffstruppen.  Soweit das Auge nady hinten bliden fonute,
viidten Truppen in Sdiigenlinic, Reibe und Gruppens
fofonne heram. Rir waren leider viel zu didt, wieviele
yir liegen [efen, yourbe ung jum Glid im Sturm nidyt flar.

Dhne Wiverftand zu finden, erveichten twiv die Hibe,
Redyts vor und fprangen vinige fhafifarbige Sejtalten aus
cinem Grabenftiid, hinter nenen wiv frebend freibdndig hews
fnallten. Die meiften urden umgelegt. Die Hihe war
burd) eine Neibe von Unterfianden befeftigr. Teils aetgten
aufquellente Dampfiwolfen, daf mit Handgranaten hurzer
Prozef gemadyt wurde, teild famen die Infaffen mit hody-
gebobenen Armen und {dlotternden Kuien beraus, @s
wurden ihnen Feldflafde und Jigavetten abgensmmen und
pie Nidtung nady binten gegeigt, in dev fie mit grofer e
fdwoindigheit enteilten. &in junger Cnglinder hatie fid) miy
Bereits ergeben, ald er {idy ploglid) wmbdrehte und wieder in
feinem interftand vevjdpoand. Da er trop meiner Aujs
forverung, hevauszufommen, fidy unten vevjtedt hiclt, maditen
wir feinem 3bgern mit cinigen Handgranaten ein Ende und
gingen weiter. Gin fdhmaler Fufpfad verfdwvand jenfeits
ber Hdhe. Gin Wegweijer befagte, daf er nady Braucourt
fithrte, Tahrend fichy bie anbderen nody bei den Unterftanben
aufbielten, iber{dyritt idy mit bem Lentnant Heing die SHobe.

Jenfeitd dem Grunde lagen die Ruinen ped Dorfes
Braucourt. Davor bligten die Ab{ditfe einer feuernden
Batterie anf, deven Bedbienung bei dem Crideinen dev erften
Sturmwelle ing Dorf flitdtete.  Audy die Vefapung ciner
Reibe in cinen Hoblhweg eingebauter Unterftdnde fiiivgte bers
aué und entflob. Iy {hof cinen daven in dem Augendlid,
als er aus dem Gingange desd evifen fprang, nieder.

Mt jwet Teuten meiner Kompagnie, die {idy ingwifdhen
bei mir gemeldet hatten, ging idy in dem Hoblhveg vor.
Redyté davon lag eine bejepte Stellung, aud ber wiv farfed
Feuer erbiclien. IWir jogen und in den erjten Unterftand
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juvind, itber dem fidh balt dic Mejdyojie Leiber Parteicn
freuzten. Davor fag mein Englander, ein blutjunged Kerls
dhen, pen mein Sdhuf quer durd) den Sdhavel getroffen hatte.
Gin merbwiiebiges Gefithl, einem Menfdhen ind Auge 3u
fehen, ben man felbit getbtet.

Tir liefen und bdurd) dad junehmende Feuey nidt
fibren, fondern viditeten ungd in dem Unterflanbe ein und
vaumten unter den suriidgelafienen Lebengmitteln auf, da
unfer Magen ung daran evinnerte, paf yoiv wibrend des
gangen Angriffis nod) nidis genefjen hatten. Wir fanven
Sdhinfen, Weifibrot, Marmelade uud einen Steinfrug voll
Sngwer-2ifbr, Nadyvem idy mich geftdrlt hatte, febte idy midy
auf eine leere Bistuitbofe und (ag einige englijhe Reits
{dyriften, die von redt gefdmadivien Ausfallen gegen ,the
Huns® wimmelten, AUmahlid) wurde ung tie Lage dod
jit langieilig, und wir fehrten in Sprimgen zum Anfange
bed DHohlweges gurid, wo {id) cine MWenge von Leuten
angefammelt hatte. . . Bon dori jaben wiv fdon ein Bas
taillon 164er Tinf neben Braucourt. TWir bejdlvfien, das
Dorf ju fitvmen, und eilten wieder durd) den Hohlhiveg vor.
fury vor dem Dovfrande feste und die eigene Avtilleric, vie
ftumpffinnig big sum Movgen auf demjelben Fled weiters
johof, ein Jiel. Gine jdwere Granate fdlug mitten autf dem
MWege ein und gevrif vier Leute. Die auderen Tiefen guvitd.

Wie i) fpdter erfulyr, batte de Atillevie Befehl, mit
podyfter Entfernung weiterzuidiefen. Diefe unverftindlide
Anoronung riff uns die jddnfen Fridte ves Sieged aus Ter
Hand.  Fdhnetnividend muften wir vor dev Feuermwand
Halt maden.

W eine Qitcfe ded Feuers g juchen, wandten wir uns
weiter nady redhié, wo gevadbe ein Kompagniefithrer bes Ine
fanterie-Rgts. 76 zum Sturm anf die Rrawcontf-Stellnng
anfepte. MWir beteiligten uns mit Hurra, aber faum waren
wir eingebrungen, ale uns dic eigene Artillevie wieder hers
augjdoff. Dreimal {tirmien wir und dreimal mufiten wiv
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tvieder guviid. Fludend Dejesten wir einige Tridyter, in
Denen ung ein durdy die Graraten verurfadyter TWicfen:
Brand, bet dem viele Bermunbete umfamen, auferordentlid)
éﬁftig wurde. Audy tdteten englifde Gewelhrgejdiofie einige
eute.

Yangfam Dbrad) die Dammerung herein, Stellenmweife
[ohte dag Ghewebriener nody einmal gewaltig auf, um alfs
mahlidy su evléfden. Die erjddpiten Kampfer juditen fid
cinen ©rt, wo fle die Nadt verbringen fonnten, Offiziere
fdricen ununtecbrodyen ifren Namen, um die gerjplitterten
Sompagnien ju fammeln,

3wolf Mann dev fiebenten Kompagnie hatten fidh wihs
rend der [eften Stunde um midy gejdyart; da ed falt 3u
werden begann, fithrte idy fie ju dem fleinen Unterftande,
vor dem mein Englinder lag und {dyitite fie aud, wm Deden
und Mintel vou Gefallenen ju fuden. A3 id) alle unters
gebradyt hatte, gab idy meiner Neugier nady, die midy in die
vor ung [iegende Artilleriemulde trieh. Sy nahm den
Fifilier Haller mit, dem id) den griften Sportdgeift zu-
traute. Wir {dyitten mit {dufbereitem Geivehy gegen die
Mulbe vor, auf ber nod) immer unfer Artilleriefener wudtete
und unterfudyten gunddyt einen Unterftand, der anfdyeinend
vor Turgem von englifdien Artillerieoffizieren verfaffen war.
Auf einem Tifdye ftand ein viefiges Grammophon, dag Haller
fofort in Vewegung fepte. Das Iluftige Couplet, dag von
ber Walze fdmurrte, madite einen geifterhaften Gindrud.
3d warf den Kaften auf dben BVoben, wo er wie ein Gre
{hlagener nody ein paar fdnarvende Tone von fidy gab und
verftummte, Der Unterfand war Auferft behaglidy eins
geriditet; fogar ein fleiner Ramin, auf deffen Simsé Pfeifen
und ZTabat [agen, mit im SKreife Gerumgeftellten Seffeln
feblte nidit, Merry old England! ir legten uns nas
tirlid) feinen 3wang auf, fondern nahmen, wasd und gefiel.
Sd) fudite mir einen VDrotbeutel, IWifdye, eine Fleine Metalls
flajdhe voll ABhisty, cine Kartentajdye und einige wunbders
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nette Toiletteartifel von Roger und Gallet aus, vermutlid
sartliche Crinnerungen an einen Pavijer Fronturlaub,

Gin nebenan licgender Raum enthielt eine Kidye, deren
Borrate wir ehrfurdidvoll beftaunten. Da war cine ganze
fifte voll rober Gier, von denen wir ung gleid) cine erhebs
lidye 3abl einverleibten, da wir fie faum nod) dem Namen
nady fannten.  Auf den LWanbborden ftapelten BViidhfen voll
Fleifdy, Dofen foftlider ecingedidier Marmelabe, ferner
Flafden voll RKaffec-Cffens, Tomaten und Jwiebeln; fury
alles, wag der Gourmet fidy wiinfdyen fonnte.

Diefer Anblid trat miv jpater nody oft vovs Gedadytniz,
wenn wiv wodienlang bei {dymaler Brotportion, wajjrigen
Guppen und dinner Marmelade {m Sdyitgengraben lagen.
Der deutidye Feldjoldat eilte in verfdlifjenem Rod, {dledter |
verpflegt als ein dhinefijdier Kuli, vier Jabre lang von
Sdyladitfeld ju Shladtfeld, um die an 3abl vielfad) iber
legenen, wolhlaudgeritfteten und -gendhrten Gegner immer
wieder feine Gifenfauft {pitren zu Iaffen. Eo gibt fein
grofered eidyen fiir bie Madyt der JTbee, bie uns triech. Dem
Tode entgegenfdyveiten, frevben in Augenbliden der BVegeifte-
rung, ift viel; fiir feine Sadie Hungern und darben, ijt
mehr, — — —

Nady diefem fleinen Ginblid in die wirtidaftliden Ber-
haltnifie des Gegners verliefen wir den Unterftand und
{dritten in dbie Wulde, in Dber wir zwei funfelneue ver:
laffene Gefdyitse vorfanden. Jdy nahm cinen RKreibeftein
und aeidmete fie mit der Nummer meiner Kompagnie.
Dann Tehrten wir, da die eigene Artillerie ung nody forts
wahrend Eifen um die Ohren {dmif, ju den anderen urid.

Unfere vorbdere Linie, ingwijden von nadridenden
Truppen gebilbet, war 200 Meter hinter und, Iy flellte
einen Doppelpoften vor den Unterftand und befahl den an-
deren, bad Gewehr im Arm zu behalten. Naddem id) bie
AbIBfung geregelt, nod) etwas gegeflen und die Tagesds
crfebniffe in fyrzen Stidhworten notiert hatte, {dhlief id) ein.
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Um 1 Ubr wurben wir durdy Hurragefdirei und lebs

Baftes Feuer rechtd von und gewedt. Wir padten die Ges

wehre, ftiivgten aus dem Raum und poftierten uns in einem
grofen Branattridhter. Bon vorn famen einige per{prengte
Deutjdye gurind, auf die von unferer Linie gefdinfien wurbe.
3iwet vou ihnen blicben auf dem Wege liegen. Durdy viefen
Fwifdenfall gewisigt, warteten wir, bis fid) hinter uns die
erfte Aufregunyg gelegt hatte, madyten uns durdy Jurufe vers
ftdndlich und gingen in die eigene Linie purid, Dort faff
Der Fiihrer der jweiten Kompagnie, Yeutnant Kofif, der vor
Grfaltung fein Wort {predien fonnte und am Arm vers
wundet war, mit ungefihr fedizig 73ern. Da er {ih zum
Sanititdplage juriitbegeben mufte, fibernahm idy dad Kom-
manbdo iiber feine Sdyar, bei der {idy drei Offizieve befanden.
Auferdem beftanden vom NRegiment nod) die beiden ebenfo
sufammengewiirjelten Kompagnien Gipfend und Borbed,

Bataillongfithrer war Hauptmann Freiherr von Lebes
bour, NRegimentdfommandveur WMajor Dietlein, da Major
v, Varbeleben bereitd am Morgen dburd)y Vermoundung aus:
gejdyieden war,

Den Reft der Nadyt verbradyte idh mit einigen Unters
offigieren der jweiten Kompagnie ujammen in einem
fleinen Crdlod), in dem wir vor RKalte erftarrten. Am
Morgen frithiticte id) von ben erbeuteten Veftdnbden und
{didte Reute nady Quéant, um von der Kide RKaffee und
Gffen 3u holen. Die eigene Artillerie begann wieder mit
ihrer verfluditen Sdyieflerei und fepte und ald erften
Morgengruf einen Volltreffer in einen Tridyter, der vier
Leute ber M. Kompagnie beherbergte. In der erften
Dimmerung flief nod) ein Jugfithrer meiner Kompagnie,
der Bizefeldwebel Kumpart, mit einigen Leunten zu mir.

Kaum hatte idy mir die Nadytfalte ctwad aud ben
Olicbern geftampft, alé id) BVefehl befam, weiter redyts mit
den Neften ded Regiments 76 ujammen die Braucourts
Gtellung ju ftiivmen, die bei und {don teilweife genommen
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war, Wir zogen im didren Morgennebel zum Bereits
ftelungsdraum, einer Hoke jitdlidy von Eeouft, auf ver viele
Tote ded vorigen Taged lagen. E3 gab wie meift vor une
flar gefafiten Angriffsbefehlen ein gewaltiged Palaver der
Sturmfithrer, dbas erft durd) die Garbe eined feindlichen
Mafjdyinengewebres beendet wurde. Aled {prang in Ddie
nddyjten Trvidyrer bis auf den Feldbwebel Kumpart, der
jammernd liegen blieb, Sy eilte mit einem Sanititer ju
thm wnd verband ihn.  Cr hatte einen {diveren Kniefduf
erhalten. TCiv entfernten mit einer Zange melyrere Knodens
brocfen aué der Wunbe. Gr {jt einige Tage {pdter geftorben.
Mir ging der Fall bejonders nabe, wetl Kumpart vor drei
Sahren in Recouvrence amein Cyerziermeifter gewejen war,

Ju einer Vejpredyung mit dem Hanptmann von Lebes
bour legte id) bag Sinnlofe cined Frontalfiurmes dar, da die
sum Teil fhon in unfevem BVefis befindlidie Vraucurt-Stel-
lung mit viel geringeven Berluften von linfs her aufgerollt
werden fonnte, TWir bejdylofien, den Angriff nidt audzu-
fithren, und die Folge zeigte, daf wir redht gehandelt hatten.

Bei foldien Gelegenheiten ridite fid) die Ginridytung
der weit uritdliegenden Vefellsftellen dDer hoheren Fih- |
rung, deren Notwenbigleit mir nativlidy flar ift. Febdod)
vervieten devartige Vefehle deutlid) einen Mangel an Front-
exfajrung. Die Beiten bded umporbereiteten Frontals
angrifies {ind fiir immer voriiber. Der einfadie Manm,
bem bie feindliden Gewelyre dad Gefes ded Hanbelnd vor-
jdrieben, fonnte auf folde Sretitmer nidt verjallen. G
fam nur dba vor, wo der Gegner {dwad) war. Die ftarfen
Ctellungsdteile fielen dann von felbfi . . . . . .

Borlaufig riditeten woir und in den Triditern auf der
Hobhe ein.  AUmdhlid) brad) die Sonne durd), und esd ers
{dyienen englifde Flugsenge, die mit Mafdyinengewelhren
unfere Lodper abftreuten, inbed bald von den unfrigen ver
trieben wurben. Im Grunde von Ccouft fulyr cine BVatterie
auf, ein ungewdhnlided Bild fir alte GSrabenfrieger; fie
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wurde audy bald gujammengefdoffen. Ein cingelned Pferd
riff {id) [08 unb galoppicrte durd) dbad Gelande; ein gefpens
ftifdyer Anblid, diefes rafend gewordeme Tier auf weiter,
einfamer Flade, vom wedyfelnden Gewdlf der Sejdyofie bes
bangen. Die feindlichen Flieger waren nody nidt lange vers
fdwunden, ald wir dag erfie Feuer befamen, Juerft plapten
einige Sdyrapnelld, dann jahlveidye leidjte und {dywere Gras
naten. I8ir lagen wie auf dem ‘Prajenticrteller. Mebrere
angijtlidie Gemitter vermebrten bdbas Feuer nody, indem fie
fopjlog hin und her licfen, anftatt in ifre Tridyter gedudt,
ben Segen fiber fidy exgeben ju laffen. Sn foldien Lagen muf
man Fatalift fein. Diefen Grundjap beberzigte idy, indem idy
den gevadezu grofartigen Inbalt einer erbeutcten Bitdhje voll
StadelbrerAMarmelade veripeijie. S wurde ed langfam
Mittag.

Sdon feit langerer Zeit war {infd in der Braucourts
fiellung Bewegung ju beobadyen.  Fest jalien wir gerabe
vor uns die bogenjormige Flugbahn und ben weiffen Eins
{dhlag deutjcher Stielhanbgranaten. Lad war der gegebene
Augenblid.

Sy lief antreten. Dihne ftarfered Feuer zu befommen,
gelangten wir an den feindliden Graben und {prangen
hinein, freudig Degriifft von einem Sturmtrupp bed Re-
gimentd 76, Jm aufrollenven Hanbgranatenangriff ging
e8, dhnlidy wie bei Cambrai, langjam vor. Der feindliden
Artillevie blieb c8 leider nidyt verborgen, dbaff wir und lang:
fam in ihren Linien vorfrafen. Ein {darfer Feueriberfall
von Sdrapnelld und leiditen Granaten fafite und vorne
nody geradbe, in bder Hauptfade jedod) die Referven, die
hinter ung iber freied Feld bem Graben zuftromten. Wir
bemiihten uns, moglidjt fdnell mit bem Gegner fertig zu
werden, um dad Feuer zu unterlanfen.

Die Braucourt-Stellung {dien nod) im BVau gewefen
su fein, denn mande Grabenftiide waren nur durdy Abs
beben der NRafenfdyidit angedeutet. TWenn wir ein {oldes
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Gtiid fiber{prangen, fonzentrierte {idy bad gange Feuer bes
Umtreifed auf uné, Gbenfo nahmen wir den itber biefe
Siellen vor und her Haftenden Gegner unter Feuer, fo daf
bie furgen tracterten Sticfe bald mit Teidien behdnjt waren.
@8 war eine nervenpeitidente Hepjagd, Wir eilten an
nod) warmen, ftammigen Geftalten voritber, unter deven
fursen Rodden friftige Knie glansten, cter frodyen itber fie
Binweg, @8 waren Hodhlanver, und die Art ved IWiber
ftanbes 3eigte, dafi wir feine Feiglinge vor uns hatten.

Nadypem wir o einige hundert Weter gewonnen
hatten, geboten und fmmer didier fallende Handz und ez
webrgranaten Halt. Die Leute begannen i weiden.

yDer Tommy madt einen Gegenftof!”

,Blierw flahn!” Sy will Blof BVerbindung aunf-
nebmen!

LDanbgranaten nady vorn; Handgranaten, Hand-
granaten!”

L Achtung, Herr Leutnant!”

Gerade im Grabenfampf, wo am brutalften gefodyten
wird, find folde Rad{dldge am banfigiten. Die Mutigs
ften ftitrzen, {dyieflend und werfend, an der Spife vor. Die
Maffe folgt ald willenlofe Horde auf ven Ferjen. Veim
Aufeinanderprall fpringen die Kampfer BHin und Her, um
ben vernidhtenden IWitrfen ausdzuroeiden und fiofen dabei
auf die Nadybrdngenden. Nur die vorderflen itberjfehen bie
Qage; weiter hinten bridyt unter der im engen Graben zu-
fammengefeilten Menge wilde Panif aud. CErfennt der
Gegner ben Augenblid, ift alled verloven; jet muf ber
Fihrer zeigen, ob er die Adhfelftiide ju Redyt trigt, obgleid
ihn felbft dad befannte ,mulmige” Gefihl befdleidst.

@3 gelang mir, eine Handvoll Lente jujammenzuraffer,
mit demen idy hinter einer breiten Schultermwelyr ein Widers
ftandsneft Difbete. Auf wenige Meter taujdten oir mit
cinem unfidtbaren Gegner Gejdofle. E8 gehdrte Mut
bazu, bei den fnallenden Aufidlagen den Kopf hodzubalten,
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wihrend der Sand dber Sdulterwehr aufgepeitidt wurbe.
Gin 76er neben mir {dnff mit wiltem Gefiditdausorud,
ofne an Decdung zu deafen, eine Patrone nech der anbeven
ab, big or Blutiberffrinic njammenbradh,  Gin Gefdag
hatte ihm mit bem &nafl cvied aufidfagenden Bretted die
Etive Puvdhbebri, & Futdte in feiner Grabenede jufammen
urd Blieh, penr Sopf geacn e Wand aelehnt, in fanernder
Steflung feben, Semn VDlut floff, wie ausd cinem Cimer ge-
gefien, auf die Grabenfohle. Sein {dnardiended Rddyeln
ertonte in {mmer (@ngeren Abjtanden und hbrte endlid) gan
auf, Jdy evariff fein Gewehr und fewerte weiter. Endlich trat
eine fleine Paufe ein, 2wet MWann, die nod) vor unsd gelegen
batten, maditen den Berjudy, fber Decung zuriidiufpringen.
Giner fiel mit ecinem Kopf{duf in den Graben, dber anbere
fonnte ihn eined Vaudiduffed wegen nur mebr Friedend
erreidien.

TWir fewten und abwartend auf die Grabenfohle und
raudyten englifdie Jigavetten. AL und u pfeilten fidy gut
gegielte Gewehrgranaten heritber. Der BVervwunbdete mit dem
Baudfdhuf, ein blutjunger Menfd), Tag 3wifden und und
befynte {idy faft woblig wie eine Kase in den warmen Strahlen
der untergehenden Sonne. @r {dlief mit ecinem Findliden
Ladieln in den Tob hinitber, €8 war ein Anblid, bei bem
nidtd Tritbed und Unangenchmes, fonbern nur ein flares
Gefiihl Der Suneigung zu dem Sterbenben midy beriihrie.
Audy dad Stohnen feines Kameraden verftummte allmahlid.

Mehrevre Male verfuditen wir, tief gedudt an dben tras
cierten Stellen fiber die Leidien der Hodyldnber vorfriedend,
ung yoeiter vovzuarbeiten, wurbden aber immer yoieder durd
Majdinengewelhrfener und Gewelhraranaten juriidgetrieben.
Geber Treffer, ben idy fabh, war todlid). o fitllte fidy der
pordere Teil ded Grabend allmablidy mit Leiden; dafiir
befamen wir von hinten dauernd BVerftirfung. BVald ftand
binter jeder Sdulterrwelr ein leichtes ober {dywered Ma-
fdinengewebhr. Iy flellte midy hinter eine diefer Kugels
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fprigen und fdof, big bder Ieigefinger von Naud) ge-
fdhodrgt war. Temn bdad Kithlwafier verbunftet war,
ywurben die Kaften herumgereidht und unter wenig feinen
Gdyerzen purdy ein fehr einfadhed Berfahren wieder gefillt.

Die Sonme ftand tief am Horizonte. Der jweite
Ramypftag {dien vorfiber. SId fah mir um erfienmale
genau die Mmgebung an und jdidte MWelbung und Sfizze
nady hintem. Unjer Graben {duitt in 500 TMeter Ent:
fernung bdie Gtrafie BVrancourt—Mery, die durd) an den
Daumen befeftigte  Stoffblenven verfdfeiert war.  Auf
¢inem Hange babinter eilten feindlidhe Trupype ither dasd ge-
{dhofbeftrente Gelinde. Den blauen, unbewditien Abends
Bimmel dburdidynitt ein {dwarzaveiforot bewimpeltes Se-
fdyoader. Die fdyeidenden Straflen der Sonne taudyten ed
gleidy einer Rette von Flamingos in zarted Rofenrot. Wir
entfalteten unfere Stellungsfarten und legten bdie weiffe
Rittfeite augd, um zu zeigen, wie weit wir uné in Dden
Feind pineingebohrt hatten.

Gin fithler Abendwind Hinbdete eine fdharfe Nadt an.
Sdy Tebnte, in einen englifdien’ Mantel gebitllt, an ber
Grabenwand und unterhielt midy mit vem fleinen Schull,
bem Gefdbhrten meiner Suderpatroudlle, der mit vier
{dweren M. nady altem Fameradfdaftliden Braude dort
erfdyienen war, wo die Sade am brenzlidften fland. Hgf
pen Poftenfianden fafen -Leute aller Kompagnien mit
jungen, {darfgefdmittenen Gefidtern unterm Stahlhelm.
Shre Fithrer waren gefallen; fie ftanden ausd eigenem Anz
trieb am redten Orte.

Da ertbnte von redts erneut Handgranatenfraden und
(inf$ ftiegen beutide Lendytzeidyen fHod). Bon irgendiwo
flatterte mit dem TWinbe ein ditnnes, wielitimmiges Hurra
beritber. Dad zindete. ,Sie find umgangen, [je find ume
gangen!“ Sn einem jemer Augenblide ber Begeifterung, die
grofien Taten vovangehen, griff alled ju den Qevoehren unbd
ftiirmte in bem Graben vor. Nady furzem Hanbgranatens
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gefedt eilte ein Tvupp Hodlander der Strafe ju. Nun
gab ed fein Halten mehr, Tros warnender Jurufe: ,Bors
fichit, bad Mafdinengewehr [intd {diefit nod!* fprangen
wir aud dem Graben und hatten im RNu die Strafie er-
reidyt, bie ven verftdrien Hodlandern wimmelte, Gin
langed bidites Trabtverhou verbinderte by Cniweidien nad
hinten, fo bdaf fie unter tofendem Hurvagebretll wnd
rafentem Sdmellfeucr in einer Entfernung von 50 Metern
wic cingelapptes Hodwild an und voriberlaufen mufiten.
Rafdy aufgebaute Mafdinengerwehre madten dag Gemesel
verniditend,

Fludyend mit etner Ladehemmung bejddtigt, die midy
am Gdicfen binderte, wandte idy midh infolge eines
Sdilages anf die Sdulter um, und blidte in bas ywutver:
serrte Sefidit des Fleinen Sduli: ,Da fdyiefen fie nod,
bie verfludsten Sdweine!” I folgte feiner Hand-
“bewegung und fab in ecinem fleinen Grabengewirre, von
uné durd) bie Strafe getrennt, eine NReile von Geftalten,
tetld labend, teild bad Gewely an der Vade. Sdhon flogen
oon reditd bie evften Handbgranaten, den Oberfdrper eined
von ihnen hody in de Lwift {dilenderud.

Die Vernunft gebot, an meinem Plate 1t bleiben und
bie Gegner in aller Ruhe mit einigen Sdyitffen 31t erledigen.
Statt beflen warf idy mein Gervebr fort und fHirjte mit ge-
ballten Fduften zwijder beibe Parteien auf die Strafe.
Bum Unglid trug idy nody immer den englifden Mantel
und meine rot beranbete Feldmipe. Mitten im Hodygefithl
bed Gieges verfpitrte idy einen jdarfen Shlag an der linfen
Bruftfeite; ed wurbe Nadyt um midy. Borbei! Sy glaubte
Deftimmt, ind Hery getroffen zu fein, dod) empfand idy bei
ber @rivartung meined fofortigen Todes weber Schmery
nody Angft. Da idy inded ju meinem Grftaunen nidt u-
_jammenbrady und audy fein Lwd) in der BVlufe entdedte,
mwanbdte id) mid) wieder dem Feinde zu. Ein Mann meiner
Kompagnie flivgte Heran: ,Herr Leutnant, den Mantel
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runter!” und vif mir baé gefahrlidhe Kleidungdftiid von
ber Sdntlter.

Gin neued Hurva zerrif die Luft. Bon reditd, wo aud
{don den ganzen Nadymittag mit Hondgranaten gearbeitet
woerben war, {prang eine Anzah! Deutfdier {tber die Ehanffee
sur Hilfe herbei, voran cin junger Offizier in brawnem Man-
dyefler. G2 war Kind. Die Sdyotten wurden in ivenigen
Augenbliden der Wut durd) Gerehr nnd Hanbgranaten verz
nidtet. Die Strafie war mit Leidien bebedt, wiabrend bdic
wenigen Ilberlebenden mit Feuer verfolgt wurden,

A8 idy, midy mit Kius unterhaltend, inm dem croberten
Grabenftiid ftand, verjpiivte idh ein feudbtes Gefithl auf ber
Druft.  Die Bluje herunterveifend, faby id), daf idy einen
Sduf quer fiber dem Herzen befommen hatie. Dad Ge-
fhoff twar gerabe unter dem € & I duvdgeflogen, et
Codper in der Blufe und jwei im Kdrper hinterlaffend.
Ohme Iweifel hatte midy einer der Unjeren (idh hatte ben,
der mir ben Mantel abriff, in ftarfem BVerbadyt) fitr einen
Gnglander gehalten und auf eine Entfernung von wenigen
Sdyritten angefdyoffen.

Kiug legte mir einen BVevband um und fonnte midy nur
mit Mithe betvegen, in diejem interefjanten Augenblicf dasd
Sdladifeld zu verlaffen. Wir tremnten und mit einem:
JAuf Wieberfeben in Hannover!”

Sdy wablte mir einen Vegleiter, fudte auf der {darf
bejdyoflenen Chauflec meine Kartentajde, in ber mein Tages
budy ftedfte und ging durdy den Graben, in bem wir unsd
vorgefdmpft hatten, zuviid.

Unfer Angriffidgefdhrei war fo gewaltig gewefen, daf
bie feinblide Artillerie fdlagartig eingefetst hatte. Auf
bem Geldnde Binter der Strafie und vor alfem auf bem
Graben felbft lag ein Sperrfeuer vou feltener Didte. Cin
beiles Durdfommen war wenig wabrideinlid. TWir be-
wegten uné {prungweife von Sdulterwehr zu Sdulter:
welyr zuriid,
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Ploglidy gab ¢8 neben mir am Grabenrande einen
fdmetternben frad). Iy befam einen Sdhlag auf den
Hinterfdyidel und flel betdubt vorniiber. A8 idy erwadyte,
hing iy mit dem Kopfe nadh unten itber dem Seilitten
eined {dyweren Mafdinengewelrd und ftarrte anf bdie
Grabenfohle in eine fidy bedngftigend fdimell vergrbfiernde
rote Cade, Dad Blut fprudelte {o unaufhaltfam Hervor,
baf idy ein Davonfommen fiir audgeihlofien bhielt. Da
mein Begleiter inbed behauptete, nody fein Hirn zu fehen,
" rafite idy midy hod) und lief weiter. Hier batte idy die
Quittung flir meinen Leiditfinn, ohne Stahlhelm ing Ge-
fedyt 3u geben.

Trop bed doppelten Blutverlufted war idy gewaltig
aufgeregt und befdnvor jeben, der mir im Graben bes
gegnete, tie von einer firen Jdee befeffen, nady vorme 3u
eifen und fidy am Kampfe ju beteiligen, Vald waren wir
der 3one der leidten Feldge[dyiite entronnen und verlang:
famien unfer Temypo.

Jm Hohlwege von Noveuil fam iy am Brigade-Bes
fedtdftand vorbei, (ief mid) beim Generalmajor Hibel
melben, dem idy fiber unferen Grfolg Veridt erftattete, und
bat, ben Stlirmern mit Referven u Hilfe 3u fommen, Der
®eneral erzahlte miv, daf id) bei den Gefeditéftdnden {don
feit geftern tot gefagt wdare. @3 war nidit das erfte Mal
im Kriege. ;

In Noreuil {tand bidt am Wege ein hoher Stapel
von Hanbgranatentfiften in hellen Flammen, Wir eilten
mit fehr gemijditen Gefithfen dbavan vorither. Hinter dem
Dorfe nahm mid) ein Fabhrer mit auf feinen leeren Muni-
tiondwagen. Jdy geriet {dyarf mit dem fithrenden Trains

offizier sufammen, ber jwei verunbete Engldnder, bie’

mid) wdhrend bdes legten Feiled meined TWeged geftitbt
hatten, vom Wagen werfen laffen swollte.

Auf der CSivaffe Noveuil-Quéant herridte ein un-
glaublidyer Bertelhyr. TWer ed nidit gefehen hHat, fann fidh
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fein BVild von den endlofen Kolonnen madjen, dbie ju einer
arefien Offenfive gehbren. Hinter Quéant fieigerte fidy das
®ewithl iné Fabelhafte. Jd) mwandte mid) an eimen der
purd) weiffe BVinden fenntliden BVerfehrdnffiziere, der mir
einen Plapg in cinem Perfonenaute jum Feldlagarett
Saudyy-Candyp antvied, Wir muften oft halbe Stunben
warten, wenn ineinandergefdiadytelte TWagen und Auto-
mobile den Weg {perrten. Die Arzte im Dperationsraum
ped Feldlazarettd iwaven fieberhaft befdaftigt; trosdem
wunterte fid) der Chirurg iber die glidlide Art meiner
Berlepungen. Aud) die Koppounve hatte Eins und Aus-
{hu@, ohne baff vie Sdyidbelbede befdyidigt war.

RNadypem iy wdkrend der Nadt vorzitglidy gejdylafen
batte, wurde id)y am nadjlen Morgen ur Aranfens
Gammelftelle Cantin trandportiert, wo idy u meiner Freude
vent Leutnant Sprenger antraf, den idy feit Veginn bded
Sturmed nidt mehr gefehen hatte. Er war durdy Jn:
fanteriegejdiof am Ober{dyenfel verrunbet.

Nady einem Turgen Aufenthalt im bayrifden Feld-
lazarett 44 (Montigny) wurben wir in Douai in einen
Ragarettyug gelaben und fubren bid Verlin. Dort heilte
biefe fedifte Doppelvermundung bet vierzehntigiger Pilege
ebenfo gut wie alle vorhergehenben.

Qeiver erfulir idy in Honnover, daf unter vielen
anberen Befanuten walhrend ded Handbgemenges audy ber
fleine Sdulp gefallen war. Kiud war mit einer harmlofen
Baudwunde abgefommen, Wer unfere Wieberfehendfeier
in einer fleinen hannover{fen Var beobaditete, fam ywob!
fdywerlidy auf den Gedbanfen, baff wir unsd erft vor vierzehn
Tagen Dbei einer anberen TMufif ald dem friedliden Knalle
von Pfropfen getrennt hatten.
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Am 4. Juni 1918 fam idy wicber beim NRegiment an,
Das gang in der Ndbe ded jebt weit hinter der Front bes
finblihen Dorfed Braucowrt in Rube lag. Der neie Kome
mandewr, MWajor ven Lictidyau, ibergab mir die Fihrung
meiner alten fiebenten Kompagnie.

A8 idy midy den Dmavtieren ndlerte, liefen mir bie

grntc cntgegen, nabmen miv meine Saden ab und emyp:
fingen midy im Triumph. G2 war, ald ob id) in den Kreid
ciner Familic zuriidtehree.
_ Wir bewohuten cin Hinflein von Wellbledybaraden
tmmitten einer vermwilderten TWiefenlandfdhaft, ausd bderen
®ritn unzahlige gelbe Vlitmdyen {himmerten, Dasd wiifte
Gelande, bad wir ,Die Walladei” getauft batten, war
purdy SHerben eidender Pferbe bewdlfert. Trat man wor
bie Tir der Hiitten, {o empfand man jened bednaftigende
®efithl der Leere, von dem der Cowboy, der Bedbuine und
jeber anbere Ginddberoohner zuweilen gepadt wird. Ded
Hbends maditen wir lange Spazierginge im Umbreife der
Varaden und juditen Rebhubngehege ober im Rafen vers
borgened Kriegdmaterial. Gined Nadymittagd ritt i) nady
bem vor wei WMWonaten fo hart umfdmpften Hohlweg bei
Broucourt, beffen Rander mit Grabfreuzen befdt raren.
S fand manden befannten Namen,

Bald befam dad NRegiment Vefehl, die vorbere Limie
der vorm Dorfe PuiftenpauMont liegenden Stellung zu
befegen. Tir maditen auf Caftautomobilen eine Nadtfalrt
bid Adyiet-le-Grand. Oft muften wir halten, wenn bdie
Gtrahlentegel ber Falidirm-Lendittugeln nadytlider Bom:
benflieger bad weiffe Vand der Straffe aud dem Dunfel
hobenr. MNab ober fern wurbe dad vielfade Pfeifen der
{dweren Sprengpfeile von den rollenden Stifien der Gins
fhlage verfdlungen. Dann tafteten bie unfiheren Arme
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der Sdeinerfer den duntlen Himmel nady den tickijden
Nadytodgeln ab, Sdrapnelld zerfprithten wie zierlides
Gpielzeng, und Leudtgeidofie jagten in langer RKette gleid
feurigen WbIfen hHintereinander her.

Gin widriger Gerud) nady Leidyen lagevte ftber der e
pberten Gegend, bald melr, bald weniger intenfiy, immev
aber die Nerven erregend und in eine Stimmung phans
taftifdher und alhnungsvoller Unheimlidyfeit hitllend.

SOffenfio-Parfitm*  erfdoll neben mir die Stimme
eined cynifdien alten RKriegerd, ald wir einige Minuten
fang eine Alfee von Maffengrabern zu pajfieren jdyienen.

Von Achiet-le-Grand {dywitten wir an dem nad) BVaz
paume fithrenden Vahnbamm entlang und dann querbeet
auf die Stellung zu. Der Feuerbetrich yoar lebhaft. Al3
wir einen Augenblid rafteten, fdhugen zwei mittlere
®ranaten neben uns ein. Die CGrinnerung an die unvers
gefilide Sdyredendnadyt bed 19. TMivy trieb und vorwarts.
Didjt hinter ber vorderen SLinie ftand eine abgeldfte,
[drmende Kompagnie, an der und dad Fatum gerabe vors
fiberfiihrte, al8 ihr der Mund durd) einige Dugend Sdyraps
nel(@ geftopft yourde. Mit einem Hagel von Simpi-
worten fiiirgten {idy meine Lente fopfiber in den ndadyiten
Laufgraben. Drei mufiten blutend jum Sanitdtdunterfiand
guriidfehren.

Wm 3 Uhr fom-idy vollig erfdydpft in meinem Unter:
ftande an, defien brangfal8volle Gnge mir eine Reibe wenig
genufireidher Tage in Ausfidt {tellte.

Das rbtlide Lidt einer RKevge glithte inmitten einer
unbefdreiblidhen Dunftroolfe, Iy fiolperte itber cin ®e:-
wirr von Beinen und bradyite durd) die Jauberformel ,Ab-
(Bfung!“ Leben in die Buve. Cinem badofenfdrmigen Lod)
entftieg eime RKette von Fliden, dann erfdyienen nady und
nady ein unvafierted Gefidit, ein Paar ramponierte Adyfel=
ftitde, eine verwitterte Uniform und zwei Lehmildee, in
benen wahrideinlidy die Stiefel fredten. Wiv jepten uns
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gufammen an bden fogenannten Tifd) und erledigten das
®efdjaft der Ibergabe, bei dem jeder verfudite, den anderen
um ein Dugend eiferne Portionen und einige Leudstpifiolen
gu prellen.  Dann toiirgte i) mein Vorganger durdy den
engen Stollenbhald ing Freie mit der Propheseiung, daf
bag Dredlod) Feine drei Tage mehr ftehen wiirde. Sy blieh
guviid al8 meuer Kapitin ded Abjdmnitts A,

Die Gtellung, die idy am nddften Morgen befihtigte,
bqt wenig Grfreulides. Gleid) vorm Unterftande famen
mir zwei blutende RKaffecholer entgegen, bie im Anndhes
rungswege durdy eine Sdrapnelllabung getroffen waren.
Cinige Sdyitte weiter meldete fidh ber Fifilior A mit
ctnem Prellifdhuf ab.

Wir hatten das Dorf Vucquoy vor uns und Puifienys
ouwMont im Riden, Die Kompagnie lag ungeftaffelt in
der fladyen, {dymalen, vorderen Linie und war redhts vom
JInfanterie:RNegiment 76 dburd) eine grofie, unbefente Lidte
getrennt.  Der linfe Fliigel bed Regimentd-Ab{dynitts {dylof
ein gerhadted ®ehol;, bas Wildden 125, ein, Vefehls-
gemdf waren feine Stollen ausgejdhadytet. Je zwei Dann
hauften in feinen Grdlddyern, die durd) fogenannte Siegs
friedbledye geftiigt waren.

Da mein Unterftand hinter einem gani anberen Ab-
fdnitt lag, judte i) miv junddft eine meue Vehaufung.
Gin hilttenartiged Gebilde in einem verfallemen Graben-
ftiid fdyien mir gan; geeignet, nadybem id)y e8 durdy Fus
fammengefdyleppte Mordinflrumente in  einen verteidis
gungéfahigen Suftand verfest hatte. Iy fithrte dort mit
meinem Burfdien jufammen ein Leben wie ein Ginfiedler im
Grimen, dbag nur zuweien durd) Meldeginger und Ordons
nangen gefibrt yourde, bie den umftandliden Papierfrieg
felbft in Ddicfe entlegene Hdhle trugen. RKopfidittelnd
fonnte man dann wifden den Einjdlagen zweier Gros
naten neben anderen widtigen Sadyen die Neuigleit lefen,
baf bem Drtsfommanbanten von X, ein {diarzgefledter
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errier, auf den Namen Jippi hdrend, entlaufen rodre;
wenn man fid) nidt gerade mit grimmigem Humor in die
Alimentationstlage der Dienflmagd Mateben gegen den Ge-
freiten Meyer vertieft hatte. Audy forgten Jeidhnungen und
haufige Terminmelbungen fitr die nbdtige Abwedilung.
Stets Datte man foviel mit ber inneren Drganifation zu
tun, daff man fid) um die taftifden RKleinigfeiten faum
nody fimmern fonute. Man wurde aud) wenig danady ge-
fragt. ©ft jdien bie fortgeworfene Patronenhiilfe weit
widtiger, Iy lief jebedmal, wenn mir ein revidierender
Vorgefepster angemeldet wurde, burdy den Graben, las
Dapier und Hitlfen auf und inftruierte die Poflen, wie fie
3u meldben und die Haden zufammenzutlappen hitten.
Audy dbaf fie nidt etwa das Berbredyen begingen, babei
pas Gefiht vom feindlidhen Graben abjuwenden, ausd dem
fidy fdyon feit drei Monaten fein Nafengipfel meby gezeigt
hatte, ober gar bag Gerwehr ausd ber Hand zu ftellen. Das
fiir waven drei Tage Mittelarreft unbedingte Tage.

Diefe fiir uné typifden Dinge haben fehr gejdhabet.
Die Form erftidte den Geift. Der Krieg wurde bitrofratis
flert.  Snbes hatte der Frontleutnant viel ju viel Didziplin
in den Snoden, wm bdad, woritber in jedem Jugfithrers
unterftanbe yor und nad) dem Befuddfchnaps in allen Tons
arten gefludit wurde,” sur Spradie zu bringen. Trogdem
war er bder Berufene, den altpreufiijen Geift mit den '
Formen bDed neuen Krieged zu verfdymelzen. '

Dody zurind u meinem Unterfland, dem id) den |
jdhonen Namen Haus Wahnfried” verlichen hatte. Den.
eingigen Summer madte mir bie Dedung, die nur ald
relativ Bombenfidher angujpredyen war, dad heifit nur fos
fange, wie fein Sduf daraufging. Jedod) trdftete idy mid
mit dem Gedanfen, in feiner befleven Lage ald meine Leute
au fein, Seden WMittag legte mein Burfde mir eime Dede
in einen Niefentriditer, su dem wir einen Gang gewihlt
hatten, um ihn ald Sonnenbad einguridten, Dfters rourde
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meine Siefta allerbings durdy in der Nahe einjdlagende
Granaten  ober bdie herabfurrenden Sprengftiide - von
Fliegerbefdyiefungen gefidrt.

Die vorbeve Linie hatte unter feindlidem Feuer vers
héltnidmifig wenig zu leiden, fie vodare fonft audy bald uns
haltbar geworden. Hauptfadlid) lagen Puifieuy und die be-
nadybarten Muldben unter dauwernder Vefthiefuug, die fid
in ben Abendftunben gu NUberfallen von aufferovdentlider
Didte fteigerte. Gifenholen und ABIBfung wurben dadburdy
jebr aefalndet,

Am 14, Juni wurbde idh wm 2 Uhr morgens von Kins,
per aud) urficfgefebrt war und dic jweite Kompagnie
fihrte, abgeldft. LWir verbradten unfere Rulezeit am BVahn-
pamm bei Adyiet-{e-Grand, unter deflen Sduse unfere Ba-
raden und lnterftdande lagen. Der Englinder Gelegte uns
biufig mit {dwerem Fladbalhnfeuer, bem unter andes
ren Der etatdmiffige Feldbwebel der Ddritten Kompagnie,
Radebrand, jum Opfer fiel. Ginige Tage zuver hatte
fidy Dbereitd ein furdhtbares lUnglitd ereignet.  Gin
Flieger hatte feine Vombe mitten in die von .einem
Bubdrerfranze umringte Kapelle bed SnfanterieNegiz
ments 76 geworfen. Unter den Getroffenen befanden {idy
audy viele 73er.

Sn der ndheren Umgebung des Bahndbammes lag eine
Reibe gerjdofiener Tanis, die idy auf meinen Spaziergdngen
mit Jnterefje befidtigte. Sie trugen um Teil {pdttifdye,
brofende ober glidbringende Namen und  Kriegds
bemalungen, waren aber alle iibel zugevidytet. Der enge,
von Gefdioffen zerjdymetterte Panzerraum mit feinem Ge-
wirr von Mohren, Stangen und Drilhten mufte beim
Gturm ein aunferft ungemiitlider Aufenthaltdort fein, wenn
bie Koloffe, um den Flammenjdylagen der Artillerie ju ents
geben, gleidy unbeholfenen Riefenfifern fidy in Vogenlinien
iber die Walftatt walzten. Jdy dadte lebhaft an die
Manner im feurigen Ofen.
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Am Morgen ded 18, Juni mufte die fiebente Kompagnie
bér unfidjeren Lage wegen {don iieber nady Puifieny, um
dort dem K. T. K. zum Materialtragen und taftifcher Ber-
wendung 3ur Verfitgung zu ftehen. TWir bezogen am Aus-
gang nad)y Bucquoy liegende RKeller und Stollen. Serade
alé wir anfamen, bieh cine Gruppe jdpoever Granaten in
bie umliegenden Garten., Tropdem lie§ idy midy nidt ab-
balten, in einer fleinen Raunbe vorm Eingang wmeines
Stollens gu fribfticten. Nady ciner Weile braufte ed wicder
beran.  Sch warf midy hin.  DNeben mir flammte e8 auf.
Gin in ber Nabe ftehender Sanititer meiner Kompagnic,
ber mit einigen Kodygefchivren voll Waijjer vorbeitam, brad
purd) den Unterleib getroffen, zujammen. Yir verbanben
ihn, wabrent grofe Sdyweifitropfen auf jeine Stirne traten.
A3 idy verfudite, ihn 3u trdjten, {iohnte er hervor: ,Ter
Sduf ift todlich, idy fiihle e8 gani genaw,” ZTroh Ddiejer
Prophezeiung fonnte idy ihm nady einem halben Jahre beim
Ginguge in Hannover die Hand fdyitteln,

“Aqm Naodymitiage madhte id) einen einfamen Spagiers
gang burdy das wdllig zeritdrte Puiffeny. Dag Dorf war
fdyon wdbrend ber Somme{dladiten zu ecinem Triimmer-
haufen  jufammengehammert.  ZTridter und Wauerrefte
waren mit didtem OGriin itberzogen, aud dem itbevall die
weifen Sdyeiben bded rvuinenfreundliden Hollunbderd leud):
teten.  Sablreidhe frijde efdoPeinjdlige hatten basd
hitllende Gewwebe erriffen und die fdon {o oft umgewithlte
Grbe ber Ghrten von neuem biofgelegt. '

Die Dorfftrafe war mit dem RKriegdidnttt Dded zum
Stillftand gefommenen Bormarfded bejaumt. Jer{doffene
MWagen, weggeroorfene Munition, Nabhfampfmitte]l und die
Umriffe halbverivefter Pferde, von bligenden Fliegenrwolfen
umbrauft, verfiindeten die Nidytigleit aller Dinge im Kampfe
umg8 ben. Die auf dem hodften Punft ragende RKivde
beftand nur nod) aus einem witften Steinhaufen. TWahrend
idy einen Strauf wunderveller verwildevter Rofen pflidte,
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mahnten midy einfdlagende Granaten gur Borfidyt auf diejem
Tanzplap bed Todes.

Nach einigen Tagen [Bften wir die neunte Kompagnie
in der Hauptwiderftandslinie, die ungefily 500 Weter
finter dber vorderen lag, ab. Dabei wurben drei Leute
meiner SKompagnie vermwunbet. Am folgenden Worgen
wiurbe in der Nihe meined Unterflanded der Hauptmann
von Ledebour durd) eine Sdrapnelfugel am Fuf verlest.
Thwobl {dhwer Tungentrant, fithlte er body im Kampfe feine
Befrimmung. So mufite ev der geringen TWunbe erliegen.
Gr ftarb furze 3eit davauf im Lazarett. Am 28. wurbe dev
Fithrer meiner Gfjiendoler durd) einen Granatiplitter ges
troffen.  Died war der neunte Verluft in der Kompagnie
binnen furzer 3eit.

Nadydem wir eine Wodje in vorberer Linie gelegen
hatten, muften ir nodymald die Hauptwiderfrandslinie
befeen, da unfer AblBjungsbataillow durd) die {panijdye
Sranfheit faft aufgeldft war. Aud) vow unferen Leuten
weldetent fidh taglich mehreve franf. Bei der Nadybardivifion
wiitete die Grippe fo fiarf, daf ein feindlider Flieger
Settel abwarf, auf denten fand, dbaf der Englinder die Ab-
{Bjung fibernehmen witrbe, wenn die Truppe nidt bal.b
auriidaesogen toitrbe.  Dody erfubren wir, daf fidy bie
Seudie audy auf der Gegenfeite mehr und mehr ausd-
breitete. Bei ung traten nody verfdirfend die {dledten
Verpflegungsverhaltniffe hingn. Dabei flanden wir danernd
in hpdifter Gefedtsbereitidaft, da dad Wildbden 125 durd
fortwdlrende Hodyftbefdiefung dauernd bedbroht war. JIns
folge bder Grplofiondgafe war dort ein Teil der fedhiten
Kompagnie an Koblenoyydvergiftung erfrantt, TWir muften
piele Leute mit Sauerftoffapparaten heraudholen.

Gined Nadymittagd fand idy beim Duvdyidyreiten
weines Abfdynitted mefrere vergrabene RKaften voll engs
{ijdher Munition und fprengte mir in meinem Leidytfinn
Peim Auseinanbernehmen einer Gewehrgranate die Kuppe
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bes redyten 3eigefingers ab. Am felben Abend plagte, ald
idy mit dbem Leutnant Sprenger auf ber Dedung meines
lnterftanded ftand, eine fdroere Sranate in der Nahe, Wi
ftritten ung diber die Cuifernung, die Sprenger auf 10, idy
auf 30 Meter fddpte. Um zu fehen, wie weit idy meinen
Angaben in dicjer Veichung trauven fnnte, maf i)y nad
und fand den Triditer 22 Meter von unferm Standorte ents
fernt.  Man ift leicht geneigt, die Entfernung ju unters
{dyagen,

Am 20, Jult lag tdy mit meiner Kompaguie wieder in
Puifieny. Ten gangen Nadymittag ftand idy auf einem
Manerrejf und beobadytete dag Gefedhtsbild, dbasd einen febyr
verdiadytigen Eindrud madte,

Das Wialdden 125 wurde oft durdy maditige Feuers
fidfe in Didhten Twalm gebitllt, walrend arfine und rote
Leudytfugeln aufz und niederjticgen. Mandymal {drwieg bas
Artilleriefeuer, dann hirte man tad Taden einiger Ma-
jhinengeyvehre und den matten Knall entfernter Hand-
granaten. Dad Ganze fab fid) von meinem Standorte fait
wie ein gierlides Spiel an. G5 fehlte dbad Gewaltige des
Groftampfed, und dody {pitrte man dasd erbitterte Ringen
swifdien zoet ebermen Kedaften. . . ., . .

Aus bem leeren, weiten Gelinbe ftarven die Augen
taujend Berborgener nady dem fleinen Waldbftid, aud bdem
in wedfelndem Reigen braune Srobrunnen die Gipfel der
ftivgenden Eidjbdume umtangen. Sn der Tiefe ded Um:
freifed flaffeln in Gvdben, Tridtern, Hidhlen und Ruinen
Menfdyen und Matevial, bed Einfakes gegen bad von zers
hadten Striinfen bededte Stitd Grde harrend,

MWeit hinten an zwei Segenpolen figen ywei Generale
an fartenverdedten Tifden, Gine Meldbung, ein furzer Vors
trag, einige Sake an eimen Orbonnanzoffizier, ein Teles
phongefprady. Eine Stunbe {piter umflammen die Blige
eined newen Feueritofed die alten Tridter, ecine frifde
Menfdenbefatombe verbfutet in fHdigem Qualm, . . . .
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Gegen Abend wurde idy yum BVereit{daftdtommandeur
berufen, wo id) erfufir, dbaf der Gegner am linfen Fligel
in unfer Grabenfyftem eingedrungen ware, Um und wicber
etivas Borfeld ju {daffen, war Befohlen, baf ber Leutnant
Peterfen ‘mit der Sturmfompagnie den Hedengraben, idy
mit meinen Lewten eimen ibm in einer Wulde parallel
laufenden Anndbhervungdweg aufraumen follte. IBir zogen
im MMorgengraven Tod, befamen aber {don in unferer
CShirmaudgangdftellung fo ftarfed Injanteriefeuer, dbaf wir
vorlaufig auf die Ausfihrung verzidyteten, Jdy lief ben
Glbinger TWeg Dejesen und holte in cinem riefigen Hohlens
ftollen den verfdumien Nadtjhlaj nad. Um 14 Uhr vors
mittagd wedte mid)y Handgranatenfraden vom linfen
Fligel, wo wir cine Bavrifade befest hielten.  Jdy eilte hin
und fanb bad fiblide Bild ded Varrifadenfampied. Vel
der Berjhanzung wirbelten weiffe Handgranatemwolfen,
einige Gdltevivehren urind vafjelte auf jeder Seite ein
Majdinengerwelhr. Dazwifden Leute gebudt vor und
guridipringend. Der fleine Hanbdfireidh der Englander war
bereitd abgefdylagen, hatte ungd jedody einen Mann gefoftet,
ber, von Handgranateniplittern zerriffen, hinter der Barris
fabe lag. .

Gegen Abend befam id) BVefehl, die Kompagnie nad)
Puifieuy zuritdzufithven, wo idy bei der Anfunjt bie Orber
porfand, mid) am nddyten Morgen mit wei Gruppen an
dem Aujrollen ded Grabens in ber Mulde ju beteiligen.
- Um 3% Uhr braden wir, dad heift der Leutnant Boigt von
der Sturmfompagnie mit einem Stoftrupp und idy mit
meinen beiben Gruppen zur Audgangsdfiellung auf. Wir
hatten Befeh(, den Graben nady einer fiinfminutigen Ars

tillevie- und Minenvorbereitung vom NRotpunft K bid jum:

Rotpunit Z, aufzurclien,

Sdy darf nidyt verfdyweigen, daf oir beide bie Feuers
porbereitung und iberboupt dad Nehymen und Vefegen ded
tief in Der Mulde (iegenden, vou allen Seiten eingefehenen
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Grabend fir unndtig und verfehrt hielten. Der ents
{deibenbe Punft war der Hedengraben; wollte man an-
greifen, fo mufite man thn nelimen und war dann audy im
Defige ber WMulde, Jd) heate den beftimmien BVerdadit, daf
Der Angriff von hinten nad) der Karte bejohfen war, denn
wer bad Gelande vor Augen hatte, fonnte feine berarvtigen
Anoronungen treffen.

Nady ber Borbereitung, bei Der ciner unfever Leute wverz
wundet iwurde, trafen wir an und rollten den Graben auf.
furg vor Z, ftiefen wir auf Widerftand, der durdy Hand-
granaten gebroden wurdbe. Da wir unfer el erveidi
hatten und auf yeiteren Kampf nidyt erpidit waven, bauten
wir eine Barrifade unb liefen eine Gruppe mit einem
WMajdyinengerwehr dabinter urid,

Dad einzige Vergniigen an der Sadye bereitete mir dasd
Benelymen der Lente vom Sturmirupp, dic mid) lebhaft an
Grimmelhanfensd Simpliziffimus evinnerten. Diefe jungen
frieger mit gewaltigen Haar{dbpfen und Widelgamaiden
gerieten 20 Weter vorm Feinde in cinen heftigen Streit,
weil einer ben anberen Sdlappiad gejdiimpft batte und
fludyten dabei wie die Landstnedyte. ,Menfd), alle haben dody
nidyt fo'n Sd)if wie du!”, {drie sulesit einer und rollte allein
nody 50 Weter Graben auf.

Sdion am Nadymittag fam die BVarrifadbengrippe Fu-
riid.  Sie hatte Berlufte gehabt und fid) nidyt lAnger Halten
fonnen, Sdy hatte die Reute bereitd aufgegeben und witns
berte mid)y, daff iiberhaupt jemand lebend bei Ldt bten
langen Sdlaudy ded Muldbengrabens hatte paffieren nnen.
Das find die Folgen ded Papierfrieges.

Trop unferer Gegenftdfe {af der Feinb feft im linfen
Flitgel unferer vorberen Linie und in ben verbarrifabierten
Berbindbungdmwegen, die Hauptwiderflandslinie bedrohend.

Am 24. Juli begab idy midy ur Orientierung in ben
neuen Abjdmitt C der Hauptwiverftandsdlinie, den idy am
nadften Tage itbernehmen jollte. [y lief mir von bem
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RKompagniefithrer, Leutnant Giplend, die Barrifade am
Hedengraben zeigen und fepte midy nebem ihn auf einen
Poftenftand. Ploslidh padte midy Gipfens und rif mid
sur Seite. Jm nadften Augenblid fpritte ein Gejdiof auf
Dem ©and meined Sigplabed audeinander. Durd) einen
glitdflidhen Sufall hatte er beobaditet, wie ein Gewehr lang-
jam aud einer Sdyiefijdarte ber 40 Meter entfernten feind-
lidjen BVarrifade gefdioben twuvde und mir fo duvd) feine
iharfen Kinfilerangen dad Leben gevettet. TWie mir nady
her er3dahlt wurbe, waren an bdiefer fo barmied ausielenten
Stelle (dion bret Mann der ncunten Kompagnie durd
Sopfiduf gefallen. Am Nadymittag wurde idy durd) eine
nidt jonderlidh fimfe Schieferel aué meinem Vunfer ges
lodt, in dem idy gevade gemiitlidy lefend am Kaffeetifche faf.
LBorn ftiegen Dbeftandig Spervienereiden hod)  Surid:
humpemde Vervoundete exzdhlten, daffi die Englander in den
Abjdymitten B und C in die Hanptwiderflandslinie, in A
ind Borfeld eingedrungen wdren. Gleich davauf fam die
Unglitdsbotidafi, daff die Leutnantd Vorbed und Gried-
haber bei Der Berteidbigung ihrer Abjdnitte gefallen, Lent-
nant Kaftner {dwer verwundet ware. Um 8 Ubr fam aud)
per Leutnant Sprenger, der ftellvertretent die fiinfte Kome
pagnie gefitlvt Dhaite, mit eimem Splitter im MRiden in
meinen Unterftand, frajtigte fid) durd) einen ,VBlid in die
Mohre” und begab fidy mit dem Ritat: ,Riidwarts,
riidwdrtd, Don  Rodrigo* jum Berbandplage. Jhm
folgte fein Freund, RLeutnant Domeyer, mit Dblutender
Hanbd. '

Am nadyftenn Morgen [often wir die Vejasung bed Ab-

fdhnitted C ab, der ingwifden wieder vom Feinbe gerGumt

war. Jd) fand dort Pioniere Boje und Kiud mit einem
Teile der jweiten, Gipfend mit den NReften ber neunten
fompagnie vor. Jm Graben lagen adyt tote Deutfdie und
siwei  Cnglander (Mitgenidhild: South-Africa, Otago-
MRifled). Ale twaren durdy Handgranatentreffer fbel Fu-
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geridytet.  Shre angftverzerrten Gefidyter wiefen furdytbare
Berlepungen auf. 3weien waren beide Augen auss
gejdyofien.

O AL8 idy midy mit Voje und Kiud in unferem gemfahi};
fidhen peffimiftijd-ivonijden Ton begritfre, fithlte id) bie
entfeten Augenw eined wmeiner Mefruten, eined Semiz
nariften, auf mir ruhen.  Jch durdyjdpante feinen Ghepantens
gang und erfraf zum erfienmale diber die abfhiumyp{ewde
WWirtung des RKrieged, Man fam dagu, den WMenjden v
nody als Sade 3u betradyten,

Sy lief die Varrifade befegen und dewn Graben aufz
rdumen.  Mm 44% by erbffucte, obne dafi wir juver bes
nadyriditigt ywourden, die eigene Artilferic ein ywildes Feuer
auf die vor uns liegende Stellung, bei vem wiv jedody mghr
Treffer befamen als die Englinder. Dad Unglicd lief widht
fange auf fidh warvten. Der Ruf ,Sanitater!” flog von
[int3 durd) dew Graben. Hineilend, fand iy vor der Varris
fade im DHedengraben eine unfdrmliche Leidenmaffe, die
{ibervefie meines beften Sugfithrers. Gr hatte den Bells
treffer efner eignen Granate mitten iné RKreuz befomumen.
Uniforms und Wafdefepen, die ihm der Dyud ber Grplofion
pom Leibe geriffen Datte, hingen fiber ihm im zerhacten
Gezweig einer Weifidornhede, Iy Lie eine 3eltbabn ﬁﬁ’er
ihn werfen, um den Leuten den Anblic su erfparen. Gleidy
barauf yurden an derfelben Stelle nmod) dret Tann vers
younbet, einem von ifnen beide Hinde am Gelenf durdy
{hlagen. @r taumelte mit totbleidiem Gefidyt, die Arme qui
pie Sdultern eined Krvanfentragers gelegt, b[utﬁber{pngt_
juriid,  Der Gefreite Chlers wand fidy, vom Luitdrud bes
taubt, auf ber Grbe, _

Sdy fandte einen Proteft nad) bem anbern an die Ves
fehigftellen unp forderte dringend Ginftellung des Feuers
pder bie Anwefenheit von Artillertecffizieren im @rabe.n.
Gtatt afler Anfwort fepte nod) ein fdmwerer Minemiverfer
ein und madife mir den Graben vellends Fur Flet{dbant.
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Nberall Tagen BVlut, Hirn und Fletjdyfetten, auf denen fidy
Sdwarme von Fliegen fammelten.

Um 7% Ubr (1) Befam id)y einen Vefehl, bemzufelge
7% Ubr fearfes Artilleviefeucr einfegen und wm S Ubhr e
Gruppen der Sturmfempagnie unter Leutnant BVoiat {iber
tie Varrifabe des Hedengrabend vorbredien follten, um bis
sum Retpuntt A auefaurellen und nady redyts Berbindung
mit einer parallel vorgebenden Stofitruppe  Hevzuitellen.
Jwei Gruppen meiner Kompagnie follten jur Befesung des
exoberten Grabenftiices folaen.

S traf in aller Gile, wabrend {don bas Avtilleries
fewer einfetite, die nbtigen Anordnungen, beftimmte oei
Gruppen und fprad) fury mit dem Leutnant Boigt, der
einige Minuten {pdter befehldgemdf vorging. S bhielt
die Sadie mebhr fitr einen Abendipaziergang und fdylenderte
i MWitge, eine Stielhandgranate unterm Avm, binter
meinen beiben Gruppen her. Im Augenblict des Anarifis
riditeten fid) die Gewehre der gangen Gegend auf den
Hedengraben.  Wir fprangen gebitdt von Sdultermebr
3 Sdulterwehr. 8 ging febr {dhin vorwvdrts, die Enge
lander flitditeten unter 3uritdlafjung eines Totem in eine
ritdfwdrtige Lnde, :

3 hatte al8 Tepter gerabe die Ginmiindung eines
linl abjweigendben Grabend paffiert, ald mein Border:
mann, ein Unteroffizier, einen Sdyrei hodifter Crregung
ausftief und mir am Kopf vorbei nad) linfs jhof. Da idy
mir {ein Venehmen nidit erfldren fonnte, ging id) einige
Sdyritt guritd und ftand ploplid) einem athletifdy gebauten
- Gngldnber in bdem Augenblid, ald er dem flichenden
Unteroffizier eine Handgranate nadijdyleuderte, gegenitber,

Gleidyzeitig ertbnte von allen Seiten das Angriffégefdhrei

anderer, die iber Dedung heranftiirmten, um uné ab-
jufdmeiden.  Jdy jog bie Handgranate, meine eingige
Waffe, ab und fdlewderte fie in Furgem 3irfel dem Tommy
vor die Fitfe. Dann gab idh, von Handgranaten umfradt,
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Ferfengeld in der Ridtung auf unfern Graben. Gin eins
iger, der fleine TWilzef von meiner Kompagnie, hatte die
Befonnenbeit, hinter miv herzulaufen. Gin und nady
geworfenes Gifenei jerrif ihm Koppel und Hofenboden,
ohne ihn weiter zu verlegen.

Boigt und bdie anderen Leute, dbie nady vern aus:
gewidyen waren, jdienen umringt und verloven. Sampf:
gefdyrei und zablveiche Gyplofionen Findeten, daf fie iy
Leben tewer verfauften.

lm thnen 3u Hilfe ju fommen, fithrte id) die Grupye
veg  Fahnenjunfer-lnteroffiziers Mohrmann  durdy den
Hedengraben vor, Wir mufiten inded vor einer Sperre
hagelbidt cinfdlagender Flajdenminen Halt madyen.
Gin Splitter flog mir gegen bdie Bruft und rourbe von der
Hofentvigerfdnalle abgefangen. Auferbem brady fdlag:
artig ein Artilleriefeuer von gewaltiger Starfe (08,

Rings fpristen Crdfivallen aus farbigen Dampfen,
metallijdes Gefdymetter durdjdyrie dad dumpfe Drdhnen
jderer Sdlage, Eifenbldcfe brauften in  unheimficher
Ritrze heran, dagwifden fangen und fdwireten Wolfen von
Splittern.  Da ein Angriff zu befirdyten ftand, feste idy
mir einer Dherumliegenden Stablhelm auf und eilte mit
cimigen Degleitern in den Kampfgraben jurid.

Dritben taudyten Sejtalten auf. Wir legten 1wms auf
die jerivalzte Grabenwand und {doffen. Neben mir
fingerte ein gany junger RKrieger mit fiebernden Handen am
Cabehebel feines Mafdjinengervehred, obne cinen Sduf
aus dem Lauf ju befommen. Einige Gnglander Happten
um, die anbern verjdwandben im Graben, ywihrend bdasd
Feuer immer toller wurde. Die ecigene Artillerie {dyien
feine Parteien mebr zu fennen.

A8 id), von einer Gefeditdordonnan; gefolgt, zu
meinem Bunfer {dyritt, {Hlug irgend etwasd zwifden uns
in bie MWand, rif mir mit enovmer Wudt den Stahlhelm
vom Kopf und jdleuderte ihn weit weg.  Idy alaubte, eine
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ganze Sdrapnell-Ladung erbalten zu haben, und legte midy
halb betdubt in mein Fudslody, auf deflen Rand einige
Sefunden fpater eine Granate {dhlug, den fleinen Raum
mit bidtem Qualm fillend. Gin langer Splitter zer-
jhmetterte eine BViidfe voll Gurfen, die neben meinen
Fifen lag. Um nidyt verfdhitttet zu werden, frod) idh
wieder in ten Graben und fpornte die beiden Gefedyts:
erdonnangen und meinen Burfden zur Wadifamfeit an.

&8 war eine wirflih unangenehme halbe Stunbde,
wihrend deren bie Kompagnie viele Verlufte hatte, Nady-
dem bdie Feuerwelle verebbt war, ging idy durdy ben Graben,
bejah ben Sdaben und fiellte feft, wieviel Lente mir nod
gur Terfligung ftanben, Da bdie Kopfzahl von 15 Mann
gur Linearverteidigung zu gering war, itbertrug idy dem
Fabnenjunfer Mohrmann und drei Leuten die BVerteidigung
ber Varrifade, zog die Trittnmer ju cinem Sdyiitenigel in
cinem Riefentridyter hinter der eigenen Rinie ujammen
und lief alle Handgranaten dert anbiufen. Mein Plan
war, den angreifendben ®egner rubig in bden Graben
fommen 3u laffen, um ifn dann auf einen Pfiff von oben
her sufammenzufnallen. Sedody bejdrintte fidy die Kampf-
tatigleit auf ein fortwdhrendes Geplanfel mit leidyten
Minen, Gerwehr- und Hanbdbgranaten.,

Hm 27. Juli wourdben wir dburdy eine Kompagnie des
Infanterie-Negiments 164 abgeldft. Tir waven andy reft-
[08 audgepumpt. Der Fithrer diefer Kompagnie wurde

fdron beim Anmarfdy {dwer vervounbet; einige Tage fpdter -

tourde mein Bunfer eingefdoffen und begrub feinen Nady-
folger. TWir atmeten alle erleiditert auf, alé wir basd vom
heraufzichenden @ewitter der grofen Enboffenfive um-
grollte Puifieny im NRitden hatten.

" *
*
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111. JInf. Divifion. Diy. Gef. Stand, 12, 8, 18,
Divifionstagedbefehl
) Dad  Fitfilier-Regt, 73 hat feinen hoben Ruf ald
tapjere, fampferprobte Truppe in den harten Kampfen am
25.7. gegen cinen an 3ahl iweit itberlegenen Glegner er-
neut aufs gldnzendfte in BVerteidigung und Gegenitdfien bes
wiejen. 3Jd) exfenne dbag wm fo [ieber an, alg idy wolhl
roeif, weld) bohen Anforderungen an die Truppen dey Divis
fion bei bem langen Ginfag an {doieriger Front an Aus-
dauer und Pflidtiveue geftellt werben mitffen flir unjer ge-
lichted Vaterland,

Snsbefondere werdient Leutmant Jitnger, fdon fedyg-
mal verwunbet und bdiesmal wie immer cin louchtendes
Borbild fiir DOffiziere und Mannfdaften, erneute Yn-
erfennung. . Bufife,

Generalmajor und Divifiond-Kommandenr.

Mein lester Sturm.

Am 30, Suli 1918 begogen wir Ruthequartiere in
Saudyy-Léftrée, einer wafferumglingten Verle bes Artoig.
Nady einigen Tagen marfdierten wir nod)y eiter zuriicd
nad) G8caudoenvres, cimem fleinen, niiditernen Arbeiters
vorftidtden von Cambrai.

3d) bewohnte in ber Rueded-Boudrerd das typifdye
Staatdzimmer eines nordfrangdfijdien Avbeiterhausdyens.
Dad iiblide Riefenbett ald omindies Hauptmobel, ein

- Ramin mit {deufliden roten und blawen Gladvafen auf

bem Simsé, ein runder Tijd), Stihle; an ben TWanden
einige der furdtbaren Farbendrude des Familistére, Vive
la classe, souvenir de premiére communion, Pofts
favten und anderer Plunber. Alled sufammen der Gipfel
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von ZTalmi, verogener Sentimentalitdt und Ungemittlidy
feit. Sy fithlie midy inmitten diefer felbftgefalligen Se-
jdmadlofigleit unbehaglider ald im naffeften Stollen und
verjudite, wenigftens durd) einen auf dem Tijdy geftapelten
Kartenftoff und die auf dad Familienbett gefdlewdberten
Meititiefel meine Anwefenbeit etwad ju motivieren.

Die hellen Bollmontnidite beginftigten den haufigen Be-
fudy feindlidher Flieger, der unsé eimen BVegriff von der ers
privdenden Matervialiiberlegenbeit auf der Gegenfeite gab.
Nadht fir Nadyt {dyyoebten mehrere Gefdhmoader heran und
licffen Domben von unheimlidier Vrifany auj Cambrai und
die Vorfiddte falfen. Sy wurbe weniger durd) dasd feine,
mosfitoartige Summen der Motore und die Gruppen lang
widerhallender Detonationen alé durdy dad dngftlide Jns
penReller-Stivzen meiner Wivtdleute geftdrt. Cinen Tag
vor meiner Anfunit war allerdings eine Bombe vor dem
Fenfter  aufgejdlagen, Dhatte dem in  meinem Dette
{dhlafenben Hausherrn betdubt ind Iimmer gefdyleudert
und bie Mauern von Splittern durdlddert. Gerabe diefer
Bufall gab mir inded die Vernbigung, daf eine Wieber-
holung ziemlidy unwahrideiniidy fein witrde,

Nady einem NRubetage fepte die verhafite, aber unents

Behrliche Ausbilbungsleier wieber ein. CErerzieven, Unters
ridit, Appells, Befpredjungen und BDefidtigungen fitllten
einen grofien Teil ded Taged. Ginen gangen Bormittag
verbraditen wir fogar damit, einen efrengeriditliden Sprudy
ju fallen. Die BVerpflegung war wieder einmal mifevabel.
Gine Beitlang gab ed alé Abendportion nur Gurfen, denen
ber trodeme SHumor bder Leute bdem treffliden Namen
»Bartnerourft” beilegte.

@8 war nidt leidt, meine bezimierte ﬁompagme'

wieder zu einer Cinbeit jufammenzujdymelzen. Trohdem
mir die Notwendigleit flar war, empfand id) ed oft peins
lidy, immer wieber mit ben Kleinigfeiten bed Grerzierensd
an dic Leute herantreten zu mitffen. Devr Drill wird ald
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Mittel jum Swed bei Teinem Heere ju entbehren fein, er
1aft fid) webder durd) individuelle nody durd) jportlide Gr-
siehung gany erfepen. @in Mann, deffen innerver Fert
nidyt iiber jeven Bweifel exhaben ift, muf bid jum Stumyf-
finn gehordyen Ternen, damit feine Triebe audy in dben {dyred:-
Tidh{ten DMomenten durd) den geiftigen Jwang ved Fithrers
geziigelt werden fdnnen.

Bor allem widmete i mid) der Ausbildung einer
Gtofitruppe, da mir im Berfoufe ded Krieged tmmer Flarer
geroorden war, daff aller Eriolg der Tat bed einjelnen ents
{pringt, wdlrend die Maffe dev Eﬁ‘ltlaunr mur Stofz und
Feuerfraft Ddarftellt.  Lieber Fibrer ciwer ent{dylofienen
Gruppe ald ciner zaghaften Kompagnie.

Meine Freizeit verbradyte idh mit Lejen, Vaben,
Gdyieflen und Neiten.  Auf ben Spaziervitten fand id)
maffenbaft herabgeworfene Flugbldtter, die den Progef bder
moralifdien Berfetung unferer Armee bejdylennigen foliten.
G3 war {ogar ein Gedidt Sdyillers vom freien Britannien
babei. Sdy fand ed recdht flug vom Englinder, dad deutide
Gemitt mit Gediditen ju bombardieren, und aqudy vedt
{dhmeidielhaft filr und. Ein RKrieg, in dem man {idy duvd
Berfe betampft, wire eine vedyt fegensveiche Crfindung, Die
Fundprdmie von 30 Pf. pro Cremplar verriet, daf bdie
Heeveslettung die Gefalrlidleit bdiefer vergifteten Waffen
nidt gering {dapte. Die Unfoften wurben allerdingd der
Bevdlferung ded befestenr Gebieted zur Laft gelegt, Wi
fdsienen alfo dody nidit mehr dad gang reine Berftandnis fitr
Poefie 3u befigen.

Gines Nadymittagd fepte td) midy qufs Rad und fubr
nady Gambrai. Dad licbe, alte Stidtdjen war witft und
Bbe geworden. Liben und Kaffecd waren gefdloflen; die
Gtrafien {dienen tot trog bder feldgrauen TWoge, bdie fie
burdflutete. Sy fand Herrn und Frau Plancot, die mir
bagd Sahr juvor ein fo fdoned Quartier geboten bhatten,
feralidy erfreut itber meinen Vefud). Sie erzdhlten mir,
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baf fid) bie Verhalinifie in Cambrat in jeber BVeziehung vers
fdledytert bitten. Befonderd beflagten ffe fidy iiber bdie
haufigen Flicgerbefudye, die fie zwiangen, bed Nadytd oft
mehrere Male die Treppen auf und nieder ju rennen, fber
pag Problem fireitend, ob e ratfamer fei, im erften
feller duvd) vie Bombe {elbft vber im jweiten durd) BVers
fdhitttung umgufommen.  Die alten Hervidaften mit den
forgenvollen Mienen taten mir herzlidy leid. Ginige
Woden fpater mufiten fie Hald iiber Kopf infolge der Be-
fdyiefung bag Haud verlaffen, in dem fie ihr Leben ver
bradyt hatten.

Am 23, Auguft gegen 14 Ubr wurde idy durch heftiges
Podien gegen meine Tir hodyaefdsredtt, alé idy gerade fanft
eingefdhlajen war. Cine Ordonnang bradte MarfdybefehL.
Sdyon tags vorber war von der Front dag eintdbnige Rollen
und Stampfen cined ungewdhnlidy hefrigen Avtillerieferers
hevitbergebranbdet und hatte und betm DTienft, beim Ejfen
und beim Kartenipiel gemabnt, unsd feinen Slufionen in
begug auf eine lingere Dauer unjever Rubezeit hingugeben,
_ Fitr diefed Brodeln entfernten Kanonendonnerd hatten wir
ven flangoollen Frontausdbrud ,e8 wummert” geprigt.

Rafdy padten woir und traten wikhrend eined wolfens
brudjartigen Gewitters auf der Strafe nad) Cambrai am,
Unfer Mavidyziel war Marquion, wo wir gegen 5 Uhr
morgens eintrafen. Der Kompagnie wurbe ein grofer, von
einer Reile demolierter Stallgebiude eingefdhlofiencr Hof
gugewicfen, indem fidy jeber fo gut wie mdglih unters
bradyte. by frody mit meinem ecinzigen KRompagnieoffizier,
bem Leutnant Sdyrader, in ein Feined Badfteinverlief, dasd
gu friedlidyeven 3eiten anfdeinend ald Sdegenftall fungtert
hatte, fept allerbingd nur nod) von einigen grofien Ratten
bervohnt war.

Am Nadymittag war eine Offiziersbefpredung, bei der
wir erfuliren, daf wir in ber Nadt vedits der grofien
Strafie Sambrai—Vapaume umveit BVeugny bereitgeftellt
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mwerden follten. TWir wurben vor einem wabrideinliden
Angriff Der neuen, {dnellen und wendigen Tanfd gervarnt,

Jdy teilte meine Kompagnie in einem fleinen Obfts
garten 3um ®efedyt ein. Unter einem Apfelbaume ftehend,
fprady iy ein paar Worte zu den Leuten, die mid) im Huf-
eifen umicdbloffen. Shre Gefichter fahen ernft und mannlidy
aud, €9 war wenig ju jagen. Jeder wufte, dbaf wir nidt
meby fiegen fonnten. Aber dber Gegner {ollte feben, daf er
gegen Minmer von Chre fampite.

Vei folden Gelegenheiten vermied idy, mid) vom
Draufgiangertum fortreifen zu laffen. 8 ware weniy taft:
voll gewefen, ben Leuten, die zum Teil mit der Angft um
Frau und Kind jur Vernidytung zogen, ju zeigen, daff man
ber Sdiladit mit efner gewifjen Luit entgegenfah. Aud
war ¢é mein Grundfag, nidt durd) grofe Worte jum Mute
anzufpornen ober den Feigling zu bedrohen. Ty fug-
gerievte: Jch weif gemau, daf midy niemand im Stidye
[agt. TWir haben alle Angft, aber wir miiffen dagegen
fampfen. @8 it menfdlidy, wenn jemand vom {einer
Sdwddye iibermannt wird, Gr muf dann auf feinen
Fithrer und die Kameraden fehen. Sdon beim Spreden
fithlte idy, daf foldye Torte den Leuten verftandlidy waren,
Die Crfolge vedytfertiaten diefe piydologijdye Borbereitung
in glangender TWeife.

An unferm qusd einer Karre und einer Haustir ims
provifierten Tifd) off idy im Hof mit Sdyrader u Abend
und trant eine Flajhe Wein dazu. Dann rollten wir und
in unfern 3iegenftall, b6i¢ uné um 2 Uhr morgens der
Poften melbete, baff die Lwftautod auf dbem Marktplap vers
labebereit ftAnben. -~

Gn geifterhafter BVeleudytung rafielten wir durd) dasd
fampfzerwithlte Gelanbe ber vorjdhrigen Cambraifdladt
und wandten und durd) bie von Tritmmermdllen eins

gefaften Dorflirafen abentenerlidy zerfdoffener Nefter.

Didht vor BVeugny wurben wir ausgeladen und in unfere
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Aufftellungdraume gefithrt. Dad VBataillon befeste einen
Hohlweg an der Straffe Veugny—Baur. [n den Bors
mittagsdftunbden bradyte eine Drbonnang den Befehl, daff fidy
die Rompagnie big an bie Strafe Frémicourt—Bauy vor-
sujdhieben hdtte, Died typifde Borritden gab mir bdie
Sewifbeit, daf und big zum Abend nody BDlutiged be-
vorftand.

Jdy {dldangelte meine drei Bitge in Reihen bdurd)
bag Geldnbde, dbad freifende Flieger mit VBomben und Ge-
{doffen Befireuten. Am Jiele verteilten wir unsd in Tridter
und Erdlodyer, da vereingelte Granaten bid itber vie Strafie
hinausgriffen.

Sy Befand midy an diefem Tage fo jdledht, daf id
midy {ofort in ein fleines Grabenftiid leate und einfdylief.
Nady dem Crwadien (ad idy in Laurence Sterne’s , Triftram
Ghandp” und verbradyte {o, mit der Gleidhgitltigfeit eimesd
Kreanfen, in der warmen Sonne liegend, den Nadymitiag. Ab
und u trant idy einen Shlud Wermut.

Um 6°° Ubr nadymittagd rief ein GefeditslGuier die
Sompagniefiihrer jum Hauptmann von Weyhe.

2535y habe Shnent die ernfte Mitteilung u madien, daf
wir angreifen. Dad Vataillon tritt nady halbftiindiger
Feuervorbereitung um 7 Ubr (1) vom Wejtvande Favremil
aum Sturm an.  Warjdridtungspuntt der Kirdytum von
Gapignied.” -

Nady furzem Hin und her und einem fraftigen Hinbe-
prud ftitezten wir u den Kompagnien, da dbad Feuer in
sehn WMinuten beginnen follte und wir nody ¢ine grofie
Strede 3u marfdyieren hatten. Ty verftdndigte meine Jug-
fithrer und fief anireten.

SDie Gruppen in Reibe zu einem mit 20 Weter
Rwifdenraum. Mar{dridtung halbiiniéd die Baumbronen
von Fapreuil!”

Gin gutes Ieiden fir ben Geift, der in Den Leuten
ftectte, war, dbaf idy einen Mann bejtimmen mufite, yuvitd:
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ubleiben, um die Feldfitde ju benadridtigen. Freiwillig
batte fidy feiner melben mbgen.

Sy {dyritt mit meinem Kompagnieftabe und dem Feld
webel MNeinece, der die Gegend genau fannte, yoeit vor ber
fompagnie. Hinter Hecen und Ruinen fprangen die Ab-
fditffe unferer Gefdyiise auf. Dad Feuer glich mehyr einem
wittenten  Gebell alé  einer verniditenven Sturmivelie.
Hinter mir {af idy meine Gruppen in bewunderungs:
witrbiger Ordbnung vorgehen. Neben ihnen {taubten die
MWoltden ber Fliegergefdoffe auf, Kugellabungen, Hohl:
blafer und Treibplatien von Sdrapnelld fubren mit Hidlli-
fdem Fauden opurd) die IFwijdienviume bder fdymalen
Menfdyenfirveifen.  Redts lag dad {dwoer befdyoffene Beu-
gnitre, aué dem gezacdte Cifenfiiide jdpverfillig heritbers
Briummten und fih mit furzem Sdylag in den [ehmigen
Voden ftanzten.

RNody ungemitlider ywurbe per Anmaridy hinter der
Strafife Veugnatre—Bapaume. PIHslid) plagte eine Reilye
von Vrifanggranaten vor, hinter und wifden und, Wiv
fprigten audeinanber und warfen und in die Tridyter. Jd)
ftitrgte mit bem Knie in dbas Angfiproduft eined Borgingers
und fief in der Eile von meinem Burfdien mit dem Meffer
eine grobe Sauberung vornehmen.

Unt den Dorfrand Favreuil ballten fidy die TWolfen
sahlveidier Einjdylige, dazwifdyen ftiegen und fielen braune
Crbjdulen in hajtigem Wedyjel. Um mid) ju orientieren,
ging idy allein bid zu den erften NRuinen vor und gab bann
wmit dbem Spazieritod dad Seiden zum Folgen.

Das Dorf war von zerfdoflencn BVaraden umidumt,
bei denen fidy allmdahlich Teile ded erfien und weiten Bas
taillond fammelten. SBdhrend bes lepten Tegabidmittes
forderte ein Mafdyinengeivelhr veridyiebene Dpfer. Unter
anberen erfielt per Bizefeldwelel Valg von meiner Koms-

- pagnie einen Sdjuf durdd BVein. Eine Geftalt in braunem

DMandyefter {dyritt gleidgiiltia {iber dad befdofjene Stitd

16 Sfnger, Jn Siabigetolitern, 241



Metn lepter Sturm.

und fdyiittelte mir die Hand. Kius und Boje, Hauptmann
SJunfer und Sdyaper, Sdyrader, Sdylager, Heind, Findeifen,
Hihlemann und Hoppenrath flanden Dhinter einer von Blei
und Gifen tuvdfegten Hede und hielten ein grofied An:
grifispalaver: TWiv hatten an mandem Tage bded 3orns
auf einem Felde gefodyten, und audy diedmal jollte dbie {dyon
tief im qWeften fiehende Sonne nod) das Bilut faft aller bes
ftrahlen,

Teile deé I, Vataillons vitdten in den SdloPpark,
Bom I1. Vataillon hatten mur meine und bdie fitnfte Koms=
?agnit ungerihr vollzdhlig den fammenben Borhang durd
jdritten.  Wir arbeiteten ung durd) Sriditer und Haufers
triimnter 3u einem Hollweg am Weftrande des Torfes vor.
Unterwegs fritlpte id) miv einen gefundenen Stabthelm aufs
Raupt, eine Handlung, tie idy mur in fritijdyen Momenten
vorgunchmen pflegte. 3 meinem Crjtaunen lag Favreuil
vollfommen tof da, die Vejagung hatte anjdeinend ifren
Berteidigungsabjdyuitt verlafjen.

Hauptmann von Weyhe, ber bereitd einfam und
fdywerverroundet in einem Tridjter des Dorfed lag, Batte
angeotbnet, daf finfte und adjte Kompagnie in vorderer,
fedifte in gweiter und ficbente in britter Qnie ftiirmen
follten. Da von der fedyfien und adyten Kompagnie nod)
midis gu jeben war, befdlof id) draufzugehen, ohne mid
lange um Ctaffelungen ju fHimmern.

i '(Eé war .7 Uhr gewordben. Durd) die Kuliffe von
Haujerreften und Vaumftiimpfen fab idy bei jdywadem es
webrfewer eine Sdyiigenlinie auf das freie Feld Heraus-
treten. €8 mufite die fitnfte Rompagnie fein.

3 ftellte meine Teute im Hohlhveg auf und gab Ve

fehT, in gwei Wellen anzutrveten, , Abftand 100 Meter, Sy
felbft befinde midy wifdhen erfier und grveiter MWelle1*

=- @8 ging zum lepten Sturm. Wie oft waren wir in
ben verfloflenen Jakren in dhnlider Stimmung in die
wejtlidie Sonne gejdyritten! Les Gparges, Guillemont, St.
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Pierve-Baaft, Langemard, Pafdendale, Moenvred, Braus
court, Morp!  Wieder wintte ein blutiges Feft.

Wir verliefen den Hobliveg gany programmagiq, nur
befand ,idy felbft”, wie bdie fddne Vefehleformel [autet,
midy plotlich neben dem Leutnant Sdprader tveit vor der
erften MWelle,

Bereingelte Gevoehridyitfie tnallten und entgegen. Den
Gpazierfiod in ber rediten, Viftole in der linfen Hand
fapfte idy vor und lief, ofme ed redht ju merfen, bdie
Odiigenlinie der fiinften Kompaanic 3um Jeil Hinter, Jum
Tetl vedits neben mir. TWdahrend des Bovgehens merfie idy,
baff mein Gifernes Kreuz fidh von ter Vruft acldft hatte
und 3t Voden gefallen war, Sdyrader, mein Bur{de unbd
idy begannen eifrig 3u fuden, tropidem verborgene Sdyitben
ung aufgd forn 3u nebmen {dienen. Endlid 300 Sdhrader
8 aué cinem Gradpladen hervor, unb idy ftecte e
wieder feft.

Tad Gelande fenfte fidh. Veridivemmene Geflalten
bewegten fidy vor einem Hintergrund aus braunem Lehm.
Gin Mafdyinengervelyr hadte ung feine Gejdiofigarben ents
gegen. Mid)y padte ein fataled Sefithl der Ausfidhtdlnfigs

© feit.  Tropbem Dbegannen wir ju laufen. Mitten im

©yprunge iiber ¢in Grabenfiiid riff midy ein durdidrimgender
Stof vor die Vruft aud der Lwft. Mit lautem Sdyrei
wirbelte i) um bdie Langsdadife und flirrte betdubt zu
Doben.

Iy erwadite im Gefiihl eined grofien Ungliids, eins
geflemmt oifden enge Lehmmwdinbe, wihrend durdy eine
gebudte Wenjdenreilie der Muf glitt: ,Sanititer] Der
Kompagniefithrer ift verfoundet!¥

Gin alterer Mann eimer anberen Kompagnie beugte
fidy mit gutmittigem Gefidht fiber midy, [Bfte bad Koppel und
Bfinete meinen NRod. Bwei blutige Kreidflede Teudyteten
bon ber Mitte ber redyten Bruft und vom Riiden. Ein Ses
fithl ber Lahmung feffelte midy an bie Grbe, und bie
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glithenbe Luft bed engen Grabens babdete mid) in qualvollen
Sdyweif.  Der mitleidige Helfer erquidte mid bdurdy
fadelnbed Sepvingen meiner Kartentafde. Idy heffte, nad)
Luft ringend, auf baldiges Dunfelwerden, um midy guriids
jehleppen zu laffen,

Ploglich brawte von Sapignied her ein Feuerorfan
log, @8 war flar, daf biefed [icfenlofe Nolien, biefes
gleidgmifige Britlfen und Stampfen mehr drobte ald Ab-
wehr unjered fo {dledht angefesten Angriffes. . Ober mir
blictte idy in fas unierm Stalllyelm verfleinerte Gefidyt des
Leutnants Sdyraber, der wic eine Mafdyine fhoff und (ud,
fdoff und Tud, ‘t‘e citfeann fid) gwijden ungd ein @icmmd),
pad an die Turmfzene der Sungfrau von Drleans erinnerte,
Sehr bumoriftifdy war mir inded nidt jumitte, denn idy
batte die flare Gifenntnid, verloven ju fein.

Dben fprang der Shredendfdyvei: , Lnts find fie durdy!
Wir find umganagen!” vor Mund 3t Mund. Gr gab
mir die alte Kraft suriid.  Sd) fafite in ein Lod), dad ein
Wanlwwrf in die Grabenwand gebobrt hatte, und 3og mid
hod), wahrend dad Vlut aud den Wunben viefelte. Mit
blofem Kopf unt offenem Red, die Piftole in der Faugt,
ftarrte idy ind Gefecht. .

Durd) weiflidhe Raudyfdpvaden fHirgte eine RKette bes
pacdter Wenjdew fdnurgeradeaus, Ginige fielen und
blicben liegen, anbere fdlugen Rad wie getroffene Hafen.
100 Meter vor und murden die lesten vom Tridytergeldnbe
eingefogen,

Wie an einer Synur gezogen Frodhen vier Tanfd fiber
pen Kamm einer Bodemwelle. Jn wenigen Minuten waren
fie von ber Avtillevie in die Crbe geflampft. . Der eine

Hlappte wie ein Spielzeug aus BVled) in zwei Halften auss

einanber, NRedtd brad) der wadere Fabhnenjunfer Mohr-
mann mit einem Tobed{dret jufammen,

Die Sadye fdhien nody nidyt verloren. Iy flitfterte demi
Fabnvidy Wilety 3u, nady (infd 3u friedhen und mit feinem
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WMajdinengewehr die Cde abufegen. Gr fam  gleidy
baranf guritd und melbete, bafi fid) 20 Meter weiter dyon
alled ergeben hitte. 8 lagen dort Teile des Negiments 99
(3abern), Midy umwendend, hatie idy ein feltfames Bild.
Bon hinten famen Lewte mit erhobenen Hinden nady vorne!
Der Feind mufte bereitd dag Dorf, aud bem wir geftiirmt
hatten, genommen haben.

Die Sjene belebte {idy tmmer mehr, Gin Kreid von
Cnglanbern und Deutfdhen wmringte und und forderte uns
auf, bie Waifen fortzumwerfen. Sy ermunterte mit {dyroadyer
Stimme die Nadyitftehenden jum Kampf aufs Meffer, Sie
fdofien auf Freund und Feind. Cin Krang von Stummen
und Sdyreienden umjdilof unjer Hauflein, Lnté taudten
gwet hitnenbafte Enalander ilire Vajonette in ein Grabens
ftitc, aus dem {idy flehende Hande redten,

“Audy unter und wurden gellende Stimmen laut: ,F8
bat feinen 3wed mehr! Gewelyre weg! Nidit {dhicfen,
Kameraben 1

Jdy blidte nad) den beiden Dffizieren, die mit mir im
Givaben ftanben. Sie (Adjelten fatﬂhﬁifd& suritf und liefen
ihre Keppel 3u Bobden fallen.

s blieh die TWabhl 3wifdyen @cfangeuidmft unb einer
RKugel. Nun war jo der Augenblid gefommen, wo s aalt,
it geigen, b bad, was idy meinen Leuten in mandem
Rubetage itber den ﬁampf gefagt hatte, mehr war al8 leere
Phrafe. Iy frod) aud dem Graben und taumelte auf
Favreuil u. 3wei Cnglanbder, die cinen Trupp gefangener
99er auf ihre Linfen jufihrten, feliten fidhy mir entgegen.
Jdy bielt bem nadyften die Pifiole vor den Leib und drivdte
ab. Gr flappte wie eine Sdhieffbudbenfigur zufammen. Der
anbere brannte fein Gewebr auf midy ab, olne ju treffen.
Die bhaftigen Vewegungen trieben das Blut in Hellen
Sdylagen aué per Lunge. S fonnte freier atmen und bes
gann, an vem Grabenftiid entlang ju laufen.f Hinter einev
Sdwutlterioehr famerte der Leutnant Schidger tnmitten einer
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fewernben Gruppe, Sie {dlofien fih an, Cinige Cngo
lander, bie itber bas elande {diitten, Bblieben ({tehen,
fetsten ein Lewidgewehr auf dven BVoden und befdoffen unsd,
Bié auj mid), Sdlager und wei Vegleiter wurden alle
getroffen.  ©dyldger, der feinen Sncifer verloren hatte, ers
gahlte mir fpdter, baff er nidid gefehen Datte ald meine
aufs und nicderfliegende Kavtentajde. Der Dauernde BVluts
ver(uft gab mir die Freibeit und Leidytigleit eined Raujdes,
midy beunrubigte nur ber Gedanfe, 3u frih zufammens
aubredien.

Gndlidy gelangten wir an einen halbmonbfdrmigen
Groaufrourf reditd von Favrenil, aud dem ein halbed
Tukend {dwerer Majdyinengewehre auf Freund und Feind
Feuer fpicen.  Feindlide Gefdhoffe zerfprigten im Sande
ber Gdyange, Offizicre fdyrien, anfgeregte Leute fanzten bhin
und fer. Gin Sanitatdunteroffizier ber {ediften Kompagnie
riff meine Jade herunter und viet mir, mid)y fofort hinjus
Tegen, ba idy fonft in wenigen WMinuten verblutet fein
Ionnte, :

Sdy wurde in eine 3eltbabn gerollf und am Tridrand
von Favvewil entlang gefdleppt. Einige Leute meiner und
ber fedyften Kompagnie Degleiteten mid). Nady einigen
bunbert Sdyritten befamen wir auf nadyite Entfernung aus
bem Dorfe Getwehrfener. Knallend {dhlugen Gefdioffe in
menfdlide Korper. Den Sanitdter der fediffen Kompagnie,
ber dad Hintevende meiner Zeltbaln trug, vif ein Kopf:
{duf su Boden; idy fthirzte mit ihm,

Die fleine Sdar hatte {idy glatt auf die Erbe geworfen
und frod), von Auf{dldgen umpeitidt, der naditen Sen-
fung .

Sy blieb einfom, in meine Zeltbabn eingefnipft auf
tem fFelde, ben Cnbdireffer evivartend.

Dod) {olange nod) ein Mann meiner Kompagnie lebte,
war tdh nidt gang verlaffen.  Neben mir eridnte bdie
Gtimme ded Gefreiten Hengftmann: ,Fd) nehme Herrn
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Qeutnant auf den NRiden, entweder fommen wir durd),
ober wiy bleiben liegen.”

Qeiber famen wiv nidt durd); 3u viele Gewebhre waren
auf Higefte Gntfernung auf und gevidytet. A idy, die
Arme um den Hald ved Getrenen gejdlungen, auf jeinem
Ritdfen faff, evflang mitten im Lauf ein feines metallifdyes
Girren.  Hengftmann fant gang fanft unter mir jufammen.
Sy (Bfte mich aus feinen Armen, die meine Sdenfel nod)
feft wmflammert hielten, Gin Gejdof hatte thm Stall-
Belm und Sdhldfen durdyidlagen. Der Tapfere, ber Ddie
Trewe 3u jeinem Fithver mit dem Tode befiegelte, war ein
Cehyrerdiohn augd Retter bei Hannover. [y habe fpdter
feine Familie aufgejudst und halte fein Anbenfen heilig.

Dad {dlimme Veifpiel fdredre cinen anderen Helfer
nidyt ab, cinen newen BVerfudy zu meiner Rettung su wagen.
&3 war der Sanitits-Sergeant Stridyaldfy. Cr nabhm midy
auf feine Sdultern und bradyte midy gliidlidy in ben toten
IBintel der niditen Gelandewvelle.

¢ dunfelte. Die Leute fuchten bdie Jeltbabu cined
Totert und trugen midy fber ein einfaomed Gelande, auf
vem nah und fern zadige Strablenfierne hodyflammten.
Sy mufite nady Quft ringen, eind ber qualvollften Gefithle,
bie der Menfdh haben fann., Der Duft einer Jigavette, die
ein Mann gehn Sdritt vor mir raudyte, drohte mid) zu
erfticen.

Gnblidy gelangten wir an einen Verbanddunterftand,
in bem Dder mir befreundete Doftor Key feined Amied
waltete. Gr mifdite mir eine oftliche Jitronenlimonabe
und verfenfte mid) mitteld einer iorphiumfprige in ers
quidenden Sdylummer,

Am nadften Tage feste bie iblide, erappentveife Rids
beforderung ein, Die witfte Autofahrt um RKriegslazarett
bradyte midy an den Rand des Grabes. Dann fam id) in
bie fHande der Seyweftern, Tropdem id) fein Weiberfeind
bin, ivritierte mid) jededmal bag weibliche LWefen, wenn mid
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bad Sdyidial der Schlacht in bas Vett eined RKranfenfaales
gesoorfen hatte.  Aud dem mdnulidhen, zielbewufiten und
groedmifigen Handeln ved Krieged taudyie man in eine At
mofphire undefinierbarer Husfirahlungen. Gine wohltuende
Ausnahme bildete die abgetlirte Sadilichfeit der Fatholijdjen
Lroensidyveftern.

Nady 14 Tagen lag id) in dem febernden Veit eines
Lazavettzuged und hatte das Glitd, in Hannover auss
gelaben gu werden. Dort [ag id) im Slementinenftift mit
einem  jungen SKampfflieger der Staffel Ridithofen zu-
fommen, der Dereits 3wilf Gegner im Luftfampf gefivedt
hatte. Der lepte hatte ihm juvor durd) cin Gefdof ben
Oberarminodien  geviplittert,  Auf unjerem  evften Gz
nefungégange trafen wir meinen Vruder und einige
RKameraden, mit denen wir zu Abend affen. Da unjere
balbige RKriegstiidytigfeit angegmeifelt wurbe, fithlten wir
Deide bag unbebingte Vebitrfnis, verfdyiedentlidy fiber einen
gewaltigen Seffel zu esfaladieven. @38 befam unsd febr
fdhledht. Trogbem fithlten wiv und redit bald wiecder in
Form fiir eine neue Winterfampagne. Diefe wurde vor-
[fufig vertagt. MWir {ollten und bald an anderen Kampfen
beteiligen, ald uné getriumt. — — —

Am 22, September 1918 erhielt idy folgendes Teles
gramm:

+Seine Mafeftit der RKaifer hat Ihnen den
Orpen Pour le Mérite verliehen. Sdy beglite
witn{de Sie im Namen der ganzen Divifion.

General von Bujje.”

Graft Siegiried Mbbicr und Sobn, Budtruderci .. b, i, Bertin G168, Fodifr. 65 1.

248



	Vorwort zur 1. Aufl.
	Vorwort zur 2. Aufl.
	Orainville
	Von Bazancourt bis Hattonchâtel
	Les Eparges
	Douchy und Monchy
	Vom täglichen Stellungskampf
	Der Auftakt zur Somme-Offensive
	Guillemont
	Am Saint-Pierre-Vaast
	Der Somme-Rückzug
	Im Dorfe Fresnoy
	Gegen Inder
	Langemarck
	Regniéville
	Noch einmal Flandern
	Die Cambraischlacht
	Am Cojeul-Bach
	Die große Schlacht
	Englische Vorstöße
	Mein letzter Sturm



